HE Circulation ot the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


Telegraphifhe Depefchen. 


Beliefert von ber "Associatad Press’ 


Inland. 


Ehre der Hation! 

In ihrem Namen fordert Präi. 

Willon Widerruf der amerif. 

Kanalgebührenfreiheit. — Seine 

heutige mindlidhe Botihaft an 

den Kongreß. 

Wajhinaton, D. K., 5. März. Präſ. 
— erſchien heute Radmi ttag um 

»1 Uhr perſönlich bor d ‚in gemein⸗ 
F Sitzung beiden 
Häuſern des Stongreffes forderte 
jie eindrinalich auf, die 
tion aufrechtzuerhalten, 


tirung bon 


und 
Ehre der Wa 
durch Reipet 
Vertragäverpflichtungen 
und daher Widerrufung der Klauſel 
des Panamakanalgeſetzes, welche ame— 
rikaniſche küſtenfahrende Schiffe von 
der Kanaldurchgangsgebühr befreit 
und von Großbritannien angefochten 
wurde. 

Die, von ihm vorgetragene 
hat folgenden Inhalt: 

„Sch bin zu Ihnen in einem Ge 
häft getommen, das jich jehr kurz er 
lediaen läßt; aber ich bitte Sie, jeine 
Wichtigkeit ja nicht nach der Zahl der 
Säbe zu bemeffen, in welchen ich 3 
zuſammenfaſſe. 

Denn ich habe noch f 
an den Konarep 
jtere oder 


eine- Mitteilung 
gerichtet, welche ern 
meiterreichende Folgerungen 
für das nterefie der Nation ein- 
ichließt. Sch will zu Jhnen jegt in ei 
ner Sache iprechen, in melcher mir Die 
Verfaffung jelber perfünliche Derant: 
mwortung auflad. ch erjuche 
die Widerrufung jener B ei 
des Banamalanalgeleßes vor 
auit 1912, welde Fahrzeuge, die 
Küſtenhandel beſchäftigt ſind, 
Bezahlung von Durchfahrtgebühren 
ausſchließt, lege Ihnen die Ge 
rechtigfeit, die Weisheit und die poli— 
tiſche Großzügigkeit eines ſolchen Wi 
derrufes angelegentlich an's urn 
Meindm Urteil nach, zu ! 
nah fehr gründlicher Erivän jung ge 
langt bin, bildet dieje Gebührenbefrei- 
ung bon jedem Gefichtspurfte aus eine 
verfehlte wirtichaftliche Politit 


um 
des 


und 


zu dem Stanulvertrage mit Großbri 
tannten, am 18. November 1991 
abageichlojfen wurde, 
getommen, um ihnen meine 
chen Aniichten aufzudrängen, 
um Ihnen eine Tatjache und eine St 
tuation zu unterbreiten! Wa3 
immer unsere eigenen Meinungsver 
ichiedenheiten über diefe vielumijtrittene 
Mabnahme fein mögen, — außerhalb 
der Ver. Staaten beitebt fein Streit 
über dieſelbe. Allenthalben ſonſtwo 
wird jenem rage nur eine Aus 
legung gegeben; und 
ſchließt jene Gebühr enfreiheit aus. 
Wir haben in den Vertrag gewilligt 
und ſeine Ausdrucksweiſe angenom 
men — wenn nicht zuerſt angeregt — 
und wir ſind eine zu große, zu mäch 
tige und zu ſelbſtachtende Nation, um 
den unſerer Verſprechungen 
eine zu geſpannte oder ſpitzfindige 
ne zu geben, blos weil wir 
Macht aerua haben, daß mir fie 
legen fönnten, wie uns beliebte. 
Große, was wir ” tun haben, 
Sinzige, wa& mir zu tun uns 


tönnen: —— Rücktritt 
td, 


Der 


Ian 
Ver 
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Das 


einer Stellung überall in Frage 
mißverſtan den wird! Wir 
Beſchluß umſloßen, 


aufz 
uu31 


gezogen 


ſollten 


und 
unſeren 
ohne die Frage 
wir an und für ſich im Recht i 
Unrecht waren, und ſo abermals unſe 
Ruf für Edelmut und für die Ein 
unſerer Verpflichtungen ohne 
lterei oder Verzögerung ver 


ren 
löſung 
Haarſpa 
dienen. 
Ich erſuche Sie hierum in Unter 
swärtigen Politik ber 
Sie mir die 
Maße gewäh 


ſtützu na Pur au 
Adminiſtre 
ſelbe nich 

ren, ſo werde wiſſen, 
in anderen, heikleren 

hren Folgen noch näher liegenden An 
zelegenheiten 


W senn 
 Tiber lem 
ih nicht 


noch 


F 1u 
verfahren fol! 


Die ger g d iſ 
ſeit nahezu zwei Jah 
ſtand des 


en 
Streits. ipfo 
Schrift! vech ſe ei G 


zroßbriton 
nien und den Ver. Staaten fand dieſe 
Frage unerledigt, als Präſident Taft 
das Amt verließ. Außer ſeiner Zu— 
ſicherung an James den da 
maligen brit ie Botichatter in 
Wafhingion (zur } ſeiner Abreiſe 
von den Ver. —— vor einem 
Jahr), daß die Frage in der regulären 
Tagung des Kongreſſes vorgenommen 
werden würde, hatte Präſ. Wilſon 
niemals eine amtliche Mitteilung über 
dieſe Sache an England .gerichtet. 
Neuerdings erklärte der Präſident Be— 
ſuchern gegenüber, daß er die Frage 
nie formell oder informell mit dem 
jetzigen britiſchen Boiſchafter dahier, 
Sir Cecil Spring-Rice, erörtert habe, 
da er glaube, daß die Verpflichtung 
der Ver. Staaten, jene Ausnahme— 
klauſel zu widerrufen, eine ſolche ſei, 
deren ſich unſere Regierung ohne 
äußeren Einfluß oder Druck innewer— 
den ſoll. 

Adminiſtrationsführer ſowohl im 
Abgeordnetenhauſe/ wie im Senat, 
„haben bem ——— die Zuſichetung 
——— nachdem er in ſeiner 


zwiſchen 


\ in + 
Broce, 


| derartigen 


nator Asbhurits 
ım | 
bon der | 


| ven 
..„ | Heute erw 
velchent 1) | 
| lage ein, 
i erbauer Oberjt Goethals 


und * * — 
äſidenten ermächtigt, Goethals zum 

ateni Widerfprüch T Fa} er de 
ſteht auferbem in flatem Widerſh | Generalmajorsrtang in 
| armee 
Doch ich bin nicht | 
perjonli= | 
jondern | 


aud | 


dieje Auslegung | 


| del hunar 


* hohen Schneefall 
ut Das | 


leijten | 
bon 


| und ve 


umwerfen, ob | 
oder im j 


| feines Anw 
wie ich | 
und in | 


| Büchern der Gefell uſch 


wedden 
Komite $150,000 für das meitere Be 


| bes, 


(10 Seiten) 


Botihaft die internationalen 
tände entwidelt, die feit der legten 
Debattirung der Maßnahme entitan: 
den find, feine Anregung für Wider: 
ruf in prompter Weife befolat werden 
wird. 

Waſhington, D. K. 5. März. Das 
Abgeordnetenhaus, in welchem die ge— 
meinſchaftliche Sitzung beider 
abgehalten wurde, und die Gallerien 
waren immer in ſolchen Fällen, 

t um * 


3 
_ 


wie 


gen zu hören. Der 
ter , ebenfalls, auf 
relerrirten Pläßen, zugegen; 
Beamter des britijchen 
amts war aniveiend. - Die 
Wilfon hatte Pläbe auf der 
aallerie; rau Wilfon war aber nicht 
zuaegen, zum eriten Male in einem 
all; jte hat fih noch nicht 
bon der Grichütterung erholt, 
jie vor einem oder zwei Iagen bei 
einem Sturz im Weißen Haufe erlitt. 
So furz mar die Botichaft des 
PVräftdenten, dat er mit ihrer Vor— 
lefuna beinahe ſchon fertig war, ebe 
die überraſchten Galleriebeſucher wuß 
angefangen hatte 
rauchte er Dazu. 
Fa ls ſalve folgte dem Schluß. 
Vorher hatte lautloje Stille geherricht. 
Hr. Wilfon entfernte fich haftig und 
fehrte nad dem Weihen Haufe zurüd. 
Die gemeinfame Situng wurde jorort 
und die beiden -Häufer nah 
thre Arbeit wieder auf, 
Schon 10 Minuten, nachdem 
Prafident jeine Botichaft vorgetragen, 
brachte Sen. Chilton, vom fanal- 
tomit e, im Senat eine Vorlage ein, 
velche den Präfidenten ermächtigt, die 
Kanal ldurchfahrtgebühren vorerſt ganz 
außer Kraft zu ſetzen. 
Waſhington, D. K., 5. März. 
Reſolution 
eines Frauenſtimmrechtsz 
Bundesverfaſſung wurde 
(Miſſouri) und Vardaman (Miſſiſ 
ſippi) im — angegriffen. 
Eine Schlußabſtimmung 
Frem inden 
yartet, 


ven, für fie 


aber fein 
Botlichafter- 
Fräulein 
Grefutiv 


ten, daß er 


ganz 0 2 inuten 


Kine Bei 


aufaeloit, 
men 


der 


nP- 
iz 


betreffs 
ujages zur 


wird bon 
der Refolution noch 
— 


Im Senat 


brachte 
welche dem 
den Dank 
des und den 


Kongreſſes ausſpricht 


der Bundes— 
zu befördern. 


Das Schlimmſte vorbei! 


Verhältniſſe in New Votk uſw. nahezu 


wieder normal. 


New Wort 


‚4. März. Schönes Wet- 
Taujende von Schneefhauf 
einigten jich heute, um beinahe 
Nerfehrsperhäl tnifie wieder 


ſt hier und in der weiteren 


herzuſtellen, 
U Mae gend. 
Red mungen unjerer 

des Schnees in diefem 
auf etwa 21, Mil: 
fommen! 

züge lanaen jebt 
ringen Berfpätunaen an; 
liche Fracht, die 
Schneewehen verzölert 
möalichit rafch 


Stadt für 
werden 
Dollars 
Milch mit nur ae 
und leicht 
lange in 
wurde, mird 
Markte gebracht. 
Wolfsſchrecken in Italien! 
Waſhington, D. 8, 4. 


iger Wo Ife, 


berderb 


zu 


Marz. Ru 
welche dDuich den 
aus den Apenninen 
erichienen in den 
Abruzz engebirges 
tahbarichaft 
tichlangen Hunderte von 


geirieben 
Tal eri t 


telbit in 


wurden, 
Des 

der I von Rom 
Scho— 


die Wölfe 
vom Berg 

ı nördlich von Rom. 
bewwaffneter Bauern jazen 
e Wölte und haben den neueiten 


richten ufolge’ eine aroße Zahl 
teil 


juchten Zuflucht in 


Spracte, 


era 


N 


Arbeit und Kapital, 
Hougbton, Mich., 4. März. James 
MacNaughton lehnt te es auf den Rat 
altes ab, vor dem Kongreß 

omite, welches den Nordmichiganer 
1 gr unterjucht, anzugeben, mie 
alär ala Oberaeichäftsfiih 
Salumet & Hecla Mining 
(Man jprah anderiwärts 
3,000 oder gar von $100,000 


. — 
n — 
iL 


der 


 Darüten gab es ein Wort 


dem Anmalt 


erreates 
N. Hilton, 

der Gewerfichaftler. 
Der Ausſchußvorſitzer Taylo 
die Erwartung au 


r iprach 


yaft Darüber Aus: 
funft finden ließe. 

Peoria, JU., 4. März. Man itreitet 
ih auf dem Jahresfonvent der All 
noifer Orubenleuteverbands heftiq 
über die Frage, ob durch Uiabftim- 
mung über 
tollte, dem internationalen 
treiben des Kohlenitreif3 in Südfola 
rado zu leihen. 

Duncan MeDonald, 
Schatzmeiſter 


Sekretär und 
des Illinoiſer Verban— 
ſprach dagegen, die Kaſſe zu ent— 
leeren, angeſichts eines möglichen 
Streiks in Illinois ſelbſt. 
Eiſenbahnmaguat geſtorben. 


Garden City, L. J. 4. März. J— 
C. Stuart, der, im ganzen Lande be— 
kannte 
triebsleiter der Eriebahn, iſt im * 
von erſt 5 3Jahren hier geſtorben. Er 

war ſchon ſeit einiaer Zeit Zeit leidend. 


Staatsdepartements, 
vertretender 
hat abgedankt, 
iſt von Präſident Wilſon angenommen 
worden. 

Häuſer 


Präſidenten ſeine 


welche 


Nicht 


Schattirungen, 
ı Iche Allgemeine % 
| foeben 

| Kopp die 
ı erfennen jeine geiftige Bedeutung und 


von Need | 


I und Millionär Mielczinst:i 


und i 


aus Ancona. 


daß ji in dei ! 


Vigepräfibent und SDberbe:' 


Ehrcago, Donneritag,den 5. 


Um: ] 


Silfsitsatsjetretär geht. 
Wafhington, D. K., 4. März. John 
Ballett Moore, Sachmwalter des 
welcher ala itell- 
Staatsfefretär fungirt, 
und feine Abdantung 


Doh wird verfichert, dah die Ab- 
danfung nichts mit der Merilofrage 
zu tun gehabt habe, fondern darüber 
Ihon im lehten Monat eine Verjtän- 


T | dDigung Moores mit Präfident Wil- 
d Der deutiche Botichaf= |; 


on getroffen worden fei. \ 
Opfer jeiner Erfindung. 
Hartford, Konn., 5. März. Hier 
tarb Henry Green, der Erite, welcyer 
X-Strablen YTuben für geichäftliche 
Verwendung heritellte, an einem Leber: 
leiden. Dieles Leiden foll tatfählich 
eine Holae von MPeraiftung mit 
xX-Strablen gemwefen fein. 


Anstand, 


Bombenwerfer verhaftet: 
der Erplofion in 
der Statthalterei zu Finme verurſacht.— 


Italieniſcher Anarchiſt, 


Tſchechiſche Geſchäfts ſperre im öſterrei— 
chifchen Reichsrat geht wieder los.-Dom 
Mainzer Karneval in die Sremdenlegion! 
Allgemeine Anerkennung für den das 
—E—— Kardinal Kopp. 


onderlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 


Be ei ‚2. März. Deutfchländi: 
ihe und "öfterreichiihe Blätter aller 
boran die „Rordveut: 
geitung”, widmen dem, 
dahingefchiedenen Kardinal 
wärmften Nachrufe. Sie 


jeine hohen Verdienjte an. In Bres- 


lau fowie in Troppau (io der Karbi: 


nal jtarb) laufen jehr zahlreiche Trau- 
erfundgebungen ein. 

Katjer Wilhelm, der jofort von dem 
Iodesfall benachrichtigt wurde, tele: 
graphirte, daß er der Beifegung wahr 
Icheinlich beitvohnen werde. Diele 
findet in Breslau unter Zeitung von 


| Erzbifchof Hartmann ftatt, 
Lodge eine Vor= | 
Banamafanuls | 


$remdenlegion fing ihn ein! 

Die Angehörigen des jungen Elef- 
trifers Conrad in Gießen erhielten 
Nachricht, daß diefer während der Kar- 
vebalätage. iu. Mainz betrunfen ae- 
madbt und in die frangofiiche rem: 
denleaton verjchleppt wurde! 


Staatsanwalt legt Berufung ei, 


Wir aus Meferit, Pojen, gemeldet, 
hat der Staatsanwalt gegen das Ver- 
ditt, welches den polnischen Grafen 
bon der 
Untlage ded Oattin- und Neffenmor— 
des freilprach, Berufung eingelegt. 

Opfer von Heberarbeituna? 

{us Stuttgart verfchwand der 
Iechnitprofeffor Harnad, Bruder des 
befannten Theologen. Er wird jchon 
jeit zwei, Wochen vermißt, und es 
herricht afoße Bejoranit um ihn. Bald 
nach jeinem MWeggang teilte er feiner 
Gattin Tchriftlich mit, da? eine große 
Arbeit, welche eine jtille Umgebung 
verlange, ihn fernhalte, und daß er 
rächltdem feinen Aufenthalt mitteilen 
werde. Geitdem hat man jedoch gar 
nicht3 mehr bon tym gehört. Man ver: 
—— daß er an Nervenzerrüttung in— 
folge Ueberarbeitung leide. Die An— 
gehörigen befürchten jetzt, daß ihm ein 
Unglück zugeſtoßen ſei. 

Er war übrigens ſchon einmal vor 
mehreren Jahren in ihnlicher Weiſe 
verſchwunden und damals nach Tirol 
gegangen. 

Der leidige deutſch⸗iſchechiſche Hader. 

Wien, 5. März. Gämmtlide 
Fraktionen der Tſchechen Aben jetzt er 
tlärt, daß das Verhalten der Deutichen 
alle AuZgleichsverjuche beende. 

Schon heute jebt im NReich;örat, der 
jeine Verhandlungen wieder beginnt, 
die tichechtiche Geichäftsiperre mit al- 
fen Mitteln ein! 


9% 


Bombenwerfer verhaftet, 
Budapeit, 5. März In Fiume 
iit der Bombeniverfer, .velcher Die be- 
richtete Erplofion im Garten Der 
Statthalterei verurfachte, bereit ver- 
haftet worden, in der Terfon des 28 
jährigen Anardiften Ardins Bellelli 

Er iſt geitärdig. 


Ruſſiſcher Hauptmann ermordet. 


Der Mörder entleibte ſich ſoſort darnach. 

St. Petersburg, Rußland, 4. März. 
Hauptmann v. Stahl, Arbeitschef in 
der Shrapneltubenfabrik der Puti— 
low’ ſchen Rüſtungs swerke, wurde heute 


von einem ſeiner Vormänner brutal 
ermordet. 
Mörder in eine elektriſche Maſchinerie 
und wurde zermalmt. 

den Vorſchlag entſchieden 


Darauf ſtürzte ſich der 


Es war ſeit einigen Tagen ein neuer 
Streit im den Putilow'ſchen Werken 
im Ganoe; und man vermutet, daß 
Hauptmann dv. Stahls Haltung gegen- 
über den Streifern zu der Tragddie 
geführt hat. 

Defterreihiiheruff. Sriegsgeiahr? 

Wien, 5. März. In Defterreich ift 
man noch mehr, als in Deutichland, 
wegen der anhaltenden, lebhaften mili= 
täriſchen Maßnahmen Rußlands be— 
ſorgt. Namentlich die öſterreichiſche 
Regierung zelbſt beobachtet die Vorbe— 
reitungen Rußlands mit Unruhe und 
befürchtet. daß dieſelben einen —* 
zwiſchen beiben Län dern nahe bringen bringen 
lönnten 


Putſch oder Revolution? 
Neuer Aufſtand aus Braſilien gemeldet. 

Raſſenſtreitigkeiten. 

Buenos Aires, Argentinien, 5 5.März. 
Aus Rio de Janeiro, Braſilien, wird 
gemeldet, daß heute dort der Belage— 
rungszuſtand verhängt wurde, 

Man glaubt hier, daß jet alle D 
pejchen von dort einer jtrengen Senfut 
unterliegen. 

Ganz geheuer war e8 in Brafilien 
ihhon jeit einiger Zeit nicht mehr. Es 
verlautete miederbolt, dah in den bra— 
jtlifhen Staaten Pernambuco, Clara 
und Bara Unruhen und Kämpfe zivi: 
ihen örtlichen Streitkräften und den 
Reaierungsbehörden im Gange jeien. 

Als die Urfachen der Gährung mwer- 
den in eriter Linie Raffenftreitigteiten 
bezeichnet. 


In der lebten Februarmwoche hatte e3 | 


geheiben, daß eine Streitmadht Fana— 
tier gegen Rıo de Janeiro marjcire. 
Die Lage in den verjchiedenen unruhi- 
gen Staaten wurde al3 verfchlechtert 
gemeldet, namentlich in Ceara, 

In mehreren Staaten, . namentlich 
da, wo die Negerbevölferung jehr zahl- 
reich tit, follen die Gejchäfte jogut wie 
ganz aelähmt fein. 

(Der Staat Ceara hatte nad dem 
legten Zenjus rund 850,000 Einwoh— 
ner, Bara 450,000, und Bernambuco 
1,200,000, 

„Zufragetten‘‘ gegen Arbeiter— 
partei, 

London, 5. März.  Kampflufira 
getten haben von Neuem einen Beweis 
dafür gegeben, dat fie als ihren bitter- 
ſten Feind die britifche Arbeiterpartet 
anfehen, die einzige politifche Partei 
welche offen für Frauenjtimmrecht ein= 
Iritt. Sobald % Ramſey Macs 
Donald, Voriger der Arbeiterpartei, 
eine Rede in einer VBerfammlung der 
Arbeiterpartei in der „Memorial Hall“ 
begann, erhoben in allen Teilen der 
Halle Kampfluffragetten, die von 
Männern unterjtüßt murden, einen 
folhen Lärm, daß er nicht weiterreden 
fonnte. 

Weibliche Ordnungswächter waren 
für ihre Geſchlechtsgenoſſinnen ange— 
ſtellt worden; doch erwieſen ſie ſich 
als ein vollſtändiger Fehlſchlag, und 
Männer mußten angeſtellt werden, um 
die rabiaten Frauenzimmer zur Rai— 
ſon zu bringen. Ueber eine Stunde 
lang dauerte der Rampf in der Halle. 
Es kam an vielen Stellen zu richtigen 
Prügeleien zwiſchen den Frauen, die 
ſich gegenſeitig bei den Haaren griffen, 
die Geſichter zerkratzten und ſich die 
Kleider vom Leibe riſſen. Zahlreiche 
Fenſterſcheiben wurden zertrümmert, 
und viele Stühle zerbrochen. 

Mitten in dem Tumult wurde Po— 
lizei aufgeboten, der es auch gelang, 
die Ruhe wiederherzuſtellen und Herrn 
MacDonald Gelegenheit zu geben, 
ſeine Rede fortzuſetzen. Bei Schluß 
feiner Rede ſagte er, die Arbeiterpartei 
würde den Frauenjtimmrechtlerinnen 
gern helfen, wenn jte dies durch Stür 
jung der Regierung beiwerfitelligen 
tönnte. Der fchlimmite Feind des 
Frauenftimmrechts ſeien jedoch die 
Sampfjuffragetten, von deren Me- 
thoden die Verfammlung foeben ein 
Iprechendes Beispiel gehabt habe, 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Horl: Georgig von Trieſt: 
ſ.we: Floride von Havre 
Hellig Olav von Kopenhagen. 


Berlin von 


iyndam von 


— ñ— — 


Lokalbericht. 


—A Rede, 


Malato fordert die Todes 
für William Cheney Ellis. 

Der Fall Ellis wird vorausſichtlich 
noch heute Nachmittag den Geſchwore— 
- in Form von jech3 Entwürfen ei 

5 Wahrfpruhs übergeben werden. 
Fir einen bon diefen Werden fie jich 
enticheiten müffen. In fünf Vorlagen 
wird der Angeklagte der Ermordung 
jeiner Frau fchul dig erflärt, mit dem 
Unterichied, daf in der eriten die To- 
desitrafe verhängt wird, in der zmei- 
ten lebenslänalihe Zuhihaushaft und 
in der dritten Haft auf unbeftimmte 
Zeit, mindeltens 14 Jahre. In der 
bierten —** wird geſagt, daß Ellis 
zur Zeit der Tat geiltestrant aeweien 
und noch jet nicht dauernd geheilt jet, 
moaegen die fünfte erklärt, daß boll- 
ftandige Genefung einaetreten fei. Der 
ſechſte Wahrſpruch ijt der freifpre- 
chende, 

Eis’ Anwalt Remus hielt gejtern 
Abend feine legte Rede, in welcher er 
nadjzumeifen jfuchte, daß fein Klient 
die Tat verübt habe in einem Anfali 
von Wahnfinn, daß er aber jeine Ver 
nunft zurüderlangt und Unipruch auf 
Treifprehung habe. 

Heute hielt Hilfsitaatsanwalt Ma: 
lato die Schlußanipradhe. Er forderte 
die Todesjtrafe, indem er im Ullgemei- 
nen das fchon aeitern von ihm Gefaate 
wiederholte. Der Gerihtsfaal wurde 
bon Leuten, die feinen Pla auf den 
Zufchauerfigen mehr finden fonnten, 
förmlich beftürmt, und es foftete den 
Angejtellten Mühe, die Menge zurüd- 
zubaletn. Herr Malato mies u. a. die 
Behauptung des Verteidigers zurück, 
es fei ihm unmöglich gemacht worden, 
gemwijfe Zeugen porzuführen, indem er 


Anwalt ftrafe 


—— —— daß, wenn N vi |? 


| Glemente enthält, 


März 1914.— 3 Uhr:Ausgabe. 


— — — ⸗* 


Kampagne für Regiſſtiruug. 


Demokratiſche Frauenliga der 12. 
Ward eröffuet ſie heute Abend. 


Hat über tauſend Mitglieder. 


Kongreßmitglied Sabaths Anhang in der 
11. Ward angeblich auf der Suche nad 
einem unabhängigen Kandidaten gegen 
Cleophas F. Pettkoske. 


Umfaſſende Vorbereitungen für den 
zweiten Regiſtrirungstag am 17. 
März, an dem Wädhler die letzte Ge— 
legenheit haben, ſich das Recht zur 
Teilnahme an der Frühjahrswahl 
durch Eintragung in die Stammliſten 
zu ſichern, plant die demokratiſche 
Frauenliga der 12. Ward, die heute 
Abend zu dem Zweck eine Verſamm— 
fung im demokratiſchen Hauptquar— 
tier, 2332 S. Kedzie Ave., abhält. 
Die Liga, die mit ihren mehreren tau 
ſend Mitgliedern die ſtärkſte demokra 
tiſche Frauenvereinigung der Stadt 
iſt, wird außerordentliche Aiſtrengun— 
gen machen, um das weibliche Element 
der Ward in möglichſtch großer Zahl 
zur Regiſtrirung am zweiten und letz— 
ten Regiſtrirungstag zu veranlaſſen. 
Außer der Regiſtrirung wird in der 
Verſammlung noch die ae er: 
örtert werden, über die U. J. Cermak, 
Sefretär der „Verbündeten sc für 
örtlihe Selbitregierung”, Tprachen 
wird. Ueber Reaifirirung werden die 
Rräfidentin der Liga, Frau Paulina 
Prince, Die Wizepräfidentin Frau 


Emma Steinbredher und Ald. Joſeph 


N Novak |prehden. Die Führer der 
Vereiniqung, die augichließlich Liberale 
offen, die Zahl der 
jiimmberechtigten weibliden Wähler 
der Ward am 17. März zu verboppeln. 
Suchen unabhängige Kandidaten. 

MWie aus guter Quelle verlautet, be= 
müht ſich die Faktion Kongreßmitglied 
A. J. Sabaths in der 11. Ward, einen 
unabhängigen Kandidaten gegen den 
demofratiihen  Stadtratsfandidaten 
Cleophas F. Pettkoste herauszubrin— 
gen, der in der Vorwahl Ald. J. W. 
Bewersdorf geſchlagen hat. Pettkoske 
gehört zur Faltion während 
Ad. Bemwersdorf fowohl von Sabath 
als auch von Sheriff Michael Zimmer 
unterftüßt wurde. 
bat zwar die Nomination Pettfosfes 


angefochten, doch jcheinen fich die Uns | 


hanger Sabath3 nicht viel Erfolg da= 
bon zu beriprechen. 
deorbnete abe verfucht, einen Polen zu 
beivegen, jich als Unabhänaigen gegen 
Pettfosfe aufitellen zu lalfen, babe 


| aber bisher noch feinen palfenden Kan- 


didaten gefunden. 
$rauen „bahmen‘ Hales. 


Eine Maffenverfammlung im ns 
tereife des republifanifchen Stadtrat3- 
fandidaten Earl ©. Hales 
„Womens G. D. 8. 
Ward heute Abend in der Boulevard: 
halle, 55. und ©. Halited Str., abhal- 
ten. Der Klub, der angeblih 1300 
meibliche Mitalieder zahlt, gehört zur 
Fraktion des früheren Gouverneuis 
Charles ©. Deneen, der heute Abend 
die Hauptrede haltn wird. Andere An- 
Iprachen werden der Kandidat Hales, 
der Legislaturabaeordnet M. D. Hull 
und der frühere Leaislaturabaeordnete 
9. D. Fulton, Tebtere beide jtarf pro- 
hibitioniftifch angehaucht, halten. 


—:8-- .— 


Gefährdeie Stragjengänger, 


Der durchgebrannte Gaulpon Straßen- 
sängern zum Stehen gebracht. 
Satob ©pimaf, Nr. 1421 W. Tay- 
[or Str., betrat heute Morgen einen 
an Wabaih Ape. und Madifon Str. 
gelegenen Laden, ohne zupor jeinem 
bor einem leichten Wagen geipannten 
Nferde da3 Hemmeifen anzulegen. Die 
Folge war, dat der Durch einen bor- 
bei rolfenden Hochbahnzug erfchredte 
Saul durhbranate und das Leben der 
Straßengänger gefährdete. Der be- 
rittene Polizist Brennede fegte ihm 
nach. Ehe er e& aber einholen fonnte, 
waren zwei Straßengänger demPferde 
in die Zügel gefallen und hatten es, che 
es noch irgend welches Unheil anrichten 
fonnte, zum Stehen gebracht. Spivaf 

iit verhaftet ‘vorben. 


— —— — — 


Erheben Beſchwerde. 


Kellnerinnen klagen bei Stadträtern über 
rohe Behandlung. 

Vertreter der Kellnerinnengewerk— 
ſchaft, denen ihr Anwalt John D. 
Farrell als Sprecher diente, erhoben 
heute bei einem Unterausſchuß des 
Stadtratsausſchuſſes für Schulen, 
Feuerwehr, Polizei und Zivildienſt 
Beſchwerde über angeblich rohe Be— 
handlung der Streikpoſten vor dem 
Henriciſchen Speiſehauſe ſeitens der 
Polizei. Polizeichef Gleaſon und 
Hilfs-Korporationsanwalt Hornſtein 
waren gleichfalls zugegen. Der Unter— 
ausſchuß iſt vom ſtellvertretenden Vor— 
figer des Plenarausſchuſſes George 
H. Bradſhaw ernannt und beauftragt 
worden, die in einem von Ald. Mer— 
riam eingebrachten Beſchluß feſtgeſetzte 
— 5 jener Vorgänge. vor⸗ 


Elektriſchen erfaßt. 


Ald. Bewersdorf 


nell 
Es heißt, der Ab⸗ 


wird der | 
Elub” der 31. 


Shlüpfriges »flafter. 


Auto ftieg mit 
zufammen nnd wurde zertrümmert, 
Gin €. ©. Shepherd, Nr. 6341 

Sheridan Road, gehörender Kraft» 

wagen geriet gejtern Nachmittag auf 

dem fchlüpfrigen Asphalt an Kate 

Shore Drive und Oft North Abe. ins 

Schlivdern und jtieß mit zwei bon 

Frau Charles W. Murphy, Nr. 6157 

Sheridan Road, und Emil Noel, Ir. 

5418 PBrairie Uve., benugten Kraft- 

wagen zufammen. Shepherds Kr raft⸗ 

wagen wurde ſtark beſchädigt. Frau 

Murphy, die Gattin des früheren 

Präſidenten des Chicago National 

Leogue Baſeballklubs, erlitt einen 

Schädelbruch, Noel aber mehrere Rip— 

penbrüche und ſchwere Quetſchungen. 
An Archer Avbe. und S. — * 

Straße prallte geſtern ein von Orville 

Coon, Nr. 3933 Indiana Upe., und 

den Wagenführer H. R. Jones, Wr. 

1751 Bertenu pe. benubier Kraft 

magen gegen einen Pfeiler der Unter 

führung an und wurde im nächiten 

Auaenblid von einer Halfted Straße 

Coon und |ones 

waren Schlimm zugerichtet worden; die 

Bolizei Ichaffte fie mach dem — 

Hospital. Dort ivurde feitgejtellt, da 

&oon die Beine gebrochen und inner- 

lich ſchwere Verletzungen erlitten bat. 

Jones iſt mit leichteren Verletzungen 

davongekommen. 


zwei andern Schnauferlu 


Umgekippt. 

Eine oſtwärts fahrende Archer Abe. 
Elektriſche ſtieß geſtern Abend mit der 
Spritze des Spritzenzuges Nr. 39 zu— 
ſammen und kippte ſie um. Die drei 
die Spitze begleitenden Feuerwehrleute 
waren rechtzeitig abgeſprungen und 
unverſehrt enttommen. Der Kutſcher 
John Sullivan wurde jedoch von den 
Pſerden, die ſich losgeriſſen haätten, 
eine Strecke weit mitgeſchleift. Aber 
cuch er iſt mit verhältnißmäßig leich— 
ten Verletzungen davongekommen. 

Kindlicher Unverſtand. 

Marjorie, die dreijährige Tochier 
des Fuhrmanns John Borre, fand in 
der hinter der elterlichen Wohnung Nr. 
1921 Jackſon Ave., Evanſton, gelege— 
nen Gaſſe eine angebfich von dem Wlt- 
händler H. Kutof, Nr. 1924 Wesley 
Ave., Evanſton, fortgeworfene Flaſche 
Holzſpiritus und nahm aus dieſer ei— 
nen herzhaften Schluck. Jetzt ringt 


vas Kind mit dem Todbe 


Ausgelitten. 

Die 52jährige Frau Catherine Da— 
niher, die bor mehreren Wochen bie 
nach ihrer Wohnung Nr. 3642 Bar: 
pe. führende Treppe hinunterfiel, 
ift den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Verlegungen geitern im St. Bernhard: 
hofpital erlegen. 

Mathias Koller, Nr. 1415 Frletcher 
Straße, fiel dort voriaen Freitag die 
Ireppe hinunter und erlitt einen Schä- 
delbruch. Im Alexianerhoſpital, wo 
er Aufnahme fand, hat ihn geſtern 
Abend der Tod von ſeinen Leiden er 
löſt. Der Verſtorbene war 62 Jahre 
alt, 

—— ——— 


Die Entlaſtungszeugen. 


Der Prozeß des Hilfsſtaatsauwalts Mahny 
unter Wahlbetrugsanklage. 

In ſeiner Eröffnungsanſprache an 
die Geſchworenen, vor denen Hilfs— 
ſtaatsanwalt Mahony unter der An— 
flage des MWahlbetrugs im 28. Bezirk 
der 33. Ward prozeffirt wird, jaat? 
Clarence ©. Darromw, der Verteidiger, 
heute, daß er den Nachweis erbringen 
werde, daß der Angeklagte in feiner 
Weife Stimmzettel in ungejeglicher 
Meife verändert habe. Mahony fei 
Bezirfsführer feiner Partei 
und habe in jener Wahl, im November 
1912, die Mufficht über die Aufpaffer 
in dem Wahllofal geführt. Die Stim- 
menobaabe jet jo aroß aewejen, daß 
mei Stimmfäften aebraucht werden 
mußten. Mabony habe fchlteßlich auf 
Erfugen der Wahlbeamten beim 
Stimmenzählen mitgewirft und etwa 
50 der 325 Stimmzettel gezählt, das 
Ergebniß aufgeichrieben, und dann fet 
es in den amtlichen Bericht übertragen 
worden. BPoliziitt Bradn, der erite 


| Zeuge, Jagte unter Eid aus, daß er in 


der Nähe des Tifches geiveien fei, an 

dem Mahonn gearbeitet habe. Dieier 

habe feine Stimmzettel gekennzeichnet. 
+ — 


” * 
Tampfernadhrimten. 
Angetomnten: 

„en Nork: Pannonia nd Occaria bon Trieit: 
Hellina Dad von Stopenbagen; Hailer Wilhelm 
II. von Bremen: Nirecmand don Antwerpen. 
Bor Zable JSland borbei: Ruflia, bon Lidan 
nach om Dorf ( Denneritag in ‚»altiar jällie). 
Sable Island: Stef Walderfce, bon :Jambnrız 
nah Rev Morf (Freitag am Soit erwartet), 
Gibrlatar: Ndriatic ven New Verf, 
„eapel: Hamburg ten New Wort, 
Yibau: Exar bon New Hoi. 


Leſet die „Sonutagpoſt“. 


Das Wetter. 


Umgegend: Unbeſtändig heut 
Abend und wahrſchg ilich Regenſchauer, ipäter 
Schnee: morgen tar"und eliwas Sülter; Mindeit- 
temperatur heule Abend abe dem Gefrierpunñit; 
lebhafte Südweſt⸗ ſvpäter Nordweſtwinde. 

Ill nois: Im Aligemeinen llar bente Mbend 
umd morgen, jedoh Regen und Schnee "beute 
Abend tm NRordollen; morgen etwas zülter, 

Indiana ewöllt heuts Abend; morgen wadr: 
chein lich Schnee 

mibigan: 
| Icheinlich 
im äußeriten 

Wiſtonſin: 

etwas 


0 bicago und 


Zchnee 
uag 1 
Rordot ten. 
Sseicter Schneejelt beute Abend; 
fülter im Weiten; morgen im Allgemeinen 


flar 
Si; —2284 —— Al, emperaturlland 
son ‚ geit tie folat: 


— un 


beute Abend umd 
Jeute Abend wärmer 


gemeien | 


2 


| Stayart. 


| 
1 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


Wis., 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


ı untergefallen und ha 


| ihn am Leben erhalten zu 
| und 


Die —e— 


veröffentlicht heute: 


SsS5#+ 
Kleine Anzeigen. 
6. Zahrgang— Ne, 54 


Inlereſanle Enlhüllungen. 


-— 


Stayart hatte fi unabfihtlih eine 


Schußwunde beigebracht. 


Stard ader an Lungenentzündung. 


Der Sohn aab zu, geflunfert zu haben, als 
er behauptete, der Dater habe ſich durch 
einen Sturz von der Treppe die tötlichen 
Derlegungen zugezogen, 


Im Kelfergefchoß des Trauerhaufes, 
Nr. 5424 Kenmore Xbe., hielt gejtern 
die Koronerzjury den Inqueft ab über 
den fchon berichteten Tod des befanns 
ten Geichäftsmannese Lou WM, 
Bu diefer Verhandlung 
wurde den Vertretern der Preſſe der 
Zulaß verweigert. Den Angaben bes 
Koronersgehilfen Hermann gemäß gab 
\tbing, der Sohn. de BVerftorbenen, 
zu, geflunfert zu baben, als er auss 
fagte, der Vater © bie Treppe hins 
be fich bei jener 
tötlichen Berlegungen 
habe aus Furcht vor 
dem Gerede der Leute zu diefer Not= 
füge gegriffen. Qatfache fei, daß der 
Pater ich, aber zweifellos unabſicht⸗ 
ih, eine Shußmunde beigebracht habe, 
Er Habe, unbebrillt, wie er zur Zeit 
war, mwahrjcheinlich nach feiner auf 
dem yeniterbrett | liegenden Pfeife ge= 
griffen und in ſeiner Kurzſichtigkeit 
ten daneben liegenden Rebolver zu 
paden befommen. Diefer habe fich in 
feiner Hand entladen, Die Werzte, 
die ihn behandelten, hätten geglaubt, 
fönnen, 
aus dielenı Grunde feine Mels 
dung eritattet. 

Die Jury gab den Wahriprud) ab, 
daß Lungenentzündung, die der Vers 
wundete auf dem Kranfenlager fi 
zuzog, den Tod verurfacht habe, 

„Schwerer‘’ Diebftahl, 

Al? heute früd um fünf Uhr der 
Schanttellner George Mafters fein 
Arbeitgebers Frant Emme Wirtihaff, 
Nr. 1056 Bolt Straße, öffneie 
mißte er den Geldichrant, Diefer: 
wurde jpäter, mit Nittoals 44 
Iprenat und jeines aus „Be 
den ‚tubhalts= beraubt 
Hinter Dem Lokal gefunden. 

Zätern fehlt jede Spur. 

Ein freier Spihbube zertrümmerie 
heute zu früher Morgenftunde ein 
CS chaufenfter der von John PB. Shompz 
fon betriebenen Speilewirtfhaft Nr. 
1418 ©. Michigan Une, wurde aber 
verfcheucht, ehe er irgend welche Beute 
hatte ergattern können. , 


Gelungenes Gaunerſtückchen. 
Zwei Männer fuhren geſtern vor 
dem Verſandtraum der Kleiderfabri—⸗ 
£ 
d 


Gelegenheit Die 
zugezogen. Er 


fanten Leopold Salomon & Eiiens 
rath vor und verlanaten da zum 
Verſandt fertige Fracdtqut. Man hänz. 
digte ihnen drei Kiften Kleibungsftüde 
im Gejammtmerte von $1500 aus. 
Als nah wenigen Minuten der wirfs 
lihe Erpreßmann fam, maren bie 
Sauner mit ihrer Beute über alle 
Berge. eo 
Mehr auf dem Kerbhol;? 


Kachdem Dienstag in Mabifon, 
sivet Chicagverinnen unter der 
Anklage verhaftet worden mare, 
Shmuf im Werte von $1500 ges 
ſto hlen zu haben, ſind hier vier ähnliche 

Diebſtähle ans Licht gekommen. 

Otto Stumpf, der Präſident der 
Stumpf Jewelry Company, meldeie 
der Polizei, daß ihm am 23. Ollober 
1913 aus ſeinen im 2. Stock des Re—⸗ 
publicgebäudes gelegenen Geſchäfis— 
räumen Schmuck im Werte von $1200 
geſtohlen wurde. 

Die American Yewelry Company, 
Minneapolis, hat am 15. Februar 
Shmud im Werte pon 
büßt. 

George E. Marfhall, Jne., Nr. ST 
N. State Straße, wurde um drei Dias 
manten, und ver Juwelier €. 8. Lats 
don, Hehymworihgebäude, im Dezember 
borigen Jahres um Schmud im Werie 
bon $500 beitohlen. —— 


Jäh dahingerafft. — 


Eine Frau, die heute früh mit dem 
Veichäftsreifenden U. €. Domwning im 
Balthof Nr. 2352 W. Madifon Str, 
abjtieg, meldete bald darauf dem Jne 
haher der Herberge, daß ihr Begleiter 
plöglich aeftorben jei. Als die fofort 
benachrichtigte Polizei eintraf, war fie 
berfchwunden. Bisher haben die mit 
der Aıfarbeitung des YFalles betrauten 
zeteftives jich vergeblih bemüht, fie > 
zu ermitteln. 

Domning war 44 Jahre alt nd 
wohnte angeblich im Haufe Nr. 275. 
Warren Ave, was aber dort in Ab⸗ 
rede geſtellt wird. 


—— — 

— Der lebte Vollbluthäuptling der 
Miamis, Kojeph Engleman, farb auf 
der ige bei Huntingieng Ind, 


Die „Abendpope 


veröffentlicht Kente 
354. 

Kleine — 

—A verl 





31500 einge⸗ 


£ro 


für Neuralaie. 
- Rindern Eieidie vochenden Schmer— 
das [reiche Kopfiveh, in einem 
© Mugenblid mit-etiwa? MUSTEROLE, 
Probiren Sie dieſe 
vweiße Salbe (mit Senföl 
Fergeſtellt), heute. Mil⸗-J 
Tionen haben fie munder- | 
bar Jinbernd gefunden. | 
Millionen gebrauchen fie | 
jet an Stelle des alt- 
mobiichen Senfpflafter3, denn fie wil- 
ien, ba MUSTEROLE feine Blafen 
zieht, wie das altmodiiche Genfpflaiter 
e tat. 
Das Beſte für Halsweh, Bronchitis, 
Bräune, ſteifen Hals, Aſthma, Neural- 
gie Blutandrang, Bruſtfellentzündung, 


5, 
r 
ul 


Verrenkungen, wehe Muskeln, Quet⸗ 

ſchungen, Froſtbeulen, froſtverletzte 

Füße, Erkältungen auf der Bruſt (es 
verhütet Lungenentzündung). 

Bei Ihrem Apotheker, in 2c und 

50c Büchſen, und eine beſondere große 

Hoſpitalbüchſe für 82.50. 

ſNehmen Sie kein Er⸗ 

ſatzmittel. Wenn Ihr 

Apotheker es Ihnen nicht 


lefern kann, ſo ſenden 


Cie 256 oder 50c an die 
MUSTEROLE Gm: 
pany, Cleveland, Obio, und wir jenden 
Ihnen eine Büchje portofrei. 
Rufh A. Webfter, 794 E. 165, Str., 
New York Eity, jagt: 
„Sch fann Mufterole irgend jemand 
empfeblen, der an Neuralgie oder an 
Erkältung im Kopfe leidet.” (65) 


— — ⸗ — —— —— — —— —— — 


Die beiden Baroninnen. 


Von PaulSchüler. 
Ü — 


; (6. Fortfegung.) 


„Rennen Sie das* unfere eigeniten 
Berufe? Mein, lieber Kandidus: un- 
fere eigeniten Berufe liegen wo an 
ber. Und da hat die Natur dafür 
gejorgt, dat der Mann nicht fonfur- 
xiren kann. Sind wir nidt Schau 


IBielerinnen, Sängerinnen, Mütter?” | 


„Die Halptjache haben Sie ver: 
gefjen,” meinte Kandidus. 

„Sie 
beide. 

Und dann erfundiate jich der Dich: 
ter nach den Erfahrungen, die jie in 
ihrem neuen und „eiqeniten“ Berufe 
bier gemacht habe. Sie fonnte ihm 
mitteilen, daß e3 genau jo war, wie fie 
fih’3 gedacht hatte, und daß fie bon 
Tottirt und verachtet wurde. Die 
Frauen, die einen Bogen um fie mad 
ten oder ihr oitentativo den Rüden 
wandten ‚oder ihre Blide von einer 
Feindjeligfeit jandten, wie fie nur 
Frauen für ihresaleichen zur Ver 
fügung haben, waren 
noch ebrlih in ihrer tugenditolzen 
Beratung. ber die Männer tru 
gen dieje Gefinnung nur zur Schau 
um ihrer Frauen willen. In Wahr: 
beit hatten fie ihre Freude an der Ver— 


4 


aber nicht! 


Sie 


ehm wie das interefie eraab, das |. Pen 
feßmten, pe GER, * ı fort. „Bis ich eines 


| rauf gebrasht wurde, Ein mir befaun- 
I ter Redakteur fprad 


wenn € ı 


fie im Geheimen an den Tag legien, 
und die mancherlet Annäherungsper 
Juche, die aemacht wurden, 
niemand bemerfte. 

„Rärrifche Welt,“ jchlof 
tauf Kandidbus meinte, daf 
cecht Iehrreich jei, einmal die Menfchen 
aus der Trrofchperipeftive zu betradı 
ten, wenn man gewohnt wäre, jie von 
Oben herab ziı Tehen, zu jenen 
Kreifen gehöre, deren vornehmite Be 
ſchäftigung das Verachten wäre. 

„Das haben Sie hübſch geſagt,“ 
fand Elſe, „wenn Sie auch — wie mir 
ſcheint — von der Poetenfreiheit Ge 
brauch gemacht und ein bißchen über— 
trieben haben.“ 

„Um ' von den Erfahrungen auf die 
Erlebniſſe überzugehen,“ ſagte Kandi 
dus: „Wie iſt's, Madame? 
ein Fall ereignet, wie er der übernom 
menen Rolle entſpricht? Hat ſich das 
Abenteuer ſchon an die neue Lulu her— 
angewagt?“ 

„Was verlangen Sie alles in 
furzen Zeit,“ lachte Elfe: „Ich babe 
noch nichts zu beichten. Aber Sie find 
mir.noch eine Erklärung jchuldia, was 
es mit diefem Menichen auf fich hat, 
der hier unter falicher Flagge Teaelt 
Und mit Ihrem Künftlernamen Mit 
brauch treibt.“ 

„Das iit bald erzänlt,” 
Kandidus. 


ſie, 


wo 


und 


berichtete 


woſelbſt ich tätig bin, 


die Gelegenheit benutzte, über eine von 
ihr eingereichte Arbeit Rückſprache 
nehmen. Als ſie hierbei erfuhr, daß 
ich mich Kurt von der Aue nenne, tat 
ſie ſehr erſtaunt und fragte, ob es denn 
zwei dieſes Namens gebe und wel 
cher von beiden den großen Kriegs 
rxoman verfaßt habe. Ich erwiderte, 


daß ich der Verfaſſer des Romans ſei, gebung genau ſtudiren, und wenn ich 


der 


und daß ich von einem anderen, der 
gleichzeitig unter dieſemNamen ſchrieb, 


nichts wüßte. Darauf erzählte fie mir, | 


auf einer Gejelihaft in Wien habe 
fh ihr ein Herr Kurt von der Aue 


er . are. 3 2 pr E a — — — .. 
vorſtellen laſſen, der ihr als Dichter Das bin ich mir ſchuldig, liebe Frau. nicht, mein Herr, oder: ich weiß nicht, 


und Autor jenes Kriegsromans be 
zeichnet wurde. DL 


i& nicht erfahren fünnen. Aber die 


Erregung, in die das Mädchen geriet, | 


al8 fie in mir den echten Kurt von der 
Aue fennen lernte, leate mir doch die 


&ie einen 


Hals 


AR Hätten fo lang wie Diek 
J Buriſche und hätten 


Wehen 
Hals 


unten ' 


TONSILINE 


würde ihn 
fchnell heilen. 


: Eine föhnelle, fichere, brubigende, heilende, 
ed Kur für wehen Hals iit Tonii- 
befchrieben: e Ei 
ine Tleine FSlaihe Tunfiline hält länge 
‚als augen: ein Sal von mwehbem Hals. 
; e beilt wehen: Mund und Heilerfeit. 
tet Halsbräune, 


— Bei all 
eiern, he Zonjoline Gs., Ganten, ©. 


; Teuchtung zu erjceinen. 
| man nur ein Stern fleinjter Ordnung 


es gewiß | 


| an hre 
laſſen. 
Ihnen weder ein Manuſtript geſchickt 
— erwiderie ich —, noch beſitze ich eine 
Wiener Adreſſe.“ 


der | 


| Meife einen Freund bier 
äh r | habe. 
„Bor einiger Zeit Fam | nud praftiicher geweſen, 
auf die Redaktion einer Wochenfchrift, | 


au | 


d e& bei diefer ein= | 
maligen Begeanung verblieb, das habe | 





| azufammen 


Vermutung nahe, ala wenn der Menſch 
nicht ohne Erfolg verſucht hätte, im 
Schmuck der fremden Federn ſich 


Gunſt und Vorteile zu verſchaffen. Es 
gehört ja ſo wenig dazu, in gewiſſen 


Kreiſen Erfolg zu haben. Schon die 
Tatſache, daß man Romane ſchreibt, 
genügt, um vielen in bengaliſcher Be— 
Und wenn 


iſt u 


„Machen Sie fich doch nicht jo Klein, 


| mein Lieber,“ unterbrad) ihn die Ba- 


ronin liebenswürdig. 
faditen | Tomin liebenswürdig 


„Sie haben ſich 
mit Ihren dreißig bis vierzig Jahren 
einen Namen gemacht, um den viele ſie 


beneiden werden, und ich wundere mich 


nur, wie ſich ein anderer ſo mir nichts 
Dir nichts für Sie ausgeben kann, 
ohne daß es ſofort herauskommt. Was 
taten Sie nun?” 


„Zunächſt gar nichts. Die Sache 


intereſſirte mich damals nicht weiter. 
Wenigſtens nicht ſo ſehr wie eine grö 


here Arbeit, die ich gerade vorhatte, 
und bon der ich mich nicht durch den 
Seitverluft und die Aufregung, Die im= 


SR | merhin mit jo einer Menfchenjagd ver 
wenigftens | pumpen fit, 


abbringen laffen mollte. 
Sie mundern jich?” 
„Wie kann man?“ rief die Baronin 
fopfjchüttelnd. „OD, ihr Künftler!“ 
„Der Vorfall entihwand mir fait 
aus der Erinnerung,“ fuhr Kandidus 
Tages wieder da— 


mich auf 


Ich habe — geſtand er lachend — 
heute erſt ein Manuſkript von Ihnen 
Wiener Adreſſe zurückgehen 
Ich war paff. Ich habe 


Und jetzt hielt ich's allerdings für 
geraten, der Angelegenheit näherzutre— 
ten. Denn nunmehr ſtand meine li— 
terariſche Ehre aͤuf dem Spiel. Wenn 
der Menſch meinen guten Namen dazu 


benutzte, um ſeine ſchlechten Manu— 


ſtripte anzubringen, ſo konnte mir 


66 allerdings mit der Zeit der Boden | 
—* unter den Füßen entzogen werden. Die 

Adreſſe, die ich von dem Redakteur er— 
hielt, machte es mir nicht ſchwer, Nä 
heres über meinen Mann zu erfahren, 
und als mir mitgeteilt wurde, daß er 
ſeinen Wirfungstreis fir einige Zeit | 
nach den Semmering verlegen mollte, | feiner Kahltöpfigfeit abfahb — ein Ur- 
hielt ich die Geleaenheit für aünltta, | 
| mir den Monfteur einmal perfönlich 


inter die Zupe zu nehmen.” 

„sch veritehe Sie nicht, KRandidus. 
Sch freue mich ja, daß ich auf Diele 
am Blabe 
ber wäre e3 nicht einfacher 
Sie 
fann ja immer noch ge: 
schehen,“ meinte Randidu2. 


9 


Ta 
„Bas 


iſt für mich dasſelbe, was für den 


Naturforſcher ein ſeltener Käfer iſt. 


Ich werde ſeine Gewohnheiten beob 


| achten, werde ihn von allen Eeiten und | 


in allen feinen Beziehungen zur Um 


ihn genug habe zappeln laffen, dann 
wird aufgelpießt und meiner 
Sammlung einverleibt. 


er 


aetrojt haben. Uber erit fomme id. 


Denn das gehört zu meinem TFadı. 
D 
wiederfinden: da braucht man nicht be 
ſorgt zu ſein. Aber ums Anormale 
muß man ſtich bemühen, ſonſt bekommt 
man's nicht vor die Augen.“ 

„Sie ſind ein Heimlicher und Ver— 


ſtockter,“ lachte die Baronin, indem ſie 


ihm mit dem Finger drohte: „Zuhauſe 
waren wir doch ſo manches liebe Mal 
‚und niemald haben Sie 
mir bon der Gejchichte auch nur die 
tleinfte Andeutung gemadbt. Nennt 
man das Freundfchaft?“ 

Kandidus verteidigte ich. Gr 
fpreche nicht gern über Dinge, die noch 


nicht reif find, ob e3 fich nun um Leben | 


oder Dicdıtung handle; und er würde 
wohl auch jeßt noch gejchwiegen haben, 
wenn ihr nicht verichiedene Ilmjtände 
aufgefallen wären und dazu geführt 
bätten, daß er fie ins Vertrauten 30a. 

Dem Geſpräch machtie das Zimmer: 
mädchen ein Ende, das die Meldung 
brachte, daß ein Herr die Frau Ba— 
ronin zu ſprechen wünſche. Kandidus 


empfahl ſich mit ei ephiſtobheles⸗ 
mpfahl ſich mit einem Mephiſtovheles- Hanperine. 


lächeln, nachdem er ihr leiſe Glück ge— 


wünſcht hatte zum Beginn der neuen 


Karriere. 

„Ich laſſe bitten,“ ſagte ſie nach 
kurzer Ueberlegung. Es kam ihr doch 
ſonderbar vor, daß ſie einen Herrn 
empfangen ſollte, den ſie nicht kannte, 
und der es nicht einmal der Mühe für 
wert hielt, ihr ſeine Karte zu ſchicken. 
Aber freilich: für ſie galten ja nicht 


die Geſetze der Geſellſchaft, und Frauen 


zweiundzwanzig Lenſen. 


der ! 
| Straße an und drüdte mir Jein Er- 
ftaunen aus, mich in Berlin zu jehen. 


| ultia“. 


| geben, den 


hätten | 
a | das Weitere der Polizei überlaflen?“ 
eine Wiener | 
Dame, die zufällig in Berlin war und | 


Gr | 


Das Topiihe fann man allenthalben | 


ug 
zen im Sreuz oder im den Gelenken, 


i& bier jo. mir 
nichts dir nichts bei Ihnen Herein- 
fchneie,“ begann "der Fremde; indem 
er mit einer leichtert VBerbeugung näher 
trat. ‘ 


anzuvertrauen; Romane, 
„Verzeihung, wenn ich bier 


| dig aus, „mir find ja bier auf bem 


Lande.” 

Er dankte, indem er fi von’ Neuem 
perbeuate. 

„Hoffentlich habe ich nicht Tieben Be- 
fuch vertrieben?” 

„Ach, Sie meinen den Herin, der 
eben herausging? Das war ein alter 
Bekannter von mir. Der kann zu 
jeder Zeit wiederfommen.“ 


„Hm,“ machte der Herr und räus | 


ſperie ſich. Dann ſchlug er die Haden 
zuſammen und ſtellte ſich vor: 
„vd. Ellern.“ 

„Bitte, Herr vo. Ellern,“ fagte die 
Baronin verbindlich, „wollen Sie nicht 
Plat nehmen?“ 

Sie beherricht die Formen mie eine 
Dame, dachte er, indem er fich Tehte. 

„sch bin,“ belehrte er fie, „Kammer= 
herr bei Seiner königlichen Hoheit, vem 
Prinzen, von deſſen Anweſenheit Sie 
wohl bereits gehört haben werden.“ 

„Kein Wort,“ geſtand ſie. „Alſo 


einen Prinzen haben wir auch hier?“ 


Es kam ſo komiſch heraus, daß Herr 
v. Ellern nicht umhin konnte, zu 
lachen. 

„sa,“ betätigte er, „den Haben mir 
auch hier,“ 

Sie hatte tatfächlich noch nichtz bon 
dem Prinzen ‚gehört. 
ihr nichts von ihm aefagt, und die an- 


| deren redeten ja nicht mit ihr. 


„Sagen Sie, Herr v. Ellern,” er: 
fundigte fie fich naiv, „Kammerherr 
fein ift wohl fein Spaß?“ 

„Sewiß nicht,“ er mußte 
Neuem lachen, „ein Spaß ilt es nicht, 
wie das von den Leuten gewöhnlich 
gealaubt wird. Man hat jeine Ber: 


| antwortuna nach oben,“ er warf ben 


Kopf zurüd, womit er offenbar ‚auf 
die fürftlichen Eltern abzielte, „und 
man möchte doch auch dem Prinzen 


ı gern in Allem gerecht werden, jo jung 


nud lebenäluftig, mie er ijt mit feinen 
Natürlich: 
palfirt mal was, dann ilt allemal der 
Kammerherr dran Tchuld.“ 

„Yweiundzwanzia!“ wiederholte die 
Baronin und lächelte jinnend vor ich 
hin. 

„sa, Verehrteite,“ fuhr Ellern fort, 
„die Wege des Kammerherrn find oft 
recht Docnenvoll.” 

„Und haben Sie auch diefen Meg,” 
fragte fie, ohne daß das Lächeln aus 
den jchönen Zügen mich, „in Ihrer 
Eigenſchaft als Kammerherr zurück— 
gelegt?“ 

Wie ſie von ihrem Seſſel her mit 
neckiſchem Ausdruck zu ihm herauf— 
ſah, die weißen Arme, die aus dem 
Kimono hervorſchimmerten, über die 
Rückenlehne gebreitet und den kleinen 
Fuß herausfordernd auf und nieder 
wippend, ſah ſie verführeriſch genug 
aus. , Ind aus Herrn p. Ellerns Wor- 
ten Hang aufrichtiges Bedauern, ala 
er ihr bejtätigen mußte, daß er nicht 


‚ als Menich, jondern nur al3 Kammer: 


herr gekommen ſei. 
„Eine Mutier kann nicht ſelbſt— 
loſer ſein,“ lobte er ſich, „wenn es 
gilt, dem geliebten Kinde Schwierig— 
feiten aus dem Wege zu räumen.” + 
Die Baronin fand diefen Vergleich 
des Hofmannes, der — wenn man born 
bild der Männlichkeit darftellte, „Tehr 
Sie meinte aber, dah fich 
Allgemeinen nicht dazu der- 
Söhnen ihre Wege zu den 
ebnen. Das fcheine ihr weit 
eher eine Spezialität ver — Kam- 
merherren zu fein. 
„Ihr Verſtändniß, 


Mütter im 


Frauen zu 


ſchöne Frau,“ 


komplimentirte Ellern, „erleichtert mir 
meine Aufgabe ganz bedeutend.“ 

„Aber zus | 
nächit — Ste werben mich mieber ein= | chen, mein Verehrter,“ aab die Ba- 
mal auslahen — betrachte ich den | 
| Mann als mein Verfuchgobjett. 


„Wozu Sich das Leben ſchwer ma= 


ronin zurüdf, „wenn man doc bas= 
ſelbe Ziel hat.“ 

In dieſem Moment war ſie ſehr 
ſtolz auf ſich. Denn ſie hatte jetzt den 
Ton ihrer Rolle getroffen, der zuvor, 
bei der begreiflichen Unſicherheit der 
IN 


| Debütantin, um eine Nuance zu Tolide 
| geweien war. » 


„Das nenne ich vernünftia aeipro= 


; chen,“ beitärkte jte Ellern. „Sch Itebe e& 
Menn thn 


| dann die Polizei requirirt, mag fie ihn | Stände machen. 


auc nicht, wenn Frauen foviel lim- 
63 ift jo albern, wenn 
fie inımer jagen: ch keritehe Sie 


iwie ich das auffafien Toll.“ 
(Fortlegung folat.) 


— —— — 


— Anno dazumal. — Hauptmann: 
Ei, ei, Feldwebel, er ſchlägt ſich die 
Karte— was fündet fie denn ?— Feld: 
mwebel: Nir G’fcheit’3, Herr Haupt- 
mann, nir, wie Aufregung und XUer- 
aer,— wenn uns der verfluchte Feind 
nur niht gar am Ende noch ’'ne — 
Schlaht anbietet — — — 


| 
„D bitte,“ half fie ihm liebenswůr⸗ 


Kandidus hatte | 


bon i 


——— — — ———— — — ——— — — — — —— — — — 


eg 
Straßenbahngeſellſchaft wird wider⸗ 
ſpünſtig. 


Hoynes neueſter Streich. 


Staatsanwalt entläßt die Zivildienſtange— 
ſtellten. —Polizeiaufſicht über Karnevals⸗ 
| traten in Sonth Chicago, — Die 
| Tenerungs und die Marktfrage, 


—_— 


Die Straßenbahngeſellſchaft hat 
durch ihren Leiter, Busby, dem Stadt⸗ 
ratsunterausſchuß für Tiefbahnanla— 

gen rund heraus erklärt, daß ſie nicht 
auf die Bedingung, fünf Prozent Zin— 
ſen auf das Baukapital von 26 Mil— 
lionen Dollars als Pacht zu bezahlen, 
eingehen werde, ſondern nur auf einen 
einzigen Vorſchlag, daß nämlich die 
Tiefbahn unter der State Straße an— 
gelegt werde, dann und nur dann, wolle 
ſie ein Hundertſtel ihrer Roheinnah— 
men als Abgabe an die Stadt entrich— 
ten. Die Ausſchußmitglieder werden 
am Montag zwar nochmals zuſam— 
mentreten, halten aber weitere Unter— 
handlungen für zwecklos, ebenſo die im 
April ſtattfindende Abſtimmung über 
die Frage, ob erſt eine „beſchränkte“ 
Tiefbahn oder gleich ein großes Tief- 
bahnnetz gebaut werden ſoll. Die 
Straßenbahngeſellſchaft iſt bereit, den 
1907 ausgeſtellten Freibrief buchſtäb— 


lich auszuführen; aus dieſem leſen ihre 


Anwälte, wie ſchon mitgeteilt, heraus, 
daß die Tiefbahnanlage der Straßen— 
bahngeſellſchaft gewiſſermaßen zu eigen 
wird, wenn die Geſellſchaft fünf Mil— 
lionen Dollars zum Bau beiſteuert, 
und nur dann in den Beſitz der Stadt 
übergeht, wenn letztere die ganzen 
Straßenbahnanlagen erwirbt, was zur 
Zeit rund 140 Millionen Dollars ko— 
ſten würde. 

Ehe Busby jene Erklärung abgab, 
wurde ein Bericht des techniſchen Auf⸗ 
ſichtsrates für örtliche Verkehrsanla— 
gen verleſen. Die Behörde empfahl, 
daß alle Erſparniſſe im Betrieb durch 
Benutzung der Tiefbahnanlagen an die 
Stadt fallen und der Reingewinn der 
Straßenbahngeſellſchaft auf ſieben vom 
Hundert beſchränkt werden ſolle. Fer— 
ner ſolle die Südnordlinie nicht unter 
der State, ſondern unter der Clark 
Straße angelegt werden; dafür gab 
die Behörde Gründe praktiſchen Karak— 
ters an. Busby ſprach entſchieden ge— 
gen die Beſchränkung des Reinge— 
winns, eine Bedingung, auf welche die 
Aktienbeſithzer nicht eingehen würden. 

Staatsanwalt gegen Sivildienft. 

Vier früher im Amte des County: 
anmwalt3 unter dem Zivildienftgefe 
angeltellt geiwefene Leute, melche ber 
Staatsanwalt nad) der gewaltiamen 
„Sroberung“ des Amtes beibehalten 
batte, Zoui3 ©. Anderfon, Paul Bar: 
nes, Kohn Barnes und William Mop, 
find von ihm furzerhand entlajfen 
worden. Hente Mittag ift nun bie 
Zivildienſtreformgeſellſchaft im City 
Club zuſammengetreten, um gegen das 
Vorgehen des Staatsanwalts zu pro— 
teſtiren und energiſche Maßnahmen zu 
ergreifen. Auch wird bereits ein Fonds 
zur Durchführung etwaniger Beſchlüſſe 
geſammelt; dazu haben unter Anderen 
Präſident Catherwood und Mitglied 
Frl. Anna Nicholes von der Counthy— 
zivildienſtbehörde je 5100 beigeſteuert. 
Die entlaſſenen Leute meldeten ſich 
heute, wie üblich, zum Dienſt, wurden 
aber abgewieſen. Sie ſagen, daß der 
Staatsanwalt wegen Verletzung des 
Zivildienſtgeſetzes zu 51000 Geld- und 
einem Jahre Zuchthausſtrafe verurteilt 
werden kann: auch mag ein Manda— 
musverfahren eingeleitet und das 
Staatsobergericht um eine Auslegung 
des Zivildienſtgeſeßes erſucht werden, 
denn die Anſicht iſt weit verbreitet, daß 
das Geſetz nicht nur auf die Wohl— 
tätigkeitsanſtalten, ſondern auf alle 
Verwaltungsämter, einſchließlich das 
des Staatsanwalts, Anwendung fin— 
den kann. 


Die hohen Lebensmittelkoſten. 

Faſt alle Redner, welche in einer 
unter Leitung der Stadtmarktkom 
miſſion geſtern Nachmittag im Stadt— 
ratsſaal abgehaltenen Verſammlung 
zum Austauſch von Anſichten über die 
Bekämpfung oder Erniedrigung der 
hohen Koſten des Lebensunterhalts zu 
Worte kamen, befürworteten die mög— 
lichſt weitgehende Ausſchließung des 
Zwiſchenhändlers, die Herbeiführung 
des unmittelbaren geſchäftlichen Ver— 
kehrs zwiſchen dem Erzeuger und dem 
Verbraucher von Lebensmitteln. Dr. 
Etta Davis meinte, daß die Frage im 
Zuſammenhange mit dem Bahnhofs— 
bauplan gelöſt werden müſſe. Präſi— 
dent Geweke vom Countyverband der 
Gemüſegärtner klagte über die ſchlechte 


Gegen Dandrufl, ausfallendes Haar oder 
iuende Ropfhaut--25 Cents Danderine 


Mädchen! Mädchen! Rettet Ener 
Haar! Macht es wadien, 
glänzend und jhön. 


Menn hr einen reichen Haarwuchs 
mwünfcht, der in Schönheit und Lebens- 
frifche erglänzt, der unvergleichlich 
weich, dicht und alänzend ift, verfucht 


Nur eine Anmeibung damit ver- 
boppelt die Schönheit Eures Haares, 
außerdem Idft e3 fofort jeve Spur von 
Shinnen auf; Yhr fünnt nicht fehönes, 
dichtes, gefundes Haar haben, wenn 
hr Schinnen habt. Diefer zerjtörende 
Schorf raubt dem Haare feinen Glanz, 
feine Stärke und feine Lebenskraft, 
und, wenn nicht befeitigt, verurfacht er 
ein Fiebergefühl und Juden der Kopf: 
baut; bie Haarwurzeln‘ 


verhungern, 


lockern ſich und ſterben ab; dann fällt 
das Haar ſchnell aus. 

Wenn Euer Haar vernachläſſigt 

worden iſt, wenn es dünn, fade, trocken, 
ſpröde oder zu ölig geworden iſt, kauft 
Euch für 25c eine Flaſche von Knowl⸗ 
ton's Danderine in irgend einer Apo— 

theke oder Toilettengeſchäft, wendet ein 

wenig nach Vorſchrift an, und nach 

zehn Minuten werdet Ihr ſagen, daß 
Ihr nie vorher eine Summe beſſer an— 
gewendet habt. 

Wir glauben aufrichtig, ohne Rück— 
ſicht auf andere angezeigte Mittel, daß, 
wenn Ihr weiches, glänzendes, ſchönes 
Haar in Menge wünſcht — ohne 
Schinnen — ohne juckende Kopfhaut 
und ohne daß es weiter ausfällt — Ihr 
Knowlion's Danderine gebrauchen 
müßt. Wenn ſchon einmal — warum 


Neiter don rein- 
feidener Taffeta, 
Meijaline Moire, 
hellen u. dunklen 
Dresden u. fanch 
geitreiften Bän- 
dern, in weiß und 
farbig; — Langen 
vafjend für Gür- 
tel, Safhes und 
Putzmacherei; in 
Breiten bis zu 5 
Boll, bi3 zu 17c 
wert,— Ausivahl, 


Freitag, 9 4 c 


die Yard.. 


a TE EEE 


"5 NER 


Bu 1 2735Ölfige Stiderei 
Eirting, in daus 
erbaftem Tuch— 


hübjch gearbeitet, 
die Yard für 


24c 


Dentihe Leinen 
Torchon Spitzen — 
mit Dazu vpaſſen⸗ 
den Einfäben, — 
Werte bis 8, zu 


Jıc 


Leicht beichädigte Kleideritoffe von dem 
Underwriters’Auftions-Bertanf 


63 find dies wirklich außergewöhnliche Bargains. — wie fie nur durch das Kaufen auf Auftionen in bedeutenden Bartien er“ 
langt werden fünnen — jo große Partien, dak fein anderer Yaden auf diejelben ein Angebot gemacht hat, und jo eritanden wir Dies 
Jelben zu den niedrigften Preijen. Dies binzugefügt zu den unvergleichlichen März-Berfaufs-Offerten, macht dieien Kleiderſtoffe— 
Verkauf zu dem größten in einem Jahrzehnt — einem Verkauf, den keine kluge Dame verſäumen ſollte. 


Ganzwollene Homeſpun Suitings in 
Chinchillas, Cheviots ete. — in dunklen 
und hellen Farben — an Selvedge leicht 
durch Waſſer und Rauch beſchädigt. — 


Jin tadellojem Zujtande das | 
Doppelte des Preiies wert — 

in dieiem ungewöhnlichen Ver- | 
fauf die Dard ipeziell zu ‚ 


Zaufende von Pards in Kleideritoffen ı 
Ihlieplich der Sturm-Serges, Wbipcords, 
Brilliantines, Shepberd Chef Suitinge 
Melroie Stoffe, feine Taffetas etc. in ein 


von fchlichten und fancy Geweben, einige find leicht durch 


durch — u. Waſſer an 
den Selvedges leicht beichä]| 
diat, aber die Mehrheit ta-| 39 29, 
dellos; Freitag die Md. zu m—— 


Neue Seide 


26-zöllige prächtig brocadirte Seide 
gemiſchte Crepe de Chines, ſchön glän— 
zend, weiche u. ſchmiegſame Kleider— 


Seide, die ſo beliebt in dieſer 
Saiſon iſt, in allen Farben für 
Straße u. Gefellihaft — 50c 
Werte; die Ward zu.... 


26;Öllige fanch fntin- 
geltreifte einfarbige u. 
243011. fhön bedrudte 
Floralmuiter Erepe de 
Ehines, in weiß umd 
farbig, — madeıt ele 
gante Waiſts u. Klei 
der — 5Ucs 


183öllige reinjeidene 
Habutai, janch ae» 
ſtreiſft, echtſarbig — 
wäſcht ſich ſchön — 
beſonders paſſend f. 
Frübjahrskleider — 
39c Wert, 

die Yard 

au 


Seide-Refter — zwei prächtige Bar- 
tien am Freitag zu einem jebr nied- 
rigen Preife, um fchnell damit zu räu- 
men — jchlicht und fancy geiwebte Klei- 
dersYängen — die. Yard jpeziell zu nur 


Pr: Im | j | 


Tieie $1.25 Waift! 


Suitings von einer Auktion zu Y Wreife | 
Ganzwoll. Gheviot--*uitings, Diagonale | 
Suitings, Homeipun-Suitinag, wie auc | 
Ihottiiche gemischte Sauitings; eine Varietät | 
der neuejten Gewebe — 52 b. 56 

Zoll breit — einige hiervon mur 50 | 
leiht beichädigt an Selvedges — Chi 
biS $1 wert; die Ward zu 
Neiter aller Arten 


nd Euitings, eiu- 
Panamas, Mobhair 
‚ feine Caſhmeres, 
er aroken Auswahl F franzöfiihe Seraes, 
Sfirt- und Rleider-! 


25 und 19e 


ben und alle find in d 


Jeis Kaphiin Seile 


die reg. de Sorte (feine Pojt- oder Te- 
lepbonbettelliungen ausgefütli), morgen 


Futterſtoffe 


8 bis 10 Vorm. — 5000 Yards Reiter von 
64x64 Bambric Futter, in jchwarz, weih;e 
2e 


und jarbig — die Ward 

Reiter von hocdhieinen merzerijirten Enateens, 
ſchwarz und farbig; Venetian Glotbs, mer 
serifirten Jtalians und Zerges, ‘Bercalines 
uſw., am Freitag zu % bi$ %% weniger als 
dem regulären Wert. 


ängen 
Fold“ und Selvedge 
Schwarz und verichiedenen Far— 


1500 Yd3. Reiter in Damen-Stoffen, 
SHomelpung etc., — idivarz und farbig — 
einige leicht zerdrüdt und beiepmust und 
an Selvedges leicht beihädiat, aber der 
arößte Teil in tadelloiem Zu- 

ſtande — aute und erwünichte 

Yängen umd der Preis für die] 15e 


Yard it nur 


in Stleideritsffen und Suitings, ganz: 


wollene SturnsSerges, aanzwoll. Banamas, ganzwoll. Taffetas 
- ganzwoil. Erepe:- 


-Stoffe, gamwoll, Whipcords, aanzwoll. 

ganzwoll. Suitings etc. - in Matiits, 

einige leicht bejchädigt an „Double 

So me —— 

3u bedeutend herabaeickten 
Preiſen. 


Herkauf 


I 


iejem un: 


gewöhnt. WVerfauf marfirt zu 


Coals: Ein 


Coats f. Damen und 
Mädchen, paſſend für 
den Winter ſowie für 
das Frühjahr, ange— 
feriigt aus ganzwolle— 
nen Boucles u. ſ. w., 
einfach geſchneidert 
und fancy beſetzt, ei— 
nige mit großen Or— 
namenten und Loops 
zuzuſchließen, andere 
mit Novelty Knöpfen 
zuzuſchließen, kleidſa 
me und gut gemachte 
Coats, früher verkauft 
bis zu $12, Auswahl, 


51.25 Waiits zu 78c 


— nen und modern, born 


geöffnet; von reimmweihem fheer Zaton gemacht: 
One — + * . “ . 
rop Schulter mit Nccordion plaited Ruching 


garnirt, Panel von Stidereien; 
Entwürfen; Spißeneinjaß und feine Tuds, 4 


1 


b 


++ 
52 Anzüge, 
* 82.90 Knabenanzüge, 
vr. militärifcher Stragen, 


Ruſſian Facon, wie 

abgebildet, mit 'jeid. 

ieitidten Emblem am 
Aermel — aus 
dauer haften 
blauen Twilled 
Caſſimeres m. 
Hairline Strei 
fen Coats 
nett bef., Bloo⸗ 
mer-Hojen 
Srößen 9-—S 
Jahre, ſpegiell 
Freitag zu 


81.33 


$2.50 Knaben⸗An⸗ 
züge, Nole Noriolt 
Facons, aus ſtar— 
len Cheviots und 
Caſſimeres, grau, 
braun und Drab, 
gemiſcht und ge— 
ſtreiſt, Größen 7 
his 15 Jahre — 


Aus 
wahl.. s1 ‚83 


in 


md volle Längen; Set-on Kimono 


13 44, jpeziell für Seit ag, zu 


Spiken:-Gardinen 


Fabrifreiter Gardinen-Scrim, Madras, 
Silfoline etc., ettvas zerfnittert 34 
wert 9c (bon S-11 Rorm.) 53 c 
Fabrik Seconds Cable Net Spiben- 
Gardinen, 1, 2 und 3 Paare gleich — 
weiß und Aegyhptian, wert bis 

36 das Paar, jede 87€ 
Fabrikreſter Gardinen Voiles, Madras 
u. Serims, Gardinenlängen, viele zu— 


ſammenpaſſend, 19e Quäl., 10° 
Ipeziell Me Nard » 


Einzelne ſchwere wendb. Tapeſtru VPor 
tieren, halb niercerized, viele 


2 w 
gleich, wert $4.50 Br., jede. 1.25 
Leinen 


Gebleichter Jriih Leinen Finiih Tafel- 
Damait, 55 Zoll breit, geblüimie und 
volfapunftirte Entwürfe, 

29c wert — Tpegiell 

Die 

5838ll. farbiger Tafeldamajt, rot md 
weiß, blau und weiß oder Buff u. weiß, 
gebliimt md farrirt, wert bis 1 * 
60e, zu M. 496, 39e, 29e und. I ‘e 
800 weis nelaumte Bettdedfen, alle Gr., ante 
Dual., leicht fehlerhaft twt. bis $2, 

Ausw. $1.20, 9Se, 79% u 


geblümten 


1d volle in Hermet | 
alles Kopien der teure ren Maiitz, Srößen 34 | 


Für Damen 


Damen-Hausfleider in heil geit reiften 
Percalen, aute 85e 


Werte — 54 
J. c 


Auswahl 
„Long-Waiited Kin- 
der=Klleider in feinem ER 
weißem Yawn, mit 2 

Reihen Stiderei-Ein- 

jäße, Größen 2 bis 6 

Sabre; andere verlans 

gen 75e — am 

Freitag au... 4760 
Muslin-Beinkleider 
für Kinder, in allen 
Größen; ſpe⸗ 1 
ziell zu ä 0: 
Muslin - Nachtklei- 
der f. Damen, bober 
od. niedriger Hals u. 
ſchön beſetzt — ge— 


wöhnl. 506; 37 

moraen zu... c 

Gombinations, gemahı: aus NAllover Stirferei 

Ktoriet-Eover und Beinkleider 22* 
Er 67e 


gewöhnlich 31 zu 


| 
12 
FE 


Tom Roberts Echo) HAanjesd Lager von Schuben für 
Damen, Mädchen und Kinder zu 3313 Gents am Dollar 


Ta fih Tom Roberts vom Geihäit zurüdgesogen hat, vericleuderte er feinen ganzen Vorrat an hochfeinen 


Damen-, 


Mädchen-, Kinder- und Knabenſchuhen zu 331c am Dollar für Baar, in allen Größen. Und wir ſicherten uns abermals 


das Beſie für unſere Kunden. Wir führ 
Strap € 
Pumps 


Gin und zwei 
für Damen; 
derforten; im Stmöpf- 
Schnürmodellen; 
verlangte bis zu 
$2.00 dafür — 


Schuhe für Kinder — Jandge— 
drehte Sohlen — lohfarbig und 


ſchwarz; 
Schnüren; 


fachen Zehen; — 
von 
$1.50 dafür — Die 
Auswahl zu 


langte 


Beichaffenbeit des Marktes 
Randolph Str. 


Sechs Beamte fuspendirt. 


Bon den neun Unterfuhungs- und 
anderen Beamten feines Büros, welche 
ihm vom Büro für amtliche Dienft- 
tüchtigfeit ald auch anderweitig ge 
Ihäftlich tätig angezeigt worden wa= 
ren, hat der Korporationsanmwalt jech3 
auf unbeftimmte Zeit juspendirt, da 
ihre Erklärung, daß ihre Privattätig- 
feit nicht im Widerfpruh mit ihrer 
amtlichen ftehe, ihn nicht befriedigte. 
Hinfichtlich zwei der “amderen drei | 
Leute hat er feine Unterfuhung noch 
nicht abgefchloffen. 

Polizeiwidrige Mastentradt, 


an der 


Poliaeibauvimann Collins inSouth 


Oxfords; alle Facons u. Le⸗ 


— Roberts 


en nur einige der vielen außerordentlichen 


chuhe e fi au | 

und ders Orfords und Slippers; ben; 
uhd Strap Facons, ang Leder — | alles 
MNoberts verlangte 85.00 da 


für = zu $3 


87€ | siell, 


in lobfarbig und 
zum Knöpfen und zum Knöpfen und 
mit ſpitzen und ein— 
Roberts ver⸗ 


Roberts verlangte 
756 bis 


zu 
‚Freitag 


53.50 dafür — 


Werte an— 


Schuhe für Mädchen undkin- | Schuhe und Orfords fürfine- 
for t lobfarbig und ſchwarz; 
zum Knöpfen und Schnüren; | zum Sinöpfen und Schnüren; 


jolide „Trade Marf“- 


Schuhe; Nobert3 Breiie big 


ww ſpe 


rue 


Hocfeine Schuhe für Inmen— 


ſchwarz; — 
Schnüren; 


einfache Zehen und mit Spitzen, 


s2.50 biz 


fi 


Chicago will in jenem Bezirk alle Ber: | 
| fonen, welde von Mastenkällen heim- 
ı fehren und dem von ihm ala „Zenfor“ | 
Geheimpolizeijergeanten | 


eingeſetzten 
Prendergaſt als „ungehörig gekleidet“ 
erſcheinen, verhaften laſſen. Prender— 
gaſt wird an Sonntagen und Mon 
tagen früh Morgens viel zu tun haben. 


Verteidigungsfonds. 

Ueber 3100,000 hat Chicago in den 
letzten acht Jahren zur Verteidigung 
bonGewerkjchaftlern beigefteuert. Yeht 
ift hier eine Bewegung in Fluß gelom- 
men, einen nationalen Verteidigungs— 
fonds für angeflagte Gewerkſchaftler 
‚zu gründen. \n einer von der Carl €. 
‚Berfon Defenfe Fund League auf 
‚Sonntag Naymitiag nad, Cohan’s 


* 
a 
SE 


Grand Dpera Houfe einberufenen 
Berfammlung follen weitere Mahnahs 
men ergriffen werden. Berion, Gelres 
tär der Jllinois Central Shyitem Fede— 
ration, jteht unter der Anklage der Ers 
mordung von Tony Muffer, dem früs 
heren Polizeihef von Elinion, N., 
und Führer der feiner Gewertichaft 
anaehörigen Zugangeftellten. Beamte 
i berjchtedener Gewertichaften und Ber 
jond Verteidiger, Comerford, werden 
in jener Berfammlung jprechen. 
— — —— — 
Hãmorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 

Apotheter geben das Geld zurück, falls Ba0 


Salbe judende, blinde, blutende_wder  dorite- 
bende Sämorrhoiden nit beilt, Erfte Anwen» 


dung bringt Erleichterung. 50c. Snbdohm 


&efet die „Bonningpofe 


* ——— 
* 
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Bom richtigen —S (Zins: 
lihten) der Opftbäume, 


Ein Lefer der „Abendpoſt“ wünſcht 
eine Anleitung für das richtige Aus- 
pugen, bejjer gejagt das Auslichten 
jeiner Obftbäume. Diefe Frage, wel— 
he um diefe Jahreszeit auch manchen 
anderen Baumbejiter interejjiren 
toird, gibt ung Veranlzffung zu nad: 
itehender, ausführlicher Abhandlung 
über bejagtes Thema. 

Das Licht ift für 
Objtbaumes von Ausfchlaggebender 
Bedeutung. Dhne Licht ift ja über- 
haupt fein Pflanzenieven möglich. 
Unter dem Einfluß des Sonnenlichtes 
wird im Blatt die von der Wurzel 
aufgenommene M tineralftofflöfung 
verarbeitet ‚eingedidt, mit Kohlenftoff 
durchjeßt und in organijche Pflanzen: 


das Gedeihen de3 


mafje umgewandelt, Diefe Umbildung | 


nennt man Ajjimilation. Ye volltom 
mener der Baum ajjimilirt, um jo 
traftiger mird jein Wachstum. Nur 


der Baum aber kann pollfommen ajii= | 


miliren, deifen Blätter dem Sonnen- 
licht ausgejegt find. Darum dürfen 
in unjerem Objtaarten oder auf unfe 
rem Hofe die Bäume nicht zu eng 
tehen, um fich nicht gegenfeitig den 
foftbaren Sonnenschein zu rauben. 
Aber au d 
einzelnen Baum ı dicht jein. 
Das zeiat fich jchon —— daß ſich in 
ſchattigen Baumkronen, wie jeder 
praktiſche Obſtzüchter ſehr gut aus Er— 
fahrung weiß, mit Vorliebe auf den 
Blättern und Früchten Schädlinae a 
jammeln. E35 vermehren fi dort 
Kaupen, Yauje und Käfer in unge 
abnter Weile, Außerdem find 
Dichte Kronen au unfruchtbar. Denn 
Blütenfnoipen bilden fich nur dort, mo 
die Zweige bon Sonne 
werden. 

Große und mwohlichmedende Früchte 
ernten wir deshalb auch nur von lich- 
ten Baumfronen. Darum jollen wir 


nicht 


2. 
der 


auf „ausgelichtete“ Baumkronen unſer 


Hauptaugenmerf richten, 
Mit dem „Auslichten“ 
Haus- und Gartenbefiber, der 
Dbitbäume verfügt, nie zu 2. war 
ten. Das it nämlich eine Arbei 
gern hinausgejchoben wird, 
warm mird, d.h. Bis die 
Ichwellen. it der Baum im Saft, jo 
jollte niht mehr an ihm — 
ſchnitten werden, um Rindenverletzun 
gen und Rindendruck zu vermeiden. 
Am zweckmäßigſten iſt es, wenn das 
Beſchneiden ſchon bei der Ernte des 
Obſtes vorgenommen wird, da wir im 
belaubten Zuſtande 
türlich am beſten erkennen, 
und Zweige überflüſſig ſind. 
aus irgend einem Grunde das Auslich 
ten im Herbſte unterlaſſen worden, 
was, wie bei unſerem Frageſteller, auch 
noch bei vielen anderen Obſtbaumbe 
ſitzern der 
es im Winter, ſpäteſtens jetzt im Mo 
nat März, vorgenommen werden. 
kann faſt während des ganzen Winters 
auslichten. Einige Grade Kälte ſcha— 
den bei dieſer Arbeit nichts. Nur wenn 
ſehr große Kälte herrſcht, 
ſchlitzen die Aeſte gern. 


es 


his 
Knoſpen 


Aber bei ſol 


chem Wetter wird der Obſtbaumbeſitzer 


ſich ohnehin nicht auf und unter ſeinen 
Obſtbäumen aufhalten, ſondern 
es vorziehen, zur „Seite des wärmen 
den Ofens“ von den reichen Ernten im 
kommenden Herbſte zu träumen. Spä 
teſtens Ende März indeſſen muß das 
Auslichten, wie geſagt, beendet ſein. 
Für das Auslichten ſelbſt gilt ins 
beſondere folgendes: Es iſt falſch, 
wenn innen die Krone leer und außen 
dichtes Blätterwerk iſt. Das Auslich 
ten ſoll ja den Zweigen Licht machen. 
Darum müſſen die ſtörenden Zweige 
entfernt werden. 
die toten Zweige; 
bald in Fäulniß 
Tote 


wird 


denn 
über und 
Aſtlöcher. Zweige 
auch viele ſchädliche 
alle kranken Zweige werden herausge 
ſchnitten; denn ſolche durch Krebs, 
Gummifluß und andere Krankheiten 
geſtörte Zwe 
autes Sit. 


dieie geben 
hinterlaſſen 
beherbergen 
N In Mırrt 
Inſekten. Auch 


Die Krankheitsſtellen 
verheilen auch nicht, ſondern vergrö— 
ßern ſich meiſt. Wertlos ſind endlich 
auch die im Innern der Krone ſtehen 
den Aeſte, da ſie zu ſtark beſchattet 
werden. Wo aber Schatten hinfällt, 
da entweckeln ſich keine Blütenknoſpen. 
Die im Schatten reifenden Früchte 
bleiben auch klein, unvollkommen und 
ſchlecht gefärbt. Schließlich müſſen 
auch die zu dicht ſtehenden Aeſte fallen, 
damit die ſtehenbleibenden Licht und 
Luft in ausreichender Menge erhalten. 

Der Obſtbaumbeſitzer hat aber auch 
zu beachten, daß es durchaus falſch iſt, 
jedes Jahr an älteren Obſtbäumen 
herumzuſchneiden. Denn der Baum 
wird durch zu vieles Schneiden zum 
Holztrieb gereizt. Die Folge iſt, daß 
die Tragbarkeit des Baumes und ſeine 
Geſundheit zurückgeht. Sind nicht au— 
ßerordentliche Beſchädigungen durch 
Hagel, Schneedruck, Sturm uſw. er— 
folgt, ſo genügt es, wenn die Kronen 
älterer Bäume erſt alle drei bis vier 
Jahre ausgelichtet werden. Beim 
Auslichten ſchone 
Waſſerreiſer. 
bekanntlich, wenn irgend eine 
tionsſtörung eingetreten iſt. 
Baum will ſich und dem Safte, in dem 
er zu erſticken droht, Luft machen. 
Werden die Waſſerreiſer nun einfach 
weggeſchnitten, ſo wird dadurch be— 
wirkt, daß die oberen Teile des Bau— 
mes nach wenigen Jahren dürr werden 
ind ſchließlich abſterben. 

Beim, ‚Abſägen“ iind co ille Verletzun— 
gen ſorgfältig zu vermeiden. Ferner 
iſt beim Auslichten darauf zu achten, 
daß der Aſtwulſt ſtehen bleibt. Im 
Aſtwulſt befinden ſich viele Reſerve— 
toffe, die ein Verwachien der Schnitt- 
mwunde erleichtern. Wird diefer Ait- 
ring dur zu tiefes Einfügen oder 
durch Schligmunden verlegt, jo werden 
die NRejerveftoffe, die ein-vollfommenes, 
ſchnelles und ſicheres Verwachſen der 
Schnittwunde herbeiführen, zerſtört, 
was natürlich durchaus unerwünscht 

„it. Um eine Verlegung des Aftringes 
durch Ausſchlien zu vermeiden, fäger 


Waſſerreiſer 
Vegeta⸗ 
Der 


— — 


von Zeit zu 
ie Krone ſelbſt darf beim lichten 
wüchſig 


Pflege der Bäume 


Zu | 


getroffen | 


jollte der | 


iiber | Falfungzpa 


en j s 
| närs Benton durch den General Billa 


| 2er. 


nn ö s | bon bi 
‚sall jein wird, dann jolite | 


Man |: * u — 
wie man hier glaubt, in die Rolle eines 


brechen und 


nugtu 
ı zu letiten. 


Zuerit entferne man | 


ge liefern nur jelten noch) | 


man möglichſt die * 
entitehen | Cine 


fir den Aft von unten erft etmag ein, |: 
ehe wir ihn von oben. ber vollftändig I 
trennen. Die Süägewunden merden 
mit einem jcharfen Meffer glatt ge- 
Iehnitten, da nur glatte Schnittwun- 
den, nicht aber rauhe Schligwunden 
leicht heilen. Um Wind uno Metter 
abzuhalten, überftreidt man die 
Schnittmunden mit marmem “Teer, 
Baumſalbe oder Baumwachs. 

Beim Auslichten der Obſtbäume 
ſollte man immer ſehr ſorgfältig ver— 
fahren. Man darf nicht ohne weiteres 
darauf losjägen, fondern muß ich zu- 
vor genau überlegen: was fann jtehen 
bleiben? was muß entfernt merden? 
Die Beurteilung über zu: entfernende 
Hefte fann nur bom Boden aus ge- 
icheben. Denn wenn wir in der Krone 
eines Baumes stehen, jo fehlt uns der 
Ueberblid. Wir „zerfchneiden” dann 
die Mrone, jtatt fie nur auszulichten, 
&3 bleiben da oft Weite jtehen, die un 

dingt hätten entfernt werden mül- 

1, und umgefehrt. 
Fedenfalis iſt immer zu beachten, 
daß wir durch das richtige Auslichten 
der Kronen unſerer Obſtbeöume größe— 
res, beſſeres und ſchöneres Obſt erhal— 
ten. Jeder Gartenbeſitzer ſollte darum 
Zeit ſeine Obtbäume aus— 
um ſie fruchtbar, geſund und 
zu erhalten. Durch eine ſolche 
erhöhen wir be— 
trächtlich deren Kapitalswert. 


be 
ſen, 


lichten, 


Telegcayhiſche Depeſchen. 


Setefert von der Aeeocrated Preaa⸗ 


Inland. 


In Sachen Mexitkos. 
General Carranza beginnt eigene Benton— 
unterfuchung.— Bentons Schwefter pro- 
teitirt, 


Wafhington, D. K., 4. März. Die 
Unftündiaung von General Carranza, 
dem Oberhaupt der merifaniichen Ver: 
rteiler, dap er er eine eigene 
Sonderfommiffion eingefeßt hat, um 


die Hinrichtung des britifchen Millio- 


zu unterfuchen, gepaart mit der Erflä- 
rung Großbritanniens, daß s von den 
Staaten fein Vorgeden megen 
jenes Smilchenfall3 erwarte, bedeuten 
nach biejiger Auffafjung au, daß die 


| Erpedition amerifantifcher und briti— 


Icher Vertreter, welche zur linterfuch- 
ung bon Bentons Leiche nah Chi— 


< r ıah Jeh e 
— na= | yuahua geben jollte, aufgegeben wird. 


welche Aeſte 
Sit aber 


Man bat allen Grund zu der An- 
rahme, daß Großbritannien den Ben- 
tonfall vorläufig abaefchloffen hat, ob- 
wohl es jich das Recht vorbehalten hat, 
fiinftiq jelber Genugtuung zu nehmen. 
Englands vorläufiges Zurüdtreten 
eier Sache und Carranzas Ent: 
jelber die Tötung Bentons zu 
unterfuchen, wird Die Der. Staaten, 


ſchluß 


geduldigen Beobachters verſetzen, ohne 
daß derzeit eine Notwendigkeit für eine 
weitere Unterfuchung der Zötung Ben- 
ton3 vorliegt. 

(63 wird fich jett zeigen mülien, wie 
meit die tatjächliche Autorität Carran- 
as über General Billa gebt, und ob 
die Verfaffungsparteiler beadfichtigen, 
Ausländern Schuß zu bieten und Ge- 
una für ihnen zuaefügte Unbill 
März. Die „Times“ 
beröffentlicht einen Brief von Mrs. 
Reid, einer Schmweiter von Wim. €. 
Benton, worin fie darüber float, dah 
pierzehn Iaze Fruchtlofer Verbandlur 
aen ziwiichen den Ber. Staaten und 
Großbritannien veritrichen feien, ıınd 
der Mörder ihres Bruders nicht näher 
— Identifizirung ſei, als zuvor 
ollen die Unterh handlungen 
iehen, bis die öffentliche 


eritorben tt 


t, und der 


Lond on, 4, 


ſich 
Aufre— 
Nord um 


hinai 


auna 


Herdient viel Geld 
mit Hühnern 
Es iit leicht u: ficher mit einem jchr 


Heinem Anfang, wenn Ihr mein 
Buch babt, 


Shoemakers Poultry Bcok 
und Almanac für 1914 


Nelt richt fei ines⸗ ei ben, 


Es 


zeigend, lebe ch > ce 
Arten teinraffigen Sejtigers, m 
{ unge owie Die Breife, 
flüg folgreich 
tt borfonm u. ge⸗ 
1Belt, Es gibt Ban 
: tionen don vyraltiihen Geflü- 
v5 end; ılt alles über 


> "Rat Hite 
hert für irgend 
er eine Brutmaſchine schraudt, Es 
Bejchreibungen und Preife v on, „rutma- 
Brooders umd alien ur Geflügelwcht 
Artifein, Es ift tatfählich ei n v ollftän- 
bu über alles was da2 Hib» 
nnd mid an ied« man n bers 
npfang ton 15c. Euer Geld zurüd 

t ufriedengeftellt. 


* 


rlih und Dol ollars 


Spezial:Offerte Koupon 


5. C. Choemaler, Bor 1149, 
: Sreebort, SI. 
Linliegend finden Cie 15c, für welde Cie 
mer aefl. Ihr neueſtes Geflügelbuch und 
Almanach für 1914 i&biden-wollen, unter der 
Pedingung daß_mwenn c2 mir nicht gefällt, 
Sie mir den Aaufbreis zurüderftatten. 


...... ................n 


..... El... 


......n.... 


yefühnt. "bleibe? Können Hritifche 

auen und Männer fich noch darauf 
verläffen, dah ihr Land ihnen Schub 
and Genuatunng Schafft? fragt fie 
"&n Schluſſe. 

Albaniens König. 


Waldenburg, Sachſen, 4. März. 
Der exkorene König von Albanien, 
bisheriger Prinz Wilhelm zu Wied, 
und ſeine Gemahlin Sophia ſind von 
hier nach Albanien abgereiſt, nachdem 
ſie noch dem Elternheim der Letzteren 
einen Beſuch obgeſtattet hatten. 


delegraphiſche Nelizen. 
IAnland. 


— Feuer zerſtörte ein ganzes Ge— 
viert in South Bethlehem, Pa. Etwa 
50 Ausländerfamilien obdachlos. Di— 
rekter Verluſt 5150,000. 

Dampfer „Pannonia“ von 
Fiume zu New York in Quarantäne 
feſtgehalten, weil ein Zwiſchendecks— 
paſſagier am Typhus ſtarb. 

Großes Feuer in Solon 
Springs, Wis., verurfahte $150,000 
Schaden und bedrohte den ganzen Ge- 
Ihäftsteil mit Vernichtung. 

— Mehrere Hundert Arbeit&lofe in 
New Vork unter Führung von Frant 
Zannenbaum, mwelche jchon in den Ieh- 
ten paar Wochen Kundgebungen in 
dortigen Kirchen verfchiedener Sonfel- 
jionen veranftaltet hatten, wurden ver— 
haftet, als fie in die römifchfatholiiche 
St. Alphonjustirhe an Weit Broad- 
way marſchirten. 5 Maſſenverſamm— 
lungen von Heim: und Arbeitsloſen 
geitern Abend unter freiem Himmel, 

— WUbordnung von Arbeitslojen in 
Boſton marſchirte 
fapiton von Maffachufetts und ver— 
langte vom Legislaturausfhuß für fo- 
ziale Wohlfahrt Arbeit. Der Führer 
der Delegation Ihlug vor, daß wenig— 
iten3 ein Teil der Beſchãftigungslofen 
— etwa 50,000 in Maſſachuſetts — 
nach einer, allerdings erſt einzurichten— 
den Staatsfarm geſchickt werde. Der 
Aus ſchußvorſitzer verſprach, die einge— 
reichte Petition in ernſte Erwägung zu 
ziehen. Vom Kapitol marſchirten die 
Arbeitsloſen nach der St. Paulskathe— 
drale, wo ſie einen Brief hinterließen, 
der eine Freilüche oder eine Brotlinie 
anregt. 


u 
* 


Ausland, 


— Haitifche Regierungstruppen er- 
—— die Stadt Quanaminthe, 30 
Meilen öſtlich von Kap Haitien. 

— Geſtorben in Tokio der japani⸗ 
Ice Juſtizminiſter Matſuda, 69 Jahre 
alt 

— Erſtes Seegefecht — aber nur im 
Austauſch einiger Granaten auf weite 
Entfernung beſtehend zwiſchen 
nordmexikaniſchen Rebellen und Regie— 
rungsſtreitktäften bei Topolobampo. 

— General Carranza, der Ober— 
haupt der mexikaniſchen Verfaſſungs— 
parteiler, gab ſeiner Kommiſſion, 
welche den Bentonfall zu unterſuchen 
hat, die Weiſung, auch das Verſchwin— 
den des Deutſchamerikaners Bauch zu 
unterſuchen. 

— —Durch den Tod des Kardinals 
Kopp hat Deutſchland auch ſeinen ein— 
zigen Vertreter im Hl. Kolleg ved— 
loren. Es gilt nicht für aus— 
geſchloſſen, daß jetzt zwei deutſchen 
Kirhenfürften die Kardinalgmürde 
verliehen wird. 

— Der deutjche Vizeadmiral a. D. 
Bruſſakis, der ſeinerzeit den Kreuzer 
„Sormorant“ bejehliate, ergreift nun 
ebenfalls in dem ?reberftreit über die 
Den Affäre das Wort. Er jaat, 

daß fein jcharfer, jondern ein blinder 
Schuß von amerikanischer Seite über 
den Bug diefes Vootes abgefeuert wor: 
den jet, und dab dasfelbe dann bei 
leate und bon einem amerifanijchen 
Offizier die erite Mitteilung über die 
Verhänaung des Blodadezujtandeg er- 
hielt. Und er gibt zu, daß der blinde 
Schuß das einzig richtige Signal unter 
den Umjtänden mar. 


— — — —ñ — 


Ein geiſtreicher Rieſe. 


Zur Zeit Napoleons J. etablirte ſich 
in Paris ein junger Kaufmann Na— 
mens Friond, der alsbald der Held des 
Tages wurde. Dies nicht etwa durch 
ſeine noblen Paſſionen oder 


„Modeheldentum“, ſondern einzig und 


allein durch ſeine rieſige Körpergröße. 
Er war unſtreitig der größte Mann 
Frankreichs, wenn nicht der ganzen 
Welt. Wo er ſich öffentlich ſehen ließ, 
blieben die Leute betroffen ſtehen und 
ſtaunten ihn an. Die Regierung hätte 
ihn gern unter den vorteilhafteſten Be— 
dingungen zum Tambourmajor in der 
wahrhaft martialiſchen Konſulargarde 
gemacht, allein, da Friond ein Mann 
von Vermögen und aus gutem Hauſe 
war, ſo konnte man leicht vorausſehen, 
daß er ſich dazu nicht verſtehen würde. 
Als Napoleon, damals noch erſter 
Konſul, Nachricht von der Erſcheinung 


des Rieſen erhielt, ließ er ihn zu ſich 


machte 


laden, empfing ihn ſehr freundlich und 
dabei ſcherzweiſe die Bemer— 
kung, Frankreichs erſter Konſul nehme 
ſich neben ihm wie ein Kind aus. 
„Bürger Konſul“, verſetzte Friond, 
ohne ſich zu beſinnen, „es iſt doch ein 
Unterſchied zwiſchen einem großen 
Menſchen und einem Menſchen, der 
groß iſt.“ Napoleon ſtaunte über die 


geiſtreiche Antwort und erwiderte das 


Kompliment mit der Verſicherung, die 
Natur habe nicht nur Frionds Körper, 
ſondern auch ſeinen Verſtand rieſig 
ausgebildet. — Dabei iſt es dann ge— 
blieben. Napoleon war der groͤße 
Mann, und Friond der Menſch, der 
groß war, aber gehört hat man ſonſt 
nichts Inege. ton ihm. 


— Win Barnes in Danville, Ill., 
erſchoß fich, nachdem er an feine bon 
ihm getrennt lebende Gattin ‚gefchrie- 


ben hatte, daß bas Leben — * 
mebr bieten lönne m 


nad dem Staat - 


fein | 


urn N nn 


Mandel Brot 1ers 


ag 
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Subwait 


In unvergleichlichen März-Verkäufen 


— hiermit haben wir einen weiteren bemerkenswerten Verkauf am Ende der Woche eingeleitet — eine weitere bedeutende Anſammlung von 
extra ſpeziellen Bargains — eine weitere Gelegenheit, welche unvergleichliche „Räumungen“ und „Einkäufe“ Bargains darbieten, welche in 


Bezug auf Erſparniſſe nicht ihres 


Gleichen ER EEE 


Damen-Schude, ipez. Werte | Neneite Dreß-Hüte, zu 4. 95 


— moderne Facons und tonangebende Farben — 


— volle Auswahl von Facons; 
füten bis zu Baby-T 


Auswahl von Patent und matten 
Tuch oder matten 


von den Kidney:Ab- 
Doll-Muitern; der Preis zu 


2.25 


Yederiorten, mit 
Oberteil — 


zu einem Drittel Eriparnif; 
Wir haben verjchiedene hundert Paare von unjeren re= 
qulären Sorten hinzugefügt — angebrochene Partien 
— md 33 1-3 Prozent unter dem Preije ausmarfirt — 


zu 2 — 25 


Subwah⸗Laden. 


garnirt mit Blumen, Bändern, 


und 


Straußenfedern 
Pomwons; dies find entichteden ungewöhnliche 


Werte — viele von diefen Hüten betrugen regulär 


das Doppelte; zu 4.95. 


Räumung von allen geihneider: 
ten Süten zu 4.95 


Ausverfauf von jedem geichneiderten Hut im 


Paden 


— jeidene, Hanf und joldhe von Sammet zujammen= 


gefaht — zu 2.95. 


Subwah Laden. 


Reſter, beſtehend aus bedrucktem, geblümtem Crepe, zu % 


— heller Grund; neue Blumenfnofpen- und Figuren-Entwürfe; in Yängen von 2 bis 10 Nards; in Entwurf und Farben übereinitimmend, 


Eubwrt "rm, 


Relter, 36- bis zu 40-zöllige geblümte Voiles, zu 15c 


— 2 bis 10 Yards 


Längen, in hellem Grund, afjortirte Kärbungen — 
Roter Seal Zephyr Kleider-Gingham und Bates Seerfuder, 2 bis 10 


Zen Ksland Tifiue Gingham; in Streifen, farrirt und einfach, die Yard zu Ile — ; 
Yards, au 9c. 


Waggonladungen von Linoleum, „Einkauf“, zur Hälfte 


— die kurzen Rollen und ein wenig unvollkommene Stücke von zwei der größten Fabriken des Landes. In zwei großen Partien eingeteilt: 


Rork $ 


Del 


— ein großes Aifortiment von Hol;- 
und Tile-Effeften — zahlreiche in 
denielben Mujtern — 6 Fuß breit; 
4 Quadrat-Wards bis zu 20 Qiua- 
drat-Nards in einem Stück — extra 
Ipezielle Werte, 


Linoleum 
Quad, 
Yard 


Bat, 


Fingelegtes Linoleum 
Quad. 
Yard 


‚In diejen Yinoleum laufen die Fars 


ben durch und durh — in, hübfchen 


1 blau-und-weigen Muftern und Holzs 


und Tile-Effeften — jedes Stüd 


6 Kuß breit, 
L 4 


Subway⸗-Laden. 


28-zölliges bedrucktes — de Chine, für nur 48c 


— pradhtvoll, glänzend, weich und anliegend; geblümte Ejfefte oder einfache Grundfarbe und ſchön gejtreift auf Jacquard geblümtem Grund — ein umfangreiches 


Ajiortiment von hübjchen Farben, 


> * * *2 2 * 

Bedrucktes Crepe in doppelten Breiten, zu 580 

— das Aſſortiment zu dieſem Preiſe umfaßt 
ganz beſonders wegen der großen Nachfrage nach bedruckten 


Das Minengeſchoß des Zutuufts— 
triegs. 

Wenn alle Erfindungen, d die nur in 
den letzten 10 Jahren auf dem Gebiete 
des Kriegsweſens gemacht worden ſind, 
ausgeführt werden würden, ſo würde 
der Krieg damit wahrſcheinlich aus der 
Welt geſchafft worden ſein. Zum 
Glück oder Unglück, wie man eben 
will, bleibt ein ſehr großer Teil 
dieſer „Fortſchritte“ auf dem Pa 
pier ftehen, und namentlich unſer 
doch gar nicht beſonders kriegeri— 
ſches Amerika hat im Angebot von 
maſſenmörderiſchen Vernichtungswaf⸗ 
fen ſolcher * Erſtaunliches geleiſtet. 
Richtig iſt es allerdings wohl ſchon 
jetzt, daß die —* entſprechend 
der induſtriellen Entwicklung allmäh— 
lich immer mehr mechaniſch geworden 
iſt. Die perſönliche Tapferkeit jedes 
Einzelnen kann nicht mehr ſolche Tri— 
umphe feiern wie im Mittelalter oder 
auch noch in den Kriegen des 19. Jahr— 
hunderts. An Stelle deſſen iſt mehr 
eine Art von Gefammitapferteit aetre= 
ten, die man auch mit dem Worte Man- 
nedzucht oder joldatiiche Moral bezeich- 
nen fann. So wenigitens jtellt jich 
eine amerifanijche Zeitfchrift die Ilm- 
mandlung des Kriegsweſens vor, ob⸗ 
gleich gerade in einem Lande, das faſt 
ausſchließlich eine Seemacht darſtellt, 
die Bravour des Einzelnen wohl etwas 
höher bewertet werden ſollte. Ueber 
haupt ſind ſolche Erwägungen ziemlich 
müßiger Natur und würden erſt dann 
eine ſtärkere Berechtigung haben, 
wenn wirklich die Mittel zum Maſſen— 
morde im Kriege eine ſo überwiegende 
Rolle ſpielen würden, daß dagegen die 
Intelligenz de r Truppenführung macht: 
(08 wäre. Schlieglich hat man ja aud 
ihon an automatiſche Soldaten ge> 
dabt. Zu ten Neuheiten, die menig- 
itens einen weiteren Schritt auf einem 
jo erfreulichen Wege bedeuten fönnten, 
gehört eine Erfindung, die ein norives 
atfcher Ingenieur Aaſen gemacht und 


mit der Bezeichnung einer „Minengra— 


Dies Geſchoß würde 
eine Artillerie ohne Bedienung ſein, 
nach Art der im Seekriege gebräuch— 
lichen Sperrminen. 

Die einzelne Granate ſoll mit allem 
Zubehör nur 9 Pfund wiegen und 400 
Einzelgefhofle enthalten, die von der 
winzigen Menge eines außerordentlich 
fräftigen Sprengftoffee in Bemequng 
gefeßt werden. Das Ganze it em | 
eijerner Znlinder mit einer fejfelför- 
migen Spite. Der Mechanismus 
fann nur durch einen eleftrifchen 
Strom betätiat werden, der Dur) ein 
biegfames Kabel zugeführt wird. Die 
eleftrifche Zündung wirft zunächft auf 
eine Kleine Bulverladung, und  dieje 
wirft die Granate aus der Erde her- 
aus, "in ber fie-foder verborgen ift. 
Am unteren Ende ift fie an einer Kette 
befeftigt, deren underes Ende im Boden 
bleibt. Die Grpie ion —— 


nate“ belegt hat. 


Seidenſtoffen. 


! 
| Kette jich jtrafft. Die erreichte Höhe 
| wird dann ungefähr ein Meter über 
dem Foden betragen, und wenn nun 
die 400 Kleinen Gejcholje in wageredh- 
ter Richtung parallel zum Boden iiber 
eine Fläche von fat 1000 Quadrat 
meter ausgeitreut werben, fo fann mar 
fich ihre Wirkung, voritellen, wenn die 
Erplofion inmitten einer marjchiren 
| ven Truppe erfolgt. Die Verfuck fol- 
fen ergeben haben, daß ein Einzelge- 
ihof diefer Granate noch auf 100 Mes 
| ter unbedinat tötlih wirkt und in 
einem Abjtande von 12 Metern ein 10 
Zentimeter Dides Brett durhichlägt. 
Das Gefhoh würde demnach ein Mit 
.telding zwifchen einer Mine, . einem 
Erplofionsaejchoß und einem Schrap 
nellgeſchoß ſein. Als beſondere Vor— 
| teile werden hervorgehoben, daß dieſe 
Mine völlig unfichtbar verlegt werden 
fan, daß Sie m in der aleichen 
Höhe erplodirt, dak die Ausichleude 
| tung der — durchweg in der 
| wirkſamſten Richtung erfolgt, und daß 
übrigens auch eine vorzeitige Erplofion 
unmödalich iit. Die Granate fann fo> 
gar aus furzer Entfernung 
mwebrfeuer beichoifen werden, 
erplodiren. 
| 
| 
| 


mit Ge 
ohne 
Auch läßt fich der Zünder 


leicht herausnehmen, alfo auch erit im | 


lebten Moment einfegen. Auch diefe 
Erfindung wird, felhit wenn fie das 
| Verfprochene leitet, 
| Ummälzung im Kriegsweien herbor- 
| bringen, da fie doch wohl mehr oder 
ausſchließlich für Verteidiaunasitel 
lungen, insbeſondere im Belagerungs— 
krieg, zu verwenden ſein wird. 


Ungültige Füritenchen. 


Die Tochter eines lana veritorbenen 
m Erzherzogs führt: jekt 
in Wien einen Prozeb, um zu beivei- 
jen, daß ihre Mutter ihrem Vater an 
getraut war; und will, Jobald feitge 
ftellt fein wird, daß fie ein eheliches 
Kind ift, Rechte auf die Hinterlajjen- 
| Ichaft ihres Vaters geltend machen. 
|: Der Ausgang des Feititellunasprogei 
jes tit faum zweifelhaft, aber ficher ift 
auch, fo jehr man darum die Klägerin 
bedauern mag, daß ihr die firchliche 
Trauung ihrer Mutter mit dem Erz- 
herzog Ernit Zeinerlei Ansprüche ver- 
leiht. Denn gültig war die Ehe des 


Erzberzogd Ernft eben nur im Sinne | 


der Kirche, nach deren Berfohriften fie 
vollzogen war; ungültig aber war Sie 
ve und das entfcheidet — nah dem 
Aabsburgifchen Hausgefet, das für 
alle Mitglieder des Erzhaufes ailt. 
Nur mit Bewilligung des Kaifers, als 
Chef3 des Haufes, fünnen Erzherzöge 
und . Erzberzoginnen gültige Ehen 
jhließen, auch morganatifche, Geitat- 
tet der Kaifer- die Ehe nicht, jo kann 
der Erzherzog, der die Ehe einzugehen 
‚wünrjcht, nur. die. -Erlaubniß. erbitten 
* dir, ‚Raifer Franz — 
in zwei Fällen erteilt 


diſche regierende 





zu | 


feine allzu arope | 


—, atıö dem 


rechtmäßig zu verheiraten. Bleibt er 
Mitglied des Kaijerhaufes, jo kann er 
dadurch, daß er einen Pfarrer zum 
Vollzug der ITrauungsformalitäten 
verleitet, {eine Che begründen, die 
troß dem Verbot des Kaiſers (oder 
einfach ohne dat dieler um die Ehe 
Erlaubnis gebeten worden wäre) 
rechtsgültig wäre und den Kindern 
Rechte ſicherte. Aehnlich ſteht es mit 
dem Eherecht im engliſchen Königs 
hauſe, in dem denn auch die ungülti 
gen Ehen nicht allzu ſelten geweſen 
ſind. Für die Mitglieder des engli 


ſchen Königshauſes — das ſind alle 


Nachkommen Georgs III. ausgenom 
men die Prinzeſſinnen, die in auslän— 
Familien hineingehei 

iſt die Heiratsfrage 
durch den Royal Marriage Act vom 
Jahre 1772 geregelt worden. Danach 
tann kein Familienmitglied ohne Er 
laubnis des Königs heiraten. Freilich 
iſt der König, Den er die Erlaubnis 
bermweigern will, nicht die legte In 
tanz. Denn in diefem Falle kann je 


ratet haben — 


| des Familienmitglied, welches das 25. 


Lebensjahr überfchritten hat, Ti an 
den Privy Council wenden; indem es 
Diefem lediglich feine Ybjicht anzeigt, 
ohne die königliche Erlaubnis die Ehe 
einzugehen. Und eine folche Ehe fann 
nach Sahresfrift gültig geſchloſſen 
werden, fall3 nicht binnen des ‘ahres 
nach der Anzeige beide Häufer des 
Parlaments die Mipbilligung der 
Ehe ausfprehen. Gin jolcher Appell 
gegen das Eheverbot des Königs tit 
unferes Wiljens niemal3 borgefom 
men; wohl aber bat es jich wiederholt 
ereianet, daß engliiche Prinzen jich 
tillinmeigend (ohne den König zu be- 
fragen) und folalih ungültig ver- 
mählten, 
— — 


Albaneſiſche Marken. 


Kein politiſches Intereſſe an Alba— 
nien kann ſo groß ſein, wie das an den 
albaneſiſchen Poſtmarken. Man hört 
in Valona, wo man hinhorcht, nur von 
zwei Themen ſprechen: von Eſſad Pa— 
ſcha und von Poſtmarken. Beide ſtehen 
zu einander im Gegenſatz, denn da 
Eſſad Paſcha bis zum heutigen Tage 
alles abgelehnt hat, was aus Valona 
tam, ſo haben auch die Markenausga— 
ben von Valona keine Verwendung 
in Durazzo gefunden. Beim Mittags— 
tiſch ſprechen die Leute von Marken, 
am Abendtiſch desgleichen, auf jedem 
Gang durch die Stadt begegnet man 
Martenhändlern, in jedem europäi- 
ſchen Geſchäftsbüro Valonas kann 
man ſicher ſein, daß die Unterhaltung 
alsbald auf die Marken kommt. Zwei 
armeniſche Händler aus Smyrna und 
einer aus Paris, die hier waren, ſind 
bereits abgereiſt. drei Händler aus 
Deutſchland weilen noch an Ort und 
Stelle. Die aben, nach denen ge⸗ 
fahndet —* lgende: erſtens 


Subway⸗Laden. 


Dresden Prints auf Jacquard Grundfarbe, in Weiß und ſchönen Farben; die Werte ſind entſchieden anziehende, 


ſchwarzen albaneſiſchen Adlerüber⸗ 
druck; zweitens die in Valona ange— 
fertigte primitive Notausgabe in ſechs 
Werten. Sie iſt viereckig, ungezähnt, 
mit der Schere geſchnitten und zeigt 
einen Doppelrundſtempel, in deſſen 
Mitte der Adler befonders eingedrudt 
it; die Wertangabe ift mit der 
Schreibmafchine hineingeföhrieben. Als 
diefe Ausgabe angefertigt wurde, ima= 
ren in der Staatödruderei von Turin 
neue Bojtmarfen bereits beitellt; da 
fich jedody die Lieferung verzögerte, 
jtellte man in Balona eine zweite Notiz 
ausgabe, diesmal in fünf Werten, her. * 
Sie beiteht aus ungleihmäßig ges 
zähnten Hochrechteden (mie der techni= 
Ihe Ausdrud lautet). Randzeichnung 
und Wdler find von verfchiebener 
Farbe. Die Wertangabe ift wieder bes 
fonder3 eingedrudt. Geit dem 1. Des 
zember 1913 find die Turiner Marten 
in Verwendung, die unter dem Namen 
Sfanderbeg:Marten gehen, da fie das’ 
Bildnis des albanefifchen National: 
helden Skanderbeg aufmweifen. Diefe 
Marte ijt ein echter, unabfichtlicher 
Fehldrud, da die Turiner au Stans 
derbegq „Standerberg” gemacht haben. 
Der Fehldrudf erhöht den Sammel» 
wert der Marke jedoch nicht, weil der 
albanefiihe Staat nicht weniger als 
anderthalb Millionen Stüd davon be= 

ogen hat, wa3 ausreichend ift, Die 
ganze Welt damit zu. übgrfchivemmen. 
Der Preis der Marten (mit Aus 
nahme der Standerbeg- Marten) wird 
bon den Händlern Hand in Hand mit’ 
den Beamten nad Kräften in die 
Höhe aetrieben. Für den gewöhnlichen 
Sterblihen, der nicht Händler oder 
Beamter tit, find die.Marien, melde, 
weil veraltet, zur. Franfatur nicht 
mehr benußt werden fünnen, nur nod 
zu PBhantafiepreifen erhältlich. 3 
die noch im Regierungsfchrant: befind- 
liche Reftauflage der dritten Serie Hier 
tet ein Händler 100,000 Fr. Für bie 
zweite Serie hat fi alsbald nad ih⸗ 
rer Ausgabe ein lokales Syndikai ge⸗ 
bildet, das den größten Teil aufge— 
nommen bat. Die Spekulation blüht, 
und für den Staat füllt auc) was das 


bei ab. 
— — 


4 
J 
Divifion Str.:-Organifation, j 


Kanfleute wollen Durdhlegung der Straße 
herbeiführen, 

Unter den Geichäftäfeuten in dem 
zwiſchen Aſhland WUvenue und 40, 7 
Avenue gelegenen Zeile von Diviſion 
Straße iſt eine Bewegung zur Organi⸗ 
ſation eines Verbandes der Kaufe 

mannſchaft von Weſt Diviſion Straße 
* Gange. Herr L. J. Arnſtein, Mu— 
alied der Möbelfirma Arnftein SB 
Glart, 2618-2620 Weit Diviflon 
Str., ift der Urheber der — 
und als Hauptzmed der neuen Org 
fation ift ber u on © 

ion Straße und \ 
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Untogifh. 


Gleich der Vaterlandzliebe, mag 
au das Stamimesgefühl jelbjt in = 
ner Webertreibung nod) ſchön ſein. Es 
follte aber nicht in Blind en Haß * 
andere Völkerſchaften ausarten. Die 
Vereinigten iriſchen Geſellſchaften von 
Chicago mögen ſich berechtigt glauben, 
Großbritannien noch immer für den 
ſchlimmſten und grauſamſten Feind 
Itlands zu halten, obwohl das bri 
tifhe Parlament in den legten Jahr: 
zehnten für die arüne njel mehr ge- 
tan hat, als für alle anderen Landes— 
teile, und obmohl jchon mehrere bri- 
tifhe Regierungen fich für die „Home 
Rule“ geradezu aufgeopfert haben. Sie 
können jedoch nicht beitreiten, daß die 
Der. Staaten, die mit Großbritan: 
nien . in Frieden und Freundjaaft 
leben, allermindeitens die Beriräge 
halten müffen, die fie mit jenem Lande 
abgeſchloſſen haben. Db das perfide 
Albion die Jrländer noch immer un= 
terbrüdtt oder nicht, hat doch ganz und 
gar nichts mit der Frage zu tun, ob 
die Befreiung aller amerifanijchen 
Küftenfahrzeuge von den Panama- 
fanalgebühren ala eine Verlegung des 
Hay-Pauncefotevertrages aufzufalfen 
if Noch viel weniger jollten die 
Stifch-Amerifaner den Ver. Staaten 
zumuten, nur deshalb auf einer nad 
weislich falſchen Politik zu beharren, 
weil dieſe u. A. auch von Großbritan— 
nien angefochten wird. Soll die große 
Republik ſich das eigene Geſicht ver 
ſchandeln, um eine andere Macht zu 
ärgern? 

Die patriotiſchen Irländer machen 
ferner den Fehler, ein angebliches Un— 
recht durch ein tatſächliches rechtferti— 
gen zu wollen. Sie behaupten, die Ver. 
Staaten ſeien vollauf befugt, ihren 
Küſtenfahrern ein Monopol im 
Panamakanale einzuräumen, weil es 
heutzutage „nur ein oberſtes Monopol 
in der Welt gibt, nämlich Englands 
Monopol auf den Weltmeeren.“ Nun 
beſteht zunächſt ein ſolches Monopol in 
Wahrheit ſchon längſt nicht mehr. Die 
engliſche Hochſeeſchiffahrt nimmt zwar 
noch immer den erſten Rang ein, aber 
die deutſche iſt wahrlich auch nicht zu 
verachten, und viele andere Nationen 
nehmen gleichfalls erheblichen Anteil 
an dem Weltverkehre. Doch ſelbſt wenn 
Großbritannien wirklich noch „die 
ſo könnte dieſe 
Herrſchaft offenbar nicht dadurch ge— 
brochen werden, daß die Ver. Staaten 
ihrer Küſtenſchiffahrt noch mehr Be— 
günſtigungen gewähren, als ſie ohne— 
hin ſchon genießt, und daß ſie zu die 
ſem Zwecke ſogar vertragsbrüchig wer 
den. Die amerikaniſche Küſten- und 
Binnenſchiffahrt bedarf keiner neuen 
Ermunterung, und die leider ganz 
„abhanden gekommene“ Hochſeeſchiff 
fahrt wird nicht wieder ins Leben tre— 
ten, wenn die Panamakanalzölle allen 
amerikaniſchen Schiffen erlaſſen wer 
den, die ausſchließlich zwiſchen einhei— 
miſchen Häfen verkehren. 

Der Panamakanal iſt von dem 
Gelde aller amerikaniſchen Steuer— 
zahler erbaut worden, und ſollte ſchon 
deshalb nicht in den Dienſt eines 
zelnen Privatintereſſes geſtellt wer 
den. Sind ferner ſeine Einnahmen 
nicht genügend, um auch nur die Be— 
triebsunkoſten zu decken — von der 
Verzinſung des Anlagekapitals ganz 
zu ſchweigen — ſo werden wiederum 


die Steuerzahler in die Taſche greifen 


müſſen, um den Ausfall zu decken. 
Somit werden die Küſtenfahrzeuge 
nur auf Koſten der Geſammtheit von 
einer Abgabe befreit werden können, 
die nicht mehr als recht und billig iſt. 
Da ſie bereits das Monopol auf den 
Schiffsverkehr zwiſchen allen amerika— 
niſchen Häfen haben, d. h. da kein aus 
ländiſches Schiff Fracht z. B. von New 
Yort nach New Orleans oder San 
Franzisko befördern darf, ſo ſollten ſie 
nicht auch noch eine mittelbare Sub— 
vention fordern. Daß die demokra 
tiſche eben. ihnen eine Tolche 
in Ausficht geftellt hat, fann an ber 
Beurteilung des Falles nichts ändern. 
Am allerwenigften follte 
vom Geſichtswinkel der Iriſch-Ameri— 
kaner oder ſonſtiger, Bindeſtrich““Ame— 
rikaner aufgefaßt werden. Die deutſchen 
Bürger dieſes Landes ſchwärmen ja 
auch nicht gerade für Großbritannien. 
Sie ſind jedoch zumeiſt der Anſicht, 
daß rein amerikaniſche Intereſſen— 
fragen nur vom amerikaniſchen 
Standpunkte aus erörtert und gelöſt, 
und daß feierliche Verträge unter allen 
Umſtänden gehalten werden müſſen. 


„Wieſo und Warnm?“ 


Von den 
deren dem Geſetze nach bei jeder Wahl 
der Bürgerſchaft drei vorgelegt wer— 
den dürfen, wurde geſtern an dieſer 
Stelle geſagt, ſie bedeuten wenig und 


„Wohlfahrtsfragen“, 


verflichten zu nichts, und es wurde 
hinzugefügt, daß die Geſchichte der 
zwei Subwayfragen (die neben der 
Home Rule⸗Frage diesmal als Wohl⸗ 
fahriöfragen auf dem kleinen Ballot 
parabiren follen) das zeigen iwerbe, 
Das mag mandem unrichtig er- 
ſchienen fein. Denn binfichtlich der 
bon dem Verlehrsausſchuß befürwor⸗ 
lelen Anfangsſubways für den „Down 
tomn"-Bezirt und Verbindungsjub- 
ways für die Weitfeite .jollten, oder 


- jollen, bie Bürger nicht befragt mer- 


| dann aber 


hinſichtlich 





ein- | 





aber diefer | 


— ob ſie es für wünſchenswert er⸗ 
achten, daß ſolche Subways gebaut 
werden? — wie hinſichtlich des um— 
faſſenden Subwayplanes Mayor 
Harriſons — ſondern, ob ſie mit einer 
vom Stadtrat erſt noch anzunehmen⸗ 
den Ordinanz, die den Bau folcher 
Subways vorſieht, einderſtanden ſind. 
Wenn die Abſtimmung eine Ja-Mehr⸗ 
heit ergeben ſollte, würde damit der 
Bau von Anfangs- und Verbindungs— 
ſubways angeordnet und in Angriff 


zu nehmen ſein. Letzteres natürlich un- 


ter der Vorausſetuns. daß der Durch—⸗ 
führung der O rdinanz ſonſt nichts im 
Wege ſteht. 

In dieſem Falle würde die Abſtim— 
mung in der Tat ſehr viel bedeuten 
und zu viel verpflichten. Sie würde 
nicht 
ſondern ein Befehl ſein, man hätte es 
in Wirklichkeit auch nicht 
mit einer Abſtimmung über eine Public 
Policy-Frage, ſondern mit einer Refe— 
rendum-Abſtimmung zu tun. Und ob 
wir hoffen dürfen, daß bei der Abſtim— 
mung über die Submwahfrage etwas 
Beitimmtes herausfommen wird, oder 
nicht, das hängt eben davon ab, ob 
wir’3 nur mit Bublic Policy- Fragen 
zu tun haben merden, oder ob mir’s 
des Anfangs - Subway: 
Planes zu einer durchführbaren Ordi— 
nanz und Referendum-Abitimmung 
werden bringen können. 

Wer nicht den Wunfh zum Pater 
des Gedantens machen wollte, konnte 


Ichon in den lehten Tagen auf Lebteres | 


nicht mebr hoffen, und in der geftriaen 
Situng des Subwayausſchuſſes des 
Verkehrsausſchuſſes wurde auch das 
letzte etwa verbliebene Hoffnungsreſtchen 
ausgelöſcht und begraben. Die Ver— 
treter der Flachbahnlinien weigerten 
ſich ſchlankweg, auf die Bedingungen 
einzugehen, welche der Ausſchuß für 
die Benutzung der Subways aufgeſtellt 
hatte, und dieſer hielt an ſeiner Ver— 
werfung des Angebots der Flachbahn— 
linien feſt. Man war, wie's in der Be 
richterſtattung heißt, vor einer Mauer 
angekommen, die weder Tür noch Tor 
hat, und am 7. April iſt die Wahl! 
Wenn über eine bindende Ordinanz 
abgeſtimmt werden ſoll, muß dieſe vor— 
her nicht nur die Zuſtimmung der 
Verkehrsgeſellſchaft erhalten, ſondern 
auch vom Stadtrat angenommen wor— 
den ſein, ehe die Ballots zum Drucker 
gehen, und daß das jetzt noch geſchehen 
könnte, daran iſt nicht zu denken. 

Der Subwayausſchuß des Stadt— 
rats gibt die Hoffnung noch nicht auf. 
Wenigſtens zeigt er ſich nicht geneigt, 
dem Harriſonſchen Subwayplane das 
Feld allein zu überlaſſen. Er will nun, 
wie verlautet, eine Ordinanz nach ſei— 
nem Sinne ausarbeiten (ohne Rück 
ſichtnahme auf die Straßenbahnge ſell 
ſchaft) und dieſe Ordinanz im Stadt— 
rate zur Annahme und auf das Ballot 
bringen. Auch die größte Ja-Mehr— 
heit würde dieſer Ordinanz ällerdings 
nicht die Durchführung ſichern, falls 
die Straßenbahngeſellſchaften ſich wei 
terhin weigern ſollten, die verlangten 
Abgaben für die Benutzung der Sub— 


wahs zu bezahlen (5 Prozent jährlich 


von den Erſtellungskoſten), aber man 
würde auf dieſe Weiſe doch eine Mei— 
nungsäußerung des Publikums über 
die beiden Subway Bläne (den ufer- 
lofen Plan Harrifons und den An- 
fangsſubwayplan des Stadtratsaus 
ſchuſſes) erlangen und ſich danach rich— 
ten können — ſpäter! 

So wird's werden. Die Löſung 
der Subway-Frage wäre damit endgil— 
tig auf, wenigſtens, ein weiteres 
verſchoben und — die „öffentliche 
Wohlfahrt“-Frage hätte ihre Schuldig— 
keit getan. 
Verbündeten hätten ihren Willen und 
ihr vorläufiges Ziel erreicht und könn— 
ten ſich noch brüſten mit ihrer unbe 
grenzten Hochachtung vor dem Volks— 
willen, die es ihnen verbiete, irgend 
etwas Wichtiges zu beſchließen oder zu 
tun, 
um ſeine Meinung befragt zu haben. 
Die Politik des Hinſchleppens 


feuriger als je ſchreien: „Let the ‚Peopl e 
rule"! Was man erdacht hatte, dem 
Willen des Voltes Gelegenheit zum 
Ausdrud zu geben, dient den Reaieren 
den zur Forderung 
Intereſſen und 
er 2 Bublitums, 
Mora der Geſchicht“? 
eg und* Einrichtungen, “oe die 
Verantwortlichfeit auf das Volk wäl- 
zen und die „Diener“ entlaiten, 
Ichlechter werven mir bedient 
und fahren. — — — 


Un! dD „bie 


werden 


— 


Teure Sendboten. 


Das Verhältniß zwiſchen der Nord— 
und Südhälfte unſeres Erdteils konnte 
zu keiner Zeit als beſonders herzlich 
bezeichnet werden. 
gewiſſem Sinne berechtigt, es ein ge⸗ 
ſpanntes zu nennen, wenn man glau— 
ben darf, daß den hier und da laut 
werdenden wortreichen Verſicherungen 
der Freundſchaſt und der gemein— 
ſamen Intereſſen doch nicht ganz zu 
trauen iſt, und daß dieſe aanz mweablei- 
ben würden, wenn man nicht Reran 
lafjung hätte, das Geaenteil anzu- 
nehmen. — 

Cion als der große Befreier der 
füdamerifanifchen Republiten, Boli- 
bar, die Einladung zu dem eriten pan= 
amerifanifchen Kongreß ausfandte, 
ließ er die Vereinigten Staaten mega. 
Er tat da3 mit —2 — denn er hielt 
ſich überzeugt, daß der dort damäls 
noch überaus mächtige Einfluß der 


zu 


Stlavenhälter ſeinen Ideen, die er auf 


dieſer Zuſammenkunft verwirklichen 
wollte, entgegenarbeiten würde. Und 
da es ihm in erſter Linie auf Einig— 
keit und in zweiter auf die völlige 
Gleichſtellung aller Raſſen ankam, fo 
hatte er wohl Recht mit ſeiner Anficht. 
Bereit3 damals aber machte fich oben 
im Norden das Bebürfniß einer Be- 
mutterung des Südens des Erbteils 
bemerkbar. Man verichaffte fich eine 
Einladung von anderer Seite und 
ſprach es unverblümt aus, daß der 


nehr eine Meinungsäußerung, 


Handelsbeziehungen 


Miſſion zu erfüllen hatte 
Aufgabe vornehmlich 


terſchied. 


Jahr 


Herr Hafrifon und feine | 


ohne vorher das liebe Publikum | 


und | 
Nichtstuns wird triumphiren und die | 
Haha-Demofraten werden eifriger und | 


Se mebr | 


| auch natürlich anftandelos 
deito | I DL ! 
| jpradhe von 20 Minuten bezahlte, die 
| Herr Ropievelt einfandte, nachdem er 


| Ichlafen laſſen? 
| ten, 
| drunten 
| ſen? 


——— —— der Vereinigten | 
Staaten vielleicht bei einer foldhen Zu- 
fammenfunft recht: viel Gutes ftiften 
fönnte.“ Und in diefem Sinne bezeich— 
nete Clay den Kongreß als den®rund- 
fein einer neuen Epoche der MWeltge- 
ſchichte. ndelfen angefichts der ganz 
unglaublihen und entjeglichen Tat- 
jache, daß man da unten „Farbige“ 
an der Spike von Armeen fände, 
beriveigerte man dem  Präfidenten 
Adams die Erlaubniß, den Kongrek 
au bejdiden. E3 fei, jagten damals 
die Vertreter der Sklavenhäiter, nicht 
die Zeit dazu, Abgefandte nach dem 
Süden zu ichicten, — 

Seitdem haben ſich die Dinge we— 
ſentlich geändert. Das Bedürfniß ei— 
ner fürſorglichen mütterlichen Bevor- 
mundung bat zwar nie aufgehört ſich 
geltend zu machen, und oft genug iſt 
der Regierung der Vereinigten Staa- 
ten offen oder verjtedt, mit Recht oder 
Unrecht, der Vorwurf gemacht worden, 
Abjichten auf dies oder jenes der feldft- 
tändigen Staatsgebilde Zu haben. 
Aber wenn wirklich zu Zeiten ſolche 
Gelüſte beſtanden haben oder gar noch 
beſtehen ſollten, die Gelegenheit müßte 
als verpaßt gelten. Man ſcheint 
nicht gemerkt zu haben, wie ſchnell 
ſich die ſüdlichen Republiken im 
einzelnen und in ihrem wenn auch un— 
ausgeſprochenen Zuſammenſchluſſe die 
nötige Stärke und Zuverſicht aneigne— 
ten, um ihre eigenen Wege zu gehen. 
Und es hat ſicher nur daran gelegen, 
daß eben vom Norden kein energiſche— 
rer Verſuch gemacht worden iſt, jene 
möglicherweiſe beſtehenden Pläne aus— 
zuführen, wenn es zu keiner ernſteren 
Verwicklung gekommen iſt. Heute er— 
ſcheint die Lage direkt umgekehrt. Seit 
mehreren Jahren umſchmeichelt die 
Union den Süden mit Beweiſen ihrer 
Freundſchaft und Zuneigung, mit An— 
rufung der gemeinſamen Intereſſen. 
Und ſchon zu wiederholten Malen hat 
man Boten entſandt, die dieſe herzliche 
Botſchaft hinabtrugen nach den ſonne— 
durchglühten Geſtaden des Amazonen— 
ſtromes, des La Plata und des Para— 
na. — Eine erfreuliche Belebung haben 
in neueſter Zeit die gegenſeitigen Han— 
delsbeziehungen erfahren, wenigſtens 
hat die Allgemeinheit ſich ernſtlicher 
mit ihnen beſchäftigt. Es gilt nachzu— 
holen und gutzumachen. Man hat zu 
lange ſchon den Unintereſſierten ge— 
ſpielt. Der Standpuntt der Leute 
bon damald, die dem Präſidenten 
Mdams einen Strih durch die Red- 
nung machten, und die jagten, was Die 
angebe, jo fünne 
man das völlig der Sjnitiative und 
Ubenteurerluft des einzelnen überlaf- 
jen, der Staat ala folcher brauche Tich 
damit nicht abzugeben, —Diejer Stand- 
puntt iit als verfehlt aufgegeben mwor- 
den. — 

Während der Staatöjefretär Root 
noch vorzugsmweife eine diplomatische 
und feine 
darin beitund, 
den Horror vor Der Monroedottrin 
etivas zu befänftigen, find dem Welt- 
reifenden Noojevelt ſchon Abſichten 
größeren Mapßitabs zugejtanden mor= 
den. Denn daß er als Privatmann 
teilte, macht bei einem Mann mit. einer 
jtets jich jelbit auferlegten „höheren 
Berufung” mie Roojevelt feinen Un- 
Und nun hat auch der jebige 
Staatöfefretär Herr Bryan die Er: 
faubniß erhalten, gen Süden zu fah- 
ren. Ob eS nicht ein bischen viel 
wird? — 

Man hat erjt Fürzlich fich von einem 
Kenner mitteilen laffen, daß die Sübd- 
amerifaner nicht gerade glänzende ge- 
Iaftliche Erfahrungen mit den Nord 
amerifanern machen. Unzuverläfiig- 
feit im Einhalten von Terminen und 


| vielfach ungeichickte örtliche Vertretung 
| follen dafür jchuldtragend fein. 
| auch der Botichaft, die Herr Roofevelt 


Und 


den Siübdamerifanern zu berfünden 
hatte, fjoll man nicht mit ungemifchter* 
Freude zugebört haben. Allerdings ift 
es jelbjtveritändlich bei den galanten 
Siüdamerifanern, daß man ihn auf 
nahm und bewirtete wie einen Prinzen 
aus altem Geblüt, daß man ihm Pa— 
lälte zur Verfügung itelte und Mäb- 
fer bereitete, an denen Qufull feine 


ı belle Freude hätte haben können, wenn 
ihrer jelbjtiichen | 
zur Bereitelung ver | 


der Mermite noch lebte. Uber viele 
außere FFreudiafeit dee Gmpfanaes 
Icheint nicht Durch die notwendige in- 
nere Herzlichteit der Freundichaft er= 
gänzt tvorden zu fein. Und wenn man 
die Rech— 
nung auf 3000 Dollars für eine An— 


den Ort ſeines Wirkens verlaſſen hatte, 
verſtimmen muß ſo etwas doch. — 


Aufgaben gibt es alſo ſicherlich für 


| einen neuen Abgejandten da unten zu 
| löjen. 
Man itt fogar in | Sendboten der Freundiaft und des 
; herzlichen Einvernehmens werden? Der 
| bat leider die üble Anaermohnbeit, all: 


Mie wird eg mit diefem dritten 


zubie zu „hatausquafen”. Sollten ihn 
die Grfolge, die jein Noughrider- Bor- 
reiter errang oder erringen wollte, nicht 
Sollte er daran deit= 
jih feine jilberne Zunge 
im Süden vergolden zu laj- 
Die Zukunft wird e3 lehren. 
Die Südamerifaner aber werden all- 
mählih dahinter fommen, wie teuer 
ihnen biefe Sendboten der Freund— 
ſchaft aus dem Norden zu ſtehen kom— 
men. Gie werden, um der Gefahr zu 
begeanen, ihr Budget zu überfchreiten, 
in ı Zufunft einen beſonderen Betrag 
einfehen müjjen: Für unjere lieben 
reunde aus den Vereinigten Staa— 
ten! 


— Frau Sarah Drufle, Gattin 
eines angeſehenen Gejchäftsmannes 
von Cincinnati, entleibte ſich zu Battle 
Creek, Mich., indem ſie ſich aus dem 
3. Stock einer Heilanſtalt ſtürzte. 


— Es gilt für ſehr möglich, daß 
John Lind, lange Zeit Sonderge— 
ſandter von Präſ. Wilfon in Meriko, 
Sachwalter unſeres Staatsdeparte— 
ments als Na 


tenen John B a Moore. wird, 


folger des — 


Tel.: Dearborn 6813, Direltlon: 
Heute Abend 8 Uhr: 


„Ni-so Was-sa“ 


Jr wi aus Milwaulees Sagenzeit 
in 3 Alten von J. Saum Kurtz. 
Morgen Abend: Zweimal zwei iit 5. 
Quitipiel in 4 Alter don Guftab Wiek. 
„KSamlet” am 10. März zum Benefiz von 
Direltor Ullrih Haurt. 

Breife: Loge U, $2.00; Koge DB, 81.50; Loge 


s * 95: Orsefler, $1.00: 1. Parlett, Töc: 


allon, 75c und 50c; Gallerie 3öc. 


Die Hordamerikanifdje Literatur 


Ihre ‚Entwidlung uns Geihihte, Bon Dr. 8. 
steller. 2 Bände. Gebunden 


Koelling & Klappenbach, 


— andfung und Schreibmaterialien — 
a end Eit, 


Deutihes Theater, 


Morgen litterarifher Abend: .„‚Swei mal 
wei ift Fünf“, Luſtſpiel von Wied. 
Auf eine zweite Wiederholung von 

Kurtz' Indianerdrama am heutigen 

Abend wird morgen der erſte der 

litterariſchen Abende folgen, welche die 

Direktion künftig regelmäßig zu ver— 

anſtalten gedenkt, und zu denen Schüler 

der öffentlichen Hochſchulen freien 

Eintritt haben werden. Zur Auffüh— 

rung kommt, wie auch am Samstag 

ynd am Sonntag Abend, Guſtav 

Wieds beſtbekanntes Luſtſpiel „Zwei 

mal Zwei iſt Fünf“, und zwar unter 

der Spielleitung von Herrn Mülhan 
in der nachſtehenden Rollenbeſetzung: 

Thomas Hamann . inrih Li — 

Marie, feine Frau ......... ..... Julia Niemann 

Eſther, beider Kind Lore Duino 

Friedrich Hamann, DV. .James Brücker 

Paul Abel, Scrift — ..Xudwig Koppee 

Gerhard Konit ...... ST Sibert Sondern 

Line, je ine SeBlöaoosnunessnrnne... Carola Breyer 

WRinwe Iruellen . ..WLoniſe Brüder 

Dipelle EUER -onersonozasures Margarethe Tarau 

Hugo Jörgenſen, Rennfahrer. ·Thoo. Ehriftmann 

Die Kammerderrin 

Ter Gefüngnikprediger . 

Siverts, Gefängnihmärter . 

Ein Gefangener .... ‚Selig Murz 

Dyra, Dienftimädben bei "Hbel.. "Marg. Mabler 
Wie bereit3 erwähnt, hat fich, einem 

Wunjche vieler Kunft: und XTheater- 

freunde entiprechend, ein Komite von 

tatfräftigen Damen und Herren zur 

Aufbrinaung eines Fonds gebildet, mit 

defjen Hilfe das Deutjche Theater, 

ganz unabhängig von den Kafjenerfol- 
gen, einem literarifch gebildeten Pubii- 
fum jeden Freitag Abend die bedeu> 
tendften Werte auf dem Gebiete der 
modernen VBühnenliteratur in fünjtle= 
rifcher Anfzenirung, bei freiem Eintritt 
für Schüler und Schülerinnen der hie- 
figen Hochfchulen und Univerfitäten, 
aufführen wird. Dieje Abende jollen 

im Rahmen der Reinhardtichen Kam- 

merfpiele in Berlin ftehen, und ber 

diefe Vorftellungen bejuchende Zirkel 
foll nach und nach ein geiſtiges Monu— 

ment deutfcher Kulturbejtrebungen im 

Auslande fein. Der oben erwähnte 

Fonds ſoll ſich auch auf die nädhjteSai- 

Jon erjtreden. In Ausficht genommene 

literarifche Aufführungen für Ddiefe 

Sailon find: „Gott der Rache” von 

Shalom Ah; „Einfame Menfchen“ 

bon — „Israel“ von Bern— 

ſtein; „Taifun“ von Melchior Lengyhel. 

Für den Sonntag Nachmittag iſt 
„Die Ehre“ angeſetzt. Am Dienstag 
nächſter Woche folgt dann die ſeit Lan— 
gem ſorgfältig vorbereitete Auffüh— 
rung von Shakeſpeares „Hamlet“ zum 
Ehrenabend für Direktor Ullrich 
Haupt, der den Helden der Tragödie 
ſpielen wird. 

Am Mittwoch, dem 18. März, wird 
Direktor Joſé Danner ſein fünfund— 
zwanzigjähriges Schauſpielerjubiläum 
feiern. An jenem Abend wird zu 
ſeinem Benefiz George Ohnets Schau— 
ſpiel „Der Hüttenbeſitzer“ mit dem 
Jubilar als „Philipp Derbais“ ge— 
geben. 


ser Koerner 


— —— — 


Deutſche Geſellſchaft. 


In den Räumlichkeiten der Deut— 
ihen Gejelfchaft, 153 N. La Galle 
Str., wird morgen Nachmittag um 4 
Uhr die jährliche, mit Direftorenmwahl 
verbundene Generalverfammlung ab= 
gehalten, an welche jich die Monats 
verfammlung anfchließen wird. Die 
Mitglieder find dringend erfucht, Ti 
au der Verfammlung einzufinden. 


Todbdesanzeige. 
Chicago Turngmeinde. 

Den Mitgliedern zur Nach— 
richt, daß unſer langiähriges 
Mitglied und früherer Sprecher 

Emil Höchſter 
im Alter von 77 Jahren und 9 
Monaten am Dienstag, den 3. 
Nar geſtorben iſt. Die Lei— 
chenfeiet findet ſtatt am Frei— 
tag, den 6. März, um 2 Uhr 
Nächm., in der Nordſeite Turn— 
halle und von dort nach Grace— 
land. Die Mitglieder find er— 
ſucht, ſich zaählteich zu betei— 
ligen. 
Erneſt Kußwurm, Erſter 
Hans utrich, Selretär. 


Sprecher. 


Die Milglieder der fe jangieftion der Gbi- 
‘ago Iurngemeinde werden erfuht am Freitag. 
den 6. März 1914, um 1:30 Nadm., in der 
Turnballe amvefend zu sein, um dem langiähri— 
gen eriten Sprecher Emil Hömiter die legte Ehre 
su erweileıt. 

Der Turnplag wird ım Freitag Abend ge- 
fchloffen bleiben, ebenid werden die Bioben für 
ven Männerhor am Freitag Abend ausfallen, 


Todesanzeige. 


\Senefelder 
"Wiederkranz” 


Dem Berein die Iraurige Nachricht, dab unfer 
Ehrenmitglied 

Emil Hoediter 
geitorben ift, Die Beerdigung criclgt am reis 
tag, den 6. März, 2 UÜbr Nadım.. don der 
Nördſeite-Turnhalle, 820 %. Clark Eir., nad) 
dent Graceland-Srieobaf. Tie Cünger find er- 
jucht, Tich um 1:45 Uhr im der Turndalle zu 
beriammeeln, um dem biritorbenen Mitalied die 
Ishte Ehre zu erweifcıt. 

(sugen Niederenger, Bräfident 

Albert Rodig, Selvetür. 


Umgang mit t Menfchen 


von Sch. dv. Knigge, das Deite Bub über gute 
Manieren, — Gracians Handoralel und Kunſt 
der Weltllugheit. Mare Aurels Selbſthe— 
tt» hinngen. Feder Rand 200-300 Zeiten itarf 
elegant in Leinwand gebunden. .. . .. ...... —8 
In ſeinem Ledeteinbaͤnn 51.00 


A. KROCH & CO. 


Amerilas größte Deutihe Buchhandlung, 


59 OST MONROE STRASSE, 
(wifgen Wadafaund Nitinar Ave.) 


— — — — — — —— 


Waldheim. 


ginsiger beutihee — — er Dritte von 
bicago. Buch Metrovclitanbohtann. für 

i u erreichen, ans * mit ui Eira te 
Be PR ge B nb in —* em 


Linn 


NNING & © 


3239-3245 LINCOLN AVENUE A 


Tiefes Geihäft wird Montags, Mittwochs und Freitags um 6 Uhr geichloiien. 


Carmen Haar: 
nege, alle regu- 
lären Schattirun— 
gen, reis 
tag, Eid... 2C 
Cbinola oder 2 
in 1 Edhubpoli- 
fur, don 9 Dis 
11 Bormittags, 
Freitag 


tie enthält ihöne Ränder, 


und Ecroll-Muftern, 


Neiter von 250 
Korſet Cover ki 
derei, 
15e die ‚Yard, 
Alle 18 3. breit, 
in einer gefälli- 
gen Muswahl v. 
populären Mus 


363011.Gardinen- 
Ccrim, weiß, El- 
fenbein und Aras 
bia, Fabrif-„Ses | stern, folange fie 
cond3 vom Etüd, | reichen, 


4jc! de 
N Partien von Handküchern u. Eralh 


100 Dugd. extra große | 200 Dub. gebleichte be- 
"und qute Qualität ge- | iranite türfifche Hand: 
bleihte umd neläumte | tücher, Habril-Seconds, 
türliihde Handtücher | wert Sc, Tpes 1e 
wert 20c, | ziell, © 2 
siell, < 1 Kiſte baumwollene 
5 Duß. große Hude | Eraib » Handtuchitofie, 
Handtüher mit roter | mit roter Borte, vom 
Borte, wert 1 Stüd, fpeziell 

156, Stüd....... 920 |die Hard 


tet, 


ee 
Freitag: Berfaufı. Stidereien 


Neiter von breiten Stidereien. — Dieſe hochfeine Par— 
bis zu 10 
ſchöne Auswahl von ſchön gearbeiteten Strauß-, Eylet⸗ 


— wert bis zu 25c die 
Yard — alle gewitnichten — ae |S 
WO Bissnsunsschenedanensuenn sonen onseese 
Reſter 
Stickereien, 
50 die Yard. 
Eine ſchöne Aus— 
wahl von begeh— 
renswerten Brei— 
— Einſätze, 
Ränder und Ga— 
loons, alles ſchö—⸗ 
ne Muſter, 


Kleider 


Vartie Four⸗in⸗ 
Hand Ties für 


Münner, 

Freitag... 2 DC 
Vernidelte 
Weckuhren für 1 


Sabr garantirt, 
Sreitag 


Boll breit, eine 


vonıNeiter von 20c 
tidereien En Sure 
F die Yard, 25 Größe Ni« 
Eine fvezielle Bar- | 012 Na- 14. 
tie vonReitern don | fal Ereant, ©" > 
ganz neuen Etide- | Jancy Yral 
reien, — darunter | Pins mit gro 
Breiten bis zu 18 [ Rem mweibem 
3oll; wert bis zu | Stein bejebt, in 
20c — die Chell u. Amber 


Yard Efiett, 48c 


Freitag... 


Keller von walchharen Stoffen 


1 Bartie Sateen und | Eine Partie 40zöllige 
Roplin Reiter, —alles | India Linon » Reiter, 
gute Yarben — wert | wert 1215 — fvpesiell 
bis zu 29c, „ 3. | die Yard 1 
ic], 2 


i Eine Partie Ratine 
= Linonrefter— | Poplin Reiter, alle in 
wert 25c— fpeziell die auten Farben — — * 


Hard 250 — die” 
J zes 8; Ci Hard 


Eine Partie gejireifte 


Kinder-Kleider für morgen zum Verkauf 


€ twa : 


in netten Shepherd= Karrirungen und Ichottiichen Platds. 


Sparlame Mütter iolften fich dieie 
Schulfleider für ihre Mädchen zu faufen, & 
zunuge machen; ſo lange die Kleider vorhalten................... 
—— —— — — — —— — ——— —— — — — — — 


rangiren von 2 bie 14 Jahren, 


Gelegenheit, einige dauerhafte 


Todesanzeige. 


Dem Verein zur Nachricht, 
daß Mitglied 
Emil Hoechſter 
geſtorben iſt. Beerdigung am 
Freitag, den 6. März, Nach 
mittags 2 Uhr, von der 
Nord Turnhalle aus, Für einen Eig in den 
Bereins stutſchen wolle man ſich an den Selre— 
fär wenden. Im Auftrage des Voritandes! 
Eugen Niederesner, Rrealident, 
o idt, Gelretär. 
———— 5386, 


Tel, North ! 


Tedesanzeige. 
Kremmden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Michael Schmit 
(Gatte der verſtorb. Magdalena Schmit) 
im MNier von 87 Jahren geſtorben iſt. Beerd— 
gung am Freitag, um 9 Uber Borm, dom 
»rauerbaufe, 2929 Normal Ave, nad der et. 
Antorinsfiche, wo feierliches Hodhamt zele⸗ 
brirt wird, bon dort mit Kuftfihen nah dem 
=t. Bonilazius-zriedHof, Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Frau Anna Simon, Niholas und 
Fran Frances Teder, — 
3 m r SUN. 
Mitglied des Miestinleyn Poſt Hide 


— — — — — 


Todesanzeige. 


Blattdeutſche Gilde Belmont Nr. 39. 
en werten Brüdern u. 
Nachricht, 


Schive: 
ftern die traurige dab 
unfer Yruder 
Tito Ladenthien 
— geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Freitäg, den 6. März, Nachm. 2 Uhr, 
vom TIrauerbaufe, 2286 Elybourn Ave., nach 
Wunders Friedhof, Clart Str. und Irving Part 
VBlyd. Die Beamten verſammeln ſich um punlt 
1 Uhr in unſerer Gildenhalle. Mit Brudergruß: 
Fred Rixmann, DMeijter, 
Friß Logemann, Selretär. 


Todesanzeige. 


Vietoria Frauen-Verein. 
Den Beamten ımd Mitgliedern obigen Vereins 
die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Marie Goldbach 
geſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
Freitag, den 6. März, um 1:330 Nachm., vom 
Tranerhauſe, 1704 Wells Str., nach dem Roſe— 
bill-riedbof. Die Beamten berfammeln fi 
punlt 9 Uber in der Xoaenballe, um der ders 
ftorbenen Schweiter die ‚etwte Ebre zu erweifen. 
Minna Saſſer, Präſidentin. 
Ida Wahle, Sekretärin, 3553 R. Nee— 
nah Ave. 


Todes anzeige. 


‚Freunden ımd 
richt, daß unfere” 
Gropmutter 


innigitgeliebte Nutten —3 
Maria Goldbach 
irt Alter von 64 Jahrcea ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet jtatt am Freitag, mm 
1:30 Nachm., vom Trauerhaufe, 1764 Wella 
Str., mit Kuticen nad Rgebill. Um ftilfe Teil: 
nahme bitten die traueritwen Hinterbliebenen: 
Otto Goldbach, Sohn. 
Annie Scherer, Klaxa und George 
Goldbach, Enlellinder. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Ehriſtina DTuſing 
am 2. März im Alter von 78 Jahren 10 Mo— 
naten geſtorben iſt. Beerdigung an Freitag, 
den 6. März, 1 Uhr Nacnte, vom ITrauerhanie 
826 N. Winceiter Ave., nah der edang.sluth 
<t. Jobannislicche, von da nah Concordia. Vie 

trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Strudtmann, Anna Beher, 
mn Duſing, Niinder, nebit 
Großlindern und Berwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Theodor Anaat Ir. 
am 4. Mürz im Alter von 4 Jabren fanft ent- 
fhlaien it. Die VBeetdiaung findet ftatt am 
6. März, vom Trauerbanje, 527 ©. California 
Abe, um 1 Uhr Nacdm., nad dem Concordia: 
Sottesader. 
Theodor NKiaaf, Ida NKAunat gebor. 
Ewald, Gliern. 
Eveln Knaakl, Schweſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Katharine Ernſt 
fenft im Heren entichlafen iit. 
det flatt am Freitag, den 6. 
mittags, vom Trauerbaufe, 2256 NRoscoe Str., 
nad dem St. Lircas-Gottesader. Um jti!le Teil» 
nabme bitten die trauernden Hinterbfiebenen: 
Zaitin umd Pauline Ernit, Rinder. 
Elſie und Arthur, Enlellinder. 


Beerdigung fin— 
März, 1330 Nach⸗ 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Velanrien die tranrine Nach- 
richt, dab mein geliebter Watte 

Hermann Ruſchhaupt 

(Gatte der verſtorb. Amelia geb. Lang) 

geſtorben iſt. Beerdigung am Samstag, den 7. 
März, um 10 Uber Born. dom Trauerbaufe, 
6011 Aberdeen Etr., mit Kutihen nad Grace: 
land. Die traucernde Tochter: 
dofr Frau Auguſt Blaß. 


Todesanzeige. 
Verwandten und Belannten die tramrige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gaftin 
Lena Neelion 


nach lurzem Leiden im Alter von 62 
Mittwoch, den 4. 
nißanzeige ſpäter. 


Jabren am 
Märg, geſtorben iſt. Begräb— 
Guſtav Neelſon, Gatte. 
‚Geitorben: Harsld_Smer;, 7 Monate alt, Br 
liebter Sobn bon Alma Smerz gebox. Huebl 
und Roiepb Emerz. Be erdigung reilan, um 
2 Ubr Nadın., dom Trauerbaufe, 3552 Wa— 
baniia Nve., nah dem Eden-Friedbof. 


Dantiagung. 

Hiermit fprecdhen ir allen unferen bielen 
Freunden und Nachbarn unferen innigiten Dant 
aus für die zahlreihe Zeilmabme und die jdhü- 
nen Blumenfvenden bei dem Begräbniß unferer 
geliebten Tochter und Eiimwelter 

Helen Epoerer 
Befonderd danlen wir den Echweitern der Ct. 
Auguitinus-Schule für die zablreide Teilnahme 
der Echullinder, dem Leiter und den Yingeitell- 
teit von Spiegel, Mab, Stern &_Co., und dem 
Baberifchen Frauenberein bon Zomm of Lale. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


“ —— 


250 in der Vartie, und einbegriffen ſind mehrere bübfche Moden 


Die Größen 


Todesanzeige 


Fremden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Bater 
Gottlieb Erhardt 

am I. März 1914 iim Alter von 57 Nabren ge 
ftorben ift,. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 6. März, 11 Uhr Born, bom 
Zrauerbauie, 334 W., 29, etr., mit Kutichen 
nad der Kavelle in Foreſt Home, wo um 2 Uhr 
die Zeremonien der Freimaurer abgehalten wer⸗ 
den, von da nach Waldheim. — Der Berjtorbene 
war Mitglied der Welcome Loge Nr. 916, U. F. 
& MH. M., de3 Welcome Chapter D. E. €. 679, 
des Juter Dcean Eoumecil Nr. 604, Robal Ar 
canım, und der Chicago Eovls Protection Cos- 
mnopolitan Society. — Im itilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Zouija Erhardt, aeb. Ruf, Gattin. 

Elmer und Xueile, Kinder. mido 


Todesanzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß mein geliebter Sohn und unſer Bruder 
Intob Miller 

im Alter von 32 Jahren, 9 Monaten und 20 
Zaaeır felig_ entichlafen ilt. Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 6. März, um 9 Uhr Borm., 
vu zrauerbaue, 3515 Union Mpe,, nach der 
Stiche zur Unbefledten Empfängniß, iann per 
Kutſchen nach dem St. Vontjazius Gottesader, 
Mitalied des Mekinlen Camvd Nr. 11427 Mo— 
dern Woodmen of America, Um ftilfe Teilnahme 


bitten: 
Miller gachor, Weber, 
Mutter. 


Tran Gertrud Nenter, Noieph md 
Frau Maria Hopre, Geſchwiſter. 


Anna Maria 
dimido 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Vater und Bruder 
Anton Born 
im Alter von 8 Jahren 8 Monaten ſelig im 
Herrn entſchlaſfen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 6. März, 9 Uhr Vorm., 
vom Trauerhauſe, 1959 W. 21. Place, nach der 
St. Pauluskirche, von da nach dem St. Voni 
ftzius Kirchhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Eva Afeld, Frau Inlia Be— 
wersdorf, Fran Tereſia Willen, 
Töchter. 
Frau Julia Diedrich, Philadelphig, 
Schweſter; nebſt Schwiegerſöh— 
nen und Enteln. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riet, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Baier . 

Wilhelm Wehrmeiiter 
am 3.+März fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung finde ftait am Freitag, den 6. 
Märsı, 10 Uber Borm,, dom Trauerbanfe, 823 
%, 34. Place, na dem Mit. Greenwood Fried- 
bof. Am ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Hannah Wehrmeiiter, geb, Rabuid, 
Gattin. 

Louis und Wilhelm Wehrmeiiter, 
Söhne. 

Fran Hanion und 
Töchter. 

Louis Wehrmetiter, Bruder. 


Frau Heisler, 
do 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Bruder 
Panl Jaunich 
im Alter bon 43 Jahren, 7 Monaten und 9 Tas 
gen jelig im Heren entichlafen ilt. Die Beerdir 
gung findet Statt am Freitag, den 6. März, um 
10 Uhr Borm., vom ITrauerbauie, 2945 Keeley 
Ztr., nad der ebana.-Iutb. Hlg. Kreuzlirche, von 
da mit Autihen nad Mm Vetbania Sottesader., 
Um itille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terhliebenen: 

Ida Diueller und Mathilda Walier, 

Schweſtern. 

Otto und Inlius Jaunich, Brüder. 

mido Eliſabeth Jaunich, Schwägerin. 


Todesanzeige. 
Chicago Turngemeinde. 
Unſeren Mitgliedern zur Nachricht, d 
langiähriger 1. Sprecher 
Emil Hoechſter 
am Dienstag, den 3. März 1914, fanft ber» 
jhieden ift. Die Beerdigung findet am Freitag 
den 0. Närz, 1914, Nabmittags 2 Uhr, bon der 
Zunnballe, 820 N. Clark Etr., itatt, umd find 
alle Turner "erfucht, fih an derfelben au betei- 
ligen, um unfevem langjährigen Mitgliede die 
legte Ehre zu erweifen, 
Ernſt G. Kußwurm, 1. Sprecher. 
Hans Ulrich, Sekretär. 


aß unſer 


mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 
Karl Wielatz 
im Alter von 84 Jahren, 10 
Tagen am 3. 
iſt. Die 


Nonaten und 28 
März ſanſt im Herrn entſchlafen 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag 
den 6. März, um. 12:30 Nachm., vom Trauer— 
banie, 2247 ©. Dallen Mve., nah tem Loncordia 
GSotteseder, Um itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Laura Geiit, Tochter. 

William ımd FYrig Wielag, Söhne, 

nebit Enleln. mido 


Tidesanzeige 
‚Fremden. und Belannien die traurige Nadh— 
icht, dab unjer Tieber Gatte und Vater 
John W. Beder 

.  (Bater der veritorbenen VBarvı.ra Becher) 
im Alter von 85 Fchren, 11 Monaten mid 14 
Tagen geitorben tit. Peerdigung am Freitag, 
um 12 Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 2581 
Arher Ave, mit Autiben nah Wyunders-zried- 
bof. Um itilfe Teilnahme bitten: 

Mary Becher nebor. Birkner, Gattin. 

Andrew, John, Bertha, Kinder 

dimiro 


Zur Erinnerung 
an unieren lieben Cohn und Bruder 
Km. Toepper 
welcher heute vor einem Jahre, 
1813, geſtorben iſt. 


⸗ 


am o. März 


Heiße Tränen ſind gefloſſen, 
Als die Botſchaft wurde laut, 
Dat die Augen du aeichlojien, 
Die fo freundlich ftetS geibaut. 
Ad, in deinen Tchöniten Jabren 
Nabım der Tod dich bon uns fort; 
Keiner Tonnte das wohl abnen, 
Niht einmal ein Wbihhiedswort; 
Nicht3 mehr fonnteit du uns fagen, 
Rarım follten wir nicht Ilagnen? 
a wir lönnen nie vergelien, 

ie du uns jo treu gelicht; 
Lieber Cohn, rub’ in Frieden, 
Bald aub wir. bon dannen gehen, 

m gelobten Land dorb drüben 

dus einft ein Wiederfeben, 


na a 1 Te Were Zee Eee WE euere 


Todesangeige 


qÖgeunden und Belannten bie, traurige 
Nachricht, da unfere bigläch te Mutteg, 
Chrviegermutter md —*8 
Wilhelmine Brickner, 
Wittwe des verſterb. Franz Vridner, 
nach langem ſchwerem Leiden am 4. Marz 
im Alter von 61 Jahren felig im Herrn 
entflafen_ ift._ Die Beerdi inug >. 
ftatt am Samstag, den 7. Mär, um 9 
Ude 30 Min. Borm,, vom ra 
2062 Southport Ade., nah der ©t. Ihe» 
tefiafiche, don da nad dem Et. Boris 
fazius Gottesader. Lim ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Angela Bridner, Anna Biewalbd, 
Minnie Krueger, Klara Adams, 
Kinder, 

Charles Biewald, John Krue 2 
Eddie Adams, Cchiviegerfö 
nebit Enteln. 

Ausgelitten, ausgeduldet haſt du deinen 
großen Schmerz, 

Ausgeblutet und erlaltet ift dein treueß, 
liebes Herz. 

Haft uns allzu früh berlaffen, 

Deine Liebe jorgt nicht mehr, 

Sein Erlalten, dein Erblailen 

Chlug uns Wunden tief und fchiver. 

midofe 
N Ve 


— — — — — — 


Todeßanzeiye 


Sreunden und Velannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin umd 
unfere gute Schwefter 

Thereie Scheel gebor. Klopp 
nad langem fhiwerem Leiden im Alter 
von 32 Jahren, 10 Monaten und 21 
Zanen am 5. März, um 12:30 Morgens, 
fanft im Herren entichlafen iit. Beerdis 
gung findet ftatt am Conntag, den 8, 
März, 12:30 Nahm., dom Trauerhaufe, 
1639 Elaremont Ave., nad dem Goncors 
dDia-sriedbof. Um ftille Teilnahme bite 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Louis Scheel, Gatte, 
Henry, William, Wilhelmina und 
Bertha Klopp, Geichwiiter, 
Verwandte. 


So fabr’ ih bin zu Jeſu Chriſt, 

Die Arm’ tw’ ich auzftreden, 

Sch Ilafe ein und rube fein, 

Kein Menſch kann mich aufwecken 

ls Jeſus Chriſtus, Gottes Cohn, 
Der wird die Himmelstür auftun, 
Mich führen zum ewigen Leben. 

bofrfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
ſchNachricht, daß unſere liebe Tochter und 
Schweſter 
Anna Maria Zimmerer 
März 1914, Nacım. 2 Uhr 30 Mis 
muten, im Wlter von 21 Sabren, 7 Mos 
naten ımd 15 Tagen Selig im Herın 
entichlafen ift. Beerdigung findet jtatt 
am ESamätag, den 7. März, Morgens 8 
Uhr 30 Minuten, vom Trauerhaufe, 2451 
Diverjep Ave., nad der St. John Berdi 
mans Kirche, 2517 Logan PBlvd., und bon 
da nah dem Montrofe Gottesader. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
George ımd Dora Zimmerer, 
Eltern. 
Eliſabeth, Enma und George 
Zimmerer, Geſchwiſter, nebſt 
Verwandten. 


am 4. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Tochter 
und unſere liebe Schweſter 
Anna Vialt 
ſchwerem Leiden ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung Sonn⸗ 
tag, den 8. März, um 1 Uhr 30 Nadım., 
vom Tranerbaufe, 3226 %. Richmond 
Eir., nab der srance3 Xadiers Kirche, 
von da nah dem Ct. VBonifaziud Kirch» 
bof. Im jtilles Beileid bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Bernhard Binlt, Bater. 

Erich, John, Anton Biall, Brüder, 

Agnes Stelli, Helen Bierce, Elila- 
beth Diien, Hattie Lutes, 
Schweſtern,. nebit Shwägern 
und Ehtwägerinnen, mido 


nach langem, 


53 Jabre alt; ge⸗ 
Frau Wirth, Dorothhy. 
Anna und Mary. — Beer— 
30 Nachm., vom Trauerhauſfe 
nach der St. Paulskirche, Goethe 
von da nach Concordia. — Bitte 
mido 


Geſtorben: Eruſt Daniel, 
liebter Vater von John, 
Philip, Bernhard, 
digqgung Freitag, 1: 
415 Eigel Etr., 
und Lat@alle, 
feine Blumen, 


Zur Erinneruxg. 
Mit tiebetriibtem Herzen gedenfen wir heute an 
ven Todestag meines geliebten Gatten und uns 
feres lieben Baterd 
Sofeuh Topp 
welder heute bor einem Jahre, 
1913 geitorben iit. 


am 5. März 


Cchlaf’ wohl, ich gönne dir den ÄSrieden, 

Zu, den im Iod noch liebt mein Herz; 
Doch obne dich ift’3 öd’ bienieden, 

Du edles, treues Gattenderz. 

So wand're oft zu jenem 
So Rube ift in diefer Welt, 

Und fhmüde jeten Grabesbigel, 

Ter alles wa3 ich liebt’ enthält. 

To, ach, ih Tenn c3 nicht beritchen, 

Sag du baft müffen von uns geben. 


Orte 


Gewidmet von der tranernden Gattin 
und SKinderm, 


Zur Erinnering. 
an umferen lieben Gatten und Yater 
Theodor Zander 
der heute vor ziwei Jabren, am 5. März 1912 
* geſtorben iſt. 
Erlöſt von allem Kampf und Leid, 
Bon all’ des Lebens Bitterfeit, 
Befreit bon deiner Ichiveren Xaft, 
Und mit den Deine: fchläfft auch dır. 
Gens Leif’ nur werd’ ich bei dir weinen 
Nicht ftören deines Grabes Rub’, 
Bis Gott ung wieder wird bereinen 
Und mid atıch dedt die Erde zu. 


Gewidmet bon dein er Gattin: k 
Sophia Zander, nebit Kindern. 


_ Wurz’n Sepps -. 
Echt deutliches Zamilien-Lokat, 


Tel. Lincoln Zei Lincolx 
715 NORTH AVE, 2512, 


2506 


‚Münchner Küche. 
Seven Abend Konzert, 


Garl Burger ımd Andere tn fomifhen Duetten, 
Schmidts Orcheſter. 
in24famodo® 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Park. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Ndenb umb 


Sonntag Nachmittag 
Herolds Orchester. 


bibofa® 


COLUMBIA 


Rauchen erlaubt 
Glart und Madiion Str. Zweimal tänlid, 


BURLESQUE 


BEAUTY PARADE 
Preife—Mat3., 15c bis 7bc. A608.—25c bis 51. 


Schiffsfarten 


WE Cxiva billig icht "EE 


520 nad und von Rotterdams 


Antwerpen. 


922: nach und von Bremen 
Hamburg. 


Wer u oder" vefannte bon drüben 
nad bier van Ialten will, jegt ıit die Zeit 
"AN zu Tanfe 


NTON BOENERT 
ANTON in Chicago jeit 1871. ı 


616 Süd Dearborn Sir. 
nahe Boll Str, — (slonımo sie 


Straußenfedern 


64 5 —*— wie men; alte 
und W und moderniiek au 
gearbeitet; er ige "Arbeit; bil 





van en 20 


EEE 
e EEE rn 


(Freitag iſt —X Tag! 
E-IVERSON 8C0: 


1336 -135D MILWAUKEE AVE. 


al 


nfere Freitag-Koupon-VBerfäufe haben und das Zu— 
trauen und die Unterftügung Taufender von Kunden 


eingebraht — die morgige Lifte ift noch meit reichhaltiger 


als alle anderen, die wir zuvor veröffentlichten. 


Leſet dieſe: 


Schneidet den Koupon aus und übergebt ihn dem 
betreffenden Verkäufer beim Einkauf. 


XSchneidet dieſen oupon aus. 


Handtücher. 21x40 exrtra ſchwere tür⸗ 
fifche Handtücher, fein gebleicht und ge= 
fäumt; 25 Wert; mit dem 
Koupon, zu 

(4 an einen Rıumden.) 


x: Schneidet dicien 


PBoplin. Yard breites Mercerized eng- 

Yifches Poplin, für Coats und Kleider 

geeignet; regulärer 50c Wert; 19 

mit dem Koupon, die Ward. c 
(10 Dards an heben Kunden.) 


Koupon aus. 


Bettdecken. Große Sorte geläumte 
Marjeilles Bettdeden, beite 1.50 Werte; 
mit dem Koupon, 


Tuffah = Seide, Brocaded Tuſſah— 
Seide, in allen — hübiche * 
wert 258 


(10 Yards an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Silkoline. Yard breites Silkoline, für 
Kimonos, Fabrikreſter, aufwärts bis zu 
7 Darde; wird immer für 12%c 6; 
verfauft; mit Koupon, Ward... WAC 
(12 Dards an jeden Kunden.) 
Chneidet diefen AKcupen aus, 
Gardinen. Nottinabam Spiken-Gar- 
dinen, schlichte weiße und Nllover- 
Muiter; beite 1.00 Werte; mit 65 
dem Roudon, dag Naar...... C 
(2 Paar an jeden Kunden.) 


Schne 


Bettkiſſen. Große Sorte fancyh Art 

Ticking Bettkiſſen, mit guten Federn 

aefüllt; 50c Werte; mit dem ‚28 

BERIBER, ZU... 200% c 
(2 an jeden. Kunden. 


Chneidet diefen Konbor auf, 


idet Dielen stoud 


Waſſereimer. 10, Quarts ſchwere 
galvanii irte Waffereimer, die reguläre 
20 Qualität; mit dem Koupor, 9 

c 


(Einen an jeden Kunden. 


 -Crhnreidet diefen Roupon aus, 


Knaben-Anzüge. Riniderboder-Anzüge 
für Knaben, in arauen und braunen 
Miichunaen; Alter 7 bis 14; 1 10 
2.50 Werte; mit Roupon.... 2. 
(3wet an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen 


Ueberhoſen. Ueberhoſen und 

vers“ für Männer; ſchlich * 

ſchwarze und geſtreifte; Gr. 

bis 44; beſte 660 Werte; — 
(3wei an jeden Kunden. 


„ums 
blaue, 


„3% 


x Cchhneidet dielen Koupon aus, 
Hoien. MuitersHoien für Männer und 
Knaben; mittlere und dunfle Farben; 
Größen 28 bis 44; beite 2.00 1 00 
Werte, mit dem Rloupon, zu. 5 

(2 Paar an jeden Kunden.) 

Schneidet dieſen Koupon aus. 

Hausſchuhe. Schwarze Alligator⸗ 
Hausſchuhe für Männer, _— 6 bis 
11; beite 75c Werte; 
Koupon, das Baar 

(2 Baar an jeden Kunden.) 


Autliets. Donaola Auliets für Damen; 
Front oder Side Gore; Summiabläke; 
Größen 3 bis S; 1.25 Werte; 
das Paar 

(2 Baar an jeden Kunden. 


Dausfrauenforgen vor 100 Jahren 


Die Erinnerungsfeiern an das 
große Jahr von 1813 haben uns tief 
gineingeführt in das geiltige Leben 
ınd Streben dieier heldenhaften Zeit, 
ınd beionders vertraut gemacht mit 
den jee liſchen Stimmunc gen, aus De 
nen heraus das Volt das fremde Koch 
abjchüttelte. Doch fo begeijtert wir die 
ideelle Atmojphäre diefer Epoche nad) 
ımpfinden, fo ſchwer dürfte es uns 
werden, ung in die wirtichaftlichen 
Berhältniffe des alltäglichen Dafens 
yu verfegen, denn von den materiellen 
Srundlagen jener Epode trennt uns 
sine ganze Welt, aus der nichts zu un— 
jerer eigenen Lebensaejtaltung hin- 
überführt. Um jo wichtiger aber ift eg, 
wenn wir un: die Menfchen jener 
Heldentage voritellen, auch der Fleinen 
Sorgen ihres Haushaltes nicht zu ver- 
gejfen, und gern werden unfere Da 
men hören, wie eine Hausfrau vor 
bundert Jahren mwirtichaftete. 
Unendlich einfach und anjpruchslos 
waren Küche und Keller damals be- 
ftellt, menn wir fie mit unjerem 
Lebenzitil vergleichen. Der König aing 
darin voran; von feinem Mittagstijch 
erzählt Boyen: „An den gewöhnlichen 
Tagen gab es vier Schüffeln, der 
König fträubte fich gegen jede Ertoei 
terung oder Verfeinerung der Kod- 
tunft, und Weißen und Roten Wein.“ 


? Bingo wird Eure 
Hühneraugen 
„ bejeitigen 


Tragt Eure neuen 
E&ube fofort. Reine, 
Chmerzen oder “reii« 
nen mehr. Sn einem: 
Augendlid angewendet. 
„Bingo“ DBefeitigt _ die 

Chhmerzen und entfernt 
ons, raı —S 

ner . 
elen. — 
mit A 


Z31 viſchen 6 und 


| der 


ö——————————— —7 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Strümpfe. Feine und ſchwere ſchwarze 
baunwollene Socken für Männer, die 
reguläre 123c Qualität; 
dem Koupon, 4 Paar für 

(4 Paar an jeden Kunden.) 


Strümpfe. MWollene Strümpfe für 
Damen, jhiwarz und I Driord; alle Grö- 
Ben; beite 25c Werte; mi 
Koupon, das Paar 

(2 Baar an jeden Kunden.) 


‘ Chhneidet diefen Koubon aus, 


Unterzeug. Fließaefüttertes Unterzeug 
für Männer, jchlichtes und geripptes; 
alle Gröfen; beite 59 Werte; 
mit dem Koupon, zu 
(4 an jeden Runden.) 
Schneidet diefen Stoupon aus, 
Unterzeug. Wollenes Mufter- Unter 
zeua für Männer und * alle 
Moden und Farben; beſte 1.2 50 
Werte; mit dem Koupon, zu. c 
(2 Garments an jeden Kunden.) 
teidet Dielen Roupon aus, 
Strickwolle. 


Sächſiſche Strickwolle, 
ſchwarze und 1 


merke, 


Beite Qualität 
alle Farben, 


tät Stiderei-S 

Sfem 

* Schneidet diefen Koubon aus 
Perlmutterfnöpfe, 

Dutzend 


Kurzwaaren. alle 
Größen, das 1 
Groß 

das Stück 


Kleider. Schwere Galatea-Kleider für 
Kinder, Alter 6 bie 14 Nahre; wert auf: 
wärts bis zu 1.75; mit dem 
Koupon, 3 
(2 an jeden Kunden.) 
jen floubon aus, 
Broaclothd Dres Sfirts für 
Damen, werden immer für 1,5 
fauft; mit dem Koupon, 
Freitag 
(2 an 


Sfirts, 


jeden Kunden.) 


tiefen Noupon aus, 
Schwarze Sateen=llnter- 
amen; die reauläre 
mit dem Koupon, 


Unterröcke. 
röcke für 
Qualität; 


(2 an jeden Runden.) 


ee 
neidet diefen Koupon aus, 
Laundry-Seife. Die wohlbekannte 
Fels Naphtha Laundry-Seife; mit dem 
Koupon, 5 Stücke für 1 
5 Stüde an jeden Kunden.) 


Schneidet dieien Stonpon aus, 
Laundry-Seife. U. S. Mail Yaundry- 
Seife; sreitaa, nur mit dem Koubon, 


5 tücke 


Laundry-Seife. A 
Laundry-Seife: zum Verkauf am Frei— 
tag, mit dem Koupon, 6 Stücke 


Weiße 


ntücher, 


hohlgeſäumte 
mit farbigem 


Taſchentücher. 
Taſche 


3 dann bei 
deilen Häufig aud 
„dide Mil“, und das Mbendbrot- be 
jtand aus zwei, höchitens drei Schül 
jein. $n den bürgerlichen Kreifen ging 
es dementiprechend zu. „Zu Mittag”, 
faat Guftao Freytag in feinen Erin 
nerungen, „nur ein Gericht, am Abend 
erbielten die Kinder felten ein Stüd 
Fleiich, häufig Aalferfuppe, welche 
die Mutter durch Wurzeln oder einen 
Milchzuſatz anmutig machte. Wein 
wurde nur aufgeſetzt, wenn ein lieber 
Beſuch kam.“ Fleiſch gab es Mittags 
nur in den reicheren Familien, doch 
wochentags in der Regel auch nur ge 
kochtes Feiſch ſogenanntes Suppen 
fleiſch. Die Hausfrau hatte unentlich 
mehr u tun al® heute, denn Speiie 
und Trank wurden zumeift im Haufe 
jelbjt bereitet. 
Nahrung bildete das aanze Jahr 
bindurhb das „Schlachtewert“, das 
dureh das Schlactfeit im Winter ae 
wonnen murde.. Oft ging biele 
Schlachterei auf offener Straße vor 
fih; gute Freunde durften an der 
„Wurſtſuppe“ teilnehmen. „Das gab 
für Alt und Jung im Hauſe ein fröh 
liches Feſt', erzählt Guſtav Klemm 
in ſeinen Erinnerungen, „auf das man 
ſich lange vorher freute. Auf dem 
Herde brannte ein gewaltiges Feuer 
unter einem großen Keſſel, worin erſt 
das Wellfleiſch und dann die Würſte 
gekocht wurden, die dann zum Teil 
mit den Schinken und Speckſeiten in 
der Rauchkammer auf dem Oberboden 
aufgehangen wurden. Verwandten 
und Freunden ſendete man dann 
Wurſtſchüſſeln. Nächſtdem wurden 
von wohlhabenden Familien in den 
Städten auch Vorräte von Rindfleiſch 
in Pökelfäſſern eingelegt, denn auf 
Vorrat ward ſehr gehalten, da man 
nicht wie jetzt in den Fleiſcherladen 
ſenden und das Gewünſchte ſofort 
herbeiholen laſſen konnte.“ Auch 
Bäckereien waren in kleineren Städten 
noch eine — Die Hausfrau 


xileate das & ne Be DR baden, und 


7 Uhr gab e 


Hofe Tee, ſtatt 


nur, wenn eb eiinas Außerorbentliches | 


| Febler begangen hätte, 


| den Mea. 


Einen wichtigen Teil | 


chend por, Shtear 1 


zu bereiten galt, etwa einen Baum- 
oder Stangenfuchen, ließ man eine 
Kunftverftändige ins Haus kommen, 
der Alle Zutaten an Mehl, Butter, 
Eiern u. |. m. genau zugevogen wur⸗ 
den. Trödenbrot war das gewöhnliche; 
„belegte Butterbröter“ dünkten als 
ein unkrhörter Luxus, und Kuchen 
gab es nur bei ſeltenen Feſten. Die 
Kinder erhielten als Delikateſſen 
„Musſtullen“ und „Syrupſemmeln“, 
die heute wohl ſo ziemlich verſchwun— 
den ſind. Nicht minder wichtig als das 
Schlachten war das Einmachen der 
Gemüſe und Früchte, die man noch 
nirgends in Läden kaufen konnte. 
„Freilich war die Kunſt,“ erzählt Otto 
Bähr, „in geſchloſſenen Blechbüchſen 
Nahrungsmittel aufzubewahren, noch 
ganz unbekannt. Weißkraut (Sauer— 
kohl), Gurken, „Strünke“ (geſchnitte⸗ 
ne\ Stengel von „Sommerendivien“) 
und Schnippelbohnen“ wurden mit 
Salz und Pfeffer eingemacht und fan- 
den im Keller ihren Pla. Bon Früch- 
ten wurden Kirfchen, Heidelbeeren und 
Zmetfchen eingeloht und in der 
Speiſekammer aufbewahrt. Preißel—⸗ 
beeren galten für ein ſehr luxuriöſes 
Obſt und kamen in bürgerlichen Haus⸗ 
halten nicht vor“. Ihre Weisheit 
chöpfte die Hausfrau gewöhnlich aus 
einem ſchon von der Großmutter über— 
kommenen handſchriftlichen Kochbuch, 
das ſie wie ein Heiligtum bewahrte 
und in das ſie ſorgfältig neue Re— 
zepte eintrug. Mehr als ein Dienſt— 
mädchen zu halten, galt für einen in 
Bürgertreiſen unerhörten Aufwand. 
Der wichtigſte Tag in der Woche war 
für die Hausfrau vor 100 Jahren 
der Sonnabend, der „Befentag“, mo® 
„das große Reinemacen“ jtattfand. 
Un diefem Tage wurde in wohlhaben- 
den Bürgerfamilien zu Mittag nicht 
gekocht, fondern nur Kaffee getrunfen. 
Das Reinemadhen hatte eben noch eine 
ganz andere Bedeutung ala heute und 
mag auch wohl noch intenſiver gewe— 
ſen ſein. 
indie en 


Witzige Einbreder, 


Eine bemerfenzwerte Dofi3 von 
Kaltblütigfeit und gutem Humor be- 
iwiefen zwei gutgefleidete Gauner, die 
eines Abends in ein Haus in Eaft 
Chenn bei London einbracdhen. hre 
Geiftesgegenwart ermöglichte ihnen, 
nicht nur da3 Haus unbehelligt zu 
verlaffen, fondern fogar die aanze 
Beute mitzunehmen. Das Haus war 
abends zeitweilig unbewadt, und die 
Einbrecher benüßten den Moment, fich 
in die Wohnung einzufchleichen. Nach 
einiger Zeit fam der Sohn des Haus- 
eigentümerd zurüd und jah Licht im 
Speifezimmer, das jedoch erlofch, ala 
er die eiferne Gartenpforte Hinter fich. 
zufchlug. 

Als er das Speifezgimmer betrat 
und das eleftrifche Lit aufdrehte, 
ſah er zwei Herren in volljter Seelen- 
rube in Lehnftühlen an dem Kamin- 
feuer fiten. „Was fuchen Sie hier?” 
fragte der Hausherr. „Was fuchen 
Sie denn bier?" mar die Antwort 
des einen der beiden Männer, der ein 
wenig angebeitert zu jein fchien. 
„Das ift 'unfer Haus und ich wohne 
bier“, erläuterte der verbußte Jüng— 
fing. „Was ilt das für ein dummer 
Scherz?" Das .ift doch meine Woh- 
nung!“ replizierte entrüjtet der 
der remde. Dann fah er fidy im 
Zimmer um und fchien erft zu be- 
merfen, daß er nicht „zu Haufe” fei. 

Nun erklärte er, daß er eine 
Straße meiter in einem’ ganz äbn- 
Iihen Haufe wohne, daß fein Haus- 
Thlüffel zufällig in das Schloß Diejes 
Haudtores aepaßt und daß er in fei- 
nem NRaufh einen unverzeihlichen 
für den er 
pielmal3 um Entfhuldigung bitte, 
Sein Bartner, der die Komödie 
oleichfall3 vorzüglich fpielte, Kegann 
ihm jeßt bittere Vorwürfe über feine 
Dummdeit und feinen Raufh zu 


| machen und jchrie, daß er in Arajter 


BVerlegenheit fei, daß das eine une 
glaubliche Taktloſigkeit ſei u. ſ. mw. 
Dann machten ſich die beiden Leute 
unter tauſend Entſchuldigungen auf 
Der Verdacht des jungen 
Hausſohnes war durch die gelungene 
Komödie der beiden Gauner beſänf— 
tigt worden. Erſt ſpäter entdeckte er, 
daß die geiſtesgegenwärtigen Einbre— 
cher eine Menge Juwelen und Wert— 
gegenſtände mitgenommen hatten, 
noch dazu in ſeinem eigenen Ueber— 
zieher! 
=—+1+ 


Das Kübelturnier, 


— —— 


Wie derb und roh in der milden‘ 
Seit, in der die Duitomws die Marf 
unficher machten, die Faftnadhtsbräucdhe 
waren, da3 fann man aus der leben- 
digen Schilderung jehen, die Fsriedrich 
Auguſt v. Klöden in der Geichichte der 
QDuitomw3 hiervon gibt. Dietrich von 
Quito wurde von dem Burggrafen 
bon Nürnberg in feiner Burg belagert. 
Vom 20. Februar berichtet Klöden: 

„Wir halten ung nicht bei all den 
Farcen und Iollheiten auf, welche die 
Knechte erfannen, um fich gegenfeitig 


| zu beluftigen. Sur einen bei den Aned- 
| ten und der unteren Dienerſchaft ſehr 


beliebten Schivanf wollen wir do” et- 
was näher ins Wuge faffen, den o= 
hann auch heute auf vieles Bitten ge- 
itatten mußte. E3 mar das Fübel- 
turnier. 

Eine Anzahl Knete und Stalljun- 
gen von erjteren fuchte man die 
fleiniten dazu aus — borgten fid) die 
Kleider der orößten und beleibteiten 
Knechte, zogen fic an und ftopften Fich 
hinten und vorn fo dicht und Did als 
möglich mit Heu und Stroh aus, Auf 
dem vie eine Halbfugel erfcheinenden 
Rüden, und ebenfo auf dem Bauche, 
wurde ein großed Geficht gemalt oder 
auch von Papier verfertigt aufgenäht. 
Ueber den Kopf ftürzte man jtatt des 
Helmes Gölten und Kübel, in deren 
Seitenwand ein paar Löcher für vie 
Augen eingefähnitten waren. Ein 
= —— Papier — 5 

eines zweiten 
—* den a größeren unteren, fo 


dag! 


der Nett. rei een 
der Bez jetzt unter den Weihnachts⸗ 
ſachen —— Nußknacker erhielt, 
welche in der Tat nichis anderes als 
Abbilder ſolcher Kübelritter zu ſein 
ſcheinen. Es wurden nun die ſchlech⸗ 
teften Klepper und Pferde in den 
Ställen ausgewählt und bloß mit ein- 
fachen Sätteln ohne Hinter und Vor: 
derzeug geſattelt. Jeder Kübelritter 
beſtieg eins derſelben und erhielt ſtatt 
der Lanze eine dicke Stange, vorn mit 
einer Kolbe verjehen, in die Hand. 
Man teilte fi in zwei Haufen, deren 
jeder einen, Irompeterjungen erhielt, 
und num wurde ein Turnier gehalten, 
mit allen Gebräuchen, fotweit die Um- 
ltände e8 zuließen, oder vielmehr, man 
lieferte eine Karitatur des Qurniers. 

Man vente fich zwei Züge von Nuß- 
Inadern, nur unfiher zu Pferde 
figend, und doch ich ala Ritter ge— 
bärdend, und man wird die fomijche 
Seite der Farce leicht erfafjen. Beim 
Eintreten in die Schranten oder viel- 
mehr auf dem offenen Plab, verneigien 
fich alle fehr höflich und vielfach gegen 
die Damen, welche zufahen, und ge= 
mwöhnlich fielen jchon hierbei einige zu 
Eifrige vom Pferde, denen man mit 
Tchallendem Gelächter dankte, “tun be- 
gann das Stechen der Reihe nad). 
Erlaubte e3 der Raum, ftachen mehrere 
Paare zugleih. ebt gab die Trom- 
pete das Zeichen, die Paare flogen mit 
eingelegter Stange aufeinander los, 
aber dem einen Ritter lief das Pferd 
unter den Beinen weg und er follerte 
fi) am Boden, da3 andere Baar traf 
aufeinander und beide Ritter wurden 
in aller Eile abgefattel. E3 traten 
zwei andere Paare hervor, fie legten 
ein, rannten und trafen einander 
nicht, aber der eine lag doch am Boden 
und fein Perblein ſpazierte wohlgemut 
umher — furz, eö gab fo viele vrollige 
Szenen, daß das Gelächter der Zu- 
Ichauer gar nicht abließ und die Spott- 
luft Stoff genug fand, fich zu tums 
meln. 
Maffen aufeinander los, wo fie dann 
wie die Fliegen bei kaltem Wetter fie- 
len, und es nicht Leute genug aab, 
aufzuhelfen. Beſonders beluſtigend 
waren die Anſtrengungen derer, welche 
im Fallen begriffen, ſich auf den Pfer— 
den erhalten wollten und nach langem 
Schwanken und Mühen zuletzt doch 
hinunterplumſten. Auch die ſteiſen, 
unbeholfenen Pferde taten das ihrige, 
die Luſt zu vermehren. Keine Luſt— 
barkeit vergnügte in ſo hohem Maße, 
die Zuſchauer wollten ſich vor Lachen 
ausſchütten, bis endlich Johann das 

Zeichen gab, die Pferde nach den Stäl— 
{en zurüdzuführen. 

--+ — 

— _ Geheimnip. — Richter: Wie ha 
ben Sie e3 nur fertig gebracht, Anae- 
Hagter, all die aeftohlenen Sachen 
— — Wenn 
ich's Ihnen auch ſagen täte, Herr Ge— 
ridhtähor, Sie frieaten’3 doch micht fer- 
tig! 

— Die Blutfauger. — Blutarm 
bin ic, jagt der Doktor. Keen Wun- 
der bei den vielen Flöhen und Man- 
zen in meiner Wohnung! 


Scheußlicde Finnen 
vertreiben Grübdhen 


Aber Stuarts Calcium Wajers bejeitigen 

die entitellenden Hautfehler in io 
furzer Zeit, dak es 
glaublich ericheint. 


faum 


Die frönende Schönheit einer Frau 
ift ihre Haut. Sie mag. nur gewöhn 
liche Züge haben oder jogar ein grobes 
Gefiht von jehwerem Schnitt, aber 
wenn fie eine fchöne, gejundfarbige 
Haut befitt, die kräftiges Wohlſein 
und gefundes Blut bedeutet, ijt fie für 
— Auge anziehend. 


Das Mädchen: „Betty hat ein ſchönes Geſingt 
und hübſche Grübchen, aber der Ausſchlag iſt 
ſchreckttlich.“ 


Der Mann: „Stuart's Calcium Wafers würden 
ſie ſchnell beſeitigen.“ 


Der große Fehler bei der Mehrzahl 
der Frauen iſt, daß ſie verſuchen, Fin— 
nen mittelſt äußerer Behandlung zu 
beſeitigen, wie Fetten, Maſſage, Sal— 
ben, Elektrizität u. ſ. w. Dieſe Me— 
thode kurirt nicht einmal zeitweilig 
Finnen und Geſichtshautfehler. 

Der Grund iſt gewöhnlich unreines 
Blut. Das Blut iſt ein Strom von 
Abfallſtoffen mit Gift durchſetzt. Sei— 
ne Farbe iſt ſchwarz oder blau oder 
bräunlich, anſtatt rubinenrot, wie es 
ſein ſollte. 

Stuart's Calcium Wafers gehen 
mit der N Nahrung, die Ihr ebt, in ben 
Magen. Sie werden zu einem Teil des 
Blutes und gehen, wohin das Blut 
geht. Man fieht alfo, daß diefe ange- 
nehmen fleinen Wafers mit ihrerftraft 
zu reinigen, jich die Unreinigfeiten im 
Blut ausfuchen und fie jchnell aus 
dem Körper entfernen. 

Sie Hffnen die Poren und die fei- 
nen Kanäle, die zu den Poren führen. 
Dies ermöglicht dem Blut fofort feine 
Ladung von Abfallitoffen abzufon- 
dern, und dadurch wird der Stillitand 
und die dadurch verurfachte Entfär- 
bung der Haut bewerkſtelligt. 


Die beſte Farbe kommt natürlich 


immer in der Jugend, aber alle Sal⸗ 


ben bringen die Farbe nicht zurüch 
wenn Euer Blut krank und mit In 


‚reinigfeit gefüllt ift, die es nicht ab 


werfen fann, 

Geht nach Eurem Apotheter, mo im= 
mer es fein mag, und er gibt Guc 
eine Schachtel ‚Stusr’s Calcium 


ei 


Zuleßt aingen beide Haufen in | 


lonnten wir — einen 


CARSON PIRIE SC 


— BASEMEN — 
2,300 Hauskleider, 81 


Genau wiſſend, mit welchem Ernſt die 
kaufen, die Ankündigung eines Verkaufs, wie dieſer es iſt, erwarten, 
haben wir dieſes Ereigniß mit größter Sorgfalt vorbereitet.— 


Damen, welche bei uns eins 


Ein Spezial-Einfauf unteres foeben aus dem Djften zurücgefehrten Ein— 


fäufers, 


jicherte uns Dieje 


Kleidungsitüce weit unter üblichen Pretien. 


jedes diejer Kleidungsjtüde it ein Standard-Fabrifat und pakt bors 
Die ungewöhnliche Berichiedenheit der prächtigen Farben und 
die modernen Facond machen dieje Kleidungsſtücke beſonders wünſchens— 


züglich. 


wert. 


Zwei Modelle ſind hier abgebildet. 1 
DIE: WAHRE: Tr. VRIÄREE Ra a a a ae 


Die jährlichen MarzVerfänfe 
Schte Zeder-Dandtafchen zu nur 65c 


Einer aus den vielen auten Werten 


Die Tafchen find aus „Walrus Grain” 


vergoldeten, Nicdel 
NRiemengriffen verieben. 


Leder gemacht über 


- oder Gunmetal-Rahmen und mit doppelten 
Diefelben jind mit Moiree gefüttert 


und jede Tajche enthält Börie und einen Spiegel. — 65c. 


3: $1.35 


ind außergewöhnlich gute 


tt eine vollitändige VBartie von Taichen in den 
vorberrichenden Formen und 
Werte, 


Pederforten, Es 


Jedes Kleidungsſtück in 


u 


— æ⸗⸗- — — 


— 


Sparl an Skrumpfwaaren, indem Ihr bei der Schachtel kauft: 


15 Prozent und mehr können durg jebigen Einkauf erſpart werden 


Seidene Damen-Strümpfe — 
haltend 3 Paare, 82.00 und 82.50 | 


Kterton enthaltend 6 
Paare, 50c, 75c, $1 


Baummollene Strümpfe, 


Karton ent- 


I 


| Baumwollene 


Paare, 


‘ 
Seidene Männer- Soden — Karton enthals - 
tend 


3 Baare, $1,.00 
Soden, Karton enthaltend 6; 
>0c, 75c, $1 


VBerfchiedene fpezielle Werte in Bettzeug 


Die März-Verkaufs-Preiſe an dieſen Artikeln verſchaffen Euch einen ruhi gen Schl af; 


Baummollene Blanfets— Yu 
ichlichten Farben mit abitechen- 
den as — Größe 
68x803; ſpeziell das 
Paar ar en 


Plattirtes 


| Gomfortables 


$115| 


Mit Baum- 
wolle gefüllt, vorn mit Seide 
und die Nückjeite m. Silfoline 


bezogen Größe 93. 35 


12x78; Stüd zu. 


I 


Matraten — in Filzbaum⸗ 
wolle, 45 Pfd. wiegend — für 
Größe 46. Mit Ticking be— 


zogen und „tufted“. 54. 65° 


Irgeny eine Gröge 


Silberzeug zu fpeziellen Breifen 


Nogers’ verjilbertes Tijch-Beitef in zwei bes 
liebten Mujtern — glänzend, oder grauer Finifh 


———* 
Deſſert-Löffel oder 
beſtehend aus 6 

Tiſch-Löffel oder 
enthaltend 6 


Gabeln, 
ae 


Set beitehend aus 6 Stüd...45e]| Butter-9 
-Sabeln, 


das Set 
Stück.. 


das Stück 


Meſſer, 
Salat-Gabeln, 
Auſtern-Gabeln, 


Set enth. 6 Stüd. 908% 
Set enth. 6 Stüd..20e 4 
Sct enthaltend 6 


Tiſch-Meſſer, 


Set enthaltend 6 Stück 1.25 4 


Zwei große Spezial- Diferten in Gardinen ' 


Offerte 1 — Cable Net 
ländiſchen und einheimifchen 


„hreeply" Qualität. Ein 3 
300 


Baare -— das 200 
Baar zu 


8265 


Gardinen 


Drittel unter Breis. 
Baare — das 
Baar zu 


93.39 


in aus-| Offerte 2 
Tabrifaten, in 


Breties, 


Gelb oder Rosa. 


300 Paare der echten Franzöftfchert F 
„Etamine“ —— zu weniger als die Hälfte des | 

Manche find in Werk oder Cream, andere 
haben aewebte * Umrandungen, in Rot, Grün, 


Diejelben ſtammen alle aus un⸗ 


ſerem 6öten Floor und ſind zu einem 
Preis markirt; das Paar........... VV 


50 neue Faeons in Schuhen zu 83 


Für 


Orfords in 


ihwarzem Galf u. 
auf Enaliih 


gem. 


die man zu hören be= 
fommt,’’ 

Unter diejer Spigmarfe veröffent- 
liht Emile Berr in der literarifchen 
Beilage des Parifer Figaro eine hüb- 
Ihe Sammlung tleiner Bosheiten, Er 
berrät 3. B., was man auf dem Lande 
zu hören befommt, wenn die, die drau= 
Ben wohnen, fich „Freunde“ aus ber 
Stadt eingeladen haben. Belaufcht 
man die Eingeladenen, jo fängt man 
Gejprächsbroden von der Art der fol- 
genden auf: „Vierzehn Franten fojten 
die Fahrkarten, und dazu fommt dann 
noch der Wagen. Lind dabei glauben 
fie noch, daß fie uns mit der Einladung 
wer weiß wie beglüdt haben!...“ 
„Wenn man Gäjte bei fich fehen till, 
wohnt man nit zwei Kilometer vom 
Bahnhof.” — „Sie it ganz nett, Aber 
er ilt ein langmweiliger Beter, und die 
Kinder find fchleht erzogen. E3 iit 
Ihon ein verlorener Tag.” — „Du 
fannjt ja machen, was du willit, aber 
ich pflanze mich bald nach der Antunft 
in einen Stuhl und rühre mich nicht 
vom FFled.“ — „Wenn fie wollen, daß 
wir länger bleiben follen, nehmen wir 
natürlich nicht an.” — „Nimm feine 
Rüdfahrtkarte; vielleicht bringt uns 
Gäcilie oder Luife im Auto zurüd.” — 
„Wenn e3 Hummer gibt, ift er hoffent- 
lich frifcher ala voriges Mal." — „Ich 
habe mich gar nicht erft angezogen. 
Lucie genirt fich bei andern auch nicht.” 
Und nun die „Gegenpartei”: die Gaft- 
geber; fie jprechen alfo: „Das Wetter 
tft prächtig, fie werden alfo leider fom= 
men.” — „Wa3 foll ih, um Himmeld 
willen, von zwölf Uhr Mittags bis 
fech3 Uhr Abends mit Hortenfe anfan= 

n!," — (Bei Ankunft der „Freuns 


„Worte, 


Be"): „Uch, das ift aber nett von euch!“ 


— „Ihr fommt leider zu ungünftiaer 
Zeit. Erdbeeren und Kirfchen find 
längjt Affe, und wir werben diefes Jahr 
auch nicht einen Apfel Haben. Dafür 


rde 


Männer 


——— 
ver, Kolo. zu 


oder 
oder 
Patent-Leder, 
Style Leiſten. 


Stiefel 
lohfarbigem 


Für 


und „Ankle 


Damen — es ſind 
Leder und „Dull Kid“ 
Cravenette; ſowie neue 
Strap“ 


Schuhe aus Patent» 
mit SOberteilen aus 
Formen in Pumps 
Slippers. 





Winterlichen ärz Wetter 


u. 

en 

2 S u. 
fe 

1 

‚ 


iit eine Gefahr für die Gejundheik, 
wenn die Wirfung eines füchtigen 
Winter3 in verminderter Lebensfrait 
fich geltend macht. Die jcharfen talten 
Winde ımd das beränderliche Wetter 
de März fürdern Sranfheitäfeime, 
denen ein geichwächter Körper nidt 
mehr zu widerjteben bermag. Wenn 
die Haut falt ift und der Puls jchivadh 
und trage, dann brauct Ahr ein jtärs 
fendes QIoontfum, ım da3 Blut gu bes 
reichern, damit e3 jchneller durch Die 
Adern rollt. 

Durch jeine padende Wirdung auf 
förperlichen und Nervenfräfte ers 
neuert 


die 


Duffy’sPureMaltWhiskey 


die gejchwächten Gewebe 
milder We iſe 
lenkung der geſunden Funktionen. 
Waſſer oder Milch 
ein wertvolles Heilmittel 
genentzimdung, Bronchitis, 
heits-Zuſtänden. 

Wer Duffy' 


in allmäliger, 


Malaria, 


"ppetites 
ung3be) ſchwer rden 
werdet 
mittel i”, 


geſunder und natür licher Weiſe. 
die Energie und Tätigkeiten in allen Teilen des 
Genommen, 
zu den Mahlzeiten oder vor der 
und Vorben guug von Huſten, 
chwindſucht 


3 Bure Malt Whisfen nimmt, beripürt ir t3 
und die Fich daraus 
iſt äußerſt —— 
inden, daß er eines 


Es regt in 
Körpers an, ohne W⸗ 
vorgefchrieben, in ein tenig 
mn Schlafengehen erweiſt es ſich als 
Erkältungen, Grippe, Lun⸗ 
und allen Schwächen- u. Krank⸗ 


wie 


eine Beſſerung ſeines 
3 ergebende Befreiung von Verdau⸗ 
Holt Duffn’3 und Abe 
der beguemiten und nüßlichiten Heils 


die der yamilien Medizinichrani je geborgen hat. 


Der echte wird nur in verſiegelten Flaſchen vertauft, Preis 


s1.00, 


Euch; 


Die meiſten 


Ap 


beiteht auf Dufrm’3 


Srocer- und Händler „liefern ihn 
und nehmt nicht3 anderes, Schrei 


oıyeler, 


wegen wertvollen Birchlein und medizinischen Nat frei. 


On 


25 ift der beite. shr jeid dann noch 


zum Ejien in Paris.“ — (Um 5 Uhr 
50 Min): „Ich will eud) natürlich 
nicht hinausiwerfen (Blit auf die Uhr), 
aber wenn Ahr noch mit diefem Zuge 
fahren mollt...“ — (Na der Wb- 
fahrt): „Zuile hat fich jehr zu ihrem 
Vorteil verändert. Aber: haft du ger 
fehen, wie jchmierig die Kleine war?“ 

„Ein bischen langweilig waren Tie 
ja immer.“ — „Ach habe wirklich ge- 
zittert, daß ‚fie den Zug verfäumen, 
fönnten!”. 


er Se 
— Im Alter von. 104 Jahren ftarb 


m, Kant von 2a 56 Wis., 
Bei mie 


Die Duffy Malt Whisfey Co., 


| 


9. 


Roceiter, N. 


Ssinterlich 8140,000, 


Das Teftament des verftorbenem 
Spirituofenhändlers P. 3: Morand, 
818 ©. May Str., wurde im Nade 
laßgericht bejtätigt. Der Wert des 
Nachlaffes beträgt $150,000, und bie 
alleinige Erbin ilt die Wittwe, Yrau 
Nelfie Morand, 5810 Midway Park” 

Die Erben de am 28. Februar, 
ohne Hinterlaffung eines Xeftamentd ; 
geftorbenen Henry P. Klein find die‘ 


Witte, drei Söhne und eine Tochter. 
Der Nachlaß beträgt $230,000. 





— — — 
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* ae oa Kader.” 


'Castoria ist ein unschädliches Substitut für  Castor Öl, 


Paregori 
nehm. *8 
narkotischo Bestandthéile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
enthält weder Opium, Morphin noch andere 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden’ und natürlichen ‘Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


In much Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STPEET, NEW VORK CITY. 


Fine Scurzfeier, 
Unabhängigerdentich-anierifaniicher | 
Frauenklub veranſtaltete ſie geitern. 


Im Hotel La Salle. 


Redner 


Staatsmann. — 


Menſch 


Anti⸗Saloon 


feiern Schurz als und 
League 
macht Experiment mit einem rn 


tioniftifchen Stadtratsfandidate 


a 


Ehren des 
Schurz ver 


Eine Gedenkfeier zu 
Staatsmannes Car! 
anſtaltete geſtern im 
‚Hotel La Galle 
Deutſchamerikaniſche 
war eine nachträgliche Feier Ge 
burtstages des großen — 
kaners, der am 2. März das Licht der 
Welt erblickt hat. Mehr als hun dert 
undfünfzig Teilnehmer, fa aus 
ſchließlich dem ſchönen Geſchiecht 
gehörig, hatten ſich zu der Feier ein 
gefunden, welche * Form eines 
Gabelfrühſtücks annahm, an das ſich 
Anſprachen und mufif liſche Darbie 
tungen jchlojjen. „Starl Schurz als 
Menih und Staatsmann“ bildete 
natürlich das Thema der 
lichen Anſprachen. Fräulein 
Jueſſen, eine Nichtz des Staats 
mannes, die Jahre lang in ſeinem 
Hauſe gelebt hat, gab intereſſan 
Zwiſchenfälle aus ſeinem Leben zum 
Beſten, die ein treffliches Bild des 
Menſchen Carl 


der „Unabhängige 


ameri 


hauptſäch 
—I 
Marie 


Schurz 


| 


| che Kandidaten ihr genehm find. 


| —* 


ı ten herau 


Roten Saal des | 


Srauentiub. “"@,. 


na} | 
ı To ifchrit lichen 


boten. Sie 


Ichilderte an der Hand von Erlebnifien | 


aus seinem Leben feinen heiteren 
rheinifchen Humor, feinen moraliichen 
Mut, feine ernite Auffaffung von fei 
nen Pflichten. Dr. George L. 
Schlager vom „Armour Jnititute”, 
der fih im Geaenjat zu Frl. Jueſſen 
der enalifchen Sprade 
eine Würdigung des Gtaal 
E&urz, der, wie er erklärte, dem 
mehr gegeben habe, als er von ihm 
——— habe. Er bezeich 
als das wertvollſte Geſchenk, das die 
Vereinigten deutſchen 
Volke verdankten, ſchilderte ſeine Be 
siehungen zu Abraham di 
toichtige Rolle, die er in den Sturm 
jahren des Landes aefpielt Hat, und 
feine Bedeutung als uneigennüßtger 
Berater aller Sräfiben ien des Landes 
bon Lincoln an. Er mar, mie der 
Redner erläuterte, einer der 
Männer, welche die 
und Größe des Mär 
srfannten, ehe die Kugel des 
mörders feinem Leben ein frühzeitige: 
Diel fehte, und erklärte mit propheti 
Ihem Blid, daf das Land einſt Abra— 
ham Lincoln Wafhin: ton als 
ebenbürtia zur Geite stellen 
Dr. Michael Singer — 
ſcher Sprache über das Thema 
Wert des Deutſchtums in 
die Unkenntniß über das Weſen der 
Fremdgeborenen“, das er in feſſelnder 
Weiſe behandelte. Frau J. Odenwald 
Unger, die erſte Vizepräſidentin des 
Klubs, ſprach darüber, wie nötig es 
für die Frauen, auch für 
Frauen, ſei, ſich an der 
beteiligen, während Frau Ignace Reis, 
die zweite Vizepräſidentin des Klubs, 
über die Beſtrebungen und Ziele der 
Vereinigung ſprach. Frau Anna 
Schädler, die Präſidentin des Klubs, 
hatte die Rolle der 
übernommen und eröffnete die 
mit einer kernigen Anſprache. 
Das muſikaliſche Progra 
für die in allen Teilen äußerſt ge 
lungene Feier zuſammengeftellt war, 
war ſehr reichhaltig. Klara 
Prußmann und Frau Klara 
trugen mehrere Lieder vor, 
Herr E. Stoeber glänzende Leiſtunger 
auf dem Cello 
auf dem Klavier hatte 
Bender übernommen. 
Frau Wilſon, die u. bon 
dent Wilfon, die von 
Kenntniß geſetzt — 
ein Glückwunſchteleg ramm 
ſammlung. 


smannes 


Staaten dem 


i 
| 


tyrerpräſidenten 
Meu chel 


einem 


in deut 


On 
‚2er 


t 


UVM— 


* 
rt. 


=. 
bot, Dee 


Anti-Saloon League ändert Haltına. 
Ein Erperiment, das in jchroffen 
Gegenſatz zu ihrer bisherigen Haltung 
in Stadiwahlen ſteht, gedenkt die Anti 
Saloon League in der gegenwärtigen 
Kampagne in der 32. Ward zu ma- 
hen. Sie wird offen für einen Kan 
didaten ihrer Wahl Stellung nehmen 
und fi für ihn ins Zeug legen. Der 
Kandidat iit William Cuman Taylor, 
der fich ala Yarteilofer Kandidat um 
den Sih im Stadtrat bewirbt, den 
Ald. M. G. Holding inne hat. E. 
Davis, der Superintendent der Anti- 
Saloon League für Chicago, hat die 
Zeitung der Kampagne Taylors über: 


nommen. Bisher hat die Anti-Saloon 


werde. | 


Ymerifa und | 


Spruchmetüierin | . 
: Son | ein Kellner, 
Feier 


bediente, gab 


Yande | 


nete ibn | 


Lincoln, die |, 


eriten | 
mahre Bene utung 





die deutſchen 
Politik zu 
holle ſtatt, die Beerdigung 


Friedhof G 


In. | 


mm, DaS | 


Straud) | 


während } entferne, 


Begleitung | 
Frau Nulie | 


| mir nicht einmal mehr getrauen, 


Reaaue nur in den Kämpfen um die 
Leaislatur offen Stellung genommen 
und zugunften ihr genehmer Kandida= 
ten in die Kampagne eingegriffen, In 
Stadtratswahlen bat fie jich offen nie 
erklärt, fondern jtet3 ihre Anhänger 
nur unter der Hand willen lafen, mel- 
Da: 
um nicht das euer der libera- 
(en Glemenie auf ihre Leute zu sieben. 
Sollte jih da3 Erperiment in 
Ward als erfolgreich ermeilen, 
auBgerdRoiien, 


geſchah, 


der 32. 


ſo iſt 
—4 * 27 * 


— * 
Oppoſition zerſplittert ſich. 
publikan iſche Führer der 13. 
lehnten geſtern ab, Dr. W. R 
pell, ihren Stadtratskandidaten, 
au veranla fen, feine Kandidatur zu= 
n bon Franf Ray, einem partei- 
Iofen Kandidaten, ——— en. Ein 
bender Beihluß murde von 
tretern aller Faktionen angenom 
N, die fich aber aleichzeitig bereit er- 
ten, bie Beſtir —* eines Ab⸗ 
kommens zu erfüllen, das vor der Vor— 
— en Dr. Vaupell und dem 
Kandidaten Samuel 
P. Reeſe abgeſchloſſen worden war. 
Danach ſollte entweder Dr. Vaupell 
oder Reeſe als parteiloſer Kandidat 
a ufgefteilt werden und die Unterftüß- 
ung beider Parteien erhalten. NReefe 
hat — zugunſten von Frank 
Ray ſeine Kandidatur zurückzuziehen. 
Allem Anſchein nach wird die Oppoſi— 
tion gegen Ald. Frank MeDonald, den 
Kandidaten der Faktion Hearſt-Harri— 
ſon, ſich auf drei Kandidaten, Dr. 
Vaupell. Frank Ray und Samuel P. 
Reeſe, zerſpliltern. 


+. 


Ehrung Emil Socdhfters., 


Sänger und Turner nehmen an Zeichen: 


feier teil, 
Bezirksvorort faßt Trauerbeſchläüſſe. 
Der Vorort des Turnbezirks Illi— 
nois hat in einer Sonderverſamm— 
geſtern Abend folgenden ſich ſelbſt 
erklärenden Beſchluß gefaßt: 
„In Anbetracht des plötzlichen Hin— 
ſcheidens des Turners Emil Höchſter, 
welcher immer ſeiner Ueberzeugung 
getreu den Mut hatte, feine Meinung 
uszufprechen, und welcher in feiner 
langen TTiährigen Laufbahn ſeinen 
Humor und feine Leutjeligfeit be- 
mwahrte, beichloß der Vorort des Turn> 
bezirt3 Alinois, fein Bedauern und 
fein Mitgefühl auszudrüden. Terner 
beitimmt, diejen Beſchluß im 
Brotofoll einzuperl eiben und der 
Witte, Jowie der Preife eine Ahjchrift 
zu überſenden.“ 
Der Vorort wird ſich am Leichenbe— 
ungut vol (zählig beteiligen, ebenfalls 
rnermännerchor, die Liedertafel 
arts”, der DBerband der Ve: 
der Deutichen Armee und der 
rt Liederfranz, deilen Ehren- 
ted Herr Höciter war. Die Sän- 
wer erden dem Verſtorbenen den 
ruß ſingen. Der Turnplatz 
gemeinde Chicago bleibt mor— 
am Tage der Beiſetzung, ge— 
ſchloſſen, und der Turnermännerchor 
hat ſeine Probe abgeſagt. 
Die Lei ichenfeier findet um 2 Uhr 
Nachmittags in der Nordſeite Eu 
tat auf dem 


luna 


wurde 


raceland. 
Sinti 
Wie zu erwarten war! 
ew Morf, 4. März., Louis Kreie, 
welcher im Mordprozei 
den Er-Bolizeileutnant Beder 
Ausfagen für die Anklage gemacht 
erichten heute im Dijtrifiz- 
(tsküro und fuchte um 
Er jaate, e3 ſei, ihm Geld da— 
boten. daß er ſich aus New York 
ehe der neue Prozeß gegen 
Becker beginne; aber er habe die 
Offerte zurückgewieſen. 


für ge 


„Ich muß jetzt beſtändig für mein 


Not ven 


— 


fürchten,“ ſagte er, „und kann 
über 
Ich wünſche 
an meine Arbeit 


ie Straße zu 


gehen. 
chutz, damit ich 
ehen ann. 
Es wurde ihm verſichert, daß ihm 
eine Leibgarde geſtellt werden würde. 
— —— 


Mißhandelt und verlaſſen. 


Frau Margaret A. Potthoff, Gattin 
des Feuerwehrhauptmanns Charles 
Botthoff vom Leiterzug Nr. 13, hat 
auf Scheidung geklagt. Sie zählt viele 
Fälle von angeblich grauſamer Be— 
handlung auf und ſagt, daß ihr Mann 
ſie mit dem Tode bedroht und ſie am 
23. Januar verlaſſen habe. 


— In einem Hoſpital zu Ottawa, 
Ill. ſtarb Fred Kane aus Joliet, wel⸗ 
chher von Frank. Marſhall am 22. Febr. 
durch einen Schuß — * verwundet 
— war, x 


ı Sinne aus. 


| den. 


I Sekt Tann ih alles chne 


Im aid A w 


1 


Weiſt Anſprüche der nbgefehten 
Kommijläre auf Anerfermung: ab. 


Gerihtlihes Derfahren droht, 


Abgejehte Kommifjäre wollen gegen Scan 
Noungs Auhang wegen Mifachtung des 
Gerichts vorgehen. — Derfammlung in 
Delanofchule, 


Die vier Schulftommijfäre Henry 
MW. Huttmann, E. D. Sethneß, James 
B. Dibella und John:E. Harding, de= 
ren Abjegung dur Mayor Harrifon 
Superiorrichter Foell fürzlich in einer 
gerichtlichen Entfcheidung für ungejeh- 
lich erklärt hat, machten in der gejtri- 
gen Situng des Schulrat3.einen ver- 
geblihen Verfuh, ihre Sitze wieder 
einzunehmen. Ein Berfun Schultoms 
mifjär Sonjtebys, ihre Anerkennung 
als jtimmberechtigte Mitglieder" des 
Schulrats durchzuſetzen, ſchlug fehl. 
Von den achtzehn anweſenden Mitglie— 
dern der Körperſchaft timmten ſechs 
dafür, zehn dagegen, während zwei der 
an der Stelle der abgeſetzten Mitglie— 
der ernannten Schulkommiſſäre, John 
W. Eckhart und John A. Mezh, ſich 
der Abſtimmung enthielten. Gegen die 
Anerkennung der abgeſetzten Mitglie— 
der ſtimmten die Kommiſſäre W. T. 
Sumner, J. F. Smietanka, J. M. 
Loeb, E: ©. Beterfon, H. A. Lipsky, 
J. W. Holpuch, R. C. Otis, Peter 
Reinberg, Frau G. H. Britton und 
Frau John MacMahon. Für ihre 
Anerkennung ſtimmten die Kommiſ— 
ſäre J. J. Sonſteby, Wm. Rothmann, 
Dr. Otto C. Warning, Dr. P. C. Cle— 
menſen, R. J. Roulſton und Frau 
Florence Vosbrink. Nicht anweſend 
waren die Kommiſſäre A. A. Strom, 
Thomas Kelly und M. J. Collins. 


Planen Verfahren gegen Schulrat. 


Wie Anwalt C. C. H. Fyffe, der 
Rechtsberater der vier abgeſetzten 
Kommiſſäre, ankündigte, wird gegen 
die Mitglieder des Schulrats, welche 
trotz der Entſcheidung Superiorrichter 
Foells gegen die Anerkennung der ab— 
geſetzten Kommiſſäre ſtimmten, ein 
Verfahren wegen Mißachtung des Ge— 
richts eingeleitet werden. Nicht ein— 
geſchloſſen werden ſollen in dieſes Ver— 
fahren die beiden weiblichen Schul— 
ratsmitglieder Frau Britton und Frau 
MacMahon. Superiorrichter Foell 
hatte entſchieden, daß die Abſetzung 
der vier Kommiſſäre durch Mayor 
Harriſon ungeſetzlich ſei, daß ſie zu 
Sitz und Stimme im Schulrat berech— 
tigt ſeien, und daß die an ihrer Stelle 
ernannten Kommiſſäre John W. Eck— 
hart, John A. Metz, Axel A. Strom 
und Joſeph A. Holpuch binnen fünf 
Tagen ihre Sitze im Schulrat aufgeben 
ſollten. Alle, die gegen die Befol— 
gung dieſer Entſcheidung ſtimmten, ge— 
hören zum Anhang der Frau Ella 
Flagg Young, der Schulſuperinten— 
dentin. 


Shannon gibt Gutachten ab. 


Der Anhang der Frau Young ſtützte 
ſich bei ſeinem Vorgehen darauf, daß 
gegen die Entſcheidung Richter Foells 
Berufung eingelegt worden ſei, und 
daß damit die Entſcheidung zeitweilig 
außer Kraft geſetzt ſei. Solange die 
höheren Inſtanzen eine Entſcheidung 
nicht abgegeben hätten, ſeien die ent— 
laſſenen Kommiſſäre nicht zu Sitz 
und Stimme berechtigt. Ein dahin— 
gehendes Gutachten gab der Anwalt 
des Schulrats A. R. Shannon in der 
geſtrigen Sitzung ab, als die An— 
gelegenheit zur Sprache kam. 

Die vier widerrechtlich entlaſſenen 
Kommiſſäre hatten ſich zu der Sitzung 
eingefunden. Sobald Vorſitzender 
Reinberg die Sitzung für eröffnet 
ertlärt hatte, ergriff Kommiſſär 
Sonſteby das Wort, wies auf die Ent— 
ſcheidung Richter Foells hin und ver— 
langte, daß die Entlaſſenen als Mit— 
glieder des Schulrats anerkannt wür— 
den. Präſident Reinberg erſuchte An— 
walt Shannon um ein Gutachten. 
Der Anwalt ſprach ſich in obigem 
Er gab zu, daß Eniſchei— 
dungen vorhanden ſeien, die zu ſeiner 
Anſicht in ſchroffem Gegenſatz ſtün— 
Wenn Jemand ſich einer Miß— 
achtung des Gerichts ſchuldig mache, 
ſei er dafür verantwortlich. Präſident 


Werft Eure Augenglä— 
ſer weg! 


Ein freies Mittel 


das Ihr herſtellen und zu Hauſe benutzen 
edug | 


könnt. 
Tragt Ihr Gläſer? Seid Ihr ein Opfer von 
Augen anſtrengungen oder von anderen Augen— 
ſchwächen? Wenn dies der Fall iſt, werdet Ihr 
Euch freuen, daß Ihr wirklich Hoffnung haben 
iönnt. Viele, deren Augen nachlaſſen, ſagen, 
dab fie ihr Augenlicht wieder erlangt haben 
durch den Hauptbeſtandteil dieſes ſreien Mit— 
tels. Ein Mann jagt, raddem er es verſucht 
bat: „Ich war beinahe blind, konnte nichts leſen. 
Gläſer leſen und 
meine Augen wäſſern nicht nehr. Nachts ſchmerz— 
ten ſie furchtbar, jetzt ſind ſie ſtets geſund. Es 
war wie ein Wunder für mid." Eine Dame, 
die es gebraucte, jagt: „Die Luft fhien trübe 
mit oder ohne Gläfer, aber nad, Anwendung 
diejes Mittels für 15 Tage Icheint alles Ilar. 
Ih Tann jelbit feine Schrift ohne Gläſer leſen. 
Man glaubt, dab jet Taufende, welche Släfer 
tragen, diefelben in furzer Zeit wegwerfen wer: 
ven, md biele andere lörnen ibre Mugen itärlen 
und ji fo die Koiicn und linannehmlichleiten 
'iparen, Gläfer anzıfhaffen. Augenleiden ver— 
ihiedener Art Lönnen auf wundervolle Weiſe 
aebeilt werden, Jurh Befolgung der einfachen 
Regeln. Hier ift das-Mittel: Geht nah irgend 
einer gute Apothele und Bolt cine Flafhe Op- 
tona. Füllt eine zwer Unzen Flafhe mit war: 
men Waffer, legt ein Optona Tablet binein 
und Icht e3 fih auflöfen. Badet Eure Mugen 
mit Ddiefer Lörung, aweis 5i3 biermei . täglich, 
Ihr werdet bemerken, dab Eure Augen gleich 
von Anfang an ſich bemerlenswert Wären, und 
Entzündungen werden ſchnell verſchwinden 
Falis Eure Augen Euch Beſchwerden De 


an I en ae 
2 e 
‚elinde. viei 
rettet RR Ei 
aesan 


De 


‚de3 „Leron Journal“, 
| Dunfin ale eines alten Zwiſtes 
| en ſtellte 


—E ſchloß ſich den Ausführuns 
gen bed Anwalt an, und eine Ab- 


ftimmung-über den Antrag, die ab- 
gejehten Kommiffäre anzuerkennen, er: 
gab nur jehs Stimmen dafür, zehn 
dagegen. 

Uette Jugendbildnerinnen. 

Zu ftürmifhen Szenen fam e3 ge 
jtern in einer Verfammlung 'in der 

Delanofchule, Welt Adams Str. und 
©. Springfield Ane., die einberufen 
war, um.den bon ber Schulfuperin- 
tendentin- Frau Young vorgejchlagenen 
Lehrplan zu erörtern. Die Verfamm- 
lung war mit Lehrerinnen der Weit 
feite „gepadt“, die fich in einer derartig 
pöbelhaften Weile benahmen, daß die 
Schultommifläre Sonfteby und Koth- 
mann erflärten, Anftandsunterricht 
für Lehrerinnen jcheine dringend ge= 
boten. Schultommijfär U. 3. Hol- 
puch erklärte offen, die Lehrerinnen | 
magien nicht, freimütig ihren Anfichten 
über den Lehrplan der Schulfuperin- 
tendentin Ausdrud zu geben, da fie be- 
fürchteten, fie würden entlaffen mer: 
den. Frau Young mar jelbit an- 
iwejend und befprach ihren Lehrplan. 
Kommiſſär Holpuch, auf deſſen Ein— 
ladung hin die Kommiſſäre Roth— 
mann und Sonſteby ſich eingefunden 
hatten, war ſo ärgerlich, daß er ſeinen 
Kollegen öffentlich Abbitte leiſtete. Er 
erklärte offen, er ſei ſelbſt hinſichtlich 
des Zwecks der Verſammlung getäuſcht 
worden. Er habe erwartet, die Eltern 
von Schulkindern der Ward zu finden, 
ihre Anſichten über den vorgeſchlage— 
nen Lehrplan zu hören und ſich danach 
zu richten. Er habe nicht erwartet, 
daß ein Viertel aller Lehrkräfte der 
Weſtſeite geladen würden und ſich be— 
nehmen würden, wie ſie es getan hät— 
ten. „Ich wollte die Anſicht von Leh— 
rern hören,“ erklärte Kommiſſär Hol— 
puch, „die den Lehrplan bekämpfen. 
Man hat mir zu verſtehen gegeben, daß 
Lehrer, die ſich dagegen ausſprechen, 
ihre Stellungen gefährden.“ 

Die Verſammlung wurde von Frau 
R. 8. MeEall, Bräfidentin der 
„Womens Civic League“ der 13. 
Mard, eröffnet. Frau WU. D. Hook: 
way, Worfteherin der Harlandjchule, 
hielt eine Ansprache, in der fie den 
Lehrplan der Frau Young verteidigte. 
Frau Young felbjt hielt eine Verteidi- 
aungäarede, die beitändig von Beifalls- 
ausbrüchen unterbrochen wurde, Die 
Verfammlung wurde geichloffen, ohne 
daß eine Mbjtimmung über den Lehr 
plan der Frau NMoung vorgenommen 
wurde. 


— — ⸗ 


Sein Schuldbuch belaſtet. 


Gegen Melville Reeves ſind drei neue Ans 
klagen erhoben worden. 

Gegen den angeblichen Einbrecher 
Melville Reeves ſind drei neue Ankla— 
gen erhoben worden. Er wird bezich— 
tigt, ſich des Einbruchs und der Heh— 


| 
| 


lerei jchuldig aemacht und gejtohlenes | 


Geld aus einem anderen Staate nad) 
Slinois gebracht zu haben. Die Bürg- 
Ihaft in diefen drei Fallen ift auf 
$20,000 feitgejegt worden. Da er zu 
vor Schon unter 25,000 Büralchaft 
itand, die disherigen Bürgen Wm. 9. 
Gorman, Empgene 3. Derby, Jane 
MW, Singler 
aber gejtern ? 
zurüdgezogen haben, muß der Ange: 
tlagte jeßt, falls er fich nach Freiheit 
lehnt, $45,000 Bürafchaft auftreiben. 
Und das dürfte ihm ziemlich fchmwer 
fallen. 

Unter den neuen Anflagen wurde er 
heute dem Richter Ayan vorgeführt. 
Vor diefem beantragten die Detektive: 
Birmingham und Malone einen Auf: 
Ihub, um Zeit zu einer gründlicheren 
Aufarbeitung des Falles zu geminnen. 
Bor allen Dingen mwünfchen fie die 
Nachforſchungen nach dem noch nicht 
ermittelten, von Reeves angeblich ae- 
ftohlenen Guie im Werte von $25,000 
fortzuſetzen. 

Reeves hatie der Polizei verſprochen, 
ihr zur Rückerlangung des geſtohlenen 
Gutes zu verhelfen, falls ſie ſeine Frau 
außer Verfolgung ſetzen würde. Die 
Polizei ging darauf ein und ließ die 
Frau laufen. Der Angeklagte war 
aber ſeither nicht zu bewegen, nun auch 
ſein Verſprechen einzulöſen und zu 
verraten, wo man das geſtohlene Gut 
finden könne. 


— —ñ — —— 


Verbindungsboulevard. 


— — 

Die Vorarbeiten beinahe beendet. —Letzte 
öffentliche Verhandlung. 
Infolge fehlerhafter Beſchreibung 
mehrerer der in Frage kommenden 
Grundftücke mußte bekanntlich die 


nahme des Baues des Verbindungs— 
Boulevard zwiſchen der Süd— 
Nordſeite vernichte und von Neuem 
gemacht werden. Das iſt jetzt ge 


ſchehen, und heute Nachmittag hält die © 


Behörde für drtliche Verbefjerungen 
eine Situng ab, 
etwa 250 Grundbefitern 
Gelegenheit zur Erhebung von Ein- 
mänden zu geben, doch werden feine er- 
martet. Der Berbindungsboulevard 


mird ein zweiſtöckiger Bau werden, das Konnte aber von den Zöglingen der 


untere Stockwerk iſt für den Laſt— 
verkehr beſtimmt. 


Gummiſchlauch eingeatmet hatte. 


und Joſeph A. Singler 
Nachmittag die Bürgſchaft 


Geſtändig, —— —— 
begangen zn haben, 

Einen guten Fang. haben geitern 
Abend die Detektive: O’Mäalley, Eon- 
nor3 und Horan bon der Bezirkö- 
wache an der Desplaines Straße ge- 
madbt. Sie haben einem jungen 
Burfhen Namens? Sidney Grofd 
dingfeft gemacht, und diefer hat fich 
feither zahlreicher Einbruchsdiebitähle 
Ihuldig befannt, die er in der jüngiten 
Zeit auf der Nordfeite begangen haben 
will. Auf Angaben des Burjchen hin 
bat die Polizei in Pfandlofalen be- 
reits gejtohlenes® Gut im Werte von 
$1500 aufgeftöbert, welches Groſch, 
dort verfilbert hatte. Wie Grojch er= 
zählt, hat er eines Abends, als er 
glaubte, daß ihm ‚Häfcher auf der 
Fährte jeien, einen Beutel mit 
Schmudfachen im Werte von $300 
von der Brüde an der Madilon Str. 
in den Fluß geworfen. 

Groſch wohnte Nr. 1051 Weit Ma- 
dilon Straße. 

BERN — 


Drüjeu aus Leihen, 


Dr. 6. $. £ydfton hat fie erfolgreich auf 
Sebende übertragen, 


Dr. G, Frank LHhdfton machte ge- 
ftern Abend der Chicago Medical 
Society Mitteilung von einer von ihm 
jelbft ausgeführten Uebertraaung ei 
ner Drüfe aus der Leiche eines Küng 
lings in feinen eigenen Körper. ener 
junge Menich war 24 Stunden zubor 
geitorben. Dr. Lydfton berichtete auch 
bon einer ähnlichen Operation, bei 
welcher es fih um die Uebertragung 
einer Drüſe aus dem Kö srper einer jeit 
mehreren Stunden toten jungen weib 
lichen Berfon in den Körper einer 59 
Sahre alten Frau handelte und die, 
wie die erjterwähnte, erfolgreich aus 
aing. In beiden Fällen üben die über- 
tragenen Organe ihre Tätigkeit an- 
Icheinend unverändert aus. 

Die Operation an fich Selber nahm 
Dr. Lndfton vor acht Wochen mit Hilfe 
eines anderen Arztes vor, zu dem 
Smede, die Wirkung genau zu ftudi 
ren, und damit fein Anderer zu leiden 
brauche, Er feine Erw vartungen lich 
nicht erfüllt hatten. 


— — —— 


An Leuchtgas erſtickt. 


Sind mutmaßlich freiwillig aus dem Leben 
geſchieden. 

In Paul J. Volkmanns Schneider 
werfftätte, Nr. 2800 Lincoln Avenue, 
wo er als Gelelle beichäftigt mar, 
wurde heute früh der 65jährige Karl 
Rinte an Leuchtgas erjticdt aufgefun 
den. Das Gas entitrömte zwei offe 
nen Brennern. Allem Anfcheine na * 
yat der alte Junggeielle, der feit lüı 
rer Zeit leidend war, in einem Antalle 
bon Schwermut mit eigener Hand fei 
nem Dafein ein Ende gemacht. Die 


Leiche wurde von der Polizei nach der | 


Eountymoraue aefch jafft. 
Fred Pleſſe, ver 
meiſter des Gebäudes Nr. 1722 Weſt 
56. Str. iſt in deſſen Kellergeſchoß in 
voriger Nacht an Leuchtgas erſtickt, 
das er anſcheinend durch einen 
Wes— 
halb der Mann ſich das Leben genom 
men haben ſollte, hat bisher nicht feſt 
geſtellt werden können. Die Leiche 
befindet ſich im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 5312 South Aſhland Avenue. 
Dort wird auch der Koroner 
Amtes walten. 
—— 


Fiel aufs Pflaſter. 


Ein von dem 1Tjährigen Walter 
Prieve, Nr. 743 Gardner Straße, be 
dientes Fuhrmwerk jtieß heute Moraen 
an Erosby und Divifion Straße mit 
einer Gleftrifchen zufammen. Der 
Wagen wurde zertrümmert, undPrieve 
flog auf das Pflafter und erlitt einen 
Beinbrud. Er Hat Aufnahme im 
Alerianerhofpital gefunden, 

—— — 


Erlitt Ouetſchungen. 
An Monroe Straße und Wabaſh 
Avenue geriet heute die 47jährige Frau 
Ella Courtney, Nr. 27 Oſt 22. Str., 


zwiſchen eine in Fahrt befindliche Elet— 


| den 

ı Sid 60. 
Gr 3 XNr. 5916 Weſt 26. 

ganze Vorarbeit für die Inangriff- * —— 


und | 


triihe und einen Pfeiler des Hoch- 
bahngerüfts. Bei diefer Gelegenheit er- 
litt ſie ſchwere Quetſchungen. Sie 
wurde in einer Ambulanz heimge 
ſchafft. 

—— 


Jugendliche Taugenichtſe. 


In einer Herberge in der Nähe der 


und Wells Straße wur 
Karl Lunell, Nr. 
Straße, und David Kreider, 
Straße, achtzehn— 


Lincoln Avbe. 


geflern 2637 


jährige Burſchen, 
Cicero gebracht, wo ſie geſtanden, daß 
ſie Roger Kirkländ, den greiſen Kaſ 
ſirer in der Hochbahnhalteſtelle an der 
4. Ave. am 24. Februar um 56 und 


| Feine aoldene Uhr beraubt und jchmwer 


Er mwird fih von | 


der: Melt Randolph Straße über die | 


Nord Michigan ‚Uvenue, den Fluß, 
Privateigentum, ‘Bine Straße und 
Lincoln Parkway bis zur Oft Chicago 
Avenue erftreden. Die Brüde über 


den. Fluß: wird ebenfall3 zmeiftöcig 


werden. Die Koften jind auf 
%2,298,247 berechnet worden, wozu die 
für'da3 zu erwerbende Grundeigentum, 
etwa $5,000,000, fommen. Von der 
Geſammtſumme ſollen $2,000,009 
durch Bonds, das übrige durch Son- 
derfteuern aufgebracht mwerden. Die 
Behörde dürfte am Montag dem 
Stadtrat die Vorlage unterbreiten. 


— Zu Leroy, Ill. bei Bloomington, 
J. M. Zeihvefer, früher Eigentümer 
von Frant 


um den beteiliaten | mißhandelt Hätten. 


nochmals 


Der dortige Ort 
ſchaftsrichter, Chriſtenſen, überant— 
wortete ſie den Großgeſchworenen. 


Gefährlicher Brand. 


Fach 
ſchule im Keime erſtickt werden. 
Im Greer College of 
Nr. 1458 S. Wabaſh Ave. explodirte 
geſtern Nachmittag ein Gaſolinbehäl— 
ter. Im nächſten Augenblick brannte 
der zweite Stock, wo das Gaſolin la— 
gerte. Ehe die Flammen ſich aber den 
Gaſolinbehältern mitteilen konnten, 
waren ſie von den J 
Lehranſtalt mit chemiſchen Löſchbom— 
ben erſtickt worden. Das einzige weib— 
liche Weſen im Gebaude war die Tele— 
phoniftin Emma Manthey. Sie ver» 
ließ ihren PBoften erſt auf ausdrück— 
Yiches Erfuchen ihres Arbeitgeber2. 
Sur Slucht genötigt. 


Feuer, das gejtern in der Herberge 
Nr. 750 N. Dearborn Straße aus- 
brach, nötigte die 15 Gäfte zur Flucht 
auf die Straße. Der im Keller aus— 
gebrochene Brand konnte erft gelöjcht 


Ti der. Pos werben, nadbem er etwa 81000 Scha⸗ 
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In einer Schlußräumung 
Fure uubeſchränkte Auswahl von 
Ic Coats, die Bis zu 56.30 verkauft wurden 


1 $1,95 


Wir Haben niemals zubor folche bemers 


Berond 
Floor 


fensmwerte Werte in Coats geſehen, beſon⸗ 
ders zu dieſer Jahreszeit, aber wir müſſen 


ſie loswerden, da unſere Frühjahrswaaren 
jeden Tag eintreffen und wir Raum ſchaf— 
fen müſſen. 


Die Stoffe find vorzügkiche warme 
Blantet Cloths, Cheviots und ſchwarze 
Thibets, nur in Größen von 34, 36 und 38 
zu haben, für morgen Eure Aus — - 
Preije von nur 


1.95 


60 Boat, wert bis S12, zu S4.75 


yn dreiviertel und volle Länge Facons, fomwie uns 
voll lſtändige Partien, die Größen find: 34, : 36, 38 und 
4 aus ſolchen Stoffen gemacht wie Chinchilla, 


Aſtrakhans, rauhen Boucles, 
ſcwargen Kerſeys 
Miſchungen, Werte bis zu $10, 
niedrigen Preiſe von 


zu dem 


und fanch 


54.75 


J leiſch wird für Wbplefale im Retail verkauft 
Union Stock YardsPacking & Provision Co. 


JOHN J: WITOUS, 
1580 CLYBOURN AVENUE, 


Telephon Lincoln 1389. 
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Fanch friſch geſchlachtete Frühjahrs Hühner 
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Vorterdoufe und Sirloin Steat, die beiten Schnitte, für 1 iii 


Nor 


San ze „? Young Bias“, das un 10° 


rt 
TPerſonalnachrichten. 
rt 


Id. Edward X. Uıitllerton, das al 
tefte Stadtratsmitglied an Yebens= pie 
an Ymtsjabren, on Der Lungenent 
zündung befallen worden. Nach Ausſage 
der Aerzte hat er ſeinen Zuſtand ſelbſt 
erſchlimmert dadurch, daß er, bereits 
krank, ſich nicht ſchonte und nach wie vor 
ſeinen Amtspflichten nachkam. Culler 
tons Amtsgenoſſe von der 114. Ward, Ald. 
VBewersdorf, ſagt, daß der Zuſtand des 
Kranken geſtern Abend eine leichte Belle 
rung gezeigt habe. ld; Eullerton it 
Wittwer und wohnt mit feiner Schweiter 
im Haufe 1652 |, 20, ©tr. 

— —— — — — 

* Der 77 Jahre alte John Detloff, 
deſſen bejahrte Lebensgefährtin ſich 
ſeit einiger Zeit in einem Hoſpital be— 
findet, wurde geſtern Abend in ſeiner 
Wohnung, 3713 S. La Salle Str., 
tok aufgefunden. Das PVaar lebte in 
ſehr dürftigen Verhältniſſen, und es 
iſt nicht mr daß Entbeh: 
rung die hauptfächliche Todesurſache 
veg Mannes war. 

—. +» 
Tötung von Trihinen Durd) Kälte, 


iſt vi 


Die ehemals fo aefürchtete Trichi 
nofe it aus den Kulturfiaaten fait 
völlig ausgerottet, jodaß Erkrankun— 
gen diefer Art zu den Ausnahmen ge: 
hören. Diefer Siea ift aber jehr teuer 
erfauft worden durch die Einrichtune 
einer Fleiichbeichau, 
erheblich find. Allerdings hat dieſe 
Maßregel die Bedeutung, daß ſie über— 
haupt erſt eine Sicherheit auf dem 
Fleiſchmarkt geſchaffen hat. Es wer— 
den ſich daher nicht leicht Stimmen er 

Abſchaffung oder auch 
iur eine Vereinfachung der Fleiſchbe— 
Immerhin ver 
daß von dem 
Tierinduſtrie in 
Staaten erfolgreiche 
Verſuche gemacht worden ſind, die 
Trichinen im Schweinefleiſch durch 
Kälte zu vernichten. Dr. Rawſon hat 
zahlreiche Tierverſuche den Nach— 
erbracht, daß die Larven der 
Trichinen, auch wenn ſie ſich bereits 
durch Kälte abge— 
können. Von mehr als 
taufend Larven war bei einer Tempe: 


deren 


befürmorten. 
dient es Beachtuna, 
itaatlichen Büro für 


| ratur von minus achtzehn Grad nad) 


jech8 Tagen nur * eine am Leben. 
Weiter ergab ſich, daß ſchon in einer 
geringeren Zeit oder mit einer niedri— 


leicht genügender Einfluß zu erzielen 


iſt. Bei der heutigen Entwicklung der 


Kälteinduſtrie würde es wahrſcheinlich 
billigee ſein, die geſchlachteten 
Schweine einige Tage bei einer ſo nie— 
drigen Temperatur aufzubewahren, 
als den ganzen Fleiſchbeſchau-Appa— 
rat in Bewegung zu ſeen. Jeden— 
falls ſollten die intereſſanten Verſuche 
der amerikaniſchenStaatsanſtalt nach» 
geprüft werden. 


Leſet die pe 


Koiten recht | 


| Ihied gemacht 


fin: Bitte, ein 
die Mode 


Igefangeier 


’ sui „_...„....„..... 
Friſchgefangener Huring .......... 


ı Jalen, 2 für.........2 


Vom Froſchmarkt. 


Noch immer iſt Frankreich das Land, 
wo die meiſten Froſchkeulen verzehrt 
werden. Sie ſtammen zum großen 
Teil aus der froſchreichen Vendée im 
weſtlichen Frankreich, in deren dem 
Meer abgerungenen Gebieten, dem 
Marais, die Fröſche ebenſo güt gedei— 
hen wie in dem höher gelegenen, gut be⸗ 
wäſſerten Hügelland des Bocage. Aber 
auch aus anderen Teilen des Landes 
ſowie aus Belgien und Lothringen 
werden Fröſche auf den Pariſer Martt 
gebracht, während in Süddeutſchland 
der Verbrauch an Froſchkeulen immer 
mehr zurücgeht. szaft immer handelt 
es ji nur um unferen grünen Wafier-: 
frofch, der fich durch große Sruchtbar- 
feit auözeichnet und erit jpät im Früh⸗ 
jahr ſeinen Laich ablegt. Wie das 
Naturalienkabinet mitteilt, werden in 
Paris allein jährlich für mindeſtens 
80,000 Mark Fröſche umgeſetzt, von 
denen das Hundert heute etwa mit 20 
Mark bezahlt wird, während jie früher 
nur etwa den fünften Teil wert waren, 
Während man in |talien vielfach den 
ganzen ausgeweideten FFrofch verzehrt, 
gelten Pu nur die Keulen al3 Leder: 
biifen. Das Einfammeln der Tiere 
nimmt immer eine gemwiffe Zeit in Anz 
Iprudh, und die Fröfche können alz 
ausgefprochene Fleifchfreifer bei ihrer 
betannten Lebhaftigteit nur-furze Zeit 
Hunger leiden; man verurteilt des ba b 
die eingefangenen Tiere zu einer er— 
zwungenen Ruhe, indem man ſie in 
feuchte, ausgebreitete Säcke ſteckt, in 
denen ſie ſich nicht viel bewegen fün= 
nen. E3 wird au noch ein Unter: 
\ ziwifchen den größeren 
Varkfröichen und den Hleitteren und 
des halb billigeren Fiichereifröfchen. Die 
Sammler und Händler, die fich felbit 
Par uers nermen, haben in der Zurich⸗ 
tung der Keulen eine große Geſchicklich— 
- durch die Anwendung von viel 
faltem Waffer wird dann bewirkt, vaf 
die Schentel jchön weiß werden und 
aufquelient, Da die Preife Für die 
Leckerbiſſen in den letzken Jahren ſehr 
in die Höhe gegangen find, machte der 
Pariſer „Cosmos“ den Vorſchlag, der 
Einfuhr des amerikaniſchen Brüll— 
oder Ochſenfroſches näherzutreten, der 
mehr als doppelt ſo groß wird wie un— 
fer grüner Ra ſſerfroſch und ein Ge— 
wicht von mehr als einem Pfund ers 
Der Vorichlag it nicht aanz 
neu, denn chen früher hat man bers 
jucht, diefen Frofch bei ung einzuges 
mwöhnen. Geine Lebenämweife it der 
feiner Eleineren Verwandten nanz ähn— 
lich, nur verichmäht er auch arökere 
Beutetiere, Mäufe und junges Waffer: 
geflügel, nicht. 


— Günftiger Moment: —. Dame: 
Ich möchte einen, Hut faufen,.aber es 
muß bie nahe — — — 
wenig zu 
It eben" 
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Pe Chicago, dem 5. Mära 1014. _ 
— Schub = Dept. (Dig Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Be zweiter Floor, 5 2 > * Sen, 
en u J BB b Knopf-Schube. für (Baarpreife.) 


7 Weizen, NAr. 2, rot, -086; Rr. 8, rot, 
—— 65€ in a. — * at 93—93%c; Nr. 2, barter Seinterreizen, 
.u..... Tips; Größen 84 2u—92%c; Nr. 8, 91- 2c. 

—7 Donberine 16c . 


* —* 
Bl Milwaukee Avenue und Paulina Strasse wert: al... BC en ragt mach unferen Direkter Eingang zu 
De Schube für Mais, Nr. 3, 60%—61%c; Nr. 3, weib, 6d— E — a i * 
Batlam a „14: 6. Mi 1914 Knaben — Satin j G4lsc; Nr. 3, gelb, 6I—64%c; Ar. 4, 59— Profit - Theilungs⸗ ſämmtlichen Hoch⸗ 
Freitag, den ärz Call. Burcioen for —E | a 
* si sl "= Hafer, Mr. x weiß, 4ic; Dir. 3 9er See: Stamps. Sie bebeu- bahnzügen. Der erfle 
Bubwa ⸗ 3 ee Nr. 3, weiß, 394—39%c, Nr. 4, meib, — 
zweiter Zloor Spezieher März: Bargain- : Me rkauf u 384 39Uc, Standard, . ten für Euch einen erreichbare Große 
—— — ee ei Rp sis kanem, Carter Laden Cficagoh 
in Saman..I8c Grodery — dritter Floor | Fleiih-Martt—4. Floor-] Eifenwaaren - Departmt. | Stube; Be Roggen, Nr. 2, 60-6; Nr. 3, 586; 
Räumung von 


3 Schachtel J Kr. 4, 56c, 
: * l fi f, frif es I fes viert F * 
wre) l Ipright Gas Spezia Ber au ı 16 oles er Floor 


| onen | ana | ee | Pubwaaren : Challenge, 52.50 und 33.00 Schuhe für 


(} Wi 
Pacere frifche vork⸗ 1 1 —— 70; „Winter Patents“, jute, 


Möbel - Dept. | Golbverzierte Suppen- und Dingere frifhe Port 153. —— m. bernidelten —— den — —* den (elellan.) -7 Eule It a 50 uud 3 00 Hüte, 81. 45 Damen, für Challenge, 1. 88 
dritter Floor. | Dinner-Teller — das Yutts, Pfd. 2 ſehr ſpe⸗ usſtattungen 


motby, $17.00—$18.00; Ar. 1, $1 * 
gone: Barlor-Tifh I Stüd 


J 


— 16. 9 i .00 1 .00; Zweiter Sloor, Mitte, Dritter Floor, Mitte, 
9. DR a ia Y ziell zu.......... I%c Arbeite-Anzüge für \ es, —— —— $12.00.-$14.00 00; . 2 Hochfeine Schuhe für Damen — in 
Eiche, vorzüglich für Euwen, Md.r- 112 N fce-Liebe m. galdani- | Kummer; cine arobe Bagbeu, $4.50—$5.00. Hübfe neue Hüte, fertig zum Iagn, Patent-Leder, mattes Calf umd Bici 
en Große Waffergläfer er 12 _ firtem Ne — ſpe⸗ ftern; $8, 89 und Kleefamen. „Gounten 2ot8", $11.00-13.75, für den Straßengebraub, aus Seiden- | Kidifin. Haben die neuen NKidney oder 
ziell für, . 2.48 für 000000004 1 0 — — — dell = 13 s10 Werte — in Zimotbyjamen, „Country Tot“, 33.75 N Braids gearbeitet und bibfch aarnirt mit | Militär-Abläge und die neueiten Zehen 
Stühle für te Samb Er 123e diell zu.......... —A 5.48 $5.40. 


: re 5 mer nz ; -Berfauf..ed. Del. Bändern, Seide, fancy Federn, um, | Facond, mit Stoff oder mattes Yeder 
simmer od. Kühe— | Blau verzierte Tafjen und | Mageres frijhes 12c ij Importirtte Rattan-Ä| Arseits-Hoien für Standard, mweib, 150. ...........8 $ 


Auch einige „Bloded“ Hüte, hübich garttirt. berteile. $2.50 und 83.00 1. 88 


. Werte, das Paar zu 
Viele Facons zur Auswahl, Annehmbare Schuhe für Mädchen und Kinder. — In 


2.50 und 3.00 Werte — 1 45 Patent-Leder und mattem Leder. — Sp= 
zu . elide Yeberiohlen mit auten daue r⸗ o⸗ 


Hanf ⸗Hute. Blocked, auch Hand ge⸗ haften Oberteilen Größen zn. 8} 


1.2 wert; * * Lamb Ster 8XR I e < \ er 
au > eb 8Ic Untertafien — reaul. 15c —— 15c Teppich = Klopfer — res Männer. und geaeligbt VIE ana 
@. €. Sanitarp | — "fpeziell das Paar zu | Kalbfteiie B aulär 29: — fpeziell zu | Firdientne 


ae De 49c ern Me. © | TerDinkseg — 
BIER sera 1 2 anı gere fugar cured 2 1 Mädchen-Röde in — —— * nen 
* c Schinlen...... c blauem Terpentin, IM FABe seen ononcen 
Grocery = Dept, ge > 35c ER: Wi, menge nen Fran : ee bis 2. Fußformsffacone. 1.25 
vierter Fluor. ( 322 Ehiadtvieh. 7 madt, in fleinen und mittelgrogen Facons. | ımd 1,50 Werte, ipeziell 
Century u. Pills Spezielle Feeitag Gelegenheitskäufe in Kleider: Stoffen, Rinder. Gute bis ausgefiihte Stiere, $9.20— Sie fommen in Schlvarz, Weih aebrannter Farbe Neu zu 4 c 
hr ar 14, 30: Doppelt zulammengelegte eide- | Nardbreite Sturm:Serge, in allen Likör - Dept, 89.75 per 100 PBiund; mittlere bis gute o < 3» 1J Ü , 69. 


’ — 5 bis 1.95 Werte, zu 

Ing; nn den Schattirungen, reg. a Stiere, 88.00—$8.75; gute bis ausgefuchte Blau, ufw. 1.45 bie 1.1 AR 

und 4 für Voplins, in allen ar ben 65 leiten we ⸗ 48 vierter Floor Kühe, $5.25—88.75; aute bis ausgaeluchte J ur ? z — on J— 

Te ‚2.60 7% Qualität; die Yard zu.. C I 65c wert, die Yard. ...... c ee stälber, $10.00--$11,0U; „Native Bulls“, _ Hand gemachte Braid Hüte. Aus deutihem Braid, aud) ——— Bu ge & Vamps, Brocaded 
Bfirfihe, Michigan — — | Gudenheimer Bure UI 85.50-87.75. : Seiden Pyroxaline Braids. Meiftens in Schwarz, ein 5 — —— er — deue Facon Kidney 
SB Dre. DR. — — Rye Woisled. das Schweine, Gute bis ausgeſuchte Pötelwaare, ge in „Sunburnt“ Schattirungen. 1.45 b. 1.95 Werte, e Abſatze. Die beitebtelten Sehen sacons. 3.50 2. 85 
2 Büchfen für HSaupt- Floor Anner — für Freitag | „Fertig zum Tragen‘ — zweiter Floor O 


di volle Quart — nur = 0—$8.60 per 100 Ptund; aute bis aus und $4 Werte, das Baar, su 
Argo Stärde, an 53 J geſuchte (zum Vexrſandt), 88.6588. 728: * 
3 Badete für 10c Fancy 2 reß Ginghams in den en Muſter⸗P artie von 300 ihwarzen © Sateen- eine Rlaiche 59 


— Sei z 9 Ge- 

) J mittlere bis ausgnefuchte Fleifheriwaare, Sroh⸗ und Seiden⸗Bänder. Eine Dard Lüngen, Ge 5 2. Ks 

Sranulirter Zuder— 1 rühjahre-Muftern —  fpesiell fr - Unterröcden für Damen — 1.25 che m. — $8.00—$8.72%4;_ gute DiS_ansgefuchte derlel, braucht für hervorſtehende und Beſatzartikel. — 10 Knabenſchuhe. in Größen Baby⸗Schuhe. Patentle⸗ 

10900 für  AZe | die Dard au............ * u lite * 69 — J— 50e Werte, gute Farben, zu efur tieine Knaben bis Jung⸗ der und Viei Kid Vamps, mit 
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d — * 86. 00 3m6. 2083 8 x 9, 3. 00— 24 or 2 ı ſte 

ern 8% die Nard . 2C | Ginabam- oder Bercal-Hausfleider für $7.25: „Native Yearlings“, $6I5--$0.00: Fancy Federn, Stid-ups, fancn Bulture, Wloß, Flügel, | Facons. Breite Zehen, beite | — $1.00 und $1.25 Werte, 

Boten tür ZDC | 365Öll. breite "gebleichte Muslins— für Damen, in verihebenen Sacone unh = da „Native Emwes“, $5.25—$6.00, Bänder, ufw. Eine Auswahl von Farben. — 50c und 25 Sorte Oberleder, $2 1 29 Größen von 2 bis 8, 69 

Reis, große weihe | die Nard zu...... ee Ze . Kot an um — Wivlfereipropntte, T5e Werte, zu C| und 82.50 Werte, P. 1. Das Paar, zu ce 

Körner; das 53c Schwarzer und —J Shirting, gute, Muſtern, Größen 36 bis 25 die Flafche Butter— j . % 

—* a wajchbare Qualität, 73c wert— 1 Berle a 79. zu c steamerh“, ezira, d. Bid. 0.50 —-0.30 


ty Firſts“ — R —0.2 
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eif Siude .... 


— IE .\ vis‘, 0: 3120 a Mail⸗Or ae 
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m ti, “eber; zu. a en 2a m .” 
Be Fee Galico für Comforters, neue 10c 7: Hals und  Aermel, fancy Sti- ee „, Padtvanre, daS Pfund. see. — 0.1814 Dito Goldbach, Sohn. Ueberſchuß-Lager Dreßformen, 3. Floor. 
SR 166 Gr RE nannte 69. Brandv, in ums eh Rleiderfloffe, 
o ’ c A 


- . . . Kurzwa , eriter F 
flochtenen „Eheds“, das Dubend. ..... 0.24 —0.25 Nachtkleider, in Slipover für Challenge. turzwaaren, erſter Floor 
3 Mb. -..:.. Flafchen zu 5Te „Dirties“, das „Dupend.... 24 —0.25 
Seringe, bolländiiche 


= 0. EI q 1914 Modelle volle Dreh 
L E . . Der x "ErteaB"" Das Dune 3 oder Empire Facon in Wundervolfe Werte, Erſter Floor | 
Baer Pictorial Review Muiter — Frühjahrs: on —— | 
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Süße Erbſen und 


15", Da: Ü 2: ab J— Termen, Jerſey überzogene 
> „Dirits“, das Dußend. ..... 0.29 —0.29% R bei Zweiter Floor —* 
u) — 65€ Seconds", das Tuyend.... 02 * — — en Shepherd — 36 Zoll Damen-Mäntel, volle u. Büſte. Auf Eiſen-Stand, mit 
MMilcheringe,Rea6Bc ” ti j ah — nterrocke, mit Spitzen und Zi e eds. 0b 30 ad an delle Gaiters. Gröhen 32—I4— 
Moden zu 10c und 15c das Stüd — Sin Suiacrei beſebt; Combination | Breit. Fente ſchwarze ind dreivierte —— 83.50 Werte, 
abmtäfe, "Twins", d. Bid, 17; St | weiße Eifefte. 2öe 1 c die Stoffe umfafien Chin-| I mr : 1.89 
chilla, Broadeloth, Kerſey, 


EEE SET ER ER WEBER EAN EEE A EEE. „Houng Simerica", has ꝝid 
Be z 2 „Aeme“ verſtellbare Dreß 
Zibeline, Caracul uſw., ge— — 


‚Daiiies“, das Pfund...... Suits und Princch Clip. Werte; Yard, 
Selen das Klum... h Dieſe Pan a De ni Reinwoll. Ranamas, nur z 4 Abteil 
EEE —— ES - v : es — Spitzen und Stickerei beſeßt; in marineblau. 36 Zoll a | Sormen, terlungen — 
Lotalbericht. Eigentum 808 S. Marſhfield Ave. in Todegrälle, — ER Reg. S9c Werte, 486 beit. hard. 25e. — Ws. mebr 95€) 37.50 Werte: für $4.69. 
> = a * ffetas— Sor— rd 
Sahlung. ; Nawsftcehend veröffentlichen wir die Ncmen ber iLBgel Gem) Ben t ae * Sa i Weißes Cotton Tape, 24 
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Seideüberzogene Dreß 
Shields. Baar, 7e. 

Zeidene Allover Haarnebe 
— aroge Sorte; 12 für Ihe. 

<hinola Schuhiwir*je, 10c 


ziL, 


e : 65c wert, 38e. 
. x on 5 N f F F — Dorn, Ann om, ) s 1959 21 Place. Kä J ber (geſchlachtet) — 
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Sharks 6. Heitens De Rare J ——— Snadt, C., 47 3: *. Raulina Sir, 90_100 Bid. Gewicht: ib, gu 210 nem Nainfoot. Mit Etide- || }e 50 und 54 Zoll — Schachtel, de. 
IN. on C 9 it Seld, Senrb. 50 X: 4 3. 95 
30 Duincy ©tr., auf der Nordjeite 


25, Klace, grün und rot gemifcht, font | Nickelplatt. Sicherheits: 
der Straße, zwifchen State und Dear 
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Benhie and friimed Dit. rei Edge und Band beſetzt; warz und farbig, die | 
——— ⸗— — — Dill, Garl, 67 5; Dabhton Str, ſch 3 T g, — 8.50 wert, zu $1.85. nadeln. QDubend, 11%. 
born Str., joll nebjt mehreren Bau- 
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— * — - zerbindlichleiter 2303 B ande, h 214 rn ren Str., 2Itöd, Badttei SInat3 > 24 U % ah AUT W En e 30, Joſe I cae n Wol Ne 
Claremont Upe., 54 bei 149.8 Fuß, S t. Sbampion, 81500. A — — jung aus. Rei Weaber, 81000, _ ., dv. 82, Refltfront, — Zierafowsfi, &5600. Verlangt: Erſter, Klaſſe 
nenn X ul 20 53 _r5 iher ve, Sdhtöf. Backſtein-Flat er scoria Tr 212 ‚5. nördl, -b. S2.,_ Beflfron ! 
mit $16 500 belaitet, für 35,000 ae — Na Ep SEE Sadſtein⸗Flat —— 35 b Fr Marita ©. Hill an : 23 bei 80: Auli Tolasac nie Uni Spe Ne > 
IV — 9 achänhe* At Sahlı 90 wre . = no 3 . 35 ei 124; Erben bon Martba ©. a fıont, 25 bei 80; Aulianna Polasaczbl un in an Zinger, Union, Special eece $21—600 
auft CS heidungsflagen. ae =. a an. Arntachär LaßtEuch von mir koſtenfrei erzählen, wie Jobn J. Lyons, 31350. Slanislaw Rasbo 84400. Maſchinen. Adr.: M. K. 92 Abendpoit, 
un m sat * iiBipehdls ich meinen grauen Haaren ihre na— Kodwell Str., 149 %. füdl._d. 61., Oftirent, 30 | 4006 N. Weitern Ade., Oitfr., 24 bei 125; Wm. imzim&® 
Das Mietöhaus an der Südoſtecke wurden einge reigt bon: 10 Dit 76. Str. 1-tüd. Raditein-Nof < ürfi .& : bei 125, u. a. Brop.; €. T. & T. Er. an Ben: d, Berger an Nobn Gzaila, $7000. —— — 
= : h a oe —— — ec 610 Sit ‚6. eir., 1-töd, Baditein-Refidenz; 2. türliche Farbe und Schönheit trice Beil, $1600 35 Eentre Ave 00% fuͤdl von Grie ir, Meftfr Verlangt: Ein fräftiger Junge auf Tleiner 
? [> }, 1 ar WACNR ( )er 2 imi 8 Ere tt, $2000, = * c x E J * 1 e Mr ‚29 59. idl. on E31 u We i 2 Fi. * igi. J il ” 
bon on und 5 um Str., 125 bei ofepy gegen % du graufame B 5625 Minslie Str. 1-töd. Frame Refidens: N der Jugend wiedergab. Sangamon Str., TO %. :ördl. b. S1., Weitfront, %4 bei 116: Frant Kalisz an Etanislaw | Ferm, einer der nicht bange it vor Pferden: 
0 ur andl sche acgen Bienn aran 5‘ 337 Bre® — 35 bei 124; Erben von Martba ©. Hill an Bobdzin, 88100, ein gutes Heim für Jungen bon etwa 16 oder 
10 Fuß, it von Louis Bornftein | ſame Shandlung; Charlolte gegen Harry T. 8* Konten, 82500. Srame-Ne ven: m | Nelultat in vier Tacen ohmeryärbemittet oder Adolvh Runden, S1400, Glifton Kart Ave, 253 8. fühl, vom Doralos | 17 Jahren. Chas, Milbahn, 8. ©. South Hols 
830,000 an Loprefti Brothers ver MeKel gauſame Bebandlung; Martha ge E. Ralmer, 83000. Mar andere jhädlihe Methoden, 67. ir, 55 8. öftl. dv. Elisabeth, Nordiront, Mdd., Ditfe., 25 bei 125; Alois Ehrenderger | land, I... R. R. Sor 68. dimido 
8 Q 13 gen Charle er, Trunlſucht; Leon geger 8409-5 land PMve. 2:itö Nacitein. u u a ae Fe * 26 bei 120: Robert E. Barbee an Annie ©. an Anton Selinef, 86000. F * 
lauft worden. Die Letzteren gaben das uranıy, erlafien lla gegen bi ae ek" ara. Dadtiein-Sinige: Mit 27 war ich dorzeitig ergraut_ und ein | Graden, 83200. Huror ir. 248. Öitl, von Temple, Sitdfront, Verlangt: Guter Carpenter f. Saußrepareiugs 
ee  enien = G . ommer: wauniame * >41 Sanaley Mve S it Baditein-Robn- Fehl ſchlag, denn ich ſab ſo alt aus. Heute mit Winchefter Abe Züdweſtecke W. 30. Str.. Oftir,, 24 bei 92; Zofia Gaſeciel an W. Dworak, gebeiten. Perſönlich vorzuſprechen, 883 Weſt 
e t lun— vn gen na Wallace, v- | ba ae N S Nobni: n "85500 vaaıieim-sohn u ce ih feinen Anflug von grauem Kar 28 bei 124; Frank Ciarfe an Joieph Stramer, 89300. —7 : Place En 
I . tilie aca _ran u rs rau -- — MS > tz, 2 2. u und febe jünaer aus al3 vor adt Sabren. Ich 81000 Eentrr Mpe., 75 8. fühl. bon Huron Str Weit ne 
Smwißco erzeug neues Haar, s — — > — —— — ackſtein Wohn = meinem sen —— Das: jeine naliin- Pipifion tr, 4 8. öflt v. Eleader, züdfr,, froni, 24 Sei 116: Rojciehh Tivoral an Zoria ‚Berl nat: Junge an Gates; Tagarbeit. $10 bie 
— x REN. - Mm Ban de nn re e Farbe und Schönbeit der Jugend wieder 48 bei 100, m. a. Brov.; Herman Lebh an Gaftciel, $10,000. Woche. 58 Lincoln We. mido 
Beſeitiat Schinn und Kopfhaut⸗Krankheiten ud ı Chr * — De - eg Slat-Umbau; Frau John | und bin eim lebendiges Peiiviel dak arauez Reaina Kenb, 81000. i 
gibt nrauem Haar feine natürliche chn Elder, erlaiien: Mab acaecı m.» 3150 RR Stecken Ave, 114-föd. Krame-Nefih Haar nicht länger acduldet zu werden brauct. | Rofe Str.. 212 3. füdl. dv. Eornell, Weitfront 
en TEE EUER De ae ee — x . 24 Pa 1 eſidenz; inp af ihn Kar ihtn niır anne r 4 
Farde wieder. SUNDION, ran) Peg ( gen wles, Martin Madeion, $1500, end Keine gefährlichen Färbemittel, Beizen oder an 290 bei 126; 
3 gaege 


m z : : Woicieh Sierafowsli an Herman 2 = ; . = 
Rearl Rheins, grau | 7611 Eherbart Ave, ı14-Itöd. Badttein-Eottage: | Yun, Sormen von Haarfarbe nötig Ener Haar ®. Spyanhafe, $1600. i Kleine nze gen. — —* — unb Runen, 
Anna gegen stant D. Ba Nicard Krogb, — — | dung zu erhallen. Holt Ehr., 458 8. Tüdl. db. Bladhawt, Oitfront, Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


i N. Dalley _Ave,, 2:it&f. Baditein-Flatge : 24 bei 109; Louiſe Rybarezyk an Janatius —— — — sr a 
bäude: W. [ — 


— Gefucht: Butche W 
ie 3 m „wiefielsti. WB00, 2 Verlangt: Männer und Knaben. | en und Shoptenben, rudı Grciuner —00 
or $ zur" — nr > ‘ — Ai Ade,, a 30 _ e. nund Shoptenden, ſuec Ste > 
59 —— ix, 2:ftöd. Baditein-Qaden- u. m er Sei Su en ——— Fer⸗ (Anzeigen umter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) aufs Land. NAdr.: I Gecbin 1210 R. Halited 
‚slatgebaude: tto Toerina, $5800, z * ne AR — — m — re — u an 
"2416 aMrnueile 6 BE te tur 4 L 33600. — 6 Str. 
ee = ae Backſtein-Flatge— 2 i I / ae Zei, 20E füdl. von Dewey Place —— —— — — 2 Re / u „Sue dofrfa 
1J ?; M. on, 3 — — Fa —— Wann . » 31 dche i ud) i ‚ Zn * — 
1641 © Sacramento Ave., 2-ftöd. Frame-Flat — Weitfr., 25 bei ee Foreman 1. u A Muntüne fein. 4236 Vincennes Abe „oelucht: Sunaer deutiher Mann, guter Mels 
mi ; ascaht. goann. f — N Louis Binograd, $3000. " 2 * er. ſucht Arbeit auf Farm; ſcheut guch andere 
gebäude; E. Krascayt, 82300, J — A. an ons Zuinograd, ce Dofe | Ä \ \ x a v 
164143 Malden "Ave, Seitöc Baditein-Xlat: | 3 . i Lincoln Ave., Südoitele Byron Str., Beitir., Sanitor. > * — 1Arbeit nicht. 1434 Wells Sitr. 4. Floog, 
achäude: M. Wolbad. $15,000. RruBE @ & 117.8 bei 111, Albert B. Greene an Vincent | ir ae ER — 
andlung; Ed» | 10348—54 ©. State ir, zwei 1-ftüd, Kram D. Wyman, 345 600. Berlungt: Ein flinler. berbeirateter Porter. Verlangt: Iunaer Mann, 19 Jahre, fucht 
° Doelfer bruch. ne 5. Zeninaa, 83400." uTames 5 — Ward Str. Nr. 3805 (alte Nr. 1052), „seftfe,, | Muß am der Bar ee —— u | tige Arbeit, am Tiebiten um eim Geichätf zu 
ı Danes beeban, Berlafien: | 7549 Zangleb Mve,, oft Baditein Robnbaus 25 bei 123%, Cidney B. Waller an Belty E. | Morgens aufmanen. Mdr.: A. M. 39 Abendpoft. lernen. Marf, 612 Willow Str. 
sranf Nugent, araufame Behand» A, Iurnemift, 85000. TEE ? s < | F Carlitront, $1950, — — — 1036 N — —— [ 
and L. gegen- Georaia Lancaiter, | 2218—22 M, 54. BI., zivei 2-itöd. ce > Campbelf Ave., 99 nördl, bon Leland Ave. Rerlangt: Ein Porter Fi Caloon. 1036 North Gefucht: Deuticher Junge. 18 Iabre alt. forit 
Edna gegen Gordon Metcalf, grau: "nebäube: €. Ainderion. 00 u glat- % Oftir., 30 bei 125, €. T. & X. to. an George | Moe. enalifh, fucht, Stelle als Borter im Saloon. — 
1; [ j 2952 W, 54. RL, 2eftöd, Srane-Qaden s — air M. Tansbera, 3900. ä * — — —— — BSat efwas Erfahrung. Chas. Fiec 2017 N, 
2 — —— no; m ; irÿ Sawver ve., 222 %. ridl. von Well. agton Str. Nerlangt: Bein au an Hofer. Stetine Ar Kedvale Ade 
„artatae ze 8. „inderfon, 83200, A Meine Freundin und id — * früher aran ftir. 25 bei 125, Albert 9. We.’e an Bin beit md enter Lohn. E. 3, Price & Co, 390 ©. wen . 
J 220 8 2-16-22-26-28-39-36- ) Q_” Stecher Fi . u von. vo ng ee en een 
1: Cora gegen Wim. Penis, Verlaffen; MR, 54. NL, biersedn 1-tad 8 —— E nnd alt ir ie € werben cent Rranbulsti, F 00. a. Franflin Str., S. Floor Geſucht: Bücker 2. Hand an Cafes, Brot und 
3 Hacr? Probirt wii Zallie acaen Harry Timon, sen: G. Anderion ou; - ne Frame Reſiden nic wieder gran ein <rauldin a Mpe,, 178 3. nördl. don Ainälie Sir, - = . : — — Bisenitẽ lan tr Telbititändig arbeiten, ſucht 
Bollt Ihr Haa vißco. .. ‘ ch 9100 Sn feld Al N, 2 = Zabı Euch von mir bolie Einzelbeiten ichiden, Oftlir,, 30 bei 125, Reinhard Burfbardt an Verlengt: Tunacr Mann mi Erfabrung für Stclie. Tel.: 904 Bellwooo. dofrfa 
Swißco iſt das neueſte und wiſſenſchaftlichſte — — * 8. 1:1töd,. Srame-Refidenz; | damit Ihr imfitande feid Furem einenen Haar Km. Poena, 85500, KRüchenarbeit. 1528 N, Clarl Eir. — — —— Behr 
1 ann ——— die jugendliche Farlbe wiederzugeben, ganz | Hilfen Ave., 179 %. weltl. von Spauldina Ave ——— — — — —⸗ Geſucht; Junge mit Erfabrung n 
Haarmittel — unſer Erzeugniß repräſentirt das 5835 N. Circle Mve., Ditöd. Kr X — — selten > „140 9. I. -pul 8* “u — * — — a: VL ac er a 
Etudium umd die wiffenfchaftliche Forfgund von Zachtung rleiner R üfen de: I. I. Manning, Rorivood "ar er aleih wie alt, uh) aus welder Urfabe br Südfr., 150 bei 120, Element E. Bomwerfod Verlanat: Gärtner, der Topfpflanzen berfteht; | fucht Stelle. Schranz, 1818 N. Haliteb Cite, 
Sabrer. Zaufende bon Dollar wurden veraus 


999_\54 "North <bor e Abe. tod. Baditein —— 8 Es u * — hie an Katbrhn — — —4 as A ne 

3 5 3 ift . Fa En nr Pr 3 in- | lange Ihr grau feid und wie biele Mitte r | Peeiboven Place, 230,Norbir., 33 Fei 130, Sb. oedes, 5 Str, Evaniton, SU. Geht Zu enticher M f 
elle * — —— Ag dert 2 ef * — re — —— 2 —— 826,500. vergeblich gebraucht babt. Meine Frei-Offerie Targent on Guijepve Zomaſe u A., 39800. — als Beer —— Gere Sr ; 
tellen. Im W DI — . n, bes re ah * 3126 ®. 38. Pl, 2-ftöd. Bachtein-Flatgcbäude; | gilt fowohl für Mäneer wie für Frauen wäh- N. Glarf Ctr., 13 *. fübl, von Chicago Abe.. Berlangt: Schmicdegebilfe. 2653 W. Rate tr. Conrad, 5001 Juitine Str, | 
ginnen wir Eure Behandlung frei mit einer gelöft. z:atürlice Federn balten und Emil Mieblte, '$4000. rend einiger Tage "oftfr., 35 bei 110, Balibafer Seffemer an | Telepbon: Weit 2039. > nv y 
Brobeflaihe. Wenn Jbr uns 10c in Marlen oder verteilen die Wärme, wie die Aa | 717—19 Montrofe Ase,, 3-töd, Baditein-Apart: | "Shidt iein Gel. Schreibt mir einiach Deute lt... 2 Melt 830.000. = 2 — 
Eile: einibidt für das Porto, fhiden wir Euch J. tur es vorgeſehen hat. Külen ge— mentaebände; William 9. Ser, $25,000. * —* William 3. Weller, 
eine Brobejlafhe frei mit erliaunlihen Beug- . deiben, werden aroh und Träftia 2 


— — — — ——— 
—— ——— — Deutfi fucht Velhäftia Bü 

5410-25 ©. Glarement älbe ; 108. mit deutlich aefhriebenem Namen und Ndreffe. | Zifth Ave,, Sitdmweitefe Blade, DOftir., 25 Verinaat: Junge in VBüderei zu helfen. 5200 oh Zeutfiher a Baden —— 
3 a — 2 beiveiien.. u. i * * 2* * De ag Frame⸗ ‚Refidenaen: €. Ander ſon, 800 1eftöi 3 —— Tuuelenisnket Tue ante, a 125; Sutfende Bit an Michele Spinellt, »Laflin © Str. * Mr: R 400 Abendvoit. 

fir ibco Hair Remeoy Eo., 5 Sedern in den Simpfer-Beriectiom Fenther Se- | 5417-21 ©. Glaremont Sibe. Amel izıitöd. | map nenne Qrueicenim Einzelheiten, die Euch | 2 Straße, Su, 205, gebt 35 bei 125. | „Berlangt: Ein auter Ju Tate bad biiger Nanitor. erfahren - 

.D. Eauore, Cincinzati,. Obio, vers und Brooders befinden. Preiie $4.00 bis Frame-Refidenzen: G. “inberfon $4800. in den Stand { werben Eurem Saat: Die 24. 9 ‚ Bass ng &itlon unge sum en, — Tücbtiaer seien erf 
@mwißce ift zum 2 in 2** und in | $10.00. Größen für 50 his 150 len. Untec⸗ 415 ei t hi x epen N Bominich, | Nactarbeit. 7 tt defr 
und $1.00 bie | fußt fofort. Dr rl 


Bere Sabre al 
18° se 
— Berlauf um ei empfohlen in _Ehi- " Enppiy Souſe, Pontine Blog, Chicags, U 


dolf 


( R —* Nähmaſchinen⸗Ad · 
Carventer Sir. 50 F. nördl. von Front, Weit juſter in großer Kleiderjabrif. Muß erfahren 


O 


cago 





Beranügnnss- . Benweiler. 


entf e8 Theater — „ü-fo Raf-ia”, 
Iumbıa. — Burleste, 
De Dpera Hdrije, — „Seven stey3 


Verorla, — „Ihe Did Homeitend.* 
et . — „übe Roundup.“ 
nois — „Eiweetbeart3“. 

arrid. — „Ihe Balling Sbow of 1913,“ 
ome —* — „Voung Wisdom.“ 
tubebaler — „Ihe Spedied Band“, 
iß m. rdgarten. Jeden Abend Kon» 
m Mojchines DOrcheiter. 
ce oauje,. — Seden Ubend und Sonntag 

ags Konzert, 


Mic 


Gortſetzung yon ber 7. Seite.) 


Stellungen fjudhen: Männer und Knaben. 
(Bnzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Seſucht: 14-jähriger Junge mwünicht Arbeit. 
2540 Zripp ve. 


Gefuht: Deutiher Mann, 35 Jabre alt, ſucht 
Birbeit in Faorit oder Saloon, jheut Teine Mi 
beit. 1005 Burling Eir. 


Geſucht: Welterer 
Gtelle, allein au Brot 
it auderläffig und 


Gefudt: 4 
Ianın aub Bar tenden. Wi. 
QAdenue. 


Geſucht: Erſter Klaſſe 
ftetige Stelle. Telephon 





Brotbäder fucht leichtere 
und Roll zu 
rüchtern. K 512 Abendpoſt 


arbeiten; 


Ohſter⸗ und Lunchmann ſucht Stelle; 
Lang, 1822 Emerſon 


Geſucht: Bäcker, gute 
und Rolls fucht Stelle; 
Holzer, 3019 Parnell Mvc 


Gefuht: Ein lediger Bar icht 
wenig Rorterarbeit foric bt engliich ‚ebrl ch 
züverläſſig, ſucht Arb Adre: K 518 


Geſucht: Carpenter 
Fabrit oder bei 
ihias Millovitſch, 


Geſucht: Butcher und 
im —ſclachten und Wi 
viatz; Ipricht engliic. 


Gefudt: 
geführt. 9. 
Telephon: 


und 
Abendpoſt. 


Carpenterar 
Muebling, 

Weit 5312. 
Geſucht: Eleltrifer 

wandert, 10 Sabre in 
ernde Stellung. 

», Eggert, 308 ©. 
Geſucht: Gele 

ſucht Arbeit im 

Ihäit.; Chicagver 

leans Str 
Gefuht: Praftii 

Gärtner mit Dipl 

ftaatlih unter! 

Thüringen, abſolvir 

Straft tür Landichattsgarti 

wächshäuſer und »ie 

ſpreche engliſch, 

Zeugniſſe und 

aung. Antraa 

Blcveland Yive 


711 


* 


Geſucht: Jun 
miner fucht 
Etr., Bafeme 
Gefudht: Gin 
Maſchinenſchloſſer 
gung Earl Heidrich 
2. Etod. 

Gefuct 3 
auch als Hilfs 
Abendront 

Geſucht: Mi 
Jos. Breithofer 

Geſucht: r 
Fleiſchergeſchäft oder 
1829 Haſtings Sti 

Geſucht: Aelterer 
terarbeit; Zimmer 
langt. Adr 





Junger 


Geſucht: l 
ten Bacwaar 
Abendpoſt 


Geſucht: Gute 
ſelbſtändig, ſucht 


Geſucht: 
Zeugniſſen 
Mohawlt Str. 

Geſucht: Ju 
Lande, fucht 
fice. Spricht 
ungariih, fan 
nen und Häaufer 
um Gelegendei 
zu erlernen, 
Ave, 

Gefuht: Bart 
vricht deutſch 


ender w 
engliſch. 


ſcht ſtetigen Platz 


Adr 


Geſucht: Selbſtändiger 
Tales ſucht ſtetige 

Funt, 1342 

Geſucht: 
Arbeit von 
Miller, 1704 
Geſucht: 
\efchäftigı 


Berlangt: Frauen. und d Mä 


dchen. 
Anzeigen unter d Rubrif 1 Cent das Wor 


„den und SFabrilen. 
Berlanat: Erfahr I 
a5 Handnüben 

ernen. Soſort 

Vorls, 


Verlangt: 
aden au 
1906 Weit 32 


Ein c 


Berlangt: 50 erfahrene Stroh ‚Ber 
arbeiter für Tamenhüte (Mädchen), bis 
zu $40 die Woche verdienend. Stetige 
Arbeit und lange Saiion. Nommt heute 
sur Arbeit. Einer Bros, 1249 Wa⸗ 
zaſh Ave. 4 


Gute Mädchen 
Serbi 


Belmont Abe. 


Verlangt: 
zu erlernen. 
derei, 1751 

Verlangt: Mädchen 
Knöpfe zu machen. 
haben. Parlers, 
can Blds., State 





Verlangt: Gute, erſfahr 
Jackets; 512 bis 515 w 
Str. 2. Flat, Ecke Eve 

Verlangt: Erfahre 
berei. 4222 W. Madi 


Lehrmädch 
der 


Berlangt: 
Lohn während 
Etr., Hampjon. 


Näherinnen 
Beſtändige 


Verlangtz 
Kleidern. 
Ave, 


Berlangt: Mädchen 
für leichte Fabrifarbeit. 
Weſt 20. 
Ha ausarbeit, 
Berlanat: N er 
beiten; gutes 
Webſter Ave, 


Berlanat: Mär 
in lieiner Familie: leine 
Ave. Apartment 1 
Verlangt: 
Brauereiarbeit 
lige und nüchterne 
Adr.: P. 466 Abend! 
Verlangt: 
allgemeine Haus 
Kinder. Gute 
gen: 5229 Wint 


Ein 


au 





Berlangt: 
2464 Xarrabee 
‚ Berlang!: 
Hausarbeit. 
Berlangt: M ädche 
Michigan Ave. 2 
Berlangt: Zweites 
ſprechen. 4644 Safe 


Berlangt: Frau oder 
arbeit. Kleiner Hau 
Laden, 5258 Koor 


Verlangt: 


Gutes 


Berlangt: 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das — 


—— 
Oausarben. 


Verlaungt: Mädden, das aus fohen Tann, bat 
für 10—12 Berionen zu Br m Syn. Haufe zu 
Inlafen: 400 sels Eir 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für all 
gemeine bausarbeit, Kann 


friih eingewander! 
jein, 1915 &, Halited Str, 


: Frau oder 
jolde die aut 
; Kind mit aus 
jprechend, 


dehen +» für Tleinen 
Heim großem Lohn 
eſchloſſen; tatboliich; 
Adr.: B. 401 Adendpoit. 
dofr 


Din 


engliſch 


Deutſches Mädchen für leihteHaus— 

Waſchen; lein Kochen; gut Heim; 

4856 Kalumet Abe., slat. 

Mädchen am Ziih ar 
stüiche su beiten. ) 


suiwarten 1 


ihe Frau für Haı 
bevorzugt. 


sphon: 


Rachzufragen 
Teler 


Wilmette 


am Tiſch mitzu 
ı 906, 
alleinftehende Frau für 
Familie; Ieine Frau an 
mweiend Scharfenberg, 1030 Kilbourn 
Ave,, A 


leibte Sausar 
‚samilie. Gutes Set. 
Brand, SHocdbabn 


e Mve., Dal 


Mädchen für 
ſcher 


Armitage de 


30—40 Sabre alt zur 
3 Haushalts; ſofort: 
Abde. nahe 


Di; 
wid 


Buſineßlunch lochen 


dädchen itdilfe in © 


ter Familie. 225 Dit 55 


rAddhen Für Hausarbeit int 
eim. 340 Belpen : YAve., 1. 


Hein 
Ste. 


muß 
ahren 


für klein Hotel, 
P sah er 


Lohn. MA 
uage u: 


Grobve 


kadh 
ottage 





valben oder Bi muß au 


056, N, NMacine Abve. 


jenteine Hausar 
verm. 1502 


2 





sarbınaton 








(Anzeigen unter dieter Rubrit 


2 Lens das Wori.) 
henvainter u. Strei 
Porter, Barnmen 
W. Waſhington 
kadcen Tur 
dalſted Str. — 
ig, Employment 
midomo 


Haus 
Yu 


):ungariiche 
t 


Mädchen jür 
%. Clarl Str, i 


vE 
ariime3 Vermittlungs » Büro ver: 
den Fir Hausarbeit, tür Hotel und 
452 Norib ve. Snoo*i 





> Belt 12, Etr 

‚Berlangt: Mädchen für all 

in guier deuticher Familie; 

$7 die Woche. 521 Dit 34. Etr. 
Berlangt: Köhin, 40—45 Nabre 

Nabzufiragen: 108 ©. le 

810. » 


Berlangt: Gutes Mädchen für 
Sausarbeit. Guter Lobn. 1014 
nobe eueridan Noad, Blatt 2. 

Berlanat: Rrotefianiiihe chriſtliche Haushäl— 
terin unter 45 Sabrer, die etwas engliſch ſpricht, 
ların ein Kind baben, guie3 Heim, Epredt ver 
oder Ihhreibt, 329 Di: 58. Eir., Baflement, Cei- 
teneingang. U. Middleton Amaitw&£ 


olt gen ne 
—8* 


_Berlangt: »Deutiche 
Stellen in Ebicago und Umgebung. 
bor bei dem Germania 
» ori be, Ede 


„stärken für Haudarbeir: 
Man fprede 
Serinittlungsbitro, 755 
‚iited Cir., 1. Etod. 

24lep.k, 


| — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen unc Mädchen. 
(Anzeigen umter diejer Aubrif 1 Cent das Wori.) 
fuct Stelle in 
perfönlih borzu- 
dofr 

Geſfuct Alleinſtehende deutſche Frau, in mitt⸗ 
leren Jahren, im Kochen und Hausarbeit Des 
wandert, ſucht Stelle im Saloon oder einfachem 
Hauſe. Mres. Berls, 1485 Mohawl Sir. Flat 1. 





Geſucht: Deuiſch Mädihen 
beilerer Privatfamilic. Bitte 
ipredhen. 2536 Emerald pe. 


(Anzeigen me 


tin ihr 2 und 
diefe * ubrit 1 Cent Wort.) 


Gefuht: Mädchen fh: Steue ‚für Hauspeit. 
1756 YHudfor. Ave... \ 
„Gefuht: Rörddeittiige Frau, dhte Reitaurant- 
lögın, wünft Yrbei..1832 Burling Ere,, bie 
ten, eine Treppe, 

Geſucht: Junge Deutſche, 3 
ſucht Arbeit. F. Bleidl, 2628 
Geſucht: Deutſches gutes 
Tur 9 a 1143 


 Sefudl: € er 


Sabre im Lande, 
McVicker Ave. 


ädcen ſucht Stelle 
Orchard Str. 


Al aſſe deutfch- ungariihe Köchin 
wünſcht tete im Rertauvant. 4761 Milwanıce 
Abenue, <qubi ladeıt, 
Geſucht: Fleiß ige rau, 
Stelle al3 Saushaiterin 
bendem älterem Herrn, 
Stetler, 1456 Eliybourn Zlve,, 
Geſucht: Deutſche Frau 
reinzumachen für einige 
rs. waussti, 1955 


ohne Anhang, 

bei beijerem, alı 
Bilte vorzuſprech 

Baſement. 


ſucht waſchen und 
Tage in der Woche. 
Fifth Ave. 

Sefucht: Deutihe und ung Mädchen, 1 
Jahr im Lande, juchen Sau beit. Südſe 
vorgezogen. Bitte vorzuſpred 4315 kalın 


Abe 1. Flat. 


ſucht 


Geſucht: Mädchen, 16 Jahre alt, 
Sarbeit, Yobn 


Heiner Samilte, leihte Hau 
, 26, Sr, 


Junge Frau fircht 
bor: 8 bis 1 Uor tägli, 
voche. 8 Willo Str. 
Ziveriey 9016. 
Geſucht: Deutſche Frau 
ſchen oder Wäſche ins 


Burling Straße. 


irgend welche 
oder 3 bis 
nabe ort! 


Geſucht: 
beit 
die 
ze: 


rau 
zu atk, 


Geſucht: Junge deutſche 
und Reinmachptahze. 


Arabe. 


— 


1718 


Geſucht: 


wünſcht Wäſche 


Frau 
Michaels Comt 


1814 


Gef cht: Zwei deutſche 
Hausarl Bitte jelber 


„ulline 
Ztelle für 


Bitte 


Hau engliſch 


boramfprecen 
vorzuſprechen, 


— Kanı 
arben, Tamm 


Geſucht: 
Stelle für 
vorzuſpꝛr 
tüchtige, ſaubere 
von 7 bis 3. — 
dofrſa 
Mädchen ſucht Stelle für 
r samilie; bat Erik ihrung. 
2. Flat. 


Gef Klaſſe 
—A din ſucht Stelle 


ER 
ucht: 


pbon: 


ii, 


böbmiich, h t 
i beſſerer kleiner 


Nädchen, erſt 
tpricht eutſch und ungariſch 
Stellung. Telephon: Lincoln 607 
Geſucht: Stelle als Haushälterin. Bin gute 
Köchin und ſpreche deutſch, engliſch volniſch 
und böbmiih, Mödr.: 5. 14, Abendpoit. 
aTibimt 


Stellungen : fuchen 
(Anzeigen unter dieſer? 


€ helente. 
Rubril 1 Gent das Wort.) 


eſucht: Junges, Timderlofes Ehepaar ſucht 
mitorſtelle. Adr.: K. 516 Abe 


vaar, zu 
erlei Arbeit, 


Stadt oder auch 


Geſucht: Fleißiges, ungar 8 Ehe 
erlallia, obite n verſteht al 
icht irgend (le, in der 

außerhalb. Molnar ;379 Milwaulee Ave. 


pricht 


Elt., 


ſuchenStell 
Farmers. Ztep! 
11m41w 


deutſchen 
Halſted 


— — — — — ü — — — 


Unterricht. 


: diefer Rubril 2 


:, da3 Wort) 
Frübiabrs irle 
men. Billiger u. be 
‚konate 85, (406 
t desbalb Erfola aaranti 
t frei Dur B.Union. 715 
nahe Halſted Str. Stets ofſen, auch > 
midofd 


| Automobilaceibäft blüht! 
Be bjabrfiaiien werden jebt acbildet, umt der 
ht age zu genügen, die wir baben für Ehaıt 
vo warbeiter md Berläufer. Guter 
und. a <tellung Isir lernen Münner 
um Dieie ellungen italien. Notar 
md erfundig ch bei ums. Mlafien find 
hranft, fonmmt jofort. Iaa- und } Kur 
vet nie Sab 5 ore 


Ab⸗ 
Abe. 


ge. korid 


Zbeffield 


Privatunt 
Ant in u ern 


rricht Engliſchen 
und Vorgeſchrittenen 
nnatif Leichte 


svendi, 62 B 


erſeil 

Spre⸗ 
Netho 
elden Ave. 


2siptimXt 


nn En 


Rechtsanwälte. 
(UAngeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents 


das Wort.) 


FredPlo e, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praäkti— 

sin in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. 
Teorborn Str., Zimmer 1414, 


Bagner & Bedman, 

j deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 

—J 


Stlbert A. Kraft, atsanmalt 
L in allen Gerihtshöfen geführt. 
eſchäfte beſtens bei orgt. 
Anſprüche 
Alettirt. ? 5 


deutfcher inwe zib: 
Rat bezüglich irgend eine zrozeſſes 
Prallizirt in allen Gerichten. Abſtratie 
nirt. Veſte Empfehlungen. 1313 Fort 
ilding, Clart und Monroe. 
Suttmanns Zweig. Büro, deutich. Nechts- 
anwalt. Zimmer 6— 602 W. "Worth Ane, 
Spreditunden Abends 6:30 Hi8 S Ahr. 


1jbriondido* 


Brande 


2des 


eraltts 
Dearb 


1510 


Ede 


herausgefet * 
755 N ortfi 
Abends oder 
2200*2 


Eir. Bitte 
vorzufbreden 


Sarrabee 
Mergen3 


Ave, Ede 
Sonnlag 


Vatentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents 


Erteile Auskunft über Pate nte: kleines 
Buch frei. Ro bt. Klon, U. S. Patent- 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

Z2av.didofalon* 


— ——— — —— — — — r — — 


Beihäftsceinrichtirgen, Maichinerie ujw. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Et3. da& Wort.) 
Kauft Eure Lader einrichtungen bei 

Sulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Hier fünnt Nor eiwa 40 Gens am 
allen Enten. Elpre; Firiures erſparen. 


Reue und ebraudie. 
Preiſe die abſolut en in Ehicage: 
Bufriedenheit — : 
Büpn n. Stzabe, 
24in 


Dollar an 


oou 
one 1 


h (einzeigen itmter diejer Y 


| auf Eur 


(Hinzeigen — 2 Cenis das — ) 


— — — ⸗ 


Kauft ein „Joomingbaus; es bringt ein ſiche⸗ 
res Gintommenz ebriibe Behandı ng garamiri. 
42 Yimmer; Brofit $150 monatlich; aute Yage; 
aties beient; 8700 YInzabl., leichte Abzablungen. 
30 Zimmer Hotel; Einnahme $650 monatlih; 
lange” venfe; ein Palait; verfaufe für 34 Wert. 
30 Zimmer; Einnabme $300 momatlih; Dear: 
burn Uve,; guter Bldb; derlaufe billig. 
14 3iu nıner, Miete 855; aute Einnabme; $650, 
9 immer, nabe Barl; gute Wöbel: $300; 
Miete 810: Einnabmen $75; te Wohnung. 
Mande Andere; gute Foardingbäufer, Hotels, 
cihtautants etc. Lange, 704 Dearborn Yive, 
v Imz1im& 


ST 


obne Xi 


ache au 


st fchmell aute Saloons, mit 
ens, bon $350 bis 55500 laufen twıll, 
Sutbmanı. Iser aute Groceries, unit oder ohne 
Kırtcheritore, Deltiatellens, Sigarrem-, Bäcderei 

Butcheritores lauten oder berlanfen will, gebe 
u Guthman. Wer ſchnell Roominghäuſer, Cı 
prob: oder Milchgeſchäfte, überhdupt irgend ein 
Geſchäft lamfen oder verläaufen will, gehe Mor 
ihman, 1572 Ebbourn Abe 
mien: Kraänlheitshalber, 
eſe gute Kundſchaäft; 
Sabr, Mdr.: P. 405 


oder 


gens 9 nach G nue. 
gutes 
Arbeit 
Abendpoſt. 


Eck Delilateſſen, wo 

guten Tabal⸗ 

sr cam blab, 2 

Vorzuſprechen 
willow. 


leichter 
Laun— 
Wohnzimmer. 

1803 Ebbbourn 


deutiches Reitaurant; 
i3 $40. 322 Wortd de 


it: Ein gutes 
835 
: Ult etablirter, 
mtlibe Hauseinrichtung 
tichland, 1256 8, ) 


Zalvon, Be 

wege 

wwrib Vive, 
dofr 





zu verfauien: 
Side, 


mit Haus 
t. Ogden 
verfaüfen: Saloon-Yizens, wegen 
Seihätts. $2u00, Mdr.: OK 625 


Aufgade 
Abdpo 


vertauſen: 
t 


‚ahlt bis 


Yizenz 
zum 


Gelegent 
ream 
A 


inlommen; 
it 


Landby- und Grocı 
karz berfaufi 
Daf, 
Sinner, beibes We 
zimmer, billige 
beiebt. 3859 Cottage 
88. mzive 


werden. 
2mz 


ii 
heizung, 


Leaſe * 


Ivo! 


imm er 
glas 


ns t faıı 


zi 
Baar dafür, Mdr,: 


Zaloon⸗-Liz 
31800 


von 
Kkubes 
tator, 


ſblwa 


Klaſſe Saloon e⸗ 
Wegen Aus t tele 


9Tibimk 


t nt Warten. 
sraceland 6756. 
J fa 1 J we 
billig, 


anf 
vho⸗ 


Abreiſe 15 
Jackſon 


out 
Blod. 


mbering 
Hauptlinie der 
im Staat. 
feine anderen 
srantchaus md 10 
eine Goldarube fitr 
einichliehlib Salvon 
Bedingungen. Einen 
Grace Str. 2 


b*x 


5: verlaufen: loon in neuen 
vn“ in Ysistonfin, an Der 
Gi enbahı und der. Sauptitraße 
Einziger Saloon im Town; 
rer amlanaeıt. Butes 2>jtöd, 
der Yand, Yicenie $100; 
die richtigen Yeute, “reis 
Firture 53000, mahige 


tümer. J. P. Foltz, 1943 


n 


Finan, zielles 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent3 da3 Bort.) 


s2500 
Adr.: 


Hyr 


DoTITIa 
* erſte Shpoil befext in 
Zummten bon $500 aufwärts; veine Papiere, 
NRidard A. Nodb, 25 N. Dearborn Str,, 7. Zur, 
Abends: 555 Norid Ude, Ede Larrabce zit. 


I; 


221423* 


Zu verlaufen: Beſte 6% 


OO zır ber! eihen 
Yranl Bed, 


auf bebau: 
2014 Srving 
Gjan* 


Karl Hivd 


Krivatgelder auf zweite Sypothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum; — Zablungen, mäßige Ralen. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim— 
mer 1 444, 2 


ehjel ndeigentum, 
tellen. Baudarlehen cine pe 
tige Bedienung. 9 O. 


Jones Y 300, 


däuſer oder 
2 zialität. So— 
stone & 

Monroe Etraß e 
_2öfp* 3 


Nandolph 


760 W. 
EG Ba uling, 5 N. 2a Galle Str. € te 
Hypotbelen zu verfaufen. Geld zu berleiben zum 
niedrigiten Sinsfuß, Zelephon: Main 0, 

1mai*t 


3 br bauen 

c3 foitet, obne irae 

Darlehen und Pläne, ohne Rummifiion. 

erira warme GeBäude; 1Tjährige Er» 

Ion Contracting Ev., 25 N. Dear: 

2003 ‘x 

baum Son Rant & zruft 
Companyÿy 

auf Grundeigentum 

.Niedrigſter Zinsfuß. — 

Eiche re erite Sppotbefen, in beliebigen 

en, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 

erlaufen. Nordoſtecke Clart und Randolph Sitr. 

31i1** 


wollt, wir 
undwelche Ver— 


Greene 


und zum 


Sum⸗ 


eihen Geld guf Grundeige und 

zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
Zamstan Abend bis 9 Uhr, Kraufe 
Banf. 1341 Milwaufee !lve., nabe 


Faulina Ctrabe. 


 Aerztli des. 
(!inzeigen unter dieler Rubril 2 


Wort. ) 


> Gentö das 
Ehre nbafte 

und gründliche Essen aller tranfheiten der 
ıner und Frauen. Nerven-, Magen-, 
Blaien- und Biutleidenr, Yiheumari 
Sergiitungen u. 1. W. 
dr. Schwarz, deut 
Adams Eir., Zimmer 

geaenüber der 
Sprechſtunden: 9 Uhr Morgen 
Mit!woch 1 Samſtags bis 
Sonntags 10 bis 12 Uhr 


ſcher Arzt, 
Derier Wldg 
Uhr Abds. 
Uhr Abds. 
Morgens. 
281a:* 


alle 


Defterreid: Ungar, bebandeit 
ssrauenfranfbeiten, ımterrichtet Hebammen md 
nimmt Gnibindungen an in und außer dem 
Saufe, 1176 Witlmaufce Uve,, 4 Türen fi idl, t 

Didilfion Str. Telepbon: ] 


Dr. Weiß, 


Nur, Medizin, 
20—22 ©. State <tr. 
ofim: init 
sehen eis 
De. Spezialiit für Srauen. 
deitich. Koniultation frei. 740 W. Madiſon en 
Ede Halited 17fb4wæ 


————— —— 


WMarrer 


Mefſer. 


Kneipp 


h irei 
Buch jrei. 


Thomas, 


Geld auf Wiöbel u. ſ. w. 
lubrit 2 Cents dasð 


Lort.) 


au verleihen 
bis $500.00 — 
erde und Wagen ett., 


Möbel, , 
zwoͤlf Monate Zeit zum 


Ihr habt von ein 
Abzahlen. 

Mir bezahlen Eure chulden. 
Ahr Ionnt da3 Geld Sofort haben und nah Be» 
lieben zurictzablen in wöcdhentlihen oder ınonaıs- 
lihen Raten. Sprecht dor, fihreibt oder telepbos 
wirt NRandolph 3075. Fragı nah Mr. Epiker 

Standard Gredit Company, 
Bimmer 702 Hartford Blda, 8S. Dearborn Eır, 
ıimai”&£ 

Niedrige Raten für Möbel» und Biano-Dar- 
Icben $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monart, 
$75 für $2 mouail. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere - oiferiren. Zelepbon: Central 5493. 

val Securiih Ko, (EC. Fred Keller. —** 
Dearborn Str., Ede Randolph, Zim4 


110*F 


"bis 


ſagen? 


| 
| 
| 


| 


A| 


ohne | \, 


| 


(Anzeigen unter. diefer das Wort) 
— — is — 

Znu vermieten Zweites Apartment, 2022 Mo- 

bawf Etr.; 825; 3 Yimmer; elegautes, Iuftiges 

lat, domz1wæe 


Zu vermieten: 4 Zimmerflat, Bad und hellem 
3 Zimmer Bafſement; großer Garten; nahe Hum— 
boldt Kart Hohbahn ud North-Alve. Miete 316. 


Zelepbon: Yıncoln 4207. 5m3;,doladi2m 


— Cottage, 3 
Barrh Ude, 


Zimmer nnd Bajcmentt, 
Nachaufragen eine Türe öſtlich. 


Be 
9997 


Snbſches 3 
Miete $12 
Bari, 9, 


Zimmer Frontilat, mit 
1834 Hudfon Mvde,, abe 

Cbatroop, 1510 Wells Str. 
vermieten: Store Ar. 838 N, Slate Str., 
Ede Cbeitnut, neue moderne Sront; dicht beiic- 
delle. Nabbarfchaft. Fir Drogen, Obit, Bäckerei, 
Echube, Hardware, Delilatejlen. "Bhone: Edge: 
wa fer 2858. 27fbiw 


Toilet: 
Lincoln 


Zu 


5u vermi eten: Kolige, neue helle Dreizimmer— 
‚slats, Bad, eleltriihes Licht und Gas; Hartbolzs 
boden, stöwblenliite, Dfenbeizung. Gute +» Stra» 
benbabn: ımd SHodhbabnverbinduna; $17 und 
515 den Monat. stauimanı, 3464 N, Elarf tr. 
281b** 

Zu vermieten: 7 freundliche Zimmer, 3. Floer, 
Dampibeisung, Gas. eleftriiches Licht, beißces 
Waller, „Janitordienit, gegenüber Grace E:tr. 
Hohbuhnitation. Ssilton Ave. 21f6210X 


3443 


Zimmer und Board. 
igen unter dieler Hubril 2 Gent3 da3 


Wort) 


yemmer,, $1 die 


731 %8, Yale Str. 


Zu beri mieten: 


mars. 


Tode und 
dofrſadi 

Lerlangt: 

tilie; beipes 
ir 


NRoomers; 
Bad. 


— — 
Boarders und 
Isaller; mit 
Floor. 
vermieten: 
Halfſte 


Privatfa 
1911 N. Hal 


Helles Zimmer 
<ir., oberer 
An Hündiger Mann 

ntemlichleiten. Iel.: 


mit Bad, 
Floor. 

findet autes Heim; 
Yincoln 4480, 2110 


alle 
Bif 


eutſche Wittwe wünſch 
1727 Elpbourn Ave. 
ven autes Heim. 
tt Eleveland pe, 


ten: >hoblirte Zimmer, 


Roomers 


303 W. 
ngang a 


2744 Lincoln t 
dofrf 

Mzimmer an 

A 


einzelnen 
18653 Daden 


x gocH 


nizımmer Mit 

Straße 

odirſa 

bernmel Schönes 3 ter bei 


be 
2002 Xarrabec 


Str., 


Wittwe: 
pibeizung drittes 


rechi⸗ 


( mer. 1998 
tr. midorria 


bermieien: Möblirtes Zim 


ſte und billigſte Platz für 
ECinzelne Zimmer 81 
Diviſion tr, nabe Halited 


oomers und 
twochentlich. 


zm4z1w* 


ermieien: Zimmer, Dampibeizung, vlef 
ieot, ir et ader zwei PBerfonen. 2009 
I In 


Zu mieten gejucht. 
ter diefer N ıbril 2 Gent3 


2 aetincbt: 
siinder, Yırbt 2 bis 
kevdar, 1815 


das 3 


Anzeigen unt Rort.) 
mieten Imes 


Zimmer 
zn 


Eve 


aar 
Rordſeite 
Biſſell— 


Zwei deutſche Herren, Batır und Sonn, 
juchen möblirte Zimmer bei reipeftabler 
dentjcer Familie, Mordieite. Tfferten 
mit Preisangabe unter Mdr, G. 522, 
Hbendpoit. 


dofr 


mit Gas und 
182 Abendpoſt 


Herr wünſcht 


zung. 1.250 bis 


Dachzimmer 
2.00. 7. U, 


Hei 
al 


— — — —— —— —— — — 


Perſönliches. 
‚unter dieſer Rubrite Cents das Wort.) 


— 


»gediner RPantoffſeln zu verlau 
dalſted Str. 1. Flat. 
Gri 


ützwurſt, verliner 
und Leberwurſt 
lannter Güte ſtets 
Southport Abve 


zerſandt von 


Thüringer 

Altdeutſche Brawurft in 
friſch bei Grahn wol 
keatmarlet und Grocery, 
Blumd a, inz 


ſowie 


Lin 


0X 
bit du aus, Hermann —! Beiten 
Luehle 

Billig zu verlauſen: Das Chicago 
Haar RemedyGeſchäft, zwei Re— 
alle Farben Saare, ir. 3 
Dieſes Geſchäft hat ſich 
nicht weiter allein 


Jome Made 
epte Nr. 1 für 
nur gegen aramı 
Jo verbreitet, dab ich e3 
beiorgen Tann; ST70V baar, 
$20U00 wert; horrätiges Waterial mebr wie der 
Breis wert. Kabaufragen: 2248 N. Halited 
2, »#lat. S. Lueble. 


PD iano? 


109 


dola 
teparirt, Erpe 
ziane oftimme n $1.20. © 


rtarbeit; mäßige Preiſe; 
jliot, 2942 Yincoln Abe. 
Sieb, lonmifein 
einziges > Seil: 
Yombago, Nieren 
Leiden. H. Potſtoch, 
Lincoln. 
3mz, didoſa hmo 


ind Dampfbäder — 

gegen Rheumatismus, 
Magen-⸗, Leber- und andere 
Sheffield Aven, nahe 


( engliich-deutich, Ddeutich-ena 
ichrii ti be Mrbeiten und Storreipondenzen 
in beiden zpracden prompt ımd ; ;uderläffie. 

rtorins, 225 28. Waſhington € Abende 
Zonmtags: 1938 Mobamtf Str., nabe Center 

8 161D, didola 
3350 Cı wier ve, ünſer 

ut Das BeiteBlutreinigungs 
Magen-, Leber⸗ u. uetens 
Beine, Rheumat. Probe frei! 
191b,dojajodiLmo 


ungen 


Century 
deutſcher 
ittel. Sp 


ven, Mi 


yerb Tea Cv,, 
ruutertee 
ziell für 
isſchlag, off. 


Ratren-Bertilger. 
tire innerhalb 24 Stunden 
ortten, in Stores, in Magazinen und 
auch in Kridatbä utern Alt dvertilgen, Eine ’Roit: 
Tarte genügt, Nomme felber das Rattenlutter zu 
legen. Sul. Zilartho, 11613 Nsentworth Vive, 

—135m3,0.0.d 
Habe nur no SO Glas zır 6 
zislonſin Weibllee Bienenhönig 
gang, 674 R. LaSaälle Str. 
25,27fb,1,5 


Sara 


alle Nat: 
ien 11 „sa 


Pid., 


Es lohnt ſich zu wiſſen. daß Reimer's 

inl Elixit Wunder wirkt bei Huſten, 

Bronchittis, Katarrh. Fürſorgliche 
es im Hauſe halten, es 
Folaen von Erläliung. Flaſche d0c und 81 po 
tofrei abgeliefert. Wir lieſern auch 10 Pfund 
Runner reiniten LBienenbonigs zu $1.75 ins 
Hans, cımers Yabvratorien, 2785 Lincoln 
Ive,, Ede Diderfcy Partway, Tel, Zincoln »x71 
Hb,midoirim 


Bruns 
Athma, 
Leute 


e Jollich 
verhindert die böjen 


Gallonmining, 8 
Sschitepp, 


aſterin 


ısiv un 


Pavering, 
tt garantiıt 


vımcolit 295 


egierungs 
ungen, 
Frantklin 
d. 

sie 

Home-Nade ungariicbe 

ber Sallone oder 

Taul Orban, 
14410 Suilerton Mve,, Chicago, 


tellen für Frauen. 
die zu befeken find 


Inſtitute, Dept. 


Großer 
frei 
610 X, 
2naik 
Weine wer— 
mehr von 


echt 
Größe 


1451 


deutiche 


Filzſchuhe und Bantoiieln jeder 
fabrizirt ır. hält borrätia WM. Zimmermann 
Elpbourn Mve,, nabe Karrabee. Auch p.’Bott, 
1: ol 
Biber, 
erfäl 
nen und 
Fullerton 
28f61w* 


Damwibäder, eleltriſche 
Deilmittel acaen Rheumatismus 
teitralaies ımfere Anstalt it 
a t: mäßige Breiie, 
bbourn. Moe 


Heiße t 1 
heit 
tung 
modern 

eidende, die biäber feine Heilung 

r genaue förperliche 
und Urin-Analyſe 

, sl. 


im Geſchäft 


fan 
Unterſuchung 
frei. 2014 
27b1w4 
Jahre 
Sir ſind 


auf demſelben 
Baumeiſter in Häuſern, Läden, Flats 
uſſ., liefern Geid, Pläne und Boranſchläge 
freii und bauen fontplet. Keine Erira3. Richard 
U. Baddod & Eo., 606-607, 25 N. Dearborn St. 


" —— 


Platze. 


fi 


_Hühneraugen, . Fuß geſchwüre, eingewacſene 
nägel und, andere, Fußbeſchwerden werden 
ſenſchaftlich behandelf in dem Illimois Goltege 
Chiropody and Örtbopaedics. 1521A Ytortb 

Slart ir, Spredftunden: 9 bi3_ 5: Samstags 
bi3 12. _Sreie Behandlung: Montag, Mätts 

od) und Freitag Abends. 2d3*X 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen, unter dieſer Rubrite3 Cents das 
abe tr leine Un seige unter einem Dollar.) 
Feiratsg 
ler (26) 


eines 


Wort, 


zeſuch. Anſtändiger junger Handwer 
ſparſam, wünſcht die Belanntſchaft 
autherziaen jungen Mädchen zwecks Hei 
rais Verſchwiegenheit zugeftchert; wondalich mit 
ld im eriten Briefe. Hdr.: set 519 Nbendpoit, 


Heiralsgeſuch. 
mit ſ0jührigem 
ſparſam, ſucht 
Mädchen oder 
30 Sabre), 


Wittwer, 34 
zobn, don autem 
die» Belammtichait 
alleinitebenden 
welche eine aute 
te, zweds Heirat belannt 
ein Delifateflengeichäft 

richtig Meinende 
der Adr.: 


Bäcker, Sahre alt 
staralter, febr 
; eines auten 
Wittwe (25 bis 
Mutter fein mrüch« 
zu werden, und jpüter 
anaımiongen; nur auf 
braucden fi zu melden unter 
K 523 Abendpoſt. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubri? 2 Cents das Wort) 


Alle Sabrifnte von Näbmafchı 
GB 


“um aufwärts,  Sullan, 32 


<tr., 








k 
— ————— Wort.) 


"Fu verlaufen: Möbel, wegen Abreife. 2503 
N. Halited Str, 
Zu verlaufen: Möbel von 2 Zimmereinrich- 
tung; Sofort, wegen WAbreife; fehr billig, — 
2443 N. Marfbhfield Ave., vorn, unten. 


Zu verlaufen: Möbel, 1041 N.’Hohne, 2, Flat. 


dofr 


Zu verlaufen: 
fonier, $6; Bett, 


Dreifer mit Spiegel, $7; Chif— 
Spring, Matraße, %5; Tleiner 
Barlortiid, $2; Nocder, $1.50: Zwei-Stüd Bars 
lor Set, $4; 3:Brenner Mefling Kerzenbalter, 
$5; 2 Damen-Euit3 (Größe 38). Bitte boraus 
iprechen während des Tages, 2032 Fremont Sir, 

dofria 


Aufltionsverlauf, Auf Eriuchen einer Nordieite 
Storage Co.,, 5 Wagenladungen Möbel, 50 
Ruas, Teppide, Deien, Meiling: und eiferne 
Betten und Sausbaltwaaren in jeder Belchrei- 
bung, zum Berfauf in meinen Zimmern, 2521— 
2525 Sheffield Ave., am Freitag, den 6. März, 
um 10 Ubr Bormittags, 3. Nalvb, Auftionatenr. 
Zpottbilligne Gelegenbeit: Berlaufe Mabagont 
Yeder Barloriet, Shanfelfitubl, Ledercoud, echter 
Iilton Nug, Bilder, Ausziehtiih, Stüble, Drei» 
fer, Mefiinabetten, Gardinen, Gefdirr, elegan 
ter Stüchenofen, Barlorofen, wegen Abreiie — 
größter Bargaiı, 2240 N. Halfted Etr., 1. Sl. 

midoir 


nagelneu, für 
4mzimt 


. $150 Barlor Suite, ehteS Leder, 
525. 1727 3, Madtion Sir. 


Su ‚vertaufen: Mobel, 4 
bollitändig 1 für $20; 6 
3Ztüd Barlor Suit, „40; 
zei Geidirr, $: 


Meifimgbettitellen, 
Dreiiers, 1 für $12; 
wioliotheftifce, $12; 
IxX12 Nugs, 1 für $13; EB» 
zimmer-Set, voilitändig, $ $25; ebenfalls Küchen: 
oien und mehrere andere Urtifel. Anzufragen: 
550 AUrlington Place, % Blod weitl: , bon Glarf 
Str, 1 Blod nördlid don Fullerton Blpd. 
13fb1moX 


Piano, muſita liſche Inſtrr mente. 
(nzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


$400 Piano. $5 monatlich. 1956 
smztot 


vrechmaſchine und 


diſon Str., 3. Fl. 


Relords für 825 
Mrs. Rice. 


—— 
Bargain wegen Abreiſfe — 
Vers verfauien: Elegantes Mabagoni-Biano, 
Ivjübriae Garantie; vprachwolles Snitrumtent: 
billig dverichleudert. 2240 N. SHalited Zir.,t. Fl. 
midofr 


Srößter 


$150 faı ufen unfer $600 Mabagoni 
Sabre Garantie: 6 Monate alt. 550 
‚Pac c, ** Blod mweitlich von Glarf Eir, 


ano, 10 
Arlington 
22ag*X 
en inger: 3Pianoa 31 5 layer Piano 3, etab. 1850, 
erlauft dom Horner Piano Eo,, 549 North Me. 
18in*Z 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Ar izeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Sut 


ſprechender 


Bapagei. 2503 


zıriay 


ı ‘pferde, 2 Brid 
5 und Geichirr; 


3u berlanien: Ein 
Rores 


Vargain 


Geſpar 
zand Bort 
Albany 98 


Barrel 


und 


zu verkaufen: Pferde. 


> Noble Str, 


Isagen 


— — 
verfaufen: 
nena Avennue 


prachtvolle Sühner 


rfaufen: 50 
oder 
soal; 

und 


junge Brauereipferde, vfla 
hübſche ae Inmoe Pferde und 
825 bis 375. Nachzufragen: 
Halſted Str, R. Wagner.. 

dirſaſon 


erlahm 


die Auswahl 
Mauleſeln. 


5135 lauſen 
Pferde; jeine 
Milwautlee Ave. 


von feinem 


Geſpann Office, 1638 





Berlaufe Pferd, Buggy und Geſchirr; billig 
11. Ave. mz37,11,14 

erfau fen: Bargaiır,- fei 

der Kanoph Top Familien 
Bart Blvd,, mabe 


Rubbertive 
1 Zurrey, 1921 
lbland Ave, DUO 
Junges Geſpann Mauleſel, 
Farmwaägen und Geichirre. 
Lale Str. nahe Halſted. 
2feblwæ* 

verlauſen: Billig, Mein 2600 Pid. ſchwe— 
gleichſarbiges Geſpann junge Stuten; fer— 
1200 Pid. ſchweres Ablieferungspferd. — 
California Mve., nabe Armitage !ive. 
27701 Ww& 


Muß verſan 
600 Pid.: 4 
Waules in 


ten 
731 


Houſe, 


belannter 
Telephon: 


„Sale Stable“, 
Humboldt 216, 
Sugpferde in 
allgemeinen Go: 


Zauber 

tliwaufee Ave, 
Sinner an Sand: 50 der beiten 
dieler Stadt; 50 Bierde für 
broud; 2 graue, 2 weiße umd 2 fchwarze 
Hegarſe und Kutſchen Geſpanne: 50 pflaſter— 
wunde Stuten, alle Größen, 10 davon trädtig; 
59 Pferde, die beim Tag oder bei der Voche 
geliehen werden lönnen: Partie Ein- und Zwei— 
rännergefhirre don Marfhall Field. Leichte 
Absahlung, wenn gewünſcht. A 


Automobile u. ſ. w. 
J eigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. ) 


totori bis zum 12, 
»arlan für $125 in Baar 


itıcht 


März mein Ein 
verfaufen; jo gut 
} uber 500 Meilen gelabren. Zu 
jeben 447 38, Nortb Ave. Ndr.: JobnSteininger, 
Glen Steiv, SU. Ielepbon 15 dotrfa 
autes, itarfes 11% 
JSaganer, 1300 We 


och 


Sch mm 
gel 
wie nel; 


geſfucht: 
Auto 


zu faufen 
oder 2 Ton 


ington Avbe. 


Sofort 
Truct. 


— — f 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter Nubril 2 das Wort.) 


dieſer 


Nordſei!e. 
Rerlauſen: 56150, ſchönes 


Flat Bridgebäude, 


veiſtöckiges 4 
v53immer 
Fuß, beauem zu 
Baar, Reſt auf 
John Heim, 
mido 
Flatgebäude, Miete Preis: 
Melroſe Str. gelegen, 
2360 Ximcoln Ave, all 


2—t md 

ıslats, cut we 1. SOX125 

Yıncvin Dive, nur S500 

leichte mondtliche „yablımgen, 
R. Aſhland Ave. 


» 


iniger Agent. 
mifrſomo 
56 im» 
octs vom Edwards, 
3212 Milwautee ve. 


Lincoln ‘Bart, 


n berfauien: 
beriaunft werden; 


von Halſted 


Ein 


Flatgebäude muß 
billig; 


ſchnell 

an Blackhawt, in der 
Rachzufragen bei G. 
1200 Xincoln Y Telephon: Graceland 
SmtziwX 


Zimmer 
und Lincoln 
leichte Ubzah 
Afhland Ave. 

mido 

chönes 2 Flat Briek 
Was; Surlaces; abe 
Kım Neit aur 
Heim, 3148 R. 


mido 


*5000 Baar 


hn Heim, 


„u derlaufen: 55500, 

b „immer, Bad, 

biarl sir Lars ‚nur Sl) 

lelhte Abzählungen. John 
Aſhland Ave 

„it berfaufeit: 

baude, 


8.4500 


2032 Elifton Abe 6 
U tenbeizung, SI14U, 

au > Broz.: Eigentümer um 
ſen Preis 88500. Offerten 
Arghle Stanon, ertra gut 

bäude, Ede, Miete 54 UV, 
kreis 352,000, Dies tit 
gains in Edgewa 
Glenwood; feines 
Barıineribip); 
A. 8. 3 


‚lat Ge» 
NMortgage 
b berfaus» 
erwünſcht. — Rahe 
gebautes 9 Apt. Ge 
Mortgage $18,0U0; 
einer der beiten Bar 
i vollywood Ave, nabe 
3 Mpt. Gebäude, Miete 31620 
verſchleudere: Preis s13,5U0, 
etman, 139 %, Clark Sar. 

ImztivX 


Niete 


(be 


Anzablung Tauier zwei 
565: Yot 41Xx131; Wert $ 
Nuedel, 602 North 


s1500 
Mielte 
Angebot. Fred 


zohnhäufer, 

00, Mamt 

Abenue. 
37701 0% 


’-Iocl Ari f 
Dsavod 34400. Geor 
Abve. einiger 


coln 


Zpottbillig, 


slatgebi 
je Zorpe, 
Agent. 


eur DEREN - 
Inaraitzablung, Neit imonmatlich ivte Miete 
De feines modernes 2 Flat ri Gebäude, 
je 6 Rimmer, Furnaceheizung, eleltriſches Licht, 
30 Fuß Lot. Preis 36700. Nahe Lincoln pe, 
Carlinie. ſadidofr 
ran!» ‚ 2014 BParf Bivo, 

gu fauien geluhbt: 5—5 Zimmer PBridbaus, 
Dad, Drenbeizung, nördlich Fullerton, öitlich 
von Racine. Adr: P 873 Abendpoſt. 27fbiwæe 


8500 


Irving 


Bargain! 


‚it verfani Großer Veit tödiacs 
Framehaus i gimimer Flats, Miete 8288 
jährliih, mur 82300; School Sirt nahe Soumb 
port, Sohn Bobel, 3130 ZSoutüdport Abe 
dofrſa 
Seeger ee 
zu berlaufen: $3400, fchöne arobe 7 Zimmer 
Cottage, Bad. Sos. auf Ecd-Lot, 28%x125 Fuß, 
nahe Hollywood und Glart 3300 Baar, 
Reit $15 monatlid,. 30H —3148 R. 
Aſhland Ave. mido 


Got 


n Seim 


zu vertauſchen: 82400, 
tage: Bad, Gas: nahe 
Sir.; nehme ſchönes 
Sebünoe, 2—6 
nommen, 


ſchöne 6 
Lincoln 
2Flat 
Zimmer 

Johmn Heim, 


Zimmer 
und School 
Frame- oder Brick 
Flals. Belaſtung über 
3148 N, Mibland Ave, 

mido 
Brickhaus und 2jtöc, 
Preis; 87500. Auch 
Agenten, Io. Dig, 1626 
North Ave. md Saliled 


— — — — —— 


zu verlaufen: Iſtöckiges 
sramebaus für den balben 
auf Abzablung, Kteine 
gg Ubde., nabe 


— Günſtiger Selegenbeustauf. —— 
Doppeltes vieritöcdiges Briegebände, Lot 3 
107. Ede Alley, 8 Wohnungen von 4, Ge 

ehr 


Simmern, Bar binten — — 
illia au $11,500 ‚Nur. $3000 nötig. 
—Urtbur Sofetti, 657 Rortb Ae— 


Lejet 
Bel 
td 


I, 

4 Apartment Brit, 2—4 und 2—5_ Zimmer 
Slats, Bad. Was, beißes und -foltes Walfer in 
jedem Flat, feuerfiheres Zile Roof, Hohes Baſe⸗ 
ment und Allie, Edlot, jedes Slat vermieret 
zu einem Preis, der Cuͤch 10 Prozent von der 
Geldanlage bringt. Miete wird vom 1. Mai an 
um $I0 erhöbt werden. Preis $7350, $2000 
Baargeld, 3100 u 

—1 

Koſige 5 Zimmer Cottage, helle Zimmer, Bad, 
Gas, deißes umd faltes Waffer, Harthols Trim 
und Z100r3, gepflafterte Straße, Pas Baſe⸗ 
ment, bübfher Attic, F28850, 3500 Baar, $15 
monatlich, 


III. 
$1690 Baar, $15 den Monat, Taufen 6 
mer Bricd- Cottage, bobes Baiement, Bad, 
heißes umd faltes Waffer, Birch Irim, 
$2600, 
IV, 


Neues 2 Slat Brid, 5 Zimmer in jedem Ylat, 
elefir. Licht, Zurmace Stads, Dat Flvors u, Tri 

Tile, Ireppengänge ır. Badezimmer modern, Con» 
{cles, Buffets, Combination Gas und eleftrifchE 
Fırtures in jedem Flat, 30 Fu Lot, gepflafterte 
Straße, ein Dlod zur Gar, bequem aur * 
bahn, $6275; $500 oder mehr Baar, 380 den 


Monat. 
Bm jelosin & Eo,, 
Subdivifion » Diftces: 
2359 Addifon Straße, 3801 Nord Weftern Avenue; 
Haupt » Office: 
1005 telmont, Uve. Tel.: Lale Wien 1641, 
28fbiwæ 


Bargai ns — 

Feine 8 Zimmer Re—⸗ 
eleftriihes Liht und 
ndhe Lincoln Abe, und 
.,„ nue $500 Anzahlung, Reit 


as, 
Preis 


Nordieite 
fofort verfauien: 
jidenz, ‚Surnacebeizung, 
Sas, XYot 40 bei 125, 
Irving Part Blvd 
monatlich. i 
Zehr feine 7 Zimmer 
Heißwaſſerheizung, für 
oder 2 Flat in Tauſch. 


Muß 


Reſidenz, 


nur $5000; 


up-to-bate, 
nehme Xot 


2 Flaı Bridgebäude, 6 und 6 Zimmer MWohs 
nungen, Gas umd <.eftriihes Licht, 30 Fuy 
vot,.nabe St. Benedilt:Hirche, für nur: $6700. 

t Flat Brid Edgebäude, 30 Fub Lot, Mieie 
$1140, muc $12,500, Nehme Lot oder Cottage 
in Tauſch. 

Feine Geihäfts 
Srbing Barf Blvd,, 25 bei 125, 

"ert $5000, Zauiche au. 

2 Flat Brid in Edgewater, 
mer, Heihmwafferheizung, Mit 
88000. 

Feine 6 Zimmer Brick Cottage an Bradley 
Place, nahe Lincoln Ave, für $3600 . 

Zu vertauſchen: Feines 6 Flat Brick, Stein⸗ 
front, up-to-date, Miete iiber $3900, Preis 
32,000, Anteil $8000, an Kenmore Abe., nahe 
Rerwun Mve., bringt 20 Prozent bon Eurer 
Geldanlage. 

John Zengerle, 


? 
Lot 


nahe 
nur $3600, 


an Lincont Abe, 


5 und 6 Zi 
$000, für nug 


3806 


Lincoln Abe, 
AmziwZ 


— Bargain! Bargain! — 
Wegen Abreiie iofort: Gut gebautes 3 
itöd. Bridgebände, 3—6 Zimmer Wohe 
nungen, mit Bad; erites u Heifwaf» 
fer-Heizung; Miete en. H800; Preis nur 
$7,000; teilweile haar; Reit Zahlungen; 
nabe Lincoln, PBarf. j 2 
— Oscar!— Zoijetti, nur eine Office: 
— 3411 Lincoln Avenue, nahe Halſted. 
dofrſa 
Hu verfanfen: 841000, 
‚immer slat Gebäude, 
bobes Brid-Bafement, 
vor N. W. „L” PBaulina 
Gars,  S600 
Abzablungen. 


Ane. 


Atöckiges 2 — 
Verbeſſerungen, 
Blods 


grobe: 
ae 
pe Ed:Rot, 2 
Str. Station und Lite 
Baar, Reſt auf leichte 
Jobn Heim, 31483 
mido 


coin ide. 
monatiiche 
Aſhland 


Bargain, nabe Herndon u. School Str. Alöck. 
Brickhäus u. Baſement; Badezimmer; Waſſer—⸗ 
heisuna; Tarauett Daf Floor; 2-4 und 1-3 Zims 
merflat; Rreis $4200. Baar $1500, Soeder, 
555 North penue, 3. Yloor. 

$1400 Taufen 1—7 und 2—6 Zimmer Tlat 
Framehaus, Brid-Baiement; Miete $52_ per 
Monat. Soeder, 555 W. North Mpe., 3, Floor. 

doſa 

immer Cottage; aute Ges 

Karpenter und Rainter, Mordieite, 
Abendpoii, 


Modernes 4 Flat OT 
t ımd 5 immer; für nur 
8. % Heinz 3409 N 


„ir 


‚it derfanfen: 6 
egenbeit für 
"Mdr.: B 04 


dhaus in Edgemater; 
$10.750, 
Paulina 


Str. 


doſaſon 


zuop! 2 Flat Bridbaus, 
Frame binten, 
kiete $U00, 


nei in Front und 
abe Lawrence und NRobey 
Rreis 87800. 

3409 N. Raulina 


F. H Sir. 
doſaſon 
an Roscoe, 
nur 84950. 
Paulina Sir. 
doſaſon 


eins, 


Par gain! 4 51. 
ntabe »beh. 


Kot 
Ve 


Sramegebände, 
Isenn Sofort gefauit 
Heinz, SIOI N 


-bs 


Berfaufe meues modernes 3 

nabe 3 Straßendbahnlinien, für 

Anzahlung $1000, 
9% Hein, 


Brickhaus, 
87200 — 


> 
Flat 


nur 


3409 N. Pauline Eir. 
doſaſon 


Norbweitieite, 


tech wenige ders Ave. Lot3 übrig! 
Iede Lot 30 Fuß breit. 
Brickgebäude — darauf gebaut 
15 Fuß Baulinie. 
Stores erlaubt in dieſem Block. 
Dies üſt der feinſte Block 
- an — 
Avers Avenue. 
Bargains in wünſchenswerten Edf-Lots, 
Große Nachfrage nach klleinen Flats. 
Vorzuſprechen zw. 9:30 und 2:330 u. 5.30 730. 
Charles S. Neeros. 
1004. 


werden 


Keine 


3845 Fullerton Avenue. —Tel.; Belmont 
Acrmmiſſion bezahl an deutſche Grund 
cigentumsagenten. 


dofrſa 


Zu vertauſchen: Nordweſtſeite 
Dartbolz Irim, moderfte 
Zeilzablung genommen. 


zwei lat Brid, 
Blumbing: kottage ın 
Adr.: DO 302 Abendpait. 

dofria 


Seihäftsede an 
Nachzufragen bei 
Zouis Avenue. 
dofalon 
— 
125 Fuß an Milwaulee 
Nachzufragen bei; F. W. Alle, 
Ave, dofafor 


bverfanien: 
Pelmont und 
5% 3%, Alte, 


„Eine jchöne 
Ridgway Ave. 
3917 N. Ei. 


gu verlaufen: 50 bei 
de. in Avondale. 
3917 N, St. Louis 
langt: ®eacn Baar, ? Flat und Baſement 
{ nördlih von Nortb Ave, öftlich von Ca— 
lifornia. Mdr.. 8 527 Mbendpoft. 
Unzablung— 
—$14.00 monatlid 
„‚uetell“ 6Zimmer Brid-Eotiage, 
Einziehen; Surmaceheigung; 50 


200 .00 


eine 
_ zum 
Lot. 

$300.00 


fauten 
fertig 
Sub 
Anzablung— 
—320.00 monatlich 
ein „Zuetell“ Zwei⸗Flat Brichaus, ein 
vermietet für $22.50 den Monat. Das an⸗ 
Flat ift fertig aum Einziehen. 
etell, 4101 Fullerton Avenne. 
2201 N, Koftner Ave. (44. save.) 
22jai® 
4 und 6b, 5 und 5,5 u. 
2itöd, Bridbäufer mit 
‚ Eomforts; 6 u. 7 
Heine Anzahlung; Miete 
Peters Co,, 3504 Weit 
Afbfrdimidofr 


laufen 
Flat 
dere 


Fertig zum Einziehen: 
6 ımd 6 und 7 Zimmer 
illen Verbeſſerungen u. 
Zimmer Brickcottages; 
bezahlt den Reſt. W. 
Chicago Avenue. 


Sadſeite. 

t verfanien: 6216 ©t, Yawrence Ape.,, 
>» md 6 Zimmer, 4 Zimmer Bafcments 
‚slat; Miete S10U per Monat. 6119 Ehamplain 
“ve., 1. Flat. dofria 
un engen 
51000 baar, Reit nad Belieben, Taufern zwei 
eine 5 ‚Zimmer Cottage mit 7 Fuß 
md cin 2-—t Simmerbaus binten, 
m Balement. Eigentümer: 3752 Wallace 
tr, Smzimt 
— nininsiiiisnimeiäinns 

Harmiäubereten. 
‚u bertaufhen: Für YLotten oder 
Bridbaus, meine Orangen 
Becan-Farm; in deutiher Gegend ın Baldwir 
Long, Alabama, 3 Meilen zur Eifenbahn und 
<tadt. 5. Steiner, 4230 N, Hedzie Abe. dofa 
Zu verlaufen, oder zu bertauihen: Gegen Chir 
cango Krundeigentum, 120 Ader Farm in Tablor 
County, Wis. Nachzufragen bei F. W. Alte, 
917 R doſa ſon 


Sitöd 


Häufer; 
Valement 
mit6 Fuß 


zweiſt 


öcliaes 
Grapefruit 


und 


i. St. Lonis pe, 


Sefucht: 


Seinen 
stleine Sarın, zu mieten, 
oder auf Shares zu bearbeiten: 
oder Hübnerfarm borgesogen. 
“bendpoit, i 


für Clearing 
Zuckerrübenland 
Adr.: P 406 


we: 

Teutiche, welde eine Farm in Ilorida übers 
nebmen wollen, fännen_fich einer Rolomie deuts 
ſcher Familien anſchließen. KM 560 Abendpoit. 


SmalwE 
nn 


„zenn Sie die Abficht haben, eine Farm zu 
iaufen, fo fchreiben Sie mir und ich fende Sb» 
nen meine Offerte, Kleine Anzablung, Reit 10 
Jahre Zeit. Gutes Klima, Schulen, Kirchen, 
Eiſenbahnen, Louifiana & Illinois Land Co. 
x. db. d. Led, ©, U, Mear., 755 North Adenue, 
Chicago, Sia,dofalo* 


— — — 
Zu vertauſchen für Chicago Vroperty: 
Ader Miffouri Farm mit 2 Säufern, 

Stall nnd anderen Nebengebäude 

Maichinerie, Preis $3000. 

Ferner eine 50-Ader-Farnı in Fremont. Mich, 
mit einem auten Haus, großem Stall und Res 
bengebäuden, 1 Duelle mit Windmühle und voo 
Pirfihbäumen, Preis $3500. Cebt Chad, 
Schlote & Co., 3958 N. Robeh Er. didoſa 

Zu verlaufen; 120 Acker Wislonfin Farm. 
mit Haus, Stall un ng uden: 7 4 


unter Kultur. ®r 
auf peit, has Gbas, Sclote & Co. 


160 
arokem 
und etwas 





EUR Bun 


VE EN —* — En 


iberf: mim 


die Sfipetaren — nicht! ht nur 
Kleider und Schuhe hat die fchwächere 
Hälfte herzuftellen, ihr Tiegt auch das 
Ejienfodhen, das Brotbaden, das Holz- 
tragen ob; fie muß das Feld bebauen und 
zu Fuß mit ſchwerer Laſt zum Markte 
keuchen, während das Haupt der Familie 
zu Pferde nebenher zieht, das Gewehr auf 
dem Rüden. 


„Nicht ohne Grund wurde darum aud) 
ihon die Albanierin als das „Pafttier“ 
de8 Mannes geichildert. Sie ift aber 
noch mehr: feine Kampfgefährtin. 
Während der letten Kampfjahre gegen 
die 2. babeh die Frauen und Müt- 
ter der Adlerföhne oft taggweit Proviant 
und Hrumition herbeigetragen: Mais- 
brot, Ziegenfäfe, Wafler und Patronen, 
Ber Streitigkeiten und Blutfehden zwi- 
Ihen den einzelnen Stämmen bleibt die 
Frau unbeläftigt. Während die Nän- 
ner, die in Blutjchuld Liegen, fich oft 


De N ee De a ee 


D.D.D. gibt reine Hauı 


Lindernde Abwaihung heilt— Darauf erhält 
Hautſeiſe die Haut geſund. 


„S. & H.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. Zweiter Floor Eingang nad allen Hochbahnzügen.“ 
Eingänge an State Straße, Jackſon Boulevard und Van Buren Straße 


Kiſche Fiſche, Fleiſch und Groceries von beſter Qualität. 
ee ER Y daß⸗ | Brime Pisa Deef, 6. und T. | I _ Swifl3 oder 20 Mule Team 


Rohr-Zucker, mit Groce⸗ESeifenſchnitzel, groß. Pack. 23c, 
rieäbejtellung von $2.00 oder || Hochfeiner Vogota Kaffee — 
mehr (Seife, ZJuder, Mehl, 2% Prund für $1; Bfd., 40c, 

Salzwaſſer Geringe, exira —— und Fleiſch nicht Fanch Santos Rafiee 3 pfd. 
en 97 2 -& \ ? > 3 ’ 

groß, Pfund, Tisc —A— > Pid.-Sad ||... 81.00: Piund, dr. 

a ce, dem Winter nn Bastet Fired Japan Tee, 1%) 

e 17 . 
Yellow Pike, im Winter, ges 
fangen, Pfund, 14c. 


Bund Blechbüchte, T5c. 
Liköre. 
Yellow Perch, Jumbo⸗Größe, 
Pfund, 1232c. 


Die erite, zarte, Tühlende Berübrun, 
bat aufgebört! 

Nopfgrind verſchwinden 
te Kruſten und Schuppen, 
Wunden, beißender Naſen— 
leine Form von Hautlrapi> 


Rippe, Pfund, 17c. 

Fancy Roll Roait, Pfund 20c 
und 16c. 

Hinterviertel Spring Lamm, 
Pfund 1686. 

Vorderviertel Spring Lamm, 
Pfund, 12e. 

Kleine feijche — Schin⸗ 
fen, Pfund, 17% 

Leg oder Son fanch Beal— 
Pfund, 20c. 

Schulter oder Bruit fanch 


ent. 
ifter Chapman Threibt: „Ich 
daran, wie ich legten Wint: litt und 
Arbeit berrichten fonnte, 
lien Puſtein bebaftet. das * rann mir 
bom Gefidt;. manchmal war = och ſchlimmer. 
Zuñein waren manchmel 10 dot im Diameter. | 
Fürcteriiches Inden. Nur durch Bufall börte 
ih .bon dem berühmten S ( ID. ®. > 1 n, dai ren Fall furiert oder Ww :: 
Sch Ichreibe dies in-uoH ilbbe A Geld aurüd. Sie babe:: 
nass D D. D. für — —* au: llein zı i t gro ®ie ebenfall3 naı: 
Refultate treten dei Aniv ung von D. D. D. ID. 2. 2. Hautfeife, das Befte für zarte Sau 


dente 
fein 1e 
chreck⸗ > n 
Ic ar mit fchred aben biefe3 berühmte Spe— 
un3 lommen tollen, Werder 


Extra fanch Genlon und Ins 
e mit Der Garanti‘ 


dia Tee, $1.00 Pid.-Tualität, 
2 Pfund für $1.60. 
Gold Medal Mehl, 14 Fab- 


©. & ®. Rye oder Old Nea 
jexrbe, 98c. 
Nordan oder NAhdell, die las 


Halibut, auf Veftellung ge⸗ 
ſchnitten, Pfund, 1046. 


D. D. D. Ba — Img din Standard Hautmittel 


—m m 7000 


Sinanzielles, 


er älteſten 
iterlegt werdan. 
e am oder vor 
emacht werden, 


Nirnsart 
ii u 


Kapital und lleberichuß 


$10,000,500 


112 W. 
N.⸗W 


— ————— — — > 


TE 
\ 
Billiger 
Kommt und über 
Rotterdan men, Damadrg 
Berlin, Dberbero, Nie, Budapelt, 
und al Siupen in Europa. 

Bon Neu dort nad) Yivite 


Adams Str. 


Ecke Slarf Straße 


vi 


Shi 


w u 


röfarten 


audersien. 

Gum 

Mitwerpen, 
Temesbar 


4 


eugt 


in SAaJusc, — dztre villig in Deister stlalie 
Gelbjendungen jchnell und jicdyer, 
| Dokumente 
vie Vollmachten u. J. w. nd ifMlig und fa 
beritän dig ber 


J.V. ZINNER & co. 


Gröhte beutihungariiche —— Chicago. 
140 R.Deaiborn Str., Ede An vh St. 
Offen 8 Mörgens bis 6 Abends 

Filialt 619 , North Avenue. a 
Efien 8 Wiorg. bis 8 Uı tna8 9— 
alsdincfe" 


Elallifge Strümpfe, Bandagen, Kruch— 


bander, Bireit-von der Fabrif an End. 


ee 
1:75 
‚1.70 


“nn der 
„Dur 
100 


angepaßt, 
Linſen in 


* ui i 4 i n si 
or. Berason & Co. 
Spez ialijter 1 m allen An gen krankhe— -iten 


6 2 No ve, Ge Sarrabce Etr, 
nn 6235 Heliich etz. 


nf F 
7of,dıde a’ 


Auaengläjer von 51.50 au. 


FIRNISETT 


bie neneiten Yu 
u. Brillen one 
ben, ® dient 
Den nic 


gengläſe 
Schrau 


nicht, 


2630 LINCOLM AVE. 


didofr? 


reich 
eussichen! 
IKt:anfnz und 
terzles gezogen. 
Goldlronen.... 62. 5 Bähne......83 


Haı ı Bros, 920 8 m * * 


lvenne. 


Konker Bro 


Das beſte Blutreini igun 


1 


K 
Stropheln, 
trankheiten, 
matismus, 
tarth. prc 

Drug x 326 1 Since! im Ave. 


Hant⸗ 
Nierenleiden, Rheu 
eher, Huiten und Sia 


- —— Eitergeſchwüſſte, 
Mager u⸗ eber ’ 


Derkopfe in: g, Fi 


EMIL H. -SCHINTZ, 


cjärk Str., nahe Randolph 
= ws 5 Bid 6 Prozent ‚Binfen au 
Geld. ‚bapleigen Gute erjie Sypothelen 
re ram berlaigen, Zel. 6846 Gentrul 


Amihihnirt Da 


Ion, 


1 Sr "+1 N 
Worte geſ 


| Und? doe h iſt der Mitte 


19 
Winkel E 


Diele 


i mel fallen, dab 
1 
an — ! 
ganz und aar nicht! u 
) hun 
| DIE Mädchen 


ri 


| Suropäer belon lie 


terdau 245. 00 


quicken und erfreu 


Sonnt. 18. | 


E. "STRASSBURGER, "Optiter ſtarke Lode, ü 
galiziſcher Juden, 
| die zu Me 


I — 


haltbares 


einem albaniſchen 
er Yurd® | 


| liebt Dich 
| madıt 


Die Frau in Albanien, 


riss Lord, 


Duraz;o, im Februar, 
„Die a rnautiſchen Frauen ſind ehrbar, 
ſüß, reizend d, und gleich ihren Män 
nern voll Mutes.* Der Mann, der dieie 
] ſchrie * n bat, it ein Albanier, 
erfafler des eriten 
Buches über Albanien, Sami-Bet | 

der geicbätteiten 
Eſſad-Paſchas. 
leuropäer, den ein 


der V 


Fraſcheri, jetzt einer 
Ratgeber am „Hofe“ 
ind DEI 
18 verichlagen, gen 
ebung Zweifel zu ſetzen. 
ich nun in Albanien. 
Tag für Tag nach 
zenden“ Geſichtern der 
us. Es iſt, als ob ſie ſich 
erſchworen hätten: niemals 
inderes als alte Eulen 


araniaı n ® wyıd 


Iaännlı 
Lobeser! 


— 


Bier Wochen weile 


Vergeblich ſchaue ich 


Damit ſoll nicht geſagt ſein, daß in 
häßlich vom Him 
ſie — t, verbrannt, 
dieſes Jammertal treten, 
uter den Albanier 

recht viel hübſche, 
ſichter. Wo ſind nun 
Jungfrauen und jungen 
auen von 16 biz 20 Jahren? Der 
nicht zu ſehen. 
n ı find jte, nur binter den 
ihrer mebr oder minder 
verſteckt. r 


— 


(Kanton Sin 
Albanien die Frauen 


— 1 
DETITDATNET III 


findern Tiebt man 


ana an 4 4 % Ali an 
MeUuNDIMEe, Dolle DIE 


Die 


Aber vorbande 


2 
Fenſtergit 


ergeſſen, daß das | 
1, das Baby Kiro 
siertel mobanmme 
ıl der 

en Stän me r im I 
hodoxen ir mSü iden Be 
aufgedrückt hat. Moham 
von vornherein der Frau 
ing außerhalb des Jenſeits 
r den Houris, den Göt 
ien, die den im 


Traaliıhin 
ingläubigen 


F 


Nor 


gefallenen Helden er— 
en ſollen mit ihren 
cheidene Rolle auch im 
Paradieſe des Islambekenners zuer 


V— 


5 214 
kıALAl, I Ara 


I Bam 


J 


un Aayr ay Y J 
in denen der Islam 


yollitändig von der Außen 
tten. Sie it das Spielzeug 
jorafältiq vor fremden 
en betritt fie 
dann auch nur tief un 


n Gewänder aebüullt. 


y 


wird. Selt 


ı u 
rang ſolch vermummte 


die Straße huſchen ſehen, 


urazzo oder 


zu zweien oder von 


WBRinoer ahrye 
Ist „UK 


ı wre Stelle eine 


jelbit wird nur | 


Familie ge 
zur Stellung 
Diene rin herab 
is vornehmem 
Jahren, wie alle 
ſüß“. 
Reiſen 


Frauſa 
ı beiten 
reizend“ und 

t jte nur auf 


2 m a N 
v ziiwelareniandee 


fernen, 
Ei 

rt tan 
; Die 


vanıızı ig, in 
wer ſich auch 
Alban 


id Grazie nicht minder 
eſtern verſteht. 
Schickſal 


Stande. 


chen Schw 
der 
Mit Stau 
‘ana geiehen, wie dort 
serjchleiert su Marfte 

Iie ihres Ackers 
ausinduitrie feil 

SJtegen- und 

sranen jelbit ae 
reien, ganze Klei- 

roldenen Yiten, Quaiten, 
ereien aller Art. Die 
en ſind oft recht 
Zumeiſtn umte 

1 Kopf, läßt 
‚ Mund, Naie umd 
rechts u lin iks eine 
Ohrenlocke 
ſichtbar Rn Auch 
kommenden Weiber ſind 
Ausnahme älteren Semeſters. 
t man blaue Augen und 

Zeichen indogermani 


n frei, während ı 


f Ya} . 
xode, ähnlich Der 
rn 
artt 


Nich 


nur die 


D wg im dr nit die 
und 


— * res Mannes ihrer 
t auch die Schuhe für die 
doft bewundere ich die 

t, mit der aus einem Stück Leder 
und elegantes Schuhzeug nach 
Art der india ent] Mofallins won ihr 
Se größer die Zuneigung 


Kinder, fie mad) 
Qt anze Fan rilie, ı 


x ui iſt 
\ il 


nen 


| einer Mutter su ihren Slindern ift, um jo 
| mehr 


Sorgfalt Anferti- 
Und fo heikt eS denn in 
Liede: „Meine Mutter 
mehr al® mid; jede Woche 
fie dir neue Kleider.” 

Wenn man die Gejamtleifiung der 
Albanierin in Betracht zieht und damit 


feat fie auf die 
aung der Kleider. 


| vergleicht, was der Albanier zur Erhal- 
| tung der Familie tut, mag e8 einen wie 


Beihämuna über den „Herrn der Schöp- 


albanticheı | 


abaeichlofieniten | 
eigt, in | 


| neue 


‚sslam auch den | 


| Albanien, 


tampf aegen | 


- don der Bauerin 


| neue die Flut 


| Hausgöten 


| bild 
a8 ( 
1) macıen Wollte. 


| Erde ja rund; 
n 


ierin 


jahrelang in ihren Steinhäuſern ver— 
kriechen, bildet die Frau den einzigen 


Verkehr mit der Außenwelt und ſetzt 


ihre letzten Kräfte daran, den Einge— 
ſchloſſenen das Nötigſte zum Lebens— 
unterhalt zu liefern. Fällt einmal eine 
Frau durch Zufall bei einem Akt der 
Blutrache, ſo wird ihr Leben nur halb ſo 
hoc) eingeſchätzt wie das des Mannes: 
wird ein Mannesmord mit 5000 Piaſter 
geſühnt, ſo iſt für die Ermordung einer 
Frau nur die Summe von 2500 Piaſter 
zu zahlen. 

Die ideale Liebe iſt bei den Arnauten 
unbekannt. Die Kinder werden bereits 
inmündig miteinander verlobt, die Ehen 
rühzeitig geſchloſſen. Es iſt keine Sel— 
enheit, daß zwölf-, dreizehnjährige 
Frauen in Albanien Mütter ſind. Weit- 
verbreitet it der FSrauenfauf, in mans 
E Jen Gegenden auch der Frauenraub, 

ine grau fojtet, je nacy Alter, Schön- 

u. Familie, mehrere tauſend 
aſter — in den Städten iſt ſie er— 
heblich „billiger“. Stirbt die Frau, ſo 
beklagt der wackere Ehegatte 
nicht ſo ſehr die treue Lebensgefährtin, 
als die dienſtbare Hausfrau, deren Er— 
werb ſo manches Goldſtück gekoſtet... 

Als große Schande gilt es für eine 
Frau, keine Kinder zu haben. Hierüber 
gibt es eine traurige und leider wahre 
Geſchichte. 
katholiſchen Mirditenſtämme, 

Bibdoda, war in früheren Jahren ver 
heiratet, die Ehe blieb aber kinderlos. 
Da eine Scheidung unmöclſch war, die 


ertragen wollte, griff ſie zum Gewehr 
und erſchoß die Schwiegertochter. Vor 
kurzem hat ſich 
Jahre alt gewordene Mirditenchef aufs 
vermählt. Um ſeiner Sache ſicher 
zu gehen, läßt er die junge Frau auf 
Schritt und Tritt von einem bis auf die 
Zähne bewaffneten Leibwächter über— 
wachen. So iſt das 
ſelbſt in den vornehmſten Fa— 


milien! Denn die Dynaſtie der Bibdoda 


iſt eine der älteſten und angeſehenſten im 


Fürſtentum, ihr Haupt wird wegen ſei 
ner univerſellen Bildung landauf, landab 
aerühmt... 

— — —ñ— —— 


Vom Waarenzeichen zum War— 


zeichen. 


(Aus der Kölniſchen Zeitun 


Täflich treiben ungeheure Ströme von 


g.) 


| Waaren aller Art, einfachen und funit 
| vollen Erzeugniffen auf uns zu; e8 find 


nicht immer Kulturgüter, man möchte 
ihnen oft entrinnen, 
möglich tit. 
Südſeeinſulanern, auf 
in die entlegenjte Gebirgshütte, die 
Ztimme der ohne Erjhöpfung zeugenden 
sabrif würde uns folgen, und dem 
„Bierber!" der Neflame jähe man aufs 
der Maaren nacdhltürzen: 
unbarmberzia, unabieh 
bar zahlreich! Nie vergejie ic die Neltg 
nation eines vielgewanderten Globe 
trotters, der auf dem „teufendjährigen“ 
einer chineliichen Familie 
das MWaarenzeichen einer deutiipen Firma 
fand. Er entdeckte das Mialheur nämlid) 
erit, ala er nach Nückfehr in die Heimat 
das unter Gefahren erworbene Götßen 
einem Miujeum zum  Gejchenf 
sordere alio niemand 
jein Schieffal heraus. Wer dur auch ſeiſt, 
verſuche nicht, der Zeit zu entfliehen, ſie 
läuft ſchneller als du, und dann iſt die 
wäre ſie noch viereckig, ſo 
inte man von ihren Kanten wenigſtens 
c Raum ſehen; ſo aber ſiehſt 
du, wo du den Schleier hebſt, immer nur 
das Maarenzeichen der Kultur, Slaube 
nicht an die Stimme der Ilnendlichfeit, 
es tit der Schrei der Yitfakläule; trau’ 


„Kascareis“ gegen 
verliopfte Eingeweide 
Kopjweh, janver Magen, Biltöfitäs 
und ſchlechter Geſchmack am 
Morgen verſchwunden. 


unabwendbar, 


£% 
—10 


einen leeren 


Holt Euch jegt eine 10c Schadtel. 


Belegte Zunge, jchlechter Gejchmad im | 
3 ge, Ihled) 19 iſt mehr, als man ahnt. 


lion Mark für Neflame ausgibt, darf 
| nur hoffen, fein in alle Winde geflogenes 


Munde, Unverdaulichteit, fahle Haut- 


| farbe und elende Kopflajmerzen werden 


bon träger Xeber und verjtopfter Ein- 
geweide verurfacht, Die Euern Dlagen 
mit unberbauten Speifen anfüllen, 
welche faner werden und gähren, gerade 
mie Küchenabfälle im Abfalleimer. Das 
it der erite Schritt zu unjäglichem 
Elend — Unverdaulichteit, faule Gafe, 
Ichlehtem tem, gelber Hautfarbe, 
Furchtſamkeit, alles, was ſcheußlich 
und ekelerregend iſt. Ein heute Abend 
eingenommenes Cascaret gibt Euern 
berſtopften Eingeweiden eine gründ— 
liche Reinigung und bringt Euch bis 


arbeilen während Ihr ſchlaft — eine 
Schachtel für 100 von Euerm Apotheker 
hält Euch auf Monate in guter Ver— 
faffung. Millionen von Männern neh- 
men ab und zu ein Cascaret, um ihren 
Magen, Leber und Eingemweide in Orb: 
nung zu erhalten, und ein elendes Ge- 
fühl ift ihnen unbelannt. Vergeht die 
Kinder nicht — ihr kleines Innere 
bevarf auch einer quien, fanften 


für $2.00 
Echte amerikaniſche 
Waffeleiſen, Nr. 8 Grö— 
Be, zu 4dc. 
‚Nr. 8 Dearborn guß⸗ 
eiſerner Herd, Dupler- 
Roſt Fir Kohlen oder 
Holz, großer Vadofe 1; 
"in ihr | 
- 


Der oft aenanıte Führer der | 
Brent 


dieſer 


298 der Frau in | 


kannſt 


was jedoch nicht | 
Entjlöhe man aud) zu den | 
den Nordnol oder 

| nicht ausgeben, fannjt dur fie nicht ent- 
| behren, 


| Tücher 


Boſton Haddock, bollfommen | 
friſch, Pfund, ec. 
Canadian Smelits, 


extra 
groß, Pfund, 14c. 


Haushalt-Artikel, Farben uſw. 


Imperial fertig ge⸗ 
miſchte Hausfarbe, 


morgen die En | 

Gallone....... 0% 
Univerjal Brot-Ma- 

cher, mijcht und fnetet 


Yrot in 3 Minnten— 





Nr. 
Nidelbeichlaa, nen, aus 
812.50, 


dieſen 
Verkauf, 
Buckſaws, Stahlklin— 
ge, Hartholzaeitell, rot 
angejtrichen, morg., 39. 
Caſſeroles, mit nickel— 
platt. Frame, Sszöll. 
weiß lined feuerſicheres 
Geſchirr, mit Deckel, zu 
956e. 


Nr. 


Rücken, 
> au © 
gen Zu oc. 


Dreſſed Bullheads, 
Größe, Pfund, 8c. 
Sifted frühe 4— 
oder handgepflückte feitgepadte | 
Tomatoes, 


Mehlbehälter, — aus 
Blech gemacht, lackirt oder 
verziert, 25c. 


S Ucme Schmorpfane 
Stahl gemadt, 9c. 
Perfekte Oelheizer, 
und geruchlos, eine Gallon 
leaded Steel Fount, bei dies 
lem Verfauf zu $1.95. 
0 Tubular 
gut acmacht, 
Scheuerbüriten, 


29, 


Tampico filled, 


Jumbo⸗ 

Old Dutch 
Juni Erbſen — 
Marſhall s 


6 Büchſen, 31. 00. 10 Stude für 


Nubberfet Farben 

pinjel, aus reinen Bor 
| iten gemacht, >, 
3söll. Gröhe.... IE 

Radiator = Binfel — 
reine Borjten, Hartholz 

| Griffe, 19c. 

Badewanne Ceifen- 
bebhälier, aus Meifing 
gemacht, jchwer nidel=- 
plattirt, 23c. 

183öllige Handtuch 
Bars, aus Meiling — 
nidelplattirt, 1Sc. 

Anverted Gaslichter; 
fomplet, fertig zumofufe 
hängen, 19c. 

Inverted Gaslichter, 
fomplet+ mit Brenner, 
Mantle und beaded ges 
franitem Globe, Tortirte 
Farben, 55c. 

Kanch Secrabp 
Abfall Papierkörbe 
ſortirte F Formen, Farben 
und Facons, 25e. 


rauch⸗ 


Laternen, 
oder 


Hartholz⸗ 
mor⸗ 


— — — — — —— —— — — 


nicht unter Palmen den Liebesſchwüren 
einer ſchwarzen Maid, die ſie bei ihres 
Dorfzauberers Naſenring ſchwört, er iſt 
„Made in Germany“, und der Schwur 
gilt nicht. Kaufe feine ausaegrabenen 


ſarazeniſchen Rüſtungen und feine wirf- 
| lich echten Perjer Dolce, fie jftammen 
| Mutter Prenfs aber die Schande nicht | 


aus Solingen; jet mißtrauisch gegen 


| jeden Mufeumsdireftor, der dich von der 
ı Echtheit jeiner neueiten Altertümer über 
nun der inziwiichen 60 | 


zeugen will. Sofern du aber das Be- 
dürfniß nicht unterdrüden fannit, in 
jündigen Welt wenigitens auf 
orientaliichen DIeppichen zu wandeln, 


| iiberlege doch noch einen Augenblick, ob 


alle Vorräte des Drients ausreichen, 
den täglich neuen Bedarf der Welt an 


| orientalifchen Teppichen zu deden, ob 


dazu nicht vielmehr die Yeiitunasfähig- 
feit der modernen Yabrif gehört? Und 
dann wille, daß nicht nlır orientalische 
Möbel und Teppiche, jondern auch 
Brüffeler und venezianifche Spiten, € ein 
aroker Teil der feinjten engliichen Da- 
mentuche und noch hundert andere Dinge, 
die du unter enaliichen und amerifani- 
ihen, italienischen und franzöftichen, 
ipanifchen ımd orientalifchen Bezeich- 
nungen faufit, aus dem lieben, guten 
deutichen Waterlande jtammen. Gewiß 
du in. Deutichland Teppiche, 
Spitzen und Tuce faufen, die wirflich im 
Orient, in Brüfiel, in England gewebt 
oder geflöppelt find, aber danıı jind die 
Preife danach. Willit du jolde Summen 


warum verlangt du dann von 
der — Waare, daß ſie ihren ehr⸗ 
Namen verleugne? Iſt dieſe 
— ſchlecht, dann wird ſie durch den 
fremden Namen nicht beſſer, iſt ſie aber 
gut, warum ſoll gerade der deutſche Ge— 
ſchmack auf die Ehre verzichten, die ihm 
gebührt? Zweifle aber nicht am Ver— 
käufer oder der Verkäuferin, ſie ver— 
kaufen dir beide ebenſogern wohlriechen— 
des Waſſer wie Odeurs; zweifle an dir 
ſelbſt, liegt der Fall doch ſo, daß die 
deutſche Schneiderin für ihre Kundſchaft 
fürchten muß, wenn ſie Röcke ſtatt Robes 
liefert. Es iſt heute nicht mehr nötig, daß 
du deine Waaren und deinen Geſchmack 
von weither“ beziehſt. Vor einem halben 
Jahrhundert, als unſere Induſtrie in 
den Kinderſchuhen ſteckte, als ſie e wollte, 
doch nicht konnte, da mußte der Deutſche 
gute Fabrikwaaren leider vom Ausland 
beziehen, denn für einen großen Teil der 
deutſchen Fabrikate beſtand damals das 
böſe Wort: „Das iſt nicht weit her!“ zu 
Recht. Es dürfte ſich inzwifchen die 
Füße abgelaufen haben, Unfere Gäter 
haben ihre Siinden dur Arbeit und 
ehrliches Streben wettgemadt. Das 
Ausland achtet und fürchtet heute den 
deutſchen Kaufmann und Induſtriellen, 
und darum dürfen wir uns jetzt ent— 
ſchloſſen zu dem Schaffen unſeres Volkes 
bekennen. 


Wer aber ſo viel Glauben noch nicht 
aufbringen kann, der glaube wenigſtens 
an das Waarenzeichen. Es iſt das Zei— 
chen der Zeit! In ihm ſteckt ſoviel Wahr— 
heit, wie die Zeit überhaupt hat, und das 
Mer eine Mil- 


Kapital zurüczugewinnen, wenn er 
dauernd gute Waare liefert. (Ameri- 
fantiche Ausnahmen gibt e8, fie beitätigen 
indes nur die Negel.) Dafür jorgt die 
Konfurrenz. Die Götter der Reflame 
haben nichts vor den jonjtigen Volks⸗ 


und Zeitgöttern voraus; wie dieſe leben 


ſie vom Glauben und ſterben am Zwei— 
fel, d. h. an den geweckten, jedoch nicht er— 
füllten Hoffnungen. Glaube an das 
Waarenzeichen! Es vertritt die Tauſende 


die hinter ihren Werken verſchwanden: 


gung ; ; den Meifter und die Gejellen, den Kauf- 
morgen früh wieder in Ordnung; fie 


mann und den ‚Techniker, und verläßt 
doch nicht den Weg höchiter Objektivität. 
Es jhweigt darüber, ob dem Kopfe oder 
den Sliedern der Fabrif das Verdienft an 
der Güte der Waare oder die Verantwor- 
wortung für deren Minderwertigfeit 
zuzumeijen ift. Ob der Käufer lobt oder 
tadelt, alles iit ihm gleichgültig. Es ift 
itumm, gefühllos und jetst doc) überall, 
wo e8 auftaucht, den Ruf einer Firma 
aufs Spiel, Es ift das Schiejal Ichlecht- 
bin, Glüd oder Unglüd; hier wird mit 


einem 2008 in allen Lotterien 'geipielt. 
Wer jah nicht jchon das Waarenzeichen 
zum Federzuge werden, der den Ruf einer 
Firma hier unterſtrich, dort ausſtrich! 
Wir kaufen ja kauni noch einzelne 
Waaren, ſondern faſt nur noch „Mar— 
ken“, wenn wir uns deſſen auch nicht in 
jedem Einzelfalle bewußt ſind. Keinem 
wird aber geſtattet, die verſchloſſenen 
Originalpakete, Doſen, Töpfe, Büchſen, 
Flaſchen uſw. vor dem Kaufe zu öffnen; 
von tauſend Verbrauchern wiſſen viel— 
leicht nur drei oder vier, wo und wie der 
begehrte Gegenſtand hergeſtellt wurde, 
die andern geliſtet's nicht einmal nach 
ſolcher Kenntniß, ſie kaufen buchſtäblich 
die Katze im Sack. Die Marke, das 
Waarenzeichen, die Originalpackung iſt 
ihnen Garantie genug dafür, daß das 
letzte Stück eines Maſſenartikels genau 
ſo ausſieht wie das erſte. Sie laſſen ſich 
alſo an einer höchſt ſummariſchen Prü— 
fung genügen, die nur ein einziges, dazu 
noch äußeres Merkmal betrifft, aber aus⸗ 
reichen muß, ſonſt hätte ſie ſich nicht ein— 
bürgern können. In der Tat iſt dieſe 
Prüfung für Verbraucher und Erzeuger 
gleich vorteilhaft und gefährlich; fte gibt 
feinem Teile etwas voraus; der Ver— 
braucher Fauft einfach die Marfe nicht 
wieder, auf die er einmal hereinfiel; 
weshalb der Fabrifant feines Erfolges 
nur dann jicher ift, wenn er in allen 
Stüden auf der Höhe der Zeit bleibt 
und aud) in den Fleiniten Teil die ganze 
Kraft ftedt. Das Waarenzeichen it 
einer der größten Erzieher der Zeit. O, 
gelänge e8 doch, die hunderttaujend 
Einzelfräfte de8 neudeutichen Wirt: 
ihaftslebens in einem Punft zu james 
meln, damit aus dem Gedröhne der 
Maihinen, aus dem Spiel erregter 
Nerven, aus dem Keuchen angeitreng- 
ter Brüfte nur ein Wille heraus 
flänge: der Wille zur Gediegenheit und 
Schönheit! Dann brauchen wir den 
unabjehbaren Strom der Waaren aller 
Art nicht mehr zu fürdten. Ob wir 
Schienen mwalzen oder Bücher jchrei- 
ben, Häufer aus Glas und Eifen 
bauen over SKonjerven einkochen, 
Cafes baden oder aute Möbel 
auf den Marft bringen, wir arbeiten 
an dem jehnlichit erwarteten neudeut- 
chen Bolfsjtil, der nur aus folch tiefem 
und einigen Wollen geboren werden 
fann. Wer je auf Fleinen umd großen 
Streifzügen oder Studienretien durd) 
die Werfftätten des deutichen Hand: 
werfs und der deutichen Anduftrie ge- 
fommen ijt, der weiß, daß bier feit 
‘ahren um die höchiten Ziele gerungen 
wird, md die deutiche Arbeit das volle 
Vertrauen des deutichen WBolfes ver: 
dient. Solches Vertrauen ift not- 
wendig, damit der aute Wille überall 
den Sieg erringe. Dann wird der Tag 
fonmen, wo das „Made in Germany“ 
endgiltig aufgehört hat, nur ein Waaren- 
zeichen zu fein; es fteigt zum ftolzen 
Mahrzeichen empor, weil wir mit jedem 
Stüd Waare einen Tropfen neudeuticher 
Kultur ins Ausland jchieken, Das jet 
unfer Ziel, jolher Entwidlung gelte dag 
geeinte Streben des faufenden und ver- 
faufenden, des erzeugenden und ver- 
brauchenden Deutichlande, 
— —— — 

— Kindlich. — Mama lag auf dem 
Sopha und haite ſich ein Kopfpolſter 
unters Geſicht gelegt. Von dem Pol— 
ſter haben ſich einige Falten abge— 
drückt. Da meint Fritzl, als er das 
ſieht: „Mama, du haſt dir dein ganzes 
Geſicht zerknittert!“ 


Hämorrhoiden 


und alle After-Krankheiten wiſſen⸗ 
ihaftlih und erfolgreich behandelt, 
ohne Schmerzen oder Operation, 
Kein Chloroform, Keine Abhaltung 
vom Geihäft, Befriedigung iit 
garantirt, 
Suite 201 Burton Block 

177 N. STATE STR. 


Bone. Gentzas 8074. 


Deal, Bund, 16%%c. 
Eleanjer, 
Büchſen für 25c. 

Family Eeife 
40c. 


Sad für $1.35. 

Morris’ oder 
rine, 5 Pfund 
— 20 Mule Team Borar, 
| Badet, 10c. 


drei 


Swift's Butte- 
Drum für 


sche, 89. 

* Bort oder Cherrh, 
306. 1 51.05. 

; Guckenheimer Rye, Gallone, 
1$2.59; Y%2: Gallone, $1.39. 


Sallone, 


88c f. diefe Fleinen Tango: Kleider 


Eine Dessen Neuheit für Kinder von 2 


bis 6 Jahren, . 


Third Floor, South 


Da3 iluitrirte Heine Tango-N feid 


macht, in bübjchen rofa, blauen oder LYavender Blaids 
Nerfaufspreis, rfeitag, nur. 


= | 


kleines Kleidungsſtück, reg. 51.25 Is] 


Lange Caſhmere Capes für Das Das 
men, mit ertra Cape und jerdaerütt. 
Kabpuge gemacht, mit zartem ausge⸗ 
zacktem Rand fini iſhed * 308. 


Türtifche Bibs, in n weiß, 
bfau, morgen, jedes, 15c. 

Papier Diapers, aus 
forbirenden Papier gemacht; 
marfirt, Dubend, 10c. 


rola oder 


janitärem ab- 
fpeziell 


Paul Deronlede, 


Der Tod Paul Derouleves ruft 

die Erinnerung einer Epifote aus 
dem Leben dieſes Revanche-Apoſtels 
ins Gedächtnis, die eines komiſchen 
Beigeſchmacks nicht entbehrt. Es war 
in den 1880er Jahren. Er war in 
Rußland geweſen, wo ihm troß aller 
Anſtrengungen nicht gelungen war, 
das Angeſicht des Zaren zu ſchauen. 
Um ſich den Schmerz zu erſparen, die 
Luft von Elſaß-Lothringen einatmen 
zu müſſen, wählte er den Weg über 
Holland, wo er einige Städte beſuch⸗ 
te und auch in den Redaktionen grö— 
ßerer Blätter vorſprach. In Delft 
wurde damals gerade das Denkmal 
ton Hugo Grötiiä eingeweiht. De 
rouleve hatte‘ ſich Aal) ‚dem um Rai— 
baufe peranftäfie 8 deitmahl Zus: 
gana zu berichaffenz gewußt. Aber 
die Gelegenheit, Fan” diefer Stelle laut 
vor der Melt dag; ‚au, berfünden, was 
er in Rüpland‘ törfentlich, nicht hatte 
jagen dürfen, und,den.Vater des mo- 
dernen Bölterreiits als öffentlichen 
geugen aufguzufen für dad, mas 
man in Frankreich Recht uno Geredh- 
tigfeit nannte,‘ flfte am nicht be= 
Ichieden fein. , Gr hatte ‚zivar eine 
ſchön ausgearbetete Rede in der Ta— 
ſche, doch der dämalige Miniſter 
Heemslkert (der; Vater), der dem Feſt— 
mahl beiwohnte, mar nicht zu bdewe— 
gen, ihn zum Wort fommen zu laj- 
jen. ev: 

Nur Hatte Deroulede die Genug: 
tuung, in der fleinen. Siadi Durch 
jeine äußere Erfcheinung Auffehen 
zu erregen, denn die lange Hagere, in 
den Wadenkleppermantel gehüllte Ge— 
ſtalt mit der ſcharf geſchnittenen Ha— 
bichtsnaſe erregie die Aufmerkſamkeit 
und Neugierde der Bevölkerung. Er 
feierte wenigſtens den einen Triumph, 
daß ſeine Anweſenheit allſeitig be— 
merlt wurde, und daß ſeine Perſon 
für einen Augenblick das Gtadtge- 
ſpräch bildete. Bei den Redaktionen 
der größeren Blätter im Haag und 
in Amſterdam fand er ebenfalls nur 
Enttäuſchungen, indem man ihm oh— 
ne Umſchweife erklärte, daß man in 
Holland von einer „elſäſſiſch-lothrin— 
giſchen Frage“ nichts wiſſe und auch 
nichts wiſſen wolle, und daß man 
durchaus keine Urſache habe, Deutſch— 
land gegenüber das freundſchaftliche 
Verhältnis zu ſtören, in welchem man 
zu allen Staaten zu ſtehen wünſche. 
Enttäuſcht über dieſen unerwarketen 
kalten Empfang, ſchüttelte Dérouldde 
den Staub von den Füßen, aber bei 
ſeinen Bekannten hat er ſeiner Er— 
bitterung in draſtiſchen, für das hol— 
ländiſche Nationalgefühl nicht gerade 
ſchmeichelhaften Worten Luft ge— 
macht. Holland hat auch das ver— 
ſchmerzt. 


Alphonse Le fkow 


der belannte 
Deutſch-Ungariſche Advolat. 
35 N. Dearborn Sir. Tel. Randolph 3200. 
Wohnung: 67 Oſt 57. Str. Tel. nalewood 6671 
In allen amerilaniſchen ſowobl als heimatlichen 
Ungelegenheiten. feb12d0fadi3.n 


Kleider - Anihneiden und Entwerjen, 
Zuſchneider Lerdienen $25 bis 8330 
ver Woche. Ein erſahrener Zu— 
jchneider lehrt Euch verfünlich 
praltifher Unterriht im Mabneb- 
men u. Yuichneiden; Tags 

u. MNdends. Ausbildung aa» 
rantirt, Helfen Euch Siel⸗ 

lung su erlangen. Leichıe 
Bedinqungen,. Maiter Eutt- 
ing Snitem, Enite 536, 29 

©. LaSalle Str. 

19feb,dofondi—ömgs 


— Gegen die Stimmen der Sozia- 
liften und einiger Republitaner nahm 
die italieniihe Abgeorbnnetenfammer 
die Budgetvorlage für die neue Kolonie 
Libyen an. 


— Mit ziemlih großer Mehrheit 
nahm das britifche Interhaus eine 
Refolution an, welche die Regierung 
erfucht, den Beichluß betreffs Nicht- 
beteiligung an der Panama-Pazifit 
MWeltausftellung in Wiedererwägung 
zu zieher 


- eo \ ⸗ & 
iit aus beitem Anderjon Gingham_ges 


8 ein modernes, 886e 


Babies Bonneis, in ſeidenem od. 
baumw. Povplin, einige ſind einfach, 


andere in Dutch Facon; Auswahl 
morgen zu 2öc. 


Knickerbocker Beinkleider, aus gu⸗ 
tem Muslin gemacht, mit Spiken und 
Band bejeßt, 19c. 

Babies’ Schuhe mit weichen Soh— 
len, Aust. von Farb, u. Yacon?, 256% 


Eigenartige Juſtiz. 


Mit demſelben Recht, mit dem die 
Abeſſinier ich Chriften nennen, leiten | 
jie das Gefehbuch, nad dem bei in⸗ 
nen Recht geſprochen wird, von Ji⸗ 
ſtinian her. Bon der Sicherheit i 
rer Rechtsanfprüche kann man abet: 
ichwerlich eine fonderlich große Vor 
Feng befommen, wenn man jieht, 

daß die Richter die Gefebe ſelbſt nicht) 
tennen und die Entjceidung i 
ichwierigen Fällen dadurd ke 
führt wird, daß fie den Daumen aufs) 
Geratewohl. in den „Bez Negus 
ſtoßen und das Urteil demeniſpre⸗ 
chend fällen, was ihnen auf der auf⸗ 
geſchlagenen Seite gerade zuerſt in 
die Augen füllt. Ta zu den Ges 
febesauslegungen in der Regel Prie⸗ 
ſter zugezogen werden, ſo iſt die Be⸗ 
ſtechung an der Tagesordnung, und 
ein Mittel für fte, jich zu bereichern 
— ein Vorteil, den auch der Richter, 
niht von der Hand meilt. 
durch einen anderen Entjeheid nichts 
zu verdienen ift, jo füllt diefer uns 
arteiifch aus. 

Die beiten Ausfichten bei einem 
Prozeß hat der Arme, da bei den 
Richtern der Grundfag Teitend  ift, 

zu Ungunften desjenigen zu entjcheis 
den, der tatfächlich imftande it, zu 
beitechen, e8 verabfäumt oder e3 nicht 
i ngerügendem Make tut," damit mes 
nigjten3 der Gerichtshof nicht um die 
Prozepkoften fommt, * Wie e3 wenig 
Uebel gibt, von denen fich nicht auch 
eima3 Gutes herleiten ließe, jo wirkt 
auch die Korruption, wenn man will, 
mohltätig, indem fie dem Zeit und 
Vermögen raubenden Prozeſſieren, 
dem die Abeſſinier wie keine andere 
Nation ergeben ſind, Hinderniſſe in 
den Weg legt. Streitigkeiten ſind ſo 
häufig, daß abgeſehen von der Be— 
ſchäftigung der Gerichte jeder, der 
Sklaven hält, einen großen Teil ſei— 
ner Zeit mit der Schlichtung unter 
ihnen zuzubringen hat. 

Ein weiteres Hindernis liegt in 
der Art des Gerichtsverfahrens. Das 
erſte, was der Kläger zu tun hat, 
iſt, daſt er einen Bürgen für ſich 
ſtellt. Alsdann iſt es ſeine Sache, 
des Verklagten habhaft zu werden, 
ihn dingfeſt zu machen und an den 
Gerichtshof zu ſchaffen. Auch der 
Verklagte ſeinerſeits hat einen Bür— 
gen zu ſtellen. Wer einen ſolchen 
nicht finden kann, muß es ſich gefal— 
len laſſen, in Keitten gelegt zu wer—⸗ 
den, und nicht allein das: für die 
Ketten hat er Miete zu entrichten, ja 
nod mehr, er ijt fogar gehalten, au 
tem Manne, für den er gefeffelt wors 
den ift, täalich, bis der Sruch gefällt 
it, eine gemwiffe Summe zu zahlen! 
Eine Prozedur, die wohl einzig im 
ber Welt dajteht. 

— — ⸗ —— 


— Beim Buchhändler. 
Sun fer (die fih in der Eile 

Ipricyt): Sch möchte gern ein Konjers 
vationzlerifon haben! — Verkäufer 
(arob): Daz Hilft Ihnen auch nichts 
mehr! 

— Bureaufratifch. ‘a, mein 
Lieber, einen Heimatsfchein Tann ich 
Shnen nicht aeben, Sie find hier jhon 
als geitorben eingetragen. — Na, ent 
Ihuldiaen Sie mal gütigft, Sie fehen 
doch jelber, daß ich lebe. — Ach, das 
fann jeder jagen; der Gemeinderat 
muß das befjer mwiljen als Sie! 


Alte 
ver⸗ 


— — 


Jheumalismus 


Schreibt um 3-tägige freie Vehandlung— 
Mares, 2876 Archer Avenue, Ghicags, 
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(Aus der „Boffifgen Zeitung“.) 

Die berühmte Künftlerin hat alfo 
endlich den heißerfehnten, ihrer Anjicht 


nad längjt fälligen Orben ber Ehren 
legion erhalten, e& war hohe Zeit, denn 


ı die große Künftlerin und eiteljte Yrau, 
' ihrer Zeit geriet ftarf in Vergeſſenheit. 


ı Sch bin ihr einmal im Leben 
‚ eigenartigen lmitänden 
| Saral) Bernhardt 
| Lebensjahr überjchritten. 


unter 
begegnet. — 


Als natür= 
liches Kind eines franzöfiichen Beam- 
ten und einer aus Holland eingeivan= 
derten Mufiklehrerin ift fie entweder 
in Ze Hapre oder auf der nel Belle 
Isle geboren; der Tag ihrer Geburt 
it, da fie fich jelbit darüber aus: 
Ichmeigt, nicht einwandfrei —— 
man nennt in Frankreich den 22. April 
und den 23. Oktober 1843. Nehmen 
wir an, daß die Wahrheit irgendwo in 
der Mitte liegt. 

Als Sarah Bernhardt zum unwi— 


derruflich letzten Male, es war wohl 


im Jahre 1905, 


The 


Verdict 
Handed 


Down 


by 
Good 
Judges 


3 


| aus 
| als ein Nahr 


ı jippi ——— ſpielte, 


zöſiſche Phraſen geſteckt. 
Weſterners, 


The Beer 
of — i 


wöhnten 
Geduld ausging 


| tete etwa: 


| den Auftritt vorbeugen. 


! und Po 
| fich da dem Gehege ihrer Zähne ent- 
| rungen hatte, 


| 
' len 


mit einer - Truppe 
ihren Weg nad Amerika gefunden 
hatte und au nad St. Louis fanı, 
wurden in ben Zeitungen wie üblich 
Figurantg, gemeiniglih Supers, d. h. 
Statiften, verlangt, und zwar mit der 
Bemerkung: „Eine gute Gelegenheit, 
Sarah Bernhardt in der Nähe zu 
fehen.“ 3 hätte indejjen diefes Zu 
fages nicht bedurft, um eine ftattliche 
Unzahl reicher, junger Leute zu verans 
lajien, fich im Theater zu melden. 
Nun hatten die franzöſiſchen Schau- 
fpieler wie die amerifanifchen Super3 
die Eigenheit, fein Sterbensmwort ihrer 


ı gegenjeitigen Sprache zu fennen — ich 


war, damals Reporter, der einzige, der 


| Franzöjtih und Enalifch fprad. Da 
ib nun 


al3 erfahrener Stage-walter 
wohl eiiwa zwei, nicht aber ein Dubend 
oder mehr „Rollen“, die immerbin das 
Yeupern einiger Phrafen erforderten, 
„Ipielen“ fonnte, mußte mit den ©t. 


| Zouifern gerechnet werden. E 


Was das heißt, wenn es fih um 
franzöfifche Worte handelt, wußte ich 
grauenvoller Erfahrung. Denn 
früher, mährend ver 
Weltausstellung, der befannte Sothern 
mit feiner Gefelihaft in der M iſſiſ⸗ 
wurden in 
das der franzöſiſchen Geſchichte ent— 
nommene Schauſpiel „If J were 
King“ des Effektes halber einige fran— 
Die jungen 

beileibe keine Yankees, 
: Pour dieu, pour le roi!“ 
our l'honneur!“ rufen. Was 


ſollten etwa 


war zwar zur vollen 
Zufriedenheit des Managers ausgefal— 
i, hatte aber den zahlreich anmeien 
den Deutſchen und Franzoſen, welch 
letztere dort eine große Kolonie bilden, 
derartige wiehernde Lachſalven ent— 
lockt, daß ſelbſt dem an manches ge— 
Profeſſional Sothern die 
und er auf offener 
Bühne in ſeine Rolle einige ſaftige, an 
die Statiſten gerichtete Flüche einwob. 
Was die Supers von ſich gaben, lau— 
„Porr Dju, porr li reu, 


u 


porr lonner! 

Als gewiſſenhafter Vermittler 
mußte ich der Wiederholung eines ſol— 
Ich teilte 
meine Befürchtungen dem Brivatiefre- 
tär der Bernhardt, einem jehs Fu 
hoben, ungewöhnlich maffiven Mann 
mit jtark orientalifhem Anftrich, ver 
J wohl fürzlich nach zahlloſen Vorgän— 
ern ſeine Stellung angetreten hatte, 
mit. sch jaate ihm, was von den von 

ımeritanifchen Manager des Gar- 
cd. Iheaters engagirten Statiften zu 
erivarten jei, denn man babe hier ne- 


De 
Y 


! ben der fürchterlihen Ausſprache eine 


| ungemein 
ı Junger Amerikaner vor ich. 
| tm dringend, Madame Bernhardt zu 


PABST BREWING CO. 


Telephone: Monroe 67 
354-356 N. Desplaines $t, 
CHICAGO. ILL. 


Copyricht 1913. Pabst Brewing Co. 


Finanzielles. 


Erſparniſſe 


die bei der Firſt Truſi 
and Savings Bank depo— 
nirt werden, ſind abſolut 
ſicher und werden mit 
per Jahr verzinſt. — 
Prompte und höfliche Be— 
zen und bequeme 
Lage maden ein Konto; 
bei Ddiejer Bank zu einer 
wertvollen Sadıe. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


| | zurüdgeführt werden mußte, 


Nordweitliche 
Gde 

Monroe und 
Dearborn Str. 


Kapital | 
um! 
Neberichuf | 


D A NFOR TE 
Farm: Hypotheken 


beitragen genauefie Une 
terſuchung. Unſ. Xerrito- 
rium beſchränkt ſich au 
Lolalitäten, wo Werte 
erprobt ur. beftändig find. W 
56. Sabre Erfapr ung We 
im Beleinen bon Yarm 
ländereien ohne Beorluit 
eines _ einzigen Dollars 
bedeutet etwas für Berfonen, die f 
Geldanlagen wimfhen. — er eib * um 
ueute Lifte don Hupotberen, Nr. 69. 
A. 9. Danfortd & Co., Bantierd, 
Waſhington (Gegrund. 1858) Illindio 


Wdez ‚abinc® 
——— 


Schiffs: ‚Karten 


Billigfle Preiſe Hamburg, Bremen, 
nad) Aniwerpen, Rotterdam 
mit den beiten Tampiern der Welt 

Kommt, überzeugt Eu! 
Geldſendungen bei Telegraph und Expreß 
allen Ländern. 

Größte und älteite - veutih-ungariiche Schifie- 

larten⸗Agentur an der Norrojeite,. 


L. H. LASZLO & CO. 


1400 2arraber Str, Ede Elybourn vente, 
1eb7,jadido,3m 


| fcheidener geimorden 


| men. 
| erfchien, fehrte ich mich nicht an deſſen 


| ebenjo 


unverfrorene Geſellſchaft 


„Ss riet 


veranlaffen, jelbit in die Probe zu 
fommen, um ji von den Sprad 
übungen zu überzeugen und eventuell 
einen Modus zu finden, indem man 
die Zahl der Supers verringere und 
dabei die jchlimmften ausmerze. 

Da fam ich aber joon an. Was? 
Madame mit folhen Lappalien belä= 
jtigen? Das las ih ihm vom Geficht 
ab, Monftieur le Secretaire, der na= 
türlich in der Truppe eine Ausnahme: 
jtellung genoß und den Kopf recht hoch 
trug, ließ mir nicht den geringjten 
Smweifel,daß ihm die Sache nicht pajje, 
und bald bemerkte ich die Scheu, die er 
empfand, feiner Gebieterin etwas lin 
bequemes zu jagen. Mit untilliger 
Gebärde und einem gemurmelten „Pas 
pojfible“ ließ er mich ftehen. Die übri- 
gen Schauſpieler kümmerten ſich um 
nichts. So entſchloß ich mich, der 
Göttlichen ſelbſt rrinen Wein einzu— 
ſchenken und ſie darauf aufmerkſam 
zu machen, was zu erwarten ſei. Ich 
muß hier bemerken, daß ſchon damals 
das Preſtige der großen Künſtlerin in 
Amerika merklich verblaßt war, ein 
Umſtand, der in erſter Reihe darauf 
daß ſie 
in ihren Gageforderungen immer be 
und das „Zum 
unwiderruflich letzten Male“ zu häufig 
wiederholt hatte. 

Madame hatte ſich doch entſchloſſen, 
in die Probe von „La Tosca“ zu kom— 
Als ſie am Arme des Sekretärs 


halb warnende, halb drohende Blicke, 
ſtellte mich ihr vor, teilte ihr mit, was 
man aus ihrer ſchönen Sprache zu ma= 
chen gedente, und daß alle meine Ver: 
juche, die „Prononciation” der Super3 
zu vervolllommnen, erfolglos geblieben 
jeien. Meine Mijjion indeifen war 
erfolglos; Madame fchien 
durhaus fein Verſtändniß oder In— 
tereſſe an ſolchen Dingen zu haben, 
lächelte höflich, aber winkte cab. 
Muſterte aber mit Wohlgefallen die 
ſchlanken, kräftigen, tadellos gedreß— 
ten Geſtalten der Supers. Die nun in 
der Probe laut werdendenden, total 
verangliſirten franzöſiſchen Phraſen 
hatten ebenſowenig Wirkung. Mit 
einem: „Bien drole“ verließ ſie die 
„Stage“. 

Die Vorſtellung begann. Sie brachte 
glücklicherweiſe —* der barbariſchen 


hat das ſiebzigſte 


— — — — — —— 
— — — — — — 
— — — — — 


Rn re, 


Bean 


do aber mankhe 
u. f. w, Der 

* auch in Ste Louis noch ſt 

nug, um das 


Zeitungen nur von dröhnendem, Bei- 
fall und der alles feffelnden Perfün- 
lichkeit der Göttlichen zu ſprechen, „die 
gewiſſe Zwiſchenfälle nicht zu berüh— 
ren vermöchten.“ 

Der Zauber jedoch, den ich perſön— 
lich von der Comédie Françaiſe und 
und der Porte Saint Martin her em— 
pfunden hatke und der ſich namentlich 
an die Geſtalten der Kleopatra und 
Theodora knüpfte, hatte ſich während 
der unmittelbaren Begegnung etwas 
verflüchtigt. Die wenig harmoniſche 
Figur, die dicke, wie geſchwollene Ober⸗ 
lippe und die ſtark hervorſtehenden un— 
ſchönen Zähne wirkten mit den tiefen 
Geſichtsfurchen ernüchternd. 

Eine Tyrannin ihrer Kollegen und 
Umgebung, als welche ſie häufig dar— 
geſtellt wird, iſt ſie nicht; ſie ſtand mit 
ihnen auf — ſagen wir — leutſeligem 
Fuße, war im Allgemeinen guter 
Stimmung, die indeſſen bei gewiſſen 
Aeußerlichkeiten ſchnell ins Gegenteil 
ſich verkehren konnte, z. B. dann, wenn 
ihr Name Bernard und nicht Bern— 
hardt ausgeſprochen wurde. 

Das Auftreten der „Göttlichen“ 
hatte übrigens, was die Statiſten an— 
betrifft, ein wenig hübſches, geſchäft— 
liches Nachſpiel. Der Agent, der die 
Supers bezahlen mußte, und der auf 
Grund des totalen Nichtverſtehens der 
Franzoſen freie Hand zu haben 
glaubte, beſchloß, den größten Teil der 
ihm von dem franzöſiſchen Geſchäfts— 
führer übergebenen, recht erheblichen 
Gagen für die ganze Woche in ſeine 
Taſche zu ſtecken. Das gelang ihm auch 
bei den armen Teufeln, die willig die 
ihnen verabreichten Quarters annah— 
men, nicht aber bei den anderen, die 
Wind bekommen hatten, und die, als 
er „nichts zeigte“, die üblichen ameri— 
kaniſchen Mittel, zunächſt die eigene 
körperliche und dann die polizeiliche 
Hilfe zur Anwendung brachten, mit der 
Wirkung, daß der „Dummtopf”, tüch- 
tig Ddurcheinandergejchüttelt, einige 
Zeit der erzmungenen Rube pflegen 
mußte und feinen Raub lo murde, 
Der Vorgang zeigt auch, daß der reiche 
Amerikaner von Jugend auf feinen ge= 
Thaftlihen Schritt ohne Bezahlung zu 
tun gemillt ift. 

Das Gajtfpiel der Sarah Bernhardt 
verlief aut. Indeſſen befeſtigte ſich 
überall in den Vereinigten Staaten die 
Meinung, daß die große Künſtlerin 
auf dieſer leizſten Tour an Geld ein— 
heimſen wollte, was möglich war, auf 
das Urteil des Publikums aber weni— 
ger Mert Ieate; Ob mit Recht, will ich 
nicht enticheiden. 

—+- — 


Speiſekammer in der Luft. 


ſicht von irgend einer Neuerung im 
Luft-Fahrzeug ſoll hier die Rede ſein, 
ſondern nur von einer etwas ſeltſam 
ausſehenden, aber praktiſchen Idee 
— Frauen an manchen Or— 
ten Alaskas, welche übrigens auch von 
zugewanderten Nachbarn nachgeahmt 
wird. 

Am bäufigiten fcheint Diefelbe an 
der Coots Bucht Anwendung zu fin⸗ 
den, worüber ein Beſucher des Grenz⸗ 
ſtädtchens Knik neuerdings ſchreibt: 

Jedem, der hierher kommt, fällt vor 
allem der Umſiand auf, daß beinahe 
edes Haus einen Flaggenmaſt hat, 
— was den Eindruck erwecken muß, 
daß lauter ſehr patriotiſche Leute 
hier hauſen. Nun, an Patriotismus 
ſehlt es hier gerade nicht, — aber 
derſelbe hat nichts mit den Flaggen— 
waſten zu tun: Dieſe ſind vielmehr 
nur zum Aufbewahren von Fleiſch— 
Vorräten beſtimmt. 

Knik, welches an der Fährte nach 
dem Goldfelde von Iditarod und dem 
Kuskokwim-Tale liegt, gehört zu den 
Orten, wo es unmöglich ift, im Som: 
mer Fleifh in gemöhnlichen Frei 
Veriteden nabe dem Erdboder zu bes 
wahren, wegen der Cohlittenhunde 
und der ungeheuer zahlreichen TFite- 
gen, die ja in einem großen Teil 
Alaskas eine jo fehlimme jommerliche 
Plage bilden! 

Fleiſcherläden gibt es in dieſer 
Srtiehaft nicht, und das einzige et= 
hältliche friſche Fleiſch iſt ſolches von 
Mooſehirſchen oder von alaskaniſchen 
Schafen, wenn Jäger es bringen, 
reſp, der Herr des Hauſes es au 
der Jagd erlangt hat, wie es meiſtens 
der Fall iſt. Es iſt entſchieden das 
beſte für die Hausfrau, die Fleiſch— 
Speiſekammer hoch in der Luft zu 
halten. Dasſelbe wird an einem Tau 
feſtgebunden und in ähnlicher Meile, 
wie e3 mit einer Fahne geſchehen 
teürde, auf die Spite des Flaggen 
maſtes gehißt. 

Wenn zufällig der Gatte wenig 
Glück auf der Jagd gehabt hat, und 
der Fleiſchvorrat vor der Zeit alle 
wird, ſo hat die Hausfrau gewöhnlich 
feine Schwierigkeit, von der Nach— 
barin, die den arupten Vorrat in Der 
Luft hängen hat, einen oder zwei 
Steaks geborat zu Friegen. 

— —— — 

— Druckfehler. — Der neue Stra— 
ßenmantel der Frau Schmuhl zeigte 
reiche Stinkerei. 


Phruchleiden - 


Dnfer „Enrele Upbe 
sat Hält jeden Bruß obne 
Schmerzen. Sehr einſach zu 

handhaben und dauerhaft. 6 

Wir fabriziren alle Sorlen 

orthopedische Apparate nach der 

weltberühmten Hefling, Metkos 

be, jowießummittrümpfe, timfts 

lihe Gliedmaßen, Geradehalien 

und Binden zur Hebung ton 
Leibbeſchwerden. 

a Breife. Unteriuhung und 


The WOLFERTZ co. 


Ges. Wegner, Mir. 


154 Nord 8 B. ‚Ayenue 
Auch Sonntags * Yon 9 bis 1 


—— 


Schlimmſie zu perhüten, 
und am nächften Morgen mußten die 


| Yübefchen Ale ann 


er I  } 
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Nir ver 


rlore 


ar 
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ALTE? 


3 * et, en 
VE PRO BERN TRETEN 


N unseren 


Mietskontrakt! _ 


Das Gebäude wird niedergeriſſen! 
King's berühmter Laden iſt gezwungen, 


| Alles zu verkaufen! | 


Unjer ganzes S125.000 Lager von neuen Frühjahr: u. Winter-Moden 
in Unzügen und Neberziehern Fir Männer und junge Männer muß 
jofort zu weniger als den Roiten der Heritellung verichlendert werden, 


Alle Winler- Anzüge und Neberzieher zu weniger ats den Herllelungskollen, 
Beachtet dieſe Preisherabſetzungen: 


King's 825 
Kleidungsſtücke jetzt 


810 


Nie zuvor könnt Ihr Euch ſolch eines Verkaufs erinnern wie dieſen. 


wir können nicht umhin. 
kaufen. 
werden. 
koſten. 


King's 830 
Kleidungsſtücke jetzt 


Es iſt ein Verkauf, 


King's 835 
Kleidungsſtücke jetzt 


15 


den wir nicht abhalten wollen — aber 
Dieſes Gebäude wird abgeriſſen — und wir müſſen jedes Kleidungsitüc dor dem Abbruch vers 
E8 tt fein Räumungsverfauf — oder ein Berfauf von Kleidern, die billig bergeitellt iind, 
E8 it ein Verfauf der berühmten King geichneiderten neuen Krübiahr-Facons, zu 
Kommt, beitchtigt die ausgezeichneten neuen Balmaccan Weberzieber, die Naglans und die Krübjahre 


um billig verfauft zu 


weniger al8 den Heritellungss 


g- Anzüge; ims 


portirten blauen Zerges und Cambridge Grauen, in zjvet- und drei-fnöpftaen Röcken, engliſche und Conſervative Facons — 


mit einfachen und Batched Taichen. 
itücfe — „Made on Honor“ 


Verkaufs geöffnet werden. 


Alle Kleidungsitüce find von einer beionderen Eiaenart - 
und auch auf dieiem Wege verfauit. 
den hr nie zuvor erhaften fonntet oder je erhalten werdet. 
wollt, fonnt Ihr ihn jest allein zu den Koitenpreiien der Stoffe faufen, 
Uhr Morgens, während dicjes 


Falls Ahr einen quten Winter 


tina aeichneiderte N 
‚sett tit die Gelegenheit den arößten 


leidungs— 
Bargain zu erhalten, 


Anzug oder Ueberzieher haben 
Beachtet, dieſer Laden wird Sonntags, um 8 


Verkauf beginnt morgen, Freitag, 6. März 1914. 


817.50 bis 815 Anzüge 
*20.00 bis 8518 Anzüge 
825 bis 822.50 Anzüge 
835 bis 830.00 Anzüge 
845 bis 540.00 Anzüge 
860 bis 555.00 Anzüge 


und Uebe 


$15 und $25 Anzüge für junge Männer 


Nur in den Größen 32, 


find in der Partie. 


Gebäudeabriß-Preis 


33, 34 und 35. 
Falls Eure Größe darunter 
iſt, erhaltet Ihr einen rieſigen Bargain. 


320 von dieſen 


85 


Faney 32 bis 54 Weiten — im Ganzen 1,400 
Sie ſind aus blauer Serge und fancy Miſchung gearbeitet. 


Alle Größen. Wir 


offeriren 
während dieſes Verkaufs zum Gebäudeabriß 


eine Auswahl 


25c 


54, $5 und $6 Hoſen 
Dieie Werte fünnen in Chicago nicht überboten werden. 


Hübſche importirte 
ſchneidert. 1000 
gewählt werden kann. 


(53 jind nicht alles $75 Ueberzieher, manche ſind 330, S50 vder S6® wert. 


jest für .. 


1450 Anzüge von unjerm Schneider: 
„Ddd8 und Ends” aus beiten 


Non | 
tig zum Anziehen. 


Union:Kleider 


Sahren auf 


ee ne 
Etablirt feit 47 
| einem Platze. 


— Der Zerjtreute. — Was tft nur 
wieder einmal mit meinem Rafirappa- 
rat 103? Der will heute abfolut nicht 
ſchneiden! — Aber, Herr. Brofeffor, 
Sie haben ja den Gurfenhobel in der 
Hand! 

— Entihuldigung — Freunde (dem 
Herrn Lipperl, ber zerfraßt und zer- 
jchunden in die Stammtneipe Tommt, 
zurüfend): Ya, Lipperl, was is denn 
mit Ihnen los?Herr Lipperl: —* 
ſen Sie, meine iſt jezt im — ge⸗ 


Paar 


Ihr könnt dieſe Werte 
nicht unter 3545 anderswo erhalten. Gebäude— 
ET aan 


. 1.00. 


Stoffe, perfeft 82 7 — 
zaar von denen ed 
Gebäudeabriß eu © 


und Neberzicher, 
und Veberzieher, 
und Neberzicher, 
und Veberzicher, j 
sicher, j 
und Ueberzieher, 


8 7.85 
8.05 
11.85 
14.85 
23.55 
28.55 


785 nicht abgeholte Anzüge werden verichleudert 
Ihr müßt für dieſe irgendwo im Wholeſale 818.50 bezahlen. 


Re—⸗ 


Reinwollene Frühjahrs-Ueberzieher ſind reduzirt 


Die Werte gehen bis zu 820.00. 


abriß-Preis 


290 einzelne Coats und Weſten für i 


ner. Es ſind 
bäudeabriß-Verkauf 


alle Größen vorhanden. 


Die allerneneiten Stoffe in Streifen und Miſchungen. | 
tail Serte bis zu 825.00 oder $30.00 
Speziell für den Gebäudeabrii-Ber 
kauf 

Jr ’ J 2. Ü DUR 
Dieje bübichen Weberzieher find alle eingaeichlofien. : 
neuen Stoffe. Manche find mit Seide gefüttert. (IQ mr 


s75 pelzgefütterte Neberröde, icht 520 


Dieje Heberzieher jind mit Pony, Marmot Goney, Musfrat, importirtem japanischen Minf gefüttert, 


Frühjahrs 


Department 
Suitings gearbeitet. Fer 


815 


Offen Sonntag, den 8. März, um 8 Uhr Morgens 


Ueberzieher — bis zu 540 Werte — jetzt 315 


— — — — — 


Tuxedos, Full 


Alle 


Gebäude— 


junge Män— 
— Ge⸗ 


Eureu Aswahl 


Dreß und Prince Alberts 


Feinere Kleidungsſtücke ſind überhaupt nicht zu erhalten. 


Jedes trägt das berühmte, King“ 
Label. Werte aufwärts bis zu 
s60. Gebäudeabrit 


müfjen, — Kommt Sonntag und erivart einen Tändieli einen Wocheluän. 


Kinge’s Clothing Parlors 


Während DdDiefes Berfaufs jeden Abend offen bis 9 Uhr. 


Gefichts:Berunflaliungen 


Furchen, Runzeln, Naſenröte, Hautverfärbung, 


vLaubflecken, Narben und Muttermale beſeitigt 
Wenn Ihr irgend eine Mißbildung des Ge— 
ſichts habt, hängende Wangen, unfeöne Naſe, 
abſtehende Ohren, die Euch peinlich ind oder 
Euch alt ausſehen machen, lommt und aht 
mich Euch meinen Rat erteilen. Die Methoden 
find fchmerzlos,. 
Berjürbung und 
Toitenirei Deieitigt. 


W.C. Williams, M.D. 


20 ©. State Ctr., 2, Floor 
24jeb,didofon“ 


Fursen bon einem Auge 


Zelet die „Zonntagpofi« 


KEUMATISMUS 


gap neheilt du rch 

Schrages Rheumatic Cure. 

Biele Jahre im Marlte. 

lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Well 

berfauft. Die fchlimmften Näle aeheilt, von tz: 

gendtwelder Urfage und »=ıra glei, mie lange 

"Kon beftebend. Üreied Yu Über Hellung von 
— — — und Beuaniffe, 


SCHRAGES $I, ‚000, 000 GURE 


@lazi &ir, und 
ar 


u ui wen nn u 


geſer die —— 


Preis u 


‚ weil wir auszichen 


| i31 West Madison u nahe La Salle Str. | 


Zaufende bon Set | j 


518.85 


Union-Kleider 


— Slablirt feit 47 jeit 47 
Sal ren anf 
einem Plate. 

nenn) 


Schiffs-Karten 


Extra —— Preise. 
wid: Roorda in . urz: xc 
nipı Ic Caſſel 
Kaif x GL 
Ya Save Me 
t Aug. Victoria 
X erater. * 
Trieſt und Fiume: 17. 


Boftanweifungen, Geldwechſel, Vollmach 
ten, Erbſchaften, Kollektienen. 

Prompte, reelle Bediemma. — 

3. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


Dfien dis 9 Woods, Somutagd; 9_bis 12 Bornz, 
Hian.iabidg* 





